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H u n n i s  h e r s t e l l en M ä n n e r h r ü s t e  t ä t o w i e r e nIrucl

Lieber Peter Sollich !

Lieber Franz Schmerbeck !
Liebe Karen Steger !

Liebe Marlis Lehr !

Lieber Jürgen Geiß ! 
Lieber Dirk Sabiwalsky !

Unser großes Ehrenwort
In zw isch en  hört man nahezu überall von  

(oft angeblich sogar gerichtsm edizin isch  bestätigten) W underdingen, 

die m öglich  w erden, vereint man d ie vo ll kom patiblen  

T ugenden unserer Program m e Signum !3 co lor, P hoenix  und Papilion.

In der Tat grenzt m anches davon an Zauberw erk  

(und ist dennoch  wahr), w ährend im  G egensatz dazu andere, 

in der R egel entsprechend banale E ffekte  

auch m it größtem  E insatz nicht gelingen m öchten (G ott sei D ank).

W ir von  A pplication  System s H eidelberg (w er sonst?) 

w ollen  heute von  berufener Stelle aus der W ahrheit w ieder mal das letzte W ort, 

so w ie  ein ige rote unübersehbare K reuze überlassen und  

dam it sittenw idrige Phantastereien zu  d iesem  Them a auf später verschieben.

F a x e n  m a c h e n  u n d  s e n d e n N e u e n  B e t t m a n n - F i l m  d r e h e n r s e l f - K u n s t  s a m m e l n r i e ren
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EDITORIAL

Szenen 
W e c h s e l

ür einige kam es überraschend, für andere war es nur eine 
Frage der Zeit; gemeint ist das Ausscheiden Alwin Stumpfs, 
u.a. langjähriger Geschäftsführer von ATARI Deutschland, 
aus der Firma ATARI. Szenenkenner konnten schon seit 
längerer Zeit persönliche Diskrepanzen zwischen ihm und 
dem amerikanischen Mutterhaus feststellen, die jetzt wohl 
letztendlich zum Verlassen der Firma geführt haben. Ich 

möchte mich an dieser Stelle auch im Namen der Redaktion für die 
gute Zusammenarbeit bedanken.

Ich möchte aber gleichzeitig zu bedenken geben, daß man das 
Ausscheiden Alwin Stumpfs nicht überbewerten sollte. Es ist schon 
eher eine Seltenheit in dieser Branche, daß ein Geschäftsführer einer 
Firma so lange vorsteht. Ein deutliches Beispiel dafür ist ein "Mit­
bewerber" ATARIs am Markt: Commodore. Soweit ich mich erin­
nern kann, dürften dort, während Alwin Stumpf bei ATARI wirkte, 
ca. sechs Geschäftsführer gewechselt haben.

Last not least sollte man auch die weniger spektakulären Dinge bei 
ATARI beachten: So wurde zum Beispiel Eric Smith, der Program­
mierer von MINT, das einen wesentlichen Teil des MultiTOS aus­
macht. zusammen mit zwei Kollegen von ATARI U SA eingestellt. 
Ferner wurde ein Vertrag mit Kodak unterzeichnet, um die An­
bindung der Photo-CD an den ATARI sicherzustellen.

Solche Dinge gehen leider immer wieder viel zu leicht, auch 
aufgrund der mangelhaften Pressearbeit ATARIs, im allgemeinen 
Warten auf den Falcon030 unter.

Harald Egel

12/1992
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Wie sag ich ’s meiner Bank?
Giro STB vs. argus Electronic Banking
Im Z eitalterder modernen Com putertechnik ist das altertümliche 
Ausfüllen von Bankformularen nicht nur zeitraubend, sondern 
auch überaus lästig. Was liegt da näher, als unseren EDV-Sklaven 
einmal mehr zum Diener zu machen? Mit den Programmen „Giro 
STB" und „argus Electronic Banking" können Sie Ihre Überwei­
sungen und Lastschriften auf einer Diskette bei Ihrer Bank 
einreichen und sparen nicht nur Zeit, sondern auch Buchungs­
gebühren. In einem ausgiebigen Test nahmen wir die beiden 
Programm e unter die Lupe.

Seite 20

Ultra-Floppies
ED-Erweiterungen
Vor etwas mehr als einem Jahr machten HD-Module die große 
Runde in ATARI-Kreisen. Mittels dieser kleinen Hardware- 
Erweiterungen und eines entsprechenden HD-Laufwerks (HD - 
High D ensity) konnte man die Diskettenkapazität des ATARI auf 
1.44 MB „aufbohren“ . Dieses Format ist auf dem PC-Sektor 
allerdings schon wesentlich länger verbreitet und mittlerweile 
Standardausrüstung jedes Billigimportgerätes. High-Tech-Com- 
puter bieten schon die nächste Generation namens ED (Extra 
High Density) an. ED-Disketten fassen bis zu 2.88 MB Daten, 
was also abermals einer Verdopplung der Datendichte entspricht.

Seite 49
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MatDigi 1
Auf der Suche nach imm er neuen Bildern wird der ST-Benutzer 
nach Scanner und Clip-Arts nun auch mit der Videokamera 
fündig. Matrix stellt mit dem MatDigi 1 den ersten Digitizer für 
STE und TT vor. der professionellen Ansprüchen genügt. Er 
wird auf Grafikkarte TC1208 aufgesteckt und ermöglicht das 
Einlesen verschiedener Videosignale in den Rechner. Lesen Sie 
mehr darüber in unserem Test.
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Pe ak -L eve l

Haino
Der Harddisk-Rekorder 
für den Falcon030
ln der letzten Ausgabe hatten wir uns schon mit dem Sound- 
Subsystem des Falcon030 beschäftigt und alle neuen XBIOS- 
Funktionen besprochen. Die Einbindung in die Program m ier­
sprache C ist damit schon abgehandelt, aber was ist mit dem 
guten alten GFA-BASIC? Kann man auch dam it das Sound- 
Subsystem des Falcon ansprechen? Die Antwort lau te t:,J a ,  man 
kann!“ . W ir wollen im folgenden anhand des Beispiels eines 
einfachen Harddisk-Rekorders aufzeigen, daß auch den (leider 
oft belächelten) GFA-B ASIC-Programm ierem die tollen Sound- 
Fähigkeiten des Falcon030 nicht verschlossen bleiben müssen.

Seite 1 1 0
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Einsteiger- EA A'

E rläu te rung: S im u lie rt einen be lieb igen T astendruck, der bei der nächsten
M ö g lic h k e it a u sg e fu h rt w ird .

B e isp ie l: KEYPRESS 122

s im u lie r t den Druck au f d ie  Tas te  'z ~ .

» y .. ia . Code der zu s im u lie renden T aste , w ie  fo lg t:

B it Bedeutung

8-7  ASCII-Code der Taste  
18-23 Scan-Code der Taste

24 Status der rech ten  S h ift-T a s te  ( l-g e d ru c k t)
25 S tatus der lin ke n  S h ift-T a s te
26 Status der C o n tro l-T a s te
27 Status der A lte rn a te -T a s te

1 /  23

IK Y PR ESS a Z  ( T a s te n d r u c k  s im u lie r e n )  g |

endruck, der bei der nächsten Eingabe- 89

  1
Taste , w ie  fo lg t: I

,s,# H>*•
i S h ift-T a s te  (1«gedruckt) 1
S h ift-T a s te  I
-T a s te  |
ite -T a s te  ■

n n ~ " r a n n  li i . '  j i i j .'.i ii r e i  n  n  ie s i

Online-Handbuch fiir  GEA-BASIC

Mil G FA H ILFE stellt die junge 
Firma PO INT.SOFT ein Online- 
Handbuch für GFA -Program m ie- 
rer vor. das um ständliches und 
langw ieriges N achschlagen in 
Handbüchern überflüssig macht. 
Direkt aus dem  B A SIC -Interpre­
ter heraus aufrufbar. stellt das 
A ccessory ausführliche E rläu­
terungen und Beispiele zu allen 
GFA -B A SIC -B efehlen und Be­
triebssystem -Routinen zur V erfü­
gung. Durch einfaches Anklickcn 
von Q uerverw eisen findet man 
schnell und bequem  den gesuch­
ten Hinweis.
Der kom plette Text paßt - gepackt 
- gerade soeben  auf eine Diskette: 
die Erläuterungen gehen weit über 
das Handbuch hinaus und werden 
durch anschauliche Beispiele er­
gänzt, so daß d ie Handhabung 
auch kom plizierter BASIC-Befeh- 
le schnell klar wird. Die korrekte 
Syntax kann sogar direkt ins BA-

SIC-Program m  übernomm en wer­
den. ohne daß auch nur ein einzi­
ger Buchstabe eingetippt werden 
muß!
Mit derglobalen  Suche findet man 
ein beliebiges Stichw ort auf An­
hieb. A lphabetische B efehlsüber­
sichten. nach Them enbereichen 
zusam m engefaßte logische G rup­
pen und die geschw indigkeitsop­
tim ierte Program m ierung sorgen 
dafür, daß bei der Suche nach e i­
nem bestim m ten Befehl keine Zeit 
verlorengeht.
GFA H ILFE ist ein unentbehrli­
cher H elfer für GFA-B ASIC-Pro- 
gram m ierer und kostet 69.- DM. 
Eine Dem oversion g ib t’s für 10,- 
DM.

POINT.SOFT 
Jörg-Ratgeh-Straße 19 
7024 Filderstadt 4 
Tel.: (0711) 773031

Ein FAX-M odem  nach dem CIass- 
2- bzw. Gruppe-3-Standard (Typ 
ACEXX 9624) mit einer Ü bertra­
gungsrate von bis zu 96(X)bps (bei 
Senden und Em pfang) und die 
FA X -Softw are ..Q -FA X /PR O ' 
(z.Z t. V ersion 3.88) bietet der 
E D V -Service B ontenackels als 
preisgünstige E insteigerlösung 
zum Kom plettpreis von 298.- DM 
an. Nicht verschw iegen werden 
soll, daß das M odem keine eige­
nen Protokoll- oder K om prim ier­
funktionen (M N P5. V 42bis u.ä.) 
besitzt, weil das H auptaugenm erk 
eher auf eine sichere FAX- statt 
auf eine schnelle M ailbox-Verbin-

Die alternative Bedieneroberflä­
che EASE aus dem Hause Artifex 
ist nun in der Version 2.0 erhält­
lich. Durch den Einsatz „echter" 
G EM -Fenster ist jetzt ein problem ­
loser Betrieb unter M ultiG EM . 
W inX . M ultiTO S oder M ag!x 
m öglich, um z.B. in Fenstern im 
H intergrund arbeiten zu können. 
Es sind bis zu 50 G EM -Fenster 
vorhanden, die sich dem  Inhalt 
entsprechend in der G röße auto­
m atisch anpassen. Den Icons kön­
nen je tz t frei w ählbare Nam en und 
Farbinform ationen (über einen 
Icon-Editor) zugewiesen werden. 
Schreibgeschützte Disketten oder 
Festp lattenpartilionen zeigt ein 
kleines Schlüsselsym bol in dem  
geöffneten Fenster an. EASE läuft 
jetz t auch in einer farbigen A uflö­
sung mit m indestens 640 * 200

dung gelegt wurde. Das Programm 
„Q FA X /PRO " gestattet. z.B. aus 
C A LA M U S. TEX . SIGNUM I3 
direkt zu senden, was natürlich 
mit jedem  ASCII- und IMG-File 
übers Desktop funktioniert. Im 
Lieferum fang befinden sich au­
ßerdem  ein Handbuch für Modem 
und Software, sowie je  ein An­
schlußkabel für RS232- und TAE- 
Dose.

EDV-Service Bontenackels 
Beethovenstraße 5 
W-5102 Würselen 
Tel.: (02405) 72307

Bildpunkten (ST-m ittel) und er­
laubt für jed e  Auflösung eigene 
INF-Dateien. Auch ein frei gestal­
tetes Hintergrundbild (anstelle des 
tristen Grau) kann man sich anzei- 
gen lassen. Die Suchfunktion wur­
de erheblich beschleunigt und 
m acht dadurch die bisherige Hin­
tergrundsuche überflüssig. G e­
sucht wird jetzt in einem  selektier­
ten O rdner oder in allen selektier­
ten D esktop-O bjekten. Jeder 
EASE-Kunde erhält unter (schrift­
licher oder telefonischer) Angabe 
der Seriennum m er ein Update zum 
Preis von 39,- DM zzgl. Versand 
(V orkasse) bzw. Nachnahme.

Artifex Computer GmbH 
Anton Burger Weg 147 
W-6000 Frankfurt/Main 70 
Tel.: (069) 64688518

EASE - die zweite
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kzente
Softwarevertrieb

1st B ase   228.-
1 st Card .............  268.
ACS .....................  178
Arabesque Pro .. 338.- 
AT Speed C16 ... 328 -
C hag a ll  a.Anf.
C oC om ................  128-
C om base 318.-
Connecti CAD ... 168-
Convector 2 ....... 298.-
Crypton U tilties. 88 -
D IG IT...................  118-
Disk U t i l i t y ........  88.-
EasyBase ...........  228 -
K-Spread 4 ......... 228 -
Lattice C 5 .x .......318 -
M a g lX ................  138-
M axidat .............  68 -

M axon Pascal ... 228 -
PaDillon 178
Perfect Keys ab 228.-
P icco lo ............... 88
PKS-Edit ........... 138-
PLZ-Verz......  ab 4 8 -
ProScreen TT .... 1898
Pure C/Pascal ie 348-
Sample W izard 298.-
SM124-Emulat„ 88 -
Tempus Editor.. 9 8 -
That's A dress.... 158-
That's a Mouse 78.-
TOS 2 06 Card 148 -
XBoot 3 ............ 88

A ta ri H ardware a Anf.
Festplatten a.Anf

Argon Backup CD 118.-
CyPress 1.5 ........ 328.-
Datalight 2 ............ 108.-
Harlekin I I ............. 138.-
Imagine ST 32K .... 498.-
Im agine VME 32K 798.-
Im agine VME 16.7 998.-
InShape 1 .0 ........... 468.-
Interface RCS 2 ... 108.-
Kobold 2 ............... 118.-
MultiGEM 2 ........... 138.-
NVDI 2 .1 x .............. 98.-
Papyrus .................. 268.-
Phoenix 2 .............. 378.-
Pure C + ACS ...... 498.-
Poison .................... 88.-
SignumiDrei ........ 448.-
Tempus Word Pro 548.-

TECHNOBOX DAFTER
Das CAD-Programm der neuen Generation 
mit beispielhaftem Bedienungskomfort. 
Verbessern und beschleunigen Sie Ihre Zei­
chenarbeit. Vollständige Bemaßung, Sym­
bolverwaltung, Schraffur frei einstellbar, 
Metafile-Ausgabe für DTP, Zeichnungen 
bis DIN AO, 9999 Ebenen verfügbar, hohe 
Zeichnungsgenauigkeit Farbunterstüt- 
zung bei einer Auflösung größer 640 * 400 
Punkte, Treiber für beliebige Ausgabe­
geräte und vieles mehr zum Staunen, vor 
allem der Preis (boahl).

Nur 298.- DM

Kostenloser 80-seitiger 
Gesamtkatalog !

Um weltfreundlicher Versand
Preisänderungen & Irrtümer Vorbehalten

J. Wassermann Schlehenweg 12 7080 Aalen Tel.: 07361/36606 Fax: 36607

W ittich ... w ithout price
V ,-; ! .4. s'I ■ «9
Atari Mega STE ab 799.-
Harddisk 210 MB 699.-
Simm 1MB 59.-
SM 146 279.-
Color Multiscan 17” 1699.-
s.iPcMMurr 199
IMAGINE ... Irue Color without price
IMAGINE Mega 32k Coior/tmi paint 499-
IMAGINE VME 32k Color/tms paint 799.-
IMACilNE VME' H,M Irue Colo, •
S o ftw are ... without price
Adimens ft 9
Calamus 1.09N 199.-
1 ST Word plus 99.-
tms Cranach Studio 499.-
Powerpack(20 Spiele) 149.-
Papyrus a.A.-
Script 3 249.-

DOS ... without price
Tower 486 DX 2999.-
33 MHz, Ikktanzeige
4 MB RAM
Floppy 3.5” 1.44MB
Harddisk 105 MB
2x seriell, parallel, Game
VGA Karte 1024x768 non-interlaced
DOS 5.0
Windows 3.1, Maus
MF 102 Tastatur
VGA Color Monitor 14’
Soundblaster Pro 359.-
CD ROM mit Controller ; . .

NeXT ... without price
tu rb o  Station 33M H z 
16 MB RAM 
Hanklisk 250 MB 
NeXT Step 3.0 
Monitor S/W 17”

LADENVERKAUF und BEST ELLAN N A HM E 10:00 bis 18:00 
Luitpoldstr. 2 8400 Regensburg

Tel 0941 562530 Fax 0941 562510

r t s * * « * ' *

W I T T I C H
C o m p u t e r  ( . m u h

Messen Steuern • Regeln
Vom Sensor bis zur Publikation alles aus einer Hand 

für alle ATARI ST, STE, TT und alle PC und AT
NEU ! Sensoren VMEbus-/ISAbus Karten 19” Rack-Systeme
Temperatur 
Kraft, Drehmoment 
Biegung 
Druck
Drehzahl, Drehwinkel 
Feuchte

Daten-Loqqer
,? ..T n..7P=;

Prozeßleit-Software



Telekommunikation mit dem ATARI Steuersparen - der Sport der Zukunft

Einen W orkshop, der sich mit den 
M öglichkeiten und G renzen der 
Telekom m unikation mit C om pu­
tern beschäftigt und entsprechen­
de Grundlagen /.u Com puterfax. 
M ailbox, BTX usw. verm ittelt, 
veranstaltet die Firma Synthesizer- 
Studio Jacob Gm bH am Dienstag, 
08.12.1992 ab 19:30 Uhr in T aun­
usstein-N euhof. Es w erden die 
entsprechenden Produkte aufge­
zeigt. in ihren Funktionen erklärt

und sogar Online-Sitzungen durch­
geführt. Die Teilnahm e an diesem  
W orkshop ist kostenlos. Um eine 
kurze telefonische A nm eldung 
(zur besseren Planung) wird aber 
gebeten.

Synthesizer-Studio Jacob GmbH 
Georg Ohm Straße 10 
W-6204 Taunusslein-Neuhof 
Tel.: (06128) 73052

W enn V ater Staat mit im m er aus­
geklügelteren  Steuerstrategien  
dem  N orm albürger näher an den 
Geldsäckel rückt, sind clevere und 
legale A usw eichm anöver gefragt 
(und davon gibt es genügend). 
Nicht umsonst heißt das Programm 
auch „Steuerlotse", denn es hilft 
nicht nur. alle zurückliegenden 
Steuerfülle zu kontrollieren (die 
Steuerrichtlinien ab 1987 sind e in ­
gebaut), sondern besonders, alles 
was ab 1992 neu ist (Stichwort: 
Steuerstrukturgesetz), im A us­
gleichsantrag zu berücksichtigen. 
Dann können Sie selbst en tschei­
den, ob  es günstiger ist, den A us­

gleichsantrag (früher: Lohnsteu­
erjahresausgleich) vielleicht bes­
ser doch nicht einzureichen (denn 
wenn der Bescheid für Sie ungün­
stig ausfällt. m üssen Sie auf jeden 
Fall Steuer nachzahlen). 
Vorgefertigte Texte z.B. für Ein­
spruch. Beschwerde, Anträge lie­
gen als M uster bei. Damit gibt der 
STEUERLO TSE auch beratende 
Hilfe. Der STEUERLO TSE 92 ist 
als Sonderdiskette für 30.- DM 
erhältlich.

MAXON Computer GmbH 
Schwalbacher Straße 52 
W-6236 Eschborn 
Tel.: (06196)4111811

MOTO RO IA 6X060 is born!

ST-Messlxib

Ein m odulares M eßsystem  am 
ATARI-V M E-Bus zum Selbstbau 
stellt die Zeitschrift ELRA D in 
ihrer A usgabe D ezem ber '9 2  vor. 
ST-M essLab ist ein universeller 
Meß- und R egel-Arbeitsplatz mit 
sechs Europakarten, untergebracht 
in einem  19-Zoll-System gehäuse, 
als da sind: 12-Bit-A /D-W andler 
(Sam pling-Frequenz bis 180 kHz). 
optional mit Isolationsverstärker, 
12-Bit-D /A -W andler (Analogsig­
nale bis zu einer Am plitude +/- 
10,24 V), M eßbereichsum schal­
tung in 26 Bereichen (Spannun­
gen von 10 mA ... 1 kV, Ström e 
von 100 mA ... 25 A), 8 Open- 
Kollektor-Ausgänge (Last bis 15 
W ), Eingabe mit acht digitalen 
Eingängen, Schrittm otorkarte (für 
bis zu zwei unipolare Vierstrang- 
Schrittm otoren).
Anschließbar ist das System  an 
den VM E-Bus des ATARI STE 
oder TT. Die m itgelieferte Soft­

Spezifiziert ist er schon, die „First- 
S ilicon-R ealisation" soll M itte 
1993 zu bestaunen sein, die Pro­
duktion beginnt frühestens 1994. 
Der Prozessor bleibt befehlskom ­
patibel bis zum T yp 68(XX), wird 
mit einer Taktrate von 50 bis 60 
M Hz betrieben. M aximal 4 GByte 
E xternspeicher kann er direkt 
adressieren, ist buskom patibel mit 
dem  68040 und besitzt je  einen 32- 
Bit-Daten- und -Befehlsbus. Die 
Strom aufnahm e wird sich um 1.5 
W bei maxim al 3,3 V bewegen. 
Über zwei M illionen Äqui-Tran- 
sistorfunktionen vereint d ieser 
Chip, hergestellt in 0.5 pnt Dünn-

sehicht-Overlayer in drei Ebenen. 
Geplant ist außerdem , als CPU- 
Core für die M ikrocontrollerserie 
683xx einzusetzen. Er besitzt eine 
Integer-Einheit mit dualer Pipe­
line. einen Sprungzieladressen- 
Cache (Branch/Target). eine Gleit- 
kom m a-Unit (gem. IEEE-Norm 
745). eine integrierte MMU (Spei­
cherverwaltungseinheit ) mit eige­
nem Cache (je 8 KB für Befehle 
und Daten), eigenem  Controller 
und einem  eigenständigen Adreß- 
um rechnungs-Cache.

Quelle: MOTOROLA
Semiconductors

wäre bietet die gesam te Palette der 
M eßw ertaufnahm e mit nachträg­
licher Signalaufbereitung. Es las­
sen sich leicht A m plitude. Fre­
quenz und Effektivw ert variieren 
oder mittels Fourier-Transform a­
tion das Spektrum  eines Sam ples. 
Des weiteren kann man die M es­
sungen integrieren, filtern, in der 
Am plitude m anipulieren, auch gibt 
es Funktionen, um Signalabschnit­
te auszuschneiden, zu verm ischen 
oder nachzubearbeiten. Der Lek- 
kerbissen in der Software heißt 
„A rbitrary-G enerator“ . Dam it ist 
man in der Lage, beliebig kom ple­
xe Funktionen zu erzeugen, wel­
che als Kurve auf M eßdateien oder 
als kontinuierliches Signal aufden  
D /A -W andler ausgegeben werden 
können.

Kontakt:
Redaktion ELRAD
Tel.: (0511) 54747-38

2mal Richter-NEWS

Bis zu 7 (beliebig konfigurierte) 
A TA R I-C om puter kann man mit 
MIDI COM  vernetzen. Ein Z u­
g riff au f alle angeschlossenen Ex­
ternspeicher (Di skette, Festplatte) 
ist von jedem  Arbeitsplatz aus 
m öglich. E infache Program m e 
kann man von anderen Rechnern 
starten. Auch ein M ail-System  für 
Netzkom m unikation gibt es. MIDI 
COM  kostet 99,- DM.
Jetzt gibt es einen Softw are-A n­
rufbeantw orter für M odem s, die 
einen Voicem ail-M odus besitzen. 
..CRACK TELL IT" heißt das Pro­
gram m . In Verbindung mit dem 
Program m  T EL E O FFIC E  von 
TKR kann man sogar FAXemp- 
fang und Anrufbeantw orter paral­
lel an e iner L eitung vorsehen. 
TEL L  IT kennt 3 zeitgesteuerte 
oder bis zu 50 zufallsgesteuerte

Ansagetexte, beliebig lang einstell­
bare Aufnahm edauer, eine Fest- 
plattenkapazitätskontrollc mit Be­
stätigungsansage. Fem abfrage mit 
Fem program m ierung aller Ein- 
stellparam eter(Fem abfragesender 
gibt es postzugelassen schon ab 
39.- DM). CRACK TELL IT ko­
stet nur 69,- DM und beinhaltet 
bereits ein kostenloses Update 
noch im Jahre 1992, wenn die 
Funktionen Anrufweiterschaltung. 
Fem ünderung von Telefonnum ­
mern und Ausgabe über den M o­
nitor- bzw. Rechnerlautsprecher 
fertiggestellt sind.

RICHTER-Distributor 
Hafener Straße 65 
5820 Gevelsberg 
Tel.: (02332) 2706
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So einfach geht das!
Die freundliche Textverarbeitung für Atari ST/STE/TT!

Endlich g ibt es d ie o p tim ale  Textverarbeitung m it intuitiver Bedienerführung für Atari.
Auch sonst läßt papyrus keine Wünsche offen: Bearbeifung von un- 
zusammenhängenden Blöcken, Verwendung von Signum!2, GEM Pixel 
und Vektorfonts, Clipboard-Funktion, Einbinden von beliebig großen 
Grafiken, drehbare Text- und Grafikbausteine,Verwaltung von Fonts in 
Fontfamilien, colorfähig, Darstellungsgröße auf dem Bildschirm

frei wählbar, u.v.m...

incl. Q-Fax light
Exclusiv Vertrieb: Digital DeskTop Vertriebsbüro

Bundesallee 56 W-1000 Berlin 31 Telefon: 030/ 853 43 50 Telefax: 030/ 853 30 25 
Erhältlich bei allen professionellen Atari-Händlern sowie allen DDT Partnern.

.  &
Digital DeskTop

C O M PU TERSYSTEM E PS DATA H AR D  & CSA EIC K M A N N  C H EM N ITZ D O N T  PANIC D U FEN ER
S CH LIC HTING  G M B H + C O  KG SOFTW ARE GM BH CO M PU TER  C O M PU T ER  C O M PU T ER  GM BH C O M PU T ER  GmbH
Katzbochstraße 8  Foulenstroße 4 8 - 5 2  Wllhotm inenslroße 2 9  In der RömerstadT 2 4 9 / 2 5 3  Elsenw eg 7 3  Pflegholstraße 3  Woldlurcher Straße 6 1 - 6 3
W - 1 0 0 0  Berlin 6 1  W - 2 8 0 0  Brem en 1 W -4 6 5 0  Gelsenkirchen W -6 0 0 0  Frankfurt / M ain 9 0  0 - 9 0 5 1  C he m nitz W - 7 4 0 0  Tu bingen W - 7 8 0 0  Freiburg
Tel 0 3 0  - 7 8 6  1 0  9 6  Tel 0 4 2 1  - 1 7  0 5 7 7  Tel 0 2 0 9  4 2 0  1 1  Tel 0 6 9  - 7 6  3 4  0 9  Tel 0 0 3 7  - 0 / 7 1  - 5 8 4 5 8 3  Tel 0 7 0 7 1  - 9 2  8 8 0  Tel 0 7 6 1  - 5 1  5 5  50
F o x 0 3 0  - 7 8 6  1 9  0 4  F o x 0 4 2 1  - 1 2  8  7 0  F a x 0 2 0 9 -  4 9 7  1 0 9  F o x 0 6 9  • 7 6 8  1 9 7 1  F o x 0 0 3 7  - 0 / 7 1  - 2 5 3 1  4 7  F o x 0 7 0 7 1  - 9 2  8 8  1 4  F a x 0 7 6 1  - 5 1  5 5  5 3 0

WITTICH 
C O M PU TER  GMBH

luitpoldstroße 2 
W - 8 4 0 0  Regensburg 

Tel 0 9 4 1  5 6  2 5  3 0  
F o x  0 9 4 1  - 5 6  2 5  1 0
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Maske fü r  CAIAM US

Platon-Update

In der Version 2.2 von PLATON 
hat sich vieles getan! Neben klei­
nen Detail verbesserungen stechen 
besonders die autom atische Bau- 
teilevorplazierung, d ie O nline- 
O ptim ierung des R atsnets, die 
stark erw eiterte B auteilebliblio- 
thek mit Schaltzeichen nach DIN, 
das komplett neu bearbeitete Hand­
buch mit über 450 Seiten und der 
neue interaktive A utorouter her­
vor. Zusätzlich werden noch die 
M odule N etzlistengenerator und 
D esign-R ule-C heck dem  Pro­
gramm  beigepackt. Auch in der 
preiswerten Version Platon-Entry 
(490,- DM ) sind diese M odule 
vorhanden. Platon kostet 980.-

Lunasoft bietet neben den schon 
bekannten A pplikationen (M usik­
verwaltung G IG BO X , Audiover- 
waltung AU DIOBO X) nun auch 
eine kom fortable V ideoverw al­
tung namens VIDEOBOX an. Eine 
autom atische Spielzeitverw altung 
der Videokassette, E tikettendruck 
und. wie bei allen LUNASOFT- 
Applikationen üblich, eine Onli-

DM. und für Schulen, Universitä­
ten, Studenten sowie M ehrfachnut­
zer (N etzbetrieb) gibt es Rabatte 
au f Anfrage.
Eine Kundenum frage hat gezeigt, 
daß etw a ein Fünftel der A nw en­
der sehr großes Interesse an einem  
I 00% -A utorouter hat, selbst wenn 
es deutlich  über das gew ohnte 
Preis-N ieveau hinaus geht. Jetzt 
gibt es den bekannten Bartels- 
A utorouter als zusätzliches Pro­
gram m -M odul.

VHF Computer CAD-Systeme 
Daimlerstraße 13 
W-7036 Schönaich 
Tel.: (07031) 650660

ne-Hilfe sind Bestandteile der be­
dienerfreundlichen VID EOBOX. 
Beide A pplikationen (A U D IO - 
und VID EO BO X ) sind zu einem  
B undle-Preis von 198,- DM er­
hältlich.

Lunasoft
Beethoynstraße 8 
W-7523 Grahen-Neudorf 
Tel: (07255) 8376

Dynam ische M askierung ist das 
Stichw ort für ein neues M odul in 
CALAM US. Gem eint ist m it d ie­
sem B egriff die Überlagerung von 
ausgeschnittenen (m askierten) 
Bildteilen au f andere Bilder. Da­
mit lassen sich interessante C olla­
gen zusam m enstellen, ohne in auf­
wendige EBV-Program m e w ech­
seln zu m üssen (EBV = E lektroni­
sche B ildverarbeitung). In dem 
m itgelieferten Handbuch sind sehr 
viele Gestaltungsbeispiele zu fin­
den. die die E insatzm öglichkeiten 
aufzeigen. Das M askenm odul ko­
stet 798,- DM.
M it dem  EPS-nach-C V G -K on- 
verter fällt nun auch für C A LA ­
M US die B arriere zu anderen 
R echnersystem en. EPS-D ateien

Eine Erweiterung des A rbeitsspei­
chers ist je tz t auch für den ATARI 
M EGA STE problem los m öglich. 
Bis zu 10 M Byte sind voll linear 
adressierbar und stehen dabei prak­
tisch allen Program men zur Ver­
fügung. D ennoch ist absolute 
K om patibilität zu kritischen Pro­
gram m en durch A bschalten von 
Speicherbereichen au f 4 M Byte 
zu erreichen. A uf das echte ST- 
RAM  kann auch per DM A-Trans- 
fer zugegriffen werden. Der Bild­
schirm bereich ist beliebig plazier­
bar. Die Erweiterung wird vom 
B etriebssystem  autom atisch e r­
kannt, benötigt dadurch keinen 
speziellen Treiber, arbeitet m it al-

aus A D O B E-Program m en oder 
auch einfach POSTSCRIPT-Da- 
ten können übernommen und in 
das C A LA M U S-V ektorform at 
konvertiert werden. Z.B. können 
dann auch POSTSCRIPT-Schrif- 
ten (Fonts) die bestehenden 
CALAM US-Fonts völlig ersetzen. 
Die Standardversion für 198,- DM 
verarbeitet nur sog. D esigner­
schriften, während die erweiterte 
Version zu 398,- DM auch seriali- 
sierte Schriften bewältigt.

DMCGmhH  
Nelkenstraße 2 
W-6229 Walluf 
Tel.: (06123) 71250

len bekannten Erweiterungssätzen 
zusam m en und bringt sein eigenes 
Netzteil m it (VM E-Bus wird da­
durch nicht blockiert). Durch 4- 
M Bit-Chips und CM OS-Logic ist 
eine geringe Strom aufnahm e er­
reicht worden, was sich in einer 
sehr geringen W ärm eentwicklung 
niederschlägt. Software zum Funk­
tionstest, Einstellen der Speicher­
größe und Anzeigen der Speicher- 
ausnutzung ist mit dabei.

RICHTER-Distribulor 
Hagener Straße 65 
W-5820 Gevelsberg 
Tel.: (02332) 2706

Phoenix-Applikationen

Volle 10 MByte je tz t auch fü r  MEGA STE

DM 2 4 9 -

S c h a l tp la n  g $ t= H ca ig ?
Diese Zeiten sind jetzt endgültig vorbei!

Mit STANED erzeugen Sie auf allen ST/STE/TT alle Arten von Schaltplänen, die 
Sie benötigen. Egal ob Einzel- oder Mehrblatt, auch hierarchische Pläne sind für 
STANED selbstverständlich. Hieraus generieren Sie dann noch die Netzlisten für 
Layout- und Simulationsprogramme - was wollen Sie mehr?
Drucken - natürlich auf 9- und 24-Nadler, Laser- und Tintenstrahldrucker, als IMG- 
und Meta-File. Ein Symbol-Editor zur Erzeugung eigener Symbole ist im 
Programm integriert. Digital- und Analog-Libraries sind im Lieferumfang 
enthalten. Weitere sind in der Entwicklung.

Wenn Sie jetzt neugierig geworden sind, dann fordern Sie einmal unser Info-Blatt an. 
Wir sind sicher, daß Ihnen STANED all die Wünsche erfüllt, die Sie bislang noch hatten. 

Vielleicht lassen wir uns ja auch überreden, unsere Demo-Version herauszugeben.
STANFD

BCPI
BCP Hard&Soft 

Im Dorfe 19 
2121 Embsen-Oerzen 

Tel.:04134/8689 
Fax 04134/8536 

BTX .BCP»

Haben Sie ein Programm 
für ATARI ST/TT 

geschrieben und suchen 
noch nach einem tollen 

Vertrieb, dann rufen Sie an.
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Calligrapher, zum Dritten

Seit Anfang O ktober wird die Version 3 von 
Calligrapher Professional an die Kunden gelie­
fert. Alle Kunden seit dem  1.1.1992 m it der 
Version >2.26 erhalten ein kostenloses Update 
mit einer ausführlichen Handbuchergünzung. 
Die wichtigsten Neuerungen in kürze: lauffä­
hig unter M ultitasking-B etriebssystem en 
(M iNT, M ultiGEM  II), benötigt kein GDOS 
mehr, vektorverbiegende Program m e stören 
C alligrapher nicht mehr, eigenes Installations­
program m  jetz t dabei, zwei D ruckertreiber 
parallel installierbar, proportionales Reskalie- 
ren von beliebigen Blöcken, volle TT-Unter- 
stützung. schnelleres Font-Caching, Im port/ 
Export auch im Form at RTF, L inealverschie­
bung mit Lotanzeige, PostScript-Treiber ver­
bessert (Level 2), FAX-fähig m it Junior Office 
oder Tele Office von F irm aT K R . neue Befehle 
im Form elsatz, Unterstützung von Tem plates 
(Dokum entvorlagen), neues W örterbuch für 
am erikanisches Englisch, T eX -Export in V or­
bereitung. Calligrapher Professional 3.0 kostet 
418,- DM. Zusätzlich gibt es 6  neue Zusatzpro­
gramm e (A dd-O n's): Der interaktive Form el­

editor beschränkt die Form elerstellung au f w e­
nige M ausklicks, die Beschreibungssprache 
wird dabei nicht sichtbar, ist aber dennoch 
nachbearbeitbar. A utosave heißt ein H ilfspro­
gram m  zum zeitgesteuerten Sichern der in A r­
beit befindlichen Texte. Indexer ist ein Utility 
zur Erzeugung und V erwaltung von Inhalts­
und S tichw ortverzeichnissen sow ie Q uerver­
weisen. Das Barcode-M odul erzeugt Code- 
Streifen der Norm en 2-aus-5, 39, 93, 128, C o­
dabar. EAN, UPC und Video, die als V ektor­
grafik in C alligrafer erscheinen. FlexText er­
zeugt im Text Linien. Kreise bis hin zu Beziers. 
Das Sprachenpaket ist ein W örterbuch für Eng­
lisch, Französich, Italienisch, Spanisch, Ka­
talanisch und U S-A m erikanisch mit entspre­
chenden Thesauri (für Engl., Frz., Span, und 
U S-A m erk.), T rennungs- und G ram m atik- 
C heck (nur Engl.).

Working Tille GbR 
Lilienweg 12 
W-5300 Bonn I 
Tel.: (0228) 647020

IMTERFWCE Datei Bearbeiten Fenster Objekt Optionen

Objekt «u« aktiven riehen

heb:

liseriëF

STRING 

I Button

* l Neuen Baun in Fenster ziehen

i
l f> n  f r ö n j  [ U \

*L«tT»OX STRING SILO

RMTU ✓ I

Neu hei SHIFT!

Zwei Produktneuerungen gibt es aus der Firma 
SHIFT zu vermelden: Das Program m  INTER­
FACE wird ab 1.12.1992 in einer neuen Ver­
sion ausgeliefert. Dort sind jetz t Farb-Icons 
möglich, die durch den m itgelieferten C- und 
GFA-BASIC-Quellcode auch in eigene Pro­
gramme eingebunden werden können. Die Farb- 
Icons dürfen aus bis zu 256 Farben bestehen 
und besitzen ein Parallelsymbol für gewählte 
(selected) Icons. Natürlich kann man auch die 
D esktop-Sym bole des ATARI Falcon damit 
bearbeiten. W eiterhin ist nun auch ein E inbin­
den der Resource-Dateien in einen OMI KRON- 
BASIC-Code (Fliegende D ialoge, Pop-Up- 
Menüs, Tastaturkürzel usw.) m achbar. Das 
Update ist bei Einsendung der O riginaldiskette 
und eines freigem achten Rückum schlags für 
alle registrierten Kunden kostenlos. Upgrades 
von Version I .XX kosten 50,- DM. Auch PO I­
SON! kom mt ab dem  1. 12.  1992 mit neuen 
Funktionen auf den Markt. Jetzt w ird perm a­

nent und online nach Boot- und Linkviren 
gesucht. Die neue Version kom m t zum unver­
änderten Preis von 98,- DM in den Handel und 
beinhaltet einen einjährigen kostenlosen Up- 
dateservice.
Übrigens: SH IFT ist jetzt ATARI-System händ- 
ler gew orden und bietet in seinen G eschäfts­
räumen ATA RI-H ardw are und gängige Pro­
gram m e vieler H ersteller an. SH IFT ist im 
G roßraum  Flensburg der einzige autorisierte 
Falcon-Fachhändler und bedient auch viele 
Kunden aus Dänem ark. Produkte der Firma 
SH IFT werden in Ö sterreich über den Verlag 
XEST, H irschengasse 8, A-1060 W ien. Tel.: 
01-5973019 vertrieben.

SHIFT Computer +  Werbung GmbH 
Kompagniestraße 13 
W-2390 Flensburg 
Tel.: (0461)22828

Screenblaster !IHNEUIt! DM 149,-
Dl« b randneu« A uflösungse rw e ite run g  fü r  d«n FalconOSO:

bi» iu 880x608f  Punkt« auf Sup«rVGA-Monitor«n.

A uflösung
880x608
768x496
640x480
640x480

B ild frequenz 
61 Hz 
72Hz
über 80Hz 
61 Hz

Pixelzuwachs
74%
24%

(o. Screenblaster)
S creenblaster besteh t aus e iner Hardware, d ie  ohne E in g riff in  den 
F a lco n  z w is c h e n  R echne r u n d  M o n ito r g e s te c k t w ird . E in 
Autoordner-P rogram m  laßt zw ischen verschiedensten Auflösungen 
w ählen. Ä nderungen Vorbehalten. Passend« B ildschirm e:

14" M on ito r SVGA strah lungsarm  ab DM 799.- 
17" M on ito r SVGA M ultiscan ab DM 1799.-

o«699,-

Für den A tari ST und MegaST Lö te rfahrung erfo rderlich ! 
M on ito r N iedrig  M itte l Hoch
A tari SM124 -  -  672x460 m ind.
A tari SM 144/146 - -  704x480 m ind.
A tari SC1224 384x280 752x280 -
M u ltiscan  m axim al 416x260 616x280 766x480
Siehe auch Tests ln  c t. ST-Com puter. ST-Magazin. TOS. XEST..

GENLOCK
ST-PAL. das Genlock fü r  A ta ri ST und 
Läuft auch m it OverScan (Full-Screen 
Das C om puter-B ild  w ird  e ingestanzt 
in den Video-H intergrund. Stanzfarbe 
Schwarz oder Weiß. Trigger-Level 
s tu fen los  e inste llbar. Auch als 
YC-Version (S-VHS. Hi-8) zum 
g le ichen Preis lieferbar. Dem­
nächst g ib t es unser Genlock 
auch fü r den FALCON 030!
P a sse n d e  T ite lg e n e ra to r -  
S o ftw a re  m it S c ro ll-E ffe k te n  
(au flösungsunabhang ig ): DM 199,-

VRAM 2.5
V irtue lle r Speicher fü r  ATARI TT C om puter. N E U : Ab V2.0 arbe ite t 
VRAM nun auch au f TTs ohne TT-RAM! B is 2 G igaByte fre ie r RAM 
n u r d u rc h  S o ftw a re  (a b h ä n g ig  vo n  , 
d e r G rö ß e  d e r S w a p -P a r t it io n e n ) .
H o ch o p tim ie rte r A lg o r ith m u s . Hohe 
Datensicherheit. A rbe ite t m it SCSI- und 
ACSI-Platten. Autom at. Erkennung von 
Speicher- res identen  P rogram m en. A r­
be ite t m it jedem  TOS ab 2.05. In teg rie r­
tes ROMRAM: Dadurch Beschleunigung 
des TOS um b is  zu 35%.

DM 149,-

it ltU lt»
TOS Nr«Im : U .H
TK IttM  n .M . im  
fr t l t *  if- te l:  H i l f *
f r t l t *  TT-MS: 7(2111171 , 
XMI'tMt fr». 7ISM412« |

I iwae I

SM124-Emulator .*99,-
E m u la tio n  d e s  A T A R I SM124 a u f dem  A TA R I TT m it sw  
G roßb ildsch irm . 640*400 oder Zoom -M odus 1260*800. A u toSw itch 
beim  S tarten/Beenden inkom patib le r Program m e ohne Neubooten 
E ndlich laufen SIGNUM2, STAD. DEGAS, etc. au f dem  ATARI TTM194 
und kom patib len  M onitoren. Inc lus ive  B ildsch irm schoner.

Verschiedenes:
NVDI 2.10 (Neue V ersion) DM 109,-
MM-Graph L izenz fü r  S tudenten DM 249,-
D atenhandschuh PowerG love DM 159,-
PowerG love-ln terface POGLI DM 240.-

B esuchen Sie uns vom  8.-11. O ktober au f der 
CSS Messe 1992 in  Köln!

A lle  Preise zuzüg lich  Versandkosten. 
Ä nderungen Vorbehalten. 

Händleranfragen w illkom m en.

O v e rS c a n  gwi I s a k o v ic - J e rc h e l 
S a n t is s t r .  166 , W -1 0 0 0  B e r l in  48 

T E L : 0 3 0 -7 2 1  94  6 6  (M o -F r  1 4 -1 8  U h r) . F a x : 721 56  92

OverScan TT Nur noch DM 249,-
P reissenkung!

Und es geht doch : AutoSw itch-O verScan fü r A ta ri TT. B is  zu 61% 
(s. B ild ) m ehr A u flösung  in a llen Farbm odi des TT. Unabhängig 
vom  verw endeten M onitor. Karte fü r den VME-Bus Steckplatz ♦ drei 
K abe l zum  M o th e rb o a rd . A u to S w itc h -S o ftw a re . S iehe auch 
T es tbe rich t in  ST-Com puter 9/92. Je tz t noch g ü ns tige r im  Preis!

OverScan ST d* 120,-

MM-Graph2.1 ».399,-
Program m  zur E rs te llung  
w i s s e n s c h a f t l i c h e r  
G rafiken (XY. 3D-XYZ. 3D- 
B a lk e n . T o r te n .. . ) .  V o ll 
v e k to ro r ie n tie r t.  E igene r 
kom fortab ler Tabelleneditor 
m it w issenscha ftlichen  Re- 
chen-funktionen. Daten-Im- 
port/E xport. Regressions-.
I n te rp o la t io n s -  u nd  
A pp rox im ationsm ethoden.
G roßb ildsch irm fäh ig . Nutzt 
GDOS. Neu: Je tzt m it Font-GDOS u. eigebauterTabellenkalku lation!

12/1992 / T “ “  11
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ATARI-Falcon030-Party in Frankfurt

Let’s Have A Party!
Auf der ATARI-Messe 
1992 in Düsseldorf ist eine 
Idee geboren worden, 
nämlich mit den neuen 
Falcon030-Computern eine 
Tour durch Deutschland zu 
veranstalten, die unter dem 

Motto Falcon-Party stehen 
sollte. Die Händler­
gemeinschaft Digital 
Desktop (DDT) hat diesen 
Gedanken in die Tat 
umgesetzt.

Uber zwanzig Termine in allen Tei­
len Deutschlands wurden für die 
Partys angesetzt. Viele Händler 

erklärten sich bereit, ihre Räumlichkeiten 
für die Vorführungen zur Verfügung zu 
stellen. W ir hatten Gelegenheit die in un­
serer Nähe stattfmdende Veranstaltung bei 
der Frankfurter Firma Eickmann-Compu- 
ter zu besuchen.

Falcon030 
in Stückzahlen?

Obwohl der Falcon030 bis zu diesem Zeit­
punkt noch nicht käuflich zu erwerben 
war. waren überraschenderweise ausrei­
chend viele Geräte für die Falcon-Party 
vorhanden. Einige M aschinen waren so­
gar für Interessenten frei zugänglich, und 
man konnte nach Herzenslust die Fähig­
keiten des Falcon030 ausprobieren. Dane­
ben zeigte man natürlich das schon von der 
ATARI-M esse und der CSS her bekannte 
Promotion-Video und erste Applikatio­
nen, die speziell für den Falcon030 ent­
wickelt bzw. angepaßt wurden. Leider läßt

die Präsenz des Gerätes auf den Partys 
noch keine Rückschlüsse auf die Liefer­
barkeit zu. Als vorläufiger Liefertermin 
wurde uns Mitte November 1992 genannt. 
Das Interesse seitens der Besucher an 
ATARIs neuem Rechner war erstaunlich 
hoch. Doch was gibt es konkret an Neuhei­
ten für den Falcon030? Im folgenden ge­
ben wir einen kurzen Überblick über die 
gezeigten Applikationen.

Eickmann-Computer
Der bekannte Festplattentreiber aus dem 
Hause Eickmann liegt bereits in einer für 
den Falcon03() angepaßten Version vor. 
Damit können nun auch AT-Bus-Lauf- 
w erke angesprochen werden. Im Fal- 
con030 befindet sich ein solches Lauf­
werk. Daneben sind natürlich auch SCSI- 
Laufwerke benutzbar. Der Treiber zeich­
net sich durch extrem hohe Geschwindig­
keit aus. was durch die Verwendung von 
einem Read/W rite-Cache ermöglicht wur­
de.

Auch auf der Hardware-Seite kann Eick­
mann mit einer Neuheit aufwarten. Wie 
aus vielen Gesprächen mit potentiellen
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V I S I O N  \ J  d m  9 9 8 ,

ßb OM 2 1 9 , '
MICRO RAM
streicholzschachtelgroße Speichererweiterung

★AT-Speed C 16
Der 16MHz DOS Emulator für den ST

Festplatten SET
Komplettpaket für den Setostbau ohne Platte

c2? Seagate 1 5 7 N 1  48M B 28m s

Q u a n t u m  8 0 s
★

Q u a n t u m  1 7 0 s

d m  2 9 8 , -

OM 3 9 9 , -  

OM 2 4 8 , -  
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DM 7 9 8 , -
Angebot solange Vorrat reicht Preisanderung und Irrtum Vorbehalten

------------------------------ Meiier & «laceb-
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c n
1

C O M P U T E R  S E R V I C E

S C H W A R Z E R
FALCON 0 3 0
4 MB Ram. 62 MB HD a.A.

Fordern Sie Infomaterial an !

Wir konfigurieren MEGA STE und 
TT nach Ihren Wünschen !

TT 0 3 0  a b  1895 -
TT 0 3 0  /  8 /  2 0 0  3 8 9 5 -
-  4 MB ST RAM + Mighty Mic mit 

4 MB TT RAM + 2 0 0  MB HD

TT High End 14.775-
- 2 0  MB RAM - 5 4 0  MB HD
-  MATRIX 1208 True Color
-  EIZO T 660¡ 20" Color Monitor

ST BOOK
MEGA STE 1 /105 /H D

CASTELL A rch ite k t 

CALAMUS S
HD 2 1 0  MB Chassis 
HD 2 4 0  MB Chassis 
HD 5 4 0  MB Chassis 
Aufpreis Gehäuse. Contr.. Softw.

BAHNHOFSTRASSE 40 
6120 MICHELSTADT

a.A.
15 9 5 -

a.A.

775-
8 4 5 -

1195-
2 0 9 5 -

295-

EPSON GT 6 0 0 0  2 2 4 5 -
EPSON GT 8 0 0 0  3 5 9 5 -
AGFA Arcus a.A.
EXABYTE Streamer a.A.

O M W P  128 MB 3 9 9 5 -
M ed ium  128 MB 1 6 0 -
MATRIX TC 1208 a.A. 
EIZO T660Í 20- Monitor a.A. 
TT RAM Platine (- 32 MB) (-64 MB) 
mit 8 MB 89 5 - I59 5 -
mit I6 MB 1245- 1995-
mit 32 MB 2295 .-2995-

Crazy Dols 84 5 -
17" BELINEA VGA Color 12801024 
Flat Screen, enlsp. und getönt 1995-

HP Desk Jet 5 0 0 C  1195-
HP Desk Jet 550C  1695 -
EPSON EPL 4 0 0 0  2.5 Mb RAM 1995- 
CANON BJC 8 0 0  Color 3895- 
CANON CtC IO  a.A.
CANON BJ 3 0 0  895-
CANON BJ 330  1395.-

ATARI'
SYSTEM-CENTER

! a lle  A ngeboie  solange V o rra t!

TEL. 0 6061-  7 3 601  
FAX 0 6 0 6 1 -  7 3 6 0 2

DER APPLICATION^, 
BUILDER

A p p l i c a t i o n  C o n s t r u c t i o n  S y s t e m

Das ACS (Application Construction System) ist 
ein neuartiges Entwicklungs-Tool für ATARI ST(E) 
und TT. Mit ACS sind vollständige GEM-Pro- 
gramme in kürzester Zeit erstellbar.

10 Minuten für ein einfaches 
GEM-Programm mit Fenstern

Sie können sich voll auf Ihre Anwendung konzen­
trieren. Sie definieren lediglich, welche Routinen 
bei Anwahl von grafischen Objekten wie z.B. 
Icons, Knöpfen oder Menüpunkten auszuführen 
sind. Lästige Programmieraufgaben wie Neu­
zeichnen der Fenster, Ziehoperationen, Dialoge 
und Menüs in Fenstern entfallen; das alles erle­
digt ACS für Sie!

Programmieren nach dem 
Baukastenprinzip

ACS besteht aus einem komfortablen Editor und 
einer zulinkbaren Bibliothek. Die erzeugten Pro­
gramme, auch der Editor, sind durch einfaches 
Umbenennen als Accessory lauffähig. Der 
Editor beinhaltet die volle Funktionalität eines 
RCS einschließlich Icon- und Image-Editor 
u.v.m. Vorhandene RSC-Dateien können wei­
te rve ra rbe ite t werden.
ACS macht da weiter, wo 
ein RCS aufhört!

ACS arbeitet derzeit 
m it Pure C, Turbo C,
Lattice C und Pure Pascal 
zusammen.

DM  198,-
Unverbindl. Preisempfehlung 
Auslandsbestellungen nur gegen 
Vorauskasse c o m p

MAXON Computer GmbH • Schwalbacher Str. 52 • 6236 Eschborn • Tel.: 061 96 /481811 • Fax: 061 96/41 885
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AKTUELLES

Falcon()30-Käufemersichtlich wurde, fand 
das I ()4()er-Gehüuse das größte M ißfal­
len. Eickmann bietet zeitgleich mit dem 
Erscheinen des Falcon030 bereits ein To- 
wer-Umbau-Gehäuse an. Dadurch hinter­
läßt der Com puter auch optisch einen pro­
fessionellen Eindruck.

Eindrucksvoll ist auch das m agneto-op­
tische Laufwerk, das auf der Falcon-Party 
bereits in Aktion zu sehen war. Das Gerät 
(siehe Test ST-Com puter 10/92 ab Seite 
126) bietet eine Kapazität von 128 M ega­
byte auf leicht auswechselbaren m agneto­
optischen Speichermedien. Die Geschwin­
digkeit ist beachtlich und ermöglicht Di- 
rekt-to-Harddisk-Sampling mit dem Fal- 
con030.

GL-OEMO Datei Denos

a \L
Dieses is t die Tes tze ile  n i t  der laufenden Nr. 40 0
Dieses is t  die Testzeile  n i t  der laufenden Nr. 41 —
Dieses is t  die Testzeile  n i t  der laufenden Nr. 42
Dieses is t d ir Testzeile  n i t  der laufenden Nr. 43
Dieses is t  die Testzeile  n i t  der laufenden Nr. 44 —

1 6 1 -  F e n s t e r d i a l o g

6L -  Dialoj-Deno (Haus-Spie lw iese...)__________

O  Button 1  

O  Button 2 

®  Button ]

_  SELECTABLE _
0  Button 4 

□  Button 3 

0  Button i

Farben Ende

Edit l :  
Edit 2: 
Edit 3: 
Edit 4! 
Edit 5:

String SUMMED String OUTLINED

String DISABLED S tria «  S1BTE6
Hornal CROSSED SHRDOMED

»tring CMECKEO States OUTLINED DISABLED -| Falcon-fiiltig: 
die Gl.-Demti ion 
KonTRAST

CoCon Datei Optionen <conpo>

T h a t ' s  A d d re s s  2

.............. Adresse —........................... ¡ i-----------------1 In fo  -----------------

IST-COHPUTEF_________  A llfl. Hindler 86196/481814
ST.Conputer_______________  ____________

2«n«etltIndustriestrasse 26_______ ____________

6236 Eschborn_____ .  __ _____ _ I1 • f ! i

Redaktion der ST.Conputer a
■

neue ST.Conputer kaufen!! ■

Kl Kl

Extras Export Listen F i lte r Reedern Löschen Ende

Präsentiert sich auch 
schon im 3 D-Look: 
Thal 's Adress 2

Compo
Auch die Firma Com po war auf der Fal­
con-Party zu sehen. Das Programm Hard- 
chor, das erstmals auf der CSS vorgeführt 
wurde, wird künftig von Com po unter dem 
Namen „M usiCOM “ vertrieben. Klang­
effekte wie Echo, Hall, Flanger, Harmoni- 
zer, Equalizer und Karaoke sind mit M usi­
COM direkt ohne weitere Hardware mög­
lich. M ittelsdes in tegrierten  Stereo-Hard- 
disk-Rekorders lassen sich alle K lang­
ereignisse auch dauerhaft in 16-Bit-digi- 
tal-Qualität speichern.

Die Adreßverwaltung That’s Adress ist 
speziell für den Falcon030 überarbeitet 
worden. Farbe und 3D-Effekte sind hier 
hoch im Kurs. Dadurch wird T hat's  Adress 
noch leicher bedienbar. Auch die hohe 
V erarbeitungsgeschw indigkeit des Fal- 
con030 nutzt das Programm aus.

H3-Systems
D A 's Vektor heißt ein Programm im Ver­
trieb von H3-Systems, das als W erkzeug 
für Grafik, Präsentation und Animation 
einsetzbarist. Illustrieren, Zeichnen. Kon­
struieren und Logos entwerfen wird mit 
dem Programm einfach möglich. Einge­
scannte Grafiken können automatisch vek­
torisiert werden. Zudem läßt sich beliebi­
ger Text in Form- und Rundsatz gestalten. 
D A 's Vektor ist also ideal für Präsenta­
tionsgrafiken, Grafikanim ationen oder Vi­
deobetitelung. Besonders auf dem Fal- 
con030 unter Einsatz der 256 (oder 32768) 
Farben kann DA’s Vektor seine Q ualitä­
ten unter Beweis stellen.

KonTRAST
Auf den kurzen und prägnanten Namen 
„GL“ wurde die GEM -Library von Kon­
TRAST getauft. Sie ermöglicht die einfa­
che Programm ierung von fliegenden D ia­
logen, Pop-Up-M enüs, Dialogen in GEM-

Fenstern und Alert-Boxen mit bis zu 16 
Zeilen Text und 4 Buttons. Ebenso sind 
die m ittlerw eile bekannten erweiterten 
GEM -Objekte wie runde Radio-Buttons, 
Checkboxen und Texte in verschiedenen 
Attributen einsetzbar. Auch die M öglich­
keiten des neues AES des Falcon030 (3D- 
Buttons etc.) lassen sich dam it nutzen. GL 
ist für M AXON-Pascal. PurePascal, Pure- 
C und ST-Pascal plus erhältlich.

Resümee
Die Falcon-Parties sind mit Sicherheit eine 
gute Idee, um die Fähigkeiten des neuen 
ATARI-Com puters dem Kunden näher­
zubringen. Die große Resonanz seitens 
der Besucher auf den Parties hat dies ein­
deutig gezeigt. Da der Falcon030 noch 
nicht lieferbar ist, ist es schon erstaunlich, 
w ieviele Anwendungen für ihn bereits in 
einem fortgeschrittenen Stadium, ja  teil­
weise schon verkaufsfertig sind. Man kann 
also sicher sein, daß die Käufer der neuen 
Maschine bereits auf eine umfangreiche 
Palette von Programmen zurückgreifen 
können, die die Fähigkeiten des Falcon()3() 
weitgehend ausnutz.en. Der Grundstein für

einen erfolgreichen Start des neuen ATA- 
Rl-Computersystems ist zumindest auf der 
Software-Seite bereits gelegt, fehlt nur 
noch die Hardware, sprich: der Falcon030 
im Regal der Händler und Kaufhäuser. 
Hier ist natürlich ATARI selbst gefragt.

CM

Bezugsquellen:

Eickmann Computer 
In der Römerstadt 249 
W-6000 Frankfurt 90 
Tel.: 1069) 763409

Compo Software 
Ritzstraße 13 
W-5540 Prüm 
Tel.: (06551) 6266

H3-Systems 
Häusserslraße 44 
W-6900 Heidelberg I 
Tel.: (06221) 164031

konTRAST 
Zwickauer Straße 4 
W-5400 Koblenz 
Tel.: (026!) 52X64
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P J2 6  29.90
Alles was Sie für Ihren 
Drucker brauchen ist in 
diesem Paket auf 10 
Disketten enthalten 
Seien es die unter­
schiedlichsten Treiber. 
Ausdruckprogramme. 
Etikettendruckpro­
gramme. Posterdruck. 
Scheckdruck. Formu 
lardruck ....

PJ19 29.90
Die Standardausrüstung 
für den Computerneu­
ling oder Anfänger. Von 
der aktuellsten Textver­
arbeitung. dem besten 
Virenkiller, dem neue­
sten Kopierprogramm, 
den wichtigsten Utilities 
bis hin zum entspannen 
den Spiel ist in diesem 
Paket auf 6 Disketten 
alles enthalten

P J2 7  29.90
Wenn Sie sich für I  
Astronomie interes­
sieren. eoilten Sie sich I  
dieses Paket zulegen [  
So ist auf 12 Disks I 
z.B. enthalten:
Kepler Astrolabien, Orbit I  
Sternbild Planet Swing By f  
Sternzeit Epfhemenden I. I 
Astro. Cluster Sunshin Weltall I  
Gnomplot N Körper SKymenu I  
Sky 20 00  Starfinder Sonneuhr I 
Kalender. Sternkataiog Stern [ 
jhrS ternkugel

11 D isketten\ 
P J 2 0  39.90
Die komplette Umsetzung des 
Satzsystems TeX 3.1 für den 
ST Neben TeX selbst enthält 
das Paket alle Druckertrei­
ber (auch für Laser und Post 
Script) Fonts. Metafont sowie 
TeX-Draw Vektorzeichenpro­
gramm und ZPCAD: CAD-Pro 
gramm mit Schnittstelle zu 
TeX

je w e ils  5  D iske tten
P J3 29,90 
PJ16 29.90 
P J 2 8  39.90 
P J 2 9  39.90

Vector
5 D iske tten  \ 
P J 3 0  39.90

P ac-G rafiken  IMG G rafiken
P J8 29.90 PJ14b 39.90
PJ14a 29,90 PJ18b 39.90
PJ18a 29.90 PJ18c 39.90

IJede Menge Grafiken im CVG- 
und GEM-Format (Vektorformat) 

se Vektorgrafiken eignen

Isich besonders für DTP Die Gra 
fiken wurden alle selbst vektori­
siert. so daß Überschneidungen 

anderen Serien ausge

I schlossen sein dürften. Einige 
Beispiele sehen Sie in diesem 
Kasten

Paket 8 . 14a und 18a enthal | 
ten jeweils 5 Disketten ge 
füMt mit Grafiken im PAC- 
Format zum direkten Einbm 
den m Signum- oder Script 
dokumente Die übrigen Pa 
kete (14b. 18b. 18c) enthal 
ten Grafiken im IMG Format 
auf jeweils 10 Disks Die 
Grafiken wurden aHe selber 
gescannt, so daß Sie in bis­
herigen PD -Serien nicht ent 
halten sein dürften.

Sequenzer laden. AMP auf 10 stelen. 
Cubase*. Cubeat* Twenty Four* 
oder Tweive* laden und mit unseren 
FD -Midi-Songs abfahren Bei den neu­
en Paketen 28  und 29  liegen die Midi- 
Files im C-LAB. Twenty Four Format 
und MDI-Standart vor Paket 28  
enthält ausschließlich deutsche Songs, 
wahrend Paket 29  ausschließlich engl- 
sche Songs enthält.__________

6  D iske tten  
PJ17 29.90 S i g n u m / S c r i p t

Dieses Paket ist für Anwender von Sgnum oder 
Script zusammengesteltt worden Es enthalt jede 
Menge Grafiken. Zeichensätze und spezielle Tools 
wie z B Funktionstastenbelegung, große Fonts ge 
drehte Fonts. Lineal ...

je  7 D isks
P J6a 29.90 
P J6b  29.90

I
Foots

Diese Pakete enhalten jeweils ca IOO Signum- bzw. I 
Script-FD-Zeichensätze Jeder Zeichnsatz liegt für | 
9-, 24-Nadel und Laserdrucker bei

m i L i
Sechs Disketten gefüllt 
mit den unterschied­
lichsten Motiven zum 
Thema Weihnachten.

u
6  D isks  
GrSO 4 9 ,9 0

&  *
' » « v .  "

% * * * * *  H

H an d-S cann er
Handscanner 32  Graustufen Bildbear 
beitungssoftware Repro Stucho ST juni­
or 2.0. Vektorisierungsprogramm 
Avant-Trace

kom plett nur J1Q9 498.

3 ,5 ” -L a u fw e rk
Komplett anschlußfertig * vol 
abgeschirmt * atarifarben *  6 
Monate Garantie * mit Track-Display

3 ,3 "  nur J122  219 -

<>

P ortfo lio
7 Disketten gefült mit Programmen für den I 
Portfolio An dieser Stete nur ein paar I 
Beispiele Disk Tools mit Backup-PRG. Clock. I 
Filter. Adressverwaltung. UP91. VDE152. [ 
MMCALC ... Disk Tools 2 rmt DBFREAD. [ 
UMTIO. VOK-MAN. PORTTOOLS ... / Disk | 
DFÜ nut ACOM. FT. XTERM1. XTERM21 
PORTFOU .... /  Disk Grafik mit PGEDIT. I 
PGSHOW. PGCOMP SNATCH ... / Disk Spiele [ 
rmt Portris. Tetris. Touch. Spacemen / Disk | 
Basic mit PBASIC v 4 1. TBASIC V1.0 /  Disk [ 
Programm mit FORTH SMALL-C.

P J30 59,-

H ardw are
Falcon 03 0  1 3 9 8 ,~DM
bis 3 2 9 8 , -  DM

MegaSTE. 2MB. 48 MB Hard­
disk, Calamus 1.09N und That's | 
Write nur 1 . 4 9 8 , - DM
MegaSTE, 1MB, 105 MB Harddisk 

I nur 1 .4 9 8 ,-  DM

■  TT030 4MB nur 2 .1 9 8 ,-  DM

Service

W ir konfigurieren  nach  
Ihren persönlichen  
H ard w arevo rs te llun g .

Atari Lasar 605
nur 1.798.- DM

Monitor S M 144 /146
nur 279.- DM

GroBbildschirm TTM 194.195
nur 1698.- DM

1040S TE , 1MB,
3  Spiele (z.B. Airbus A 320) 

nur 649.- DM

S oftw are
Calamus 1.09N  
Phoenix 
Signum III 
K -Spraad light 
Harlakin 2 
AT S p e e d  C16

1 9 9 ,- DM 
3 7 8 ,-  DM 
4 0 0 ,-  DM 

8 4 ,-  DM 
1 3 4 ,- DM 
3 2 9 ,-  DM

F o rd ern  S ie  u n v e r­
b in d lic h  u n seren  G e­
s a m tk a ta lo g  a n .

Vectorfonts
I Wir bieten Imen Vectorfonts aus eigener 
(Herstellung für Calamus* Uber 2 0 0  Vek 
|  torfonts zum unglaublich günstigen Preis von

J110 249.
|  Für alle die skeptisch smd und sich von der 
|  Qualität der Schriften erstmal überzeugen 
| wollen, hier 15 Fonts für nur

Schnupperpaket 
J111 2 9 -

[ Nochmals 50  Vectorschriften und 30  
Vectorgrafiken für nur

( i  L  Schnupperpaket 2
M o d o  j i m  4 9 -

Rahmen 

♦ ! B O ® 8

S e r if

Ho

•C a lam u s ist e ingetragenes W arenzeichen der F irm a  DMT

Rahm en /Z ie rra t
Vectorgrafiken für DTP im MG  

>  CVG- und GEM-Format (10 
Disketten) J11* 39  9 0  DM

Wir führen Hard- und Software der | 
Firmen Application. Heimverlag. 
Omikron, Eickmann. Maxon, Artifex, I 
Bela, TKR. Kaktus und viele andere. 
Die aktuellen Preise teilen wir Ihnen [ 

| gerne mit.___________________

Wir sind
A ta r i  S y s te m  C e n te r
und stehen Ihnen mit folgenden 
Ladenlokalen zur Verfügung

im  R a u m
M 'g la d b a c h /G r e v e n b r o ic h :
(ab Ende Oktober)
Nelkenstr 2 * 4053 Jüchen 2 
Tel : 02164/7898

D ü s s e ld o r f:
Irenenstr 76c * 4000 Düsseldorf 30 
Tel 0211/429876

Nelkenstr. 2 
4053 JUchen 2

Diese Superspielmaschine ist ein ideales Weihnachts­
geschenk. Übrigens halten w ir die meisten Lynxspiele für 
Sie bereits ab 6 9 ,-D M  ab Lager vorrätig.

Bitline GmbH ■ Postfach 30 IO 33 ■ 4 0 0 0  Düsseldorf 30 ■ Tel.: 0211/429876
FAX : 0211/429876  •  BTX ' WOHLxr V e r S Q n d  N a c h n a h m e  * 7,50 /  V o t t a u s k a s j e  * 4 -  / A u s la n d  (n u r  E u r o s c h e c k )  * 12 -  (ti g eh en  un*e«e allgemeinen Geichaitbedingungen)
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Festplatten 
nachtrag
Flüsternde Speicherriesen 2
Unser großer Festplattentest in der Oktober-Ausgabe konnte bei der Unmenge von Anbietern 
natürlich nicht vollständig sein. Kinen Nachzügler, der uns erst später erreichte, wollen wir aber 
unseren Leser nicht vorenthalten. Es handelt sich um die Kickmann minidrive 240 - eine kompakte, 
anschlußfertige Festplatte mit 240 Megabyte Speicherkapazität.

W ie die Bezeichnung schon ver­
muten läßt, werkelt in der m ini­
drive eine Quantum LPS240, 

die wohl mittlerweile als DAS Standard- 
Laufwerk in der Klasse über 200 MB an­
zusehen ist. Über das Laufwerk an sich 
braucht man wohl nicht viele W orte zu 
verlieren - es zählt zu den schnellsten und 
zuverlässigsten Festplatten auf dem der­
zeitigen Markt.

Die Hardware
Von Interesse sind neben dem eigentli­
chen Laufwerk auch die anderen Innereien 
der minidrive. Eickmann stattet seine mini- 
drive-Festplatten nicht, wie üblich, mit 
den gängigen SCSI-Host-Adaptern von 
ICD oder GE-Soft aus. sondern spendiert 
ihnen den Original-ATARI-Host-Adapter, 
der üblicherweise im M ega-STE seinen 
Dienst tut. Das hat den Vorteil, daß Fest­
plattentreiber und andere Software w irk­
lich 100% kompatibel zum M ega-STE 
sind. Allerdings birgt es auch versteckte 
Nachteile. Der ATARI-Host-Adapter kann 
leider nur eine einzige SCSI-Festplatte 
ansprechen. Demzufolge kann der SCSI- 
Bus nicht zwecks Anschluß weiterer G e­
räte nach außen geführt werden. Im alltäg­
lichen Umgang mit der minidrive hat das 
natürlich keine großen negativen Folgen. 
Zudem ist der DM A-Port durchgeführt, so 
daß man weitere M assenspeicher überdie- 
sen Anschluß betreiben kann. Diese brau­
chen dann natürlich jew eils ihren eigenen 
Host-Adapter. Erwähnenswert ist auch der 
thermogeregelte Lüfter. Er ist sehr leise

und stört den Benutzer kaum. Überhaupt 
ist das Arbeitsgeräusch der minidrive nicht 
aufdringlich. Lediglich ein leises Säuseln 
der Festplatte und das leichte Rauschen 
des Lüfters sind zu vernehmen.

Schuhkarton?
Das beigegraue Stahlblechgehäuse ist sehr 
stabil verarbeitet, aber unserer Meinung 
nach vom Design her nicht besonders pas­
send für ATARI-Com puter. Zu sehr wird 
man an den „Schuhkarton-Look" der guten 
alten ATARI-SH204 erinnert. Der Ein-/ 
Ausschalter befindet sich unüblicherwei­
se an der Frontseite. W er das Gerät direkt 
auf dem Schreibtisch stehen hat. kann den 
Schalter dadurch recht leicht versehent­
lich betätigen. Allerdings hat dies nur dann 
unangenehm e Folgen, wenn gerade ein 
Schreibzugriff auf die Platte erfolgt. Im 
M oment stellt man bei Eickmann aller­
dings auf eine neue Gehäusegeneration 
um. die zum Zeitpunkt des Erscheinens 
dieses Artikels bereits erhältlich sein wird.

Die Software
Eickmann hat einen eigenen Festplatten­
treiber entwickelt, der sich mittlerweile 
schon in einem recht fortgeschrittenen Sta­
dium befindet. Standardfunktionen w iedie 
Verwaltung von bis zu 26 Partitionen die 
jew eils bis bis 256 MB groß sein können, 
werden ebenso geboten, wie moderne Fea­
tures wie konfigurierbarer Read/W rite- 
Cache und Schreib- oder Paßwortschutz 
eines Laufwerks. Der Treiber arbeitet pro­

blemlos auch mit dem M ega-STE und TT 
zusammen. Interessant ist, daß die Cache- 
Funktion als externes Programm ausge­
legt ist und vom AUTO-Ordner aus ge­
startet wird. Konfiguriert wird der Cache 
über den Dateinamen des Programmes. 
Die Formatier- bzw. Partitionier-Software 
stellt ein sauberes GEM -Programm dar, 
das hauptsächlich über Pul 1-Down-Menüs 
(Bild 1) und Dialogboxen bedient wird. 
Über ein zusätzliches Accessory (Bild 2) 
können auch nachträglich noch Änderun­
gen in der Konfiguration des Treibers vor­
genom men, der Cache inaktiviert bzw. 
Informationen über seine Effizienz abge­
rufen werden. Eickmann hat eine neue 
Version (6.0) der Software angekündigt, 
die ebenfalls in Kürze erscheinen wird. Sie 
wird auch die AT-Bus-Platten des Falcon- 
030 und ST-Book unterstützen. Zudem 
soll es möglich sein, direkt W echselme­
dien (SyQuest, Sony etc.), die unter MS- 
DOS formatiert wurden, zu lesen und zu 
beschreiben. Datenaustausch mit PCs wird 
damit auch im großen Stil möglich. Sobald 
diese Version erhältlich ist, werden wir 
darüber berichten.

Das Handbuch...
... ist knapp, aber ausreichend. Auch der 
Einsteiger sollte sich innerhalb kurzer Zeit 
in der Lage sehen, die Platte formatieren 
und partitionieren zu können, falls dies 
überhaupt notwendig ist. denn Eickmann 
liefert die minidrive selbstverständlich fer­
tig eingerichtet aus. D erTreiber kann auch 
au f Frem dsystem en installiert werden.
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Computer
10 4 0  SIE 5 9 9 ,-
M e g o S T E  8 9 9 , -
A TARI n  0 3 0  2  1 . 8 9 9 , -
Wir konfigurieren Ihnen Ihren 
M ego STE individuell mit Festplatten. 
Em ulatoren Speicher und Monitoren 
norh Ihren W ütnrhen.

Drucker
Star l (  2 0 ,9  Nadel 
Epson 10  10 0 . ?4 Nadel
NEC P 2 0  7 4  Nadel 
NEC P 30 7 4  Nadel 43 
NEC f  60, 7 4  Nadel
Canon Bubblejet 10  EX 
Tooec für SLM  60S oder 804 
Trommel für SLM  605 oder 804

Monitore
ATARI SW 1 4 4 / 1 4 6  
ATARI SC l4 3 5 C o k »
Fur Pro Screen 19~ TT +  Atega STE 
NEC Multisync 3 F G -1 S '
NEC Multisync 4  F G -15"

IJ*MuiTicron Monitor i 4 
M u h iaon  Monitor I Z

3 9 9 , -
5 9 9 ,-
5 9 9 ,-
8 4 9 ,-

1 . 0 9 9 , -

'S;
3 9 9 , -

2 9 9 ,-
4 9 9 ,-

1 . 6 9 9 , -
1 . 3 9 9 , -
1 . 7 9 9 , -

7 9 9 , -
1 . 9 9 9 , -

/• estplatten
E x t e r n  +  a n s c h lu flfe rtig  
Festplatte 20  MB 
Festplatte 40  MB 
Festplatte 10 0  MB 
Wechseipiotie 44 MB 
In te r n  +  " n a c k t "

1 4 2  MB 
1 10 5  MB 
12 4 0  MB 

Fujitsu 520 MB 
SyQuest 5 5 5 ,4 4  MB 
SyQuest 5 1 1 0 ,88 MB 
Wechsel m edw m  44 M I  
Wechselmedium 88 MB 
IC D (SCSI Moslodopterl

Emulatoren
AT O n te  3 8 6 S X

Midi
Notator
Cubase

Grafikkarten
'  '  I 7 S 6 V M I
Imagine 3 7K  VME
V M f  Karte I  i r i / o G r o D U d
Imagine 256 für Mega ST

1 3?K für Mega ST

5 9 9 ,-
6 9 9 ,-

1 . 0 9 9 , -
1 . 2 9 9 , -

2 9 9 ,-
6 9 9 ,-

1 . 2 9 9 , -  
2 . 1 9 9 , -

5 9 9 ,-  
6 9 9 ,-  
1 2 9 , -  
1 8 9 , -  

a b  1 6 9 , -

afc 1 9 9 , -  
5 8 9 ,-

9 8 0 ,-980,-

&

Software
Tcxtverarbeitunq/DTP
Calamus I 09 N 
Papyrus 
Siripi

m a t's  wrile 2 .0  ♦ Cranach Point 
Timeworks 2 .0  
1st Word plus

Grafik/CAD

2 9 9 ,-  
2 4 9 , -  

a b  7 9 , -  
a b  1 9 9 , -  

2 9 9 , -  
3 4 9 ,-  

a b  9 9 ,-

Convenoi 7  
Xoct
Programmiersprarhen
ACS
Pure C. Pure Postai 
M axon  Pastal 
Datenbanken/Tabellenil olkul. 
A 0 I M E N S 3 1 p bH 
Pboünix 7 0
« S p re a d  „ ( ,
TIM  l  lw h fu h ru n g  
LDW  Po w e no k

5

a b  2 7 9 , -  
3 2 9 ,-  

a b  4 8 9 ,-

e s r  Sw»

1 5 9 , -
2 8 9 , -
1 9 9 ,-

7 9 , -
3 3 9 , -

9 9 ,-
1 4 9 , -
2 7 9 , -

1

i* I
7 9 , -

1 1 9 , -

Just fo r  fu n
Fire I  lie
Mlirograse Grand Prix 
Airbus
Sdonl Sarvica 2

Bundesliga Manager Pro
Lotus Turbo C h a M n g t 3
[PIC 
Der Patriziat

6 9 ,-
9 9 ,-
7 9 ,-
7 9 , -
9 9 ,-
8 9 , -
5 9 , -  
7 9 , -  
8 9 , -  
8 9 , -  
6 9 ,-

5 ,-
6 0 , -

5 ,-
5 5 ,-

1 9 9 , -

Oxvdll
Diskette als PD frei Ropierbor 
Das Burh zu m  Spiel

Diskette als P O  frei Iropierbar 
Dos Buch zu m  Spiel
O B S  , ■

Portfolio
Portfolio 3 6 9 , -
RAM  Karten a b  1 4 8 , -
D iv Zu b e hö r wie Netzteil.
Schnittstellen etr. ob lo ge r M e r b o r
Folk) T o ll 9 9 , -
Swift Bosk 2 4 9 , -
weitere Software ♦ Zu b ehör a . A .

Zubehör
Dos Signum! 3 Buch 
TOS 2 0 6  « x t  Cord 
Genius Maus incl. Pod 
L o f  M ousPÜ ol 
Marconi Trockball 
Handy Scanner 
m it Repro Studio Junior 
Monitorumschalter 
Staubschutzhauben Kunstleder für 
ATARI SM 1 4 4 / 1 4 4 / 1 2 4  
ATARI 10 40 /M e g a/M e ga STE

Disketten zum Schleuderpreis
1 0  Stück Packungen 
3,5’ F U JI M F 2  O b  1 5 , -
3 ,5 * no nam e M F 2 0 0  
3 ,5 * m  nam e M F 2  H O  1

ATAR I Pow er Pack
m . 7 0  Super-Spielen wie

5 9 , -  
1 7 9 , -

4 9 , -
Tf,-

1 9 9 , -

4 9 9 ,-
6 0 .-

i «  3 5 , -  
| t  2 5 , -

'V
IZSO

an 199,-

A T A R I  P r o f i  P a c k
bestehend aus That s write 1 .4 5  
K Spread 4  light 
Is t Adress
Oxydl___________ kompl. 129,-

Alle Bestellungen werden sofort bearbeitet. 
Auf alle Artikel volle Garantie. W ir führen 
sämtliche Hard- und Software, sowie Bücher 
für A tari, Apple, PC s und NeXT. Sämtliche 
Produkte auf Anfrage. Bei erhöhter 
Nachfrage kann esTcurzfristig zu hersteller­
bedingten Liefer-Engpässen kommen.

AXept Computerversand 
Pfleahofstraße 3 
7400 Tübingen
Telefon+Fax 07071 - 92 88 19

A X e p t Com puter 
Vertriebs G m bH

Der Computer- 
Versand mit 

Sachverstand.



HARDWARE

Hierzu gibt das Handbuch ebenfalls Hin­
weise, und es wird ein Programm zur An­
passung der Partitionen mitgeliefert.

How-Fast?
Natürlich haben wir auch bei der Eick­
mann minidrive unseren obligatorischen 
How-Fast-Test durchgeführt. Das Ergeb­
nis können Sie in unseren Grafiken able­
sen. Bild 3 zeigt dabei die Geschwindig­
keit der Platte ohne Cache. Für Bild 4 
hatten wir HX)KB-Read/Write-Cache in­
stalliert. Man sieht deutlich, daß der Cache 
noch einiges an Geschwindigkeit heraus­
holen kann. Die Tests wurden auf einer 
16-MB-Partition durchgeführt. Dennoch 
ist das Ergebnis noch nicht optimal, ande­
re Geräte erreichen W erte von bis zu 1400 
KB/s. Die Firm a Eickmann teilte uns mit, 
daß der Cache besonders für Datenbank­
programme (also für den wahlfreien Zu­
griff innerhalb großer Dateien) ausgelegt 
ist. Dies spiegelt unser Testverfahren lei­
der nicht ausreichend wider.

Zusammenfassung
Die minidrive ist eine solide und beson­
ders leise Festplatte, die zwar nicht gerade 
durch ihr Äußeres glänzt, dafür aber eine 
Menge innere W erte zu bieten hat. Auch 
die Software ist sehr ordentlich. Lediglich 
in Sachen Geschwindigkeit wäre im Ver­
gleich zur Konkurrenz noch ein wenig 
mehr drin (vgl. ST-Computer 10/92 „High- 
End-Festplatten im Test). Laut Auskunft 
des Herstellers wird man aber hier mit der 
neuen Treiber-Software noch einiges gut 
machen können. Zu einem Preis von 1699,- 
DM (1499,- DM für die reine SCSl-Lö- 
sung ohne internen Host-Adapter) für das 
Komplettsystem inkl. Software ist die Eick­
mann minidrive zudem eine der preiswer­
ten anschlußfertigen Festplatten über 200 
Megabyte am Markt.

CM
Bezugsquelle:

Eickmann Computer
In der Römerstadl 249
W-6000 Frankfurt 90
Tel.: 1069) 763409

minidive 240
Positiv: 1 m  H TEST
voll kompatibel zu ATARI-Platten durch 
identischen Host-Adapter
flexible Treiber-Software
angenehm leise

Negativ:
SCSI-Bus nicht herausgeführt 
Geschwindigkeit (noch) nicht optimal

Konnando

Bild I: P ie Menüs 
der FormatierI 
Farti Immer. Software

Bild 2: Über ein kleines Accessory 
kann der Treiber konfiguriert und 
die Cache-Funktion ein bzw. 
ausgeschaltet werden.

Bild 3: Pie Fickmann minidrive 240 einmal ohne...

_____ H o w - F a s t  V I.83 -  E i cknann n i n i d r i v e  (180 KB /H- Cac « > ....................-'S©i_

/ t * i W
' f i m w ■»

r
f l 1

4 M I
1 <*»V r . V / *

(a » r rW 4, .  i>* «•1*

1
'• v? ■y I* 4

I
ss 1

:
■

! •

kb : 5© 7 ee 1 5© 7» <4© 2

Bild 4:... und einmal mit Read/Write Cache.

HD H e l p  H a r d d i s k - U t i l i t y
».SB CC> 1»*® BV RRINBOW DCVCLOBMBNTS

V e r t r i e b :  E i t k n a n n  C o n p u t e r

1 P a r k e n  I I Cache I 

I S c h ü t z e n  I I S t a t i s t i k  I 

I A b b r u c h  I 1 Heue P l a t t e  I

P a s s M o r t
Z u g r i f f s r e c h t e

Beenden________

F o r n a t
F o r n a t i e r e n  
A u t o b o o t  E i n / A u s  
A u t o b o o t  i n s t a l l i e r e n

P a r t i t i o n i e r e n  
P a r t i t i o n  un benennen

A n z a h l  V e r z e i c h n i s s e  
R e s e r v i e r t e s  L a u f w e r k  
D e f a u l t - P a r t i t i o n

H a r d d i s k  I n f o

P a r t i t i o n  l ö s c h e n  
P a r t i t i o n  t e s t l e s e n

F A T  s i c h e r n  
R o o t s e k t o r  s i c h e r n

4 P r o f i n o d u s  
Maxon S C S I A d a p t e r  
S t a c y  No dus  
F A T  e i n i e s e n  
R o o t s e k t o r  e i n i e s e n  
B o o t f l a g  s e t z e n

N u r  G e r ä t e  #8

SCSI-Bus
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TOS 2 .0 6 ALTERNATE
2 Eproms 6 8 , preiswert — schnell — zuverlässig

HD Controller
Floppy Controller
für 1.44 HD LW 48~-

M e g a  STE 4  /  210  & M o n ito r

A tari M ega STE , 4 m b  r a m

210 MB Quantum Festplatte 
Monitor ST 147 GS (14" S/W)
leiser Lüfter

Maus 2 4 9 8 , -

Colorscan & C ranach Studio
Din A4 Flachbettscanner
300 DPI, 16,7 Mio. Farben , SCSI-lnterface 
incl. EBV-Software Cranach Studio 
incl. Scansohware Scan it
anschlußfertig für TT 1 9 9 8 ,
Interface für alle ST/E 3 9 8 , -

Q u antu m  Festplatte  210  M B
210 MB Quantum SCSI Festplatte
mittlere Zugriffszeit 15 ms , " nackt" 7 4 8 ,
extern anschlußfertig für TT /  Mac 948, -
mit Hostadapter ICD THE LINK für alle ST/E 1098, -

G ra p h ik k a rte  N ova
Imagine-Nachfolger, 32000 Farben 
für alle Mega ST 4 4 8 ,

[-Version, für Mega STE und TT 7 4 8 ,

Genius H andyscanner
400 DPI , 32 Graustufen
incl. GDPS-Treiber und Software Scan It 2 7 8 ,
mit Repro Studio Junior und Avant Trace 378 , -

Logitech Fotom an

incl. Software und Zubehör
(alle Kabel, Tragetasche, etc.) 1298 , —

ATARI C olorm onitor SC 1 43 5
ATARI Spielemonitor 

incl. einem Farbspiel 4 7 8 , -

VO RTEX ATonce

ATonce 3 8 6  SX für alle st 3 4 8 ,
für Mega STE 3 9 8 ,

ATonce 16 M H z für alle ST 198,
Coprozessor 80387  SX 198, -
MS -  DOS 5 .0  (OEM, deutsch) 98, -
MS -  Windows 3.1 (OEM, deutsch) 9 8 ,-

G ra p h ik k a rte n  & M on ito re

Nova mit 14" VG A  Farbmonitor
fürM egaST 9 9 8 ,
Nova mit 17" VG A  Farbmonitor
für Mega ST 1998 ,
Nova mit 17" VG A  Farbmonitor
VM E - Version für Mega STE /  TT 2 2 9 8 ,

TT 0 3 0  8 /  210  & 1 9 "M o n ito r

A tari TT 0 3 0  , 8 MB RAM incl. M ighty Mic
210 MB Quantum Festplatte 
19" Monitor ATARI TTM 194/195
leiser Lüfter
Genius Maus 5 3 9 8 , -

4 4  M B  W echselp la tte

Syquest 4 4  M B incl. Medium
extern anschlußfertig für TT /  Mac 8 1 8 , -
mit Hostadapter ICD THE LINK für alle ST/E 968, - 4

HP DeskJet

HP DeskJet 5 0 0  Color
HP DeskJet 550  Color 
HP DeskJet 500

Pure C & ACS

Paketpreis

9 9 8 ,
1298 ,-
8 2 8 ,-

4 2 8 , -

Bitte beachten Sie auch unsere Angebote au f der folgenden Seite !
ALTERNATE Computerversand G m bH * Bahnhofstraße 65  * 6 3 0 0  Gießen

Tel: 0641 /  7 6 5 6 5  • Fax: 7 9 2 6 5 2



SOFTWARE

Wie sag ich’s 
meiner Bank? _  < $ »

TAU N U S - S M B K A f « .

Giro STB vs. 
Electronic 
Banking
Im Zeitalter der modernen 
Computertechnik ist das 
altertümliche Ausfüllen von Itank- 
formularen nicht nur zeitraubend, sondern 
auch überaus lästig. Was liegt da näher, als 

unseren KDV-Sklaven einmal mehr zum Diener 
zu machen? Mit den Programmen „Giro STB“ und 

„argus Klectronic Banking“ können Sie Ihre Überwei­
sungen und Lastschriften auf einer Diskette bei Ihrer Bank 
einreichen und sparen nicht nur Zeit, sondern auch Buchungs­
gebühren. In einem ausgiebigen Test nahmen wir die beiden 
Programme unter die Lupe und haben untersucht, welches der zwei 
Konkurrenzprodukte die Nase vorn hat.

O b Privatmann. Firma oder Verein 
-jeder muß heutzutage eine V iel­
zahl von Buchungsvorgängen in 

der W elt des bargeldlosen Zahlungsver­
kehrs tätigen. Offene Rechnungen. Ein­
zug von M itgliedsbeiträgen oder vielleicht 
auch nur die alljährliche Spende zum G e­
burtstag des Enkelkindes. Genau dazu 
scheint unser Com puter wie geschaffen zu 
sein, wenn er uns den „Form ularkram “ 
abnehmen soll...

Buchungsgebühren
Die Banken freuen sich natürlich mit uns. 
denn nicht nur wir, sondern auch sie haben 
weniger Arbeit! Die Buchungen werden 
nicht als einzelne Ü berw eisungszettel, 
sondern gesammelt auf einer Diskette ein­
gereicht. Diese Diskette wird dann in der 
Datenabteilung der Bank eingelesen und 
entsprechend auf dem Konto als ein einzi­
ger Sammelbetrag verbucht. Als kleines 
Entgegenkommen winken niedrigere Bu­
chungsgebühren (siehe Tabelle 1). und im 
allgemeinen werden Lastschriften schnel­

ler gutgeschrieben. Nicht zu vergessen ist 
auch die gesparte Zeit beim ..Banking" per 
Com puter. Und da bei diesem elektroni­
schen Geld verkehr (Electronic Banking) 
keine Belege (Überweisungsdurchschlä- 
ge und ähnliches) mehr anfallen, nennt 
man ihn auch beleglosen Datenträgeraus­
tausch.

Giro STB V3.21

Vollversion oder PD?
Giro STB wird in einer Public-Domain- 
Fassung angeboten (V 1.9c oder höher) 
und in einer registrierten Version, auf die 
w ir uns in diesem Testbericht beziehen. 
Gegen eine G ebühr von nur DM 30,- kann 
der Anwender die Vollversion erwerben, 
die ständig erweitert und verbessert wird, 
obwohl die jetzige Fassung durchaus als 
sehr ausgereift bezeichnet werden kann 
(zum Test lag uns die Version STB 3.21

vor). Sogar an die (registrierten) Besitzer 
eines Atari TT wurde (laut Auskunft des 
Autors) wegen compilerbedingten Feh­
lem mit einer eigenen Version gedacht 
(Version TTB 3.09).

Die Unterschiede der abgespeckten Pu- 
blic-Dom ain-Version V I.9c zur Vollver- 
sion können Sie der Tabelle 2 entnehmen.

Die Software erledigt alle erforderli­
chen Aufgaben, die für den Datenaus­
tausch mit einer Bank notwendig sind. 
Zw ar mag sich mancher Programmneu­
ling auf den ersten Blick von der Fülle der 
Funktionen erschlagen fühlen, dies gibt 
sich jedoch bereits nach den ersten Stun­
den. Das Programm ist in mehrere über­
sichtliche Menüs gegliedert (siehe Bild 1).

Mit G iro STB lassen sich alle im tägli­
chen Geldverkehr üblichen ..Geschäfts­
vorfälle" (so nennen es die Banken) durch­
führen. Hierzu zählen neben Überweisun­
gen und Lastschriften im Inland auch sol­
che ins oder aus dem Ausland. Zudem 
werden Lohn- und Gehaltsgutschriften und 
Überweisungen von vermögenswirksamen 
Leistungen unterstützt (siehe Bild 2).
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ATARI-HARDWARE
1040 STE/ 1 MB 6 2 8 ,-
1040STE/2MB 7 4 8 ,-
1040 STE/4 MB 8 8 8 ,-
Aulpreis TOS 2.05 +50, -
MEGA STE ab 8 6 8 ,-
MEGA STE 1/120 1 5 7 8 ,-
120 MB Q uantum Festplatte 
Aufpreis Coprozessor +90, -  
Aufpreis leiser lüfter + 40, -
TT 030 2 - 7 4  MB RAM 
4 8 -5 2 0  MB HD a .A .
1MB SIMM 5 8 ,-
ATARI laser SLM 605 1748, -  
Toner 605 Doppelpack 98, —

MEGA STE /  TT
W ir konfigurieren Ihnen indivi­
duell jeden Mega STE /  TT mit 
Festplatten, Monitoren, Gra- 
phikkarten, Emulatoren usw.

SCANNER
EPSON GT 8000 3 4 98 ,-
EPSON GT 6000 2178,-

Colorscan 1798 ,-
-  A4 Flachbettcolorscanner
-  SCSI Interface / alle Kabel
-  ind. Software 'Scan it'

logi Scanman256 698, -
logi Scanman 32 498, -
olle Hondy mit ChogoH H + Avont Troce 

Genius Handyscanner 2 7 8 , -
mit GDPS Treiber, anschlußfertig 
lOGI-kompat., 32 Graustufen 
400 dpi, ind. 'Scan it' Software
dta<mit̂Re£ro<Sfudrajunî A£infJracê 78̂
DRUCKER
HP Deskjet 500 8 2 8 ,-
NachfSllpatronen 4 St. 88, — 
HP Deskjet 500 Color 998, -
HP Deskjet 550 Color 1298,- 
HP laserjet IIP+ 1698, — 
HP Laserjet HIP 1888,-

EMULATOREN
ATonce+ 16 MHz 198,- 
ATonce 386 SX ab 3 4 8 , -
Copro 80387 SX 198,- 
AT Speed C16 318,-
SpectreGCR 5 2 8 ,-

MONITORE
21" EIZO Monitore a.A.
19" ATARI TTM 195 1 6 7 8 ,-
19" Proscreen TT 1678,— 
19' Proscr. + Korte STE 2448, -  
19" Matrix+KarteST/E 23 98 ,- 
17" Multiscan Color 1 6 9 8 ,-  
14" ATARI S M I 44/146 2 7 8 ,- 
14" ATARI SC 1435 4 7 8 , -

GRAPHIKKARTEN
Crazy Dots 828, -
Crazy Dots 32 K 998, -
MATRIX True Color+Coco a.A. 
Imagine (NOVA) a .A .

ALTERNATE
preiswert — schnell — zuverlässig 

Unsere Preise sind knallhart kalkuliert z.B .:

1. Trackball 3 Tasten sehr gute Qualität 9 8 ,—
2. Cartridge 44  MB 1 2 4 , -  88 M B 1 7 4 , -
3 . VORTEX ATonce 386  SX für ST 3 4 8 , -

f. M e g a  STE 3 9 8 , -  M S -D O S  5 .0 , Windows 3.1 je 9 8 , -

4 . 2 MB ST RAM Platine für alle TT 3 9 8 ,—
5. N O VA (Imagine) Graphikkarte 32Kab 4 4 8 , —
6 . 210 M B Festplatte Quantum SCSI, <i5ms 7 4 8 , -
7 . 4 4  M B  Wechselplatte extern für TT 8 1 8 , -

ind. Medium 44 MB, Kabel, Software

8 . HP Deskjet 5 0 0  Color 3 Jahre Garantie $ 9 9 8 , -
9 . HP Deskjet 5 5 0  Color 3 Jahre Garantie 1298, -

10. Logi Fotoman incl. Software & Zubehör 1298, -
11. HP Laserjet HIP DER Laserdrucker, 1 M B  1 8 8 8 ,—
12. Optical Disk 128 M B  incl. Medium ab 2 9 4 8 , —
13. TT 0 3 0 /  8 / 2 1 0  / /  + *  3 7 4 8 , -

4 MB ST RAM +  4 MB Fast RAM mit Mighty Mic -  Genius Maus 
210 MB Festplatte Quantum <15 ms -  HD LW 1.44 MB

' A lle Bestellungen werden noch am selben Tag bearbeitet. W ir versen­
den per Post oder UPS.

• (Fast)Alle hier angebotenen Artikel sind ständig ab Lager lieferbar.

'Telefonische Bestellungen werden M o - Fr von 9“  —18“  persönlich ent­
gegengenommen. Sonst ist ein Anrufbeantworter angeschlossen.

M o n ito r ST 147  GS
-  14" s/w Monitor für alle ST/E
-  strahlungsarm MPR II
-  70 Hz Bildwiederholfrequenz
-  Flatscreen, entspiegelt
-  Schwenkfuß 3 4 8  —

PC in te l i4 8 6 S X
-  4  M B  R A M ,3 . 5 '  L W  1 .4 4  M B
-  12 0  M B  Festplatte, 15ms
-  14" s /w  M o n ito r  M P R  II 
-anschlußfertig 1 6 9 8 , “
-  14"Farbmonitor 70 HzMPR 11+300,-
-  M S -D O S  5.0+W indow s3.1+ 2 0 0 ,-

Preissenkung Festplatten !

SOFTWARE
Ist Ward + 3.2 8 8 ,-
That's Write 1.45 8 8 ,-
Papyrus 2 2 8 ,-
S¡gnum!3 Color 4 1 8 ,-
Cypress 1.5, Wordflalr II 278, -
Adimens 3.l+,Aditalk je 7 8 ,-
Phoenix 2.0 3 3 8 ,-
Twist 2 7 8 ,-
K -  Spread 4 198,—
K -  Spread light 8 4 ,-
LDW Power Colc 2 2 6 8 ,-
Pure C,Pure Pascal e 2 9 8 , -
MAXON Pascal 198,-
Cranach Studio 2 9 8 , -
Calamus 1.09 N 198,-
Calamus S 7 6 8 ,-
Calamus Sl 2 9 8 ,-
Outline Art l. l 2 3 8 ,-
Calamus Typeart 5 3 8 ,-
Calamus Dataformer 5 3 8 ,-
Calamus Toolbox 2 7 8 ,-
Calamus Moskenmodul 778, -
Timeworks 2 3 2 8 ,-
DA's Vektor 2 4 8 ,-
Avant Vektor 2.0 5 8 8 ,-
Avant Trace, Poison e 7 8 , -
X -A ct3.0  4 8 8 ,-  Draw 178,-
ST Statistik 2 7 8 ,-
M egapa in t II pro 2 2 8 , -
Papillon 178,-
Arabesque Pro, Conv. 2 a.A.
Syntex 148,- Syntex t .2 2 7 8 ,-
NVDI 2.1 8 8 ,-
Kobold 2.0 116,-
X Boot III, Ease je 7 8 ,-
H otw ire , Codekeys je 58, —
MultiDesk ,F—CopyProje 6 8 ,-
Interface II 114,-
Harlekin II,Multigem2 je 128, —
Mag IX, Datadiet je 114,-
ACS 1 4 8 ,-

SONSTIGES
ATARI Maus 3 8 ,-  loglm. 58,—
Genius Maus 3 8 , -
Marconi Trackball 178,-
3,5" TEAC 235 HF 9 8 ,-
Floppy 3 .5 "  720KB extern 138, —
Floppy 3 .5 " 720/lM  ext.158, -
TOS 2 .0 6  (art,(ex, H8.S) 1 3 8 ,-
Copra MEGA STE 8 8 ,-
Floppy intern (1040,Mega) 7 8 ,-
Floppy Controller ab 4 8 ,-
M igh ty  M IC für TT 4 9 8 , -
mlt4 MB 698, -  8 MB 8 9 8 ,-

16 MB 1398,-32 M B2198,-
HD Upgrade Kit Mega STE
(1.44 MB LW + Controller! 148,-

SCSI HOSTADAPTER
Kabel,Hand buch.Software
ICD Micro ST 158,-
ICD Advantage 178,-
ICD The LINK 188,-
ICD Advontage+(Uhr) 198,-
Gehäuse,Lüfter,Netzteil 178 ,-
Mega STE Festpl.Kit 9 8 , -

SCSI Festplatten & W echselplatten nackt & anschlußfertig für ST/E TT & M ac
48' 522 853 1054 120 1273 1703 2105 240 4251 5204 446 88

"nackt" 27 8 ,- 40 8 ,- 50 8 ,- 5 6 8 ,- 618,- 5 9 8 ,- 6 9 8 ,- 74 8 ,- 9 4 8 ,- 1548,- 2198,- 4 8 8 ,- 588, z u m  E in b a u  in b e re it»  v o r h a n d e n e  
System e

intern für Mega ST 53 8 ,- 63 8 ,- 6 9 8 ,- 74 8 ,- 72 8 ,- 8 2 8 ,- 1078,- incl. H o s t a d a p t e r  ICD M ic ro  ST, s o ­
w ie  k o m p le tte s  E in b a u m a te r ia l

intern für Mega STE 3 6 8 ,- 4 9 8 ,- 5 9 8 ,- 6 5 8 ,- 7 0 8 ,- 6 8 8 ,- 7 8 8 ,- 83 8 ,- 1038,- 1638,- 2288,- incl. o r ig .  ATARI H o s ta d a p te r ,  
G e h ä u s e d e c k e l  u n d  E in b a u m a te r ia l

intern für TT 348 ,- 4 7 8 ,- 5 7 8 ,- 6 3 8 ,- 6 8 8 ,- 6 6 8 ,- 7 6 8 ,- 818,- 1018,- 1618,- 2268,- in c l. G e h ä u s e d e c k e l  u n d  
E in b a u m a te r ia l

extern für TT/MAC 47 8 ,- 6 0 8 ,- 7 0 8 ,- 7 6 8 ,- 818,- 7 9 8 ,- 8 9 8 ,- 9 4 8 ,- 1148,- 1748,- 2398,- 818,- 7 978, 7  im  e x te r n e n  G e h ä u s e  
“  (M A C /T T - D e s ig n ), a lle  K abel

extern für ST/E 6 2 8 ,- 75 8 ,- 8 5 8 ,- 918,- 9 6 8 ,- 9 4 8 ,- 1048,- 1098,- 1298,- 1898,- 2548,- 9 6 8 ,-71128, 7  in c l. H o s t a d a p t e r  THE LINK im 
e x te r n e n  G e h ä u s e ,  a lle  K abel

dto.Mega ST Design 65 8 ,- 7 8 8 ,- 8 8 8 ,- 9 4 8 ,-  9 9 8 ,- 9 7 8 ,- 1078,- 1128,- 1328,- 1928,- 2578,- 9 9 8 ,- 71158, 7  in c l. H o s to d o p te r  IC D  A d v a n t a g e  im 
e x te r n e n  G e h ä u s e ,  o lle  K abel

Seagate 2= Quantum LPS 3 = Quantum ELS A = Fujitsu 5 = Quantum ProDrive 6 = Syquest 7 = incl. Medium
Alle externen Fest- und Wechselplatten sind bereits von uns formatiert und komplett anschlußfertig eingerichtet (auch die Wechselplattenmedien). Zum Lieferumfang 
gehören alle Kabel, die zum Betrieb am jeweiligen Rechnersystem notwendig sind. W ir verwenden ausschließlich die originalen Hostadapter der Fa. ICD, zu deren Lie­
ferumfang auch ausführliche Handbücher, sowie die komfortable und bekannte ICD Managersoftware mit Cache und jeder Menge Sonderfunktionen gehört. Die Netztei­
le sind TUV geprüft, die eigebauten Lüfter superleise. Der SCSI Bus ist herausgeführt. SCSI bzw. DMA Bus sind durchgeführt. Die ID Adresse ist von außen einstellbar.

ALTERNATE Computerversand G m bH  
Tel: 0641 /  7 6 5 6 5

Bahnhofstraße 65  
Fax: 7 9 2 6 5 2

6 3 0 0  Gießen



SOFTWARE

Anneisung
D a t e n  e i n g e b e n  . . . A E
D a t e n  k o r r i g i e r e n  . . . AK
D a t e n  a n z e i g e n  . . . A A
T X T - D a t e n  d r u c k e n  . . . A D

D a t e n  i n p o r t i e r e n  . . .  A I
D a t e n  e x p o r t i e r e n  . . . A X

K u n d e n d i s k  e r z e u g e n . . .
G I R D - D i s k e t t e  l e s e n . . .

K o n t o - D a t e i - L i s t e  . . .  A L
K o n t o a u s z ü g e  . . . A Z

P r o g r a n n  - E N D E A 0

Stanndaten
K o n t e n v e r w a l t u n g  . . .  
Neue P a p H ö r t e r  . . .  
B e l e g n u n n e r - R e s e t . . .

H I L F S T E X T E  z u  . . .

P a r a n e t e r  s i c h e r n , . .

Daueraufträge
A u f t r a g  e i n g e b e n  
A u f t r a g  ä n d er n  
A u f t r a g  a n z e i g e n  
A u f t r a g  d ru c k e n

A6
AK

D - D a t e i e r z e u g e n  . . .

D - D a t e i a u s f ü h r e n A U

Schalter
D a t e n s a t z f o r n a t  . . .  
D r u c k f o r n a t / P o r t  . . .  
B L Z - M E R Z - D a t e i  . . .

( O ) F I - F I A - E d i t o r  . . .

Z u g a n g s k o n t r o l l e  . . .  
I n f o r n a t i o n s - B O X  , , .

Hild I : Zahlreiche Funklianen im 
Menü lassen die Arbeit schnell 
zur Freude werden.

Hild 2: Giro STB unterstützt alle 
gängigen „Geschäftsvorfälle“  

beim Datenträgeraustausch mit 
Hanken.

Hild J: Überweisungen und 
iMslschriften lassen sich schnell 
und problemlos eingeben.

ü b e r b l i c k  B a n k a n w e i s u n g e n :

'HILI-lU'liM+l'IIIIIIIIIIIIIIM  
L o h n - / G e h a l t s - R e n t e n -  G u t s c h r i f t  
U e r n ö g e n s H i r k s a n e  L e i s t u n g e n
Ucrnögenswirks, Leistungen 16* Sparzulage 
üernögenswirks. Leistungen 23* Sparzulage 
L a s t s c h r i f t  ( R b b u c h u n g s v e r f a h r e n )  
L a s t s c h r i f t  ( E i n z u g s v e r f a h r e n )  
P O S - L a s t s c h r i f t v e r f ü g u n g  I n l a n d  
P O S - L a s t s c h r i f t v e r f ü g u n g  A u s l a n d
ü b e r w e i s u n g s g u t s c h r i f t  A u s l a n d _____________
L o h n - / 6 e h a l t s - / R e n t e n - G u t s c h r i f t  A u s l a n d

I OKAY

G I R O - S T B / - T T B Anweisung S t a n n d a t e n  D a u e r a u f t r ä g e  S c h a l t e r

A d r e s s a t :  HAXDN COMPUTER GMBH___ f K o n t o n r :  8 8 1 S ______
I IblztI"  ! 623G ESCHBORN_______________ 1  A d r . -  B L Z :  9 9 9 7 7 7 8 8

Z e i l e  l :  " H A R L E K I N  I I " I ____
¿ e i l e  2 :
Z e i l e  3 :
Z e i l e  4 :
Z e i l e  5 :
Z e i l e  6 :
Z e i l e  7 :

Z e i l e  8 8:  
Z e i l e  88: 
Z e i l e  1 8 :  
Z e i l e  1 1 :  
Z e i l e  1 2 :  
Z e i l e  1 3 :  
Z e i l e  1 4 :

Voraussetzungen
Das Buchungsprogram m  läuft 
auf jedem  ST, STE und TT. Zu­
dem werden G roßbildschirm e 
unterstützt. Laut Auskunft des 
Programmierers arbeitet das Pro­
gramm mit jeder Auflösung ab 
640 x 200 Punkten zusammen.
Mit dem Programm wird zwar 
kein gedrucktes Handbuch m it­
geliefert, dafür aber eine ausführ­
liche Dokumentation als Datei 
(im T hat's Write- und ASCII-Format).

Hat sich der form ulargeplagte Pro­
gramm nutzer zur „Buchung per Diskette“ 
entschlossen, kann es jedoch noch lange 
nicht einfach so losgehen. Die Bank will 
schließlich auch ein M itspracherecht ha­
ben. und so muß erst einmal ein Vetrag mit 
der Hausbank geschlossen werden, damit 
Sie überhaupt am beleglosen Datenträge­
raustausch teilnehmen dürfen (siehe Ta­
belle 3). Doch auch damit nicht genug! 
Nun müssen Sie im allgem einen eine Test­
diskette bei Ihrem Kreditinstitut einrei­
chen, die beliebige M usterbuchungen ent­
hält. Diese wird probehalber eingelesen, 
abernichtm it Ihrem Konto verbucht. Hier­
bei wird überprüft, ob das Rechenzentrum 
der Bank Ihre Daten ordnungsgem äß le­
sen und verarbeiten kann. Ist dies der Fall, 
dürfen Sie endlich Ihre eigenen Überwei­
sungen und Lastschriften einreichen.

Nachdem Sie die Daten Ihres eigenen 
Kontos ins Programm eingetragen haben 
(die Bank will ja  wissen, wo die Millionen 
abgebucht werden sollen...), können Sie 
sich sofort an die Arbeit machen: In eine 
Dialogbox werden der Betrag, der Name 
des Empfängers sowie dessen Kontonum­
mer und Bankleitzahl eingetragen. Und 
nicht vergessen, auszuwählen, ob es sich 
um eine Überweisung oder eine Lastschrift 
handelt, sonst werden die Millionen viel­
leicht noch aus Versehen gutgeschrieben...

Der Name der Empfängerbank muß nicht 
eingegeben werden, da diese ja  durch die 
Bankleitzahl eindeutig identifiziert wird 
(siehe Bild 3). W eiterhin haben Sie die 
M öglichkeit, bis zu 14 V erwendungs- 
zweckzeilen einzugeben. Den Banken ist 
es allerdings am liebsten, wenn Sie sich 
auf eine Zeile beschränken, da hierdurch 
die Datensätze nicht unnötig verlängert 
werden müssen.

Giro STB bietet die M öglichkeit, auf 
einen eingegebenen Betrag die Mehrw ert­
steuer nachträglich aufzurechnen (z.B. bei 
Nettorechnungen, siehe Bild 4) und diesen 
neuberechneten Betrag direkt in die Dia­
logbox zu übernehmen. Ebenso läßt sich 
vom Betrag auch ein Skontosatz abziehen 
(siehe Bild 5), was den Taschenrechner 
neben dem Com puter überflüssig macht.

Daueraufträge
Auch Daueraufträge lassen sich eingege­
ben. Zur Fälligkeit der Buchung wird der 
Program m nutzer autom atisch an seinen 
Dauerauftrag erinnert und kann diesen 
übernehmen oder nicht. Bei Eingabe der 
w iederkehrenden Buchung werden der 
erste Termin und die erneute Fälligkeit 
(zum Beispiel monatlich, vierteljährlich) 
abgefragt. Die Fälligkeit kann nur in Mo­
naten eingegeben werden, wöchentliche 
W iederholungen sind somit nicht mög­
lich.

Voraussetzung für das Funktionieren 
dieses Systems ist die regelmäßige Bu­
chung mit Giro STB, denn von alleine 
wandert natürlich keine Diskette zur Bank. 
W er jedoch einmal pro W oche oder öfter

seine Buchungen zur Bank gibt (oder im­
mer zur Fälligkeit der Daueraufträge), kann 
hiermit mühelos die Gebühren für Dauer­
aufträge sparen.

Bankleitzahlen
Als besonderen Leckerbissen bietet das 
Programm die Möglichkeit, auf eine ex­
terne Bankleitzahlendatei zurückzugrei­
fen (wir berichteten in Ausgabe 10/92, 
Seite 8). M itunter vergißt ein Kunde, die 
Bankleitzahl seiner Bank anz.ugeben. und 
der Name der Bank reicht meist nicht aus. 
Doch bei G iro STB genügt ein Knopf­
druck, und alle Banken eines Ortes werden 
angezeigt. Sucht man etwa nach der W ü­
stenrotbank in Berlin, muß man nur den 
Ort der Bank eingeben und kann sich da­
nach alle Banken des Ortes anzeigen las-
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SOFTWARE

R e t h e n n o d u l  M U S t - B e t r a g  h i n z u f ü g e n

N E T T O - B e t r a g  l t .  E i n g a b e :  DM 0 0 8 0 0 0 1 5 9 .0 0

z u z ü g l i c h  1 4 . B0| /• M H S t .  = DM _______ 2 2 . 2 6

Sunne B R U T T O - B e t r a g  = DM 1 8 1 . 2 6

übe rne hn en N e u b e re ch n e n ABBRUCH

I R e c h e n n o d u l  S k o n t o / R a b a t t - R b z u g  w a h l w e i s e  n i t  A b r u n d a u t o n a t i k  I

B R U T T O - B e t r a g  l t .  E i n g a b e :  DM ___

a b z ü g l i c h  0 2 . 00| X S k o n t o :  D M ___

RESTSUMME nach S k o n t o a b z u g  DM

......................................................i_

. 1 5 8 . 0 0  

 3 . 1 8

1 5 5 . 8 2

[ A b r u n d a u t o n a t j k J

Üb er n eh n e n N e u b e re ch n e n ABBRUCH

Hild 4: A u f Nettobeträge läßt sich per Knüpf druck die Mehrwert­
steuer addieren.

Hild 5: A u f Wunsch nimmt das Programm einen Ruhatt-/Skontoabzug vor.

sen (siehe Bild 6). Per Mausklick läßl sich 
die gesuchte Bank auswählen, und die 
Bankleitzahl wird per Tastendruck über­
nommen.

Kunden Verwaltung
Haben Sie nicht mehr als 20 Geschäfts­
kunden, denen Sie häufig Beträge über­
weisen oder von denen Sie offene Beträge 
einziehen? Dann können Sie die Daten 
dieser Personen auf Funktionstasten le­
gen. Das erspart lästiges Suchen von Bank­
leitzahlen und Kontonummern.

Andererseits sind 20 Einträge natürlich 
sofort voll. Der Konkurrent bietet die 
Möglichkeit, eigene Kundendateien anzu­
legen oder zu importieren, was Suchen 
von Kontonummern natürlich endgültig 
abstellt. Aber unserer Meinung nach kann 
man diesen Komfort von Giro STB in 
dieser Preisklasse wohl kaum erwarten.

Datendiskette
Dadie meisten Banken mit IBM-kompati- 
blen PCs arbeiten, müssen die Datendis­
ketten im MS-DOS-Format formatiert sein.

Aber keine Angst - Ihr ATARI kann sol­
che Diskettenformate erstellen! Benutzen 
Sie hierzu nach M öglichkeit ein gängiges 
Formatierprogramm mit der Option MS- 
DOS (zum Beispiel Fastcopy Pro). A uf 
W unsch erhalten Sie bei Ihrer Bank ein 
kleines Buch, in dem die Angaben über 
D iskettenform at, D atensatzaufbau und 
andere Voraussetzungen genau erläutert 
sind.

Sind alle Geschäftsvorfälle eingegeben, 
erzeugt die Software auf Knopfdruck eine 
Datendiskette. Die Daten werden von Giro 
STB im vorgeschriebenen Datensatzfor­
mat auf die Diskette übertragen. Und zu 
jeder Diskette gehört natürlich auch ein 
passender B egleitzeitte l, getreu dem  
Spruch: „Im Prinzip geht alles, aber ohne 
Begleitzettel geht gar nichts!“ H ierauf 
werden Ihr Konto, die Anzahl der gebuch­
ten Datensätze, der gesam m elte Betrag 
aller Überweisungen und Lastschriften und 
andere benötig te  D aten ausgedruckt. 
Schließlich sieht man einer Diskette am 
Bankschalter ja  nicht an, was auf ihr ent­
halten ist. Dies hilft beim  Einreichen m eh­
rerer Disketten, die Übersicht zu behalten.

Datenschutz
Zu guter Letzt darf auf dem Begleitzettel 
Ihre Unterschrift nicht fehlen, damit nur 
Sie Disketten zu Ihrem Konto einreichen 
können, ihr Buchungsprogramm bietet Ih­
nen darüber hinaus als Schutz gegen Miß­
brauch eine Paßwortfunktion an, die zu 
Programm beginn abgefragt wird. Hierbei 
muß auch der Name des Bearbeiters ange­
geben werden. Somit ist nachträglich bei 
Reklamationen (durch Kunden oder Ihr 
Geldinstitut) festzustellen, wer den Vor­
gang bearbeitet hat. Für jedes eingegebene 
Konto lassen sich außerdem bis zu vier 
Verfügungsberechtigte mit eigenen Paß­
wörtern eingeben, die auf das entspre­
chende Konto zugreifen dürfen. Und wenn 
Sie kurzfristig Ihren Arbeitsplatz verlas­
sen. können Sie die Paßwortabfrage akti­
vieren, bis sie zurückkommen.

I m Zuge der Zeit- und Kosteneinsparung 
erhalten Sie auf Ihrem Kontoauszug na­
türlich nicht jeden Datensatz Ihrer Disket­
te einzeln abgerechnet, sondern je  einen 
Sammelbetrag für Gutschriften und einen 
für Lastschriften. G iro STB druckt Ihnen 
aber auf W unsch jederzeit einen passen-

Übersicht über Buchungsgebühren, Stand 10/92

Geldinstitut 1: Kreissparkasse Amberg Geldinstitut 3: Deutsche Bank AG, wahlweise eine von zwei Service-Möglichkeiten
mit Beleg beleglos mit Beleg beleglos mit Beleg beleglos

per Diskette) (per Diskette) (per Diskette)

erster Buchungsvorgang 0,40 0,40 1) Monatsgrundbetrag, 4,00 4,00 2) Monatsgrundbetrag, 9,00 9.00
jeder folgende 0,40 0,10 pausch. pausch.
bei 50 Buchungen 20,00 5,30
pro Diskette bei Überweisungen: bei Überweisungen:

erster Buchungsvorgang 0,60 0,35 erster Buchungsvorgang 0,50 -,—
bei 4 Disketten 80,00 21,20 jeder folgende 0,60 0,35 jeder folgende 0,50
pro Monat

bei 50 Überweisungen 30,00 17,50 bei 50 Überweisungen 25,00 - ,—
Geldinstitut 2: Raiffeisenbank Amberg

mil Beleg beleglos 
(per Diskette) bei 4 Disketten 124,00 74,00 bei 4 Disketten 109,00 9.00

erster Buchungsvorgang 0,50 0,50 pro Monat (inkl. Grundbetrag) pro Monat (inkl. Grundbetrag)

jeder folgende 
bei 50 Buchungen 
pro Diskette

0,50
25,00

0,10
5,40 bei Lastschriften:

erster Buchungsvorgang 0,35 0,35
bei Lastschriften:
erster Buchungsvorgang -,— .  __

jeder folgende 0,35 0,35 jeder folgende -,— -,---
bei 4 Disketten 100,00 21,60
pro Monat

Tahelle I: Heispielhafl wurden die Gebühren hei drei Kreditinstituten ermittelt. Durch Datenträgeraustausch lassen sich mitunter einige Gebühren sparen.
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H a r d  &  S o f t
- ATARI SYSTEM CENTER -

Sonderaktion TT 08  
120 MB Festplatte

TT 08. 68030, 32 M H z , 4 M B  ST RAM, 4 MB 
Fast Ram bis 32  M B erweiterbar - neueste TT 
Bauserie, TOS 3 .0 6  und 1.44 M B laufwerk 

2998,-
dto. mit 240  MB, 16 ms, 2 56  KB Cache 
Festplatte u. SCSI Tools mit C ache 4298,-

32 M B  TT Fast Ramkarte mit 4  MB 798,-

3 6 9 8 ,-
Grafikkarte CRAZY Dot's, 1024 x 768  Pkt.. 70 
H z, maximal 1280 x 8 0 0  Punkte, Super VDI 

849,-
Grafikpaket:
bestehend aus 17" Monitor, 100 M H z , 1280x 
1024 Pkt., 0 ,2 6  lochmaske, Digital-Control, 
Overscan +  Grafikkarte CRAZY Dot's

2598,-

M ega STE 1
M ega STE, 16 M H z, 4 M B  Ram, 100 MB 
Q U A N T U M  Festplatte, 17 ms, incl. SCSI Tools 
und therm. Lüfterregelung 1998,-
1 M B  RAM - Simm M odul 69,-
VORTEX 8 03 86  SX Emulator 498,-
Super Maus für ST 49,-
Grafikkarte E-Screen, 1280 x 9 60  Pkt. +
19" M on ito r H M  195 2498,-

*  8 9 8 ,-
Neu: Monitor GS 148 für ST/STE und TT 
14" GS/Mono Monitor mit Schwenkfuß, 45 MHz, 
max. 1024 x 768 Pkt., sehr scharfes und kontrast­
reiches Bild, 1,9 m Monitorkabel 298,-

Loserdrucker SLM 604 1998,-

Atari TTM 195 oder Pro Screen 2 1798,-

STE Komplettsysteme TT Komplettsysteme

ST /  DOS Komplettsystem
Mega STE -1 6  M H z, 16 KB Cache, 2  M B  Ram, 
120 M B 16 ms, Festplatte +  SCSI Tools mit C a ­
che, 8 0386  SX Emulator - VORTEX, thermische 
Lüfterregelung (ohne M onitor)

Software:
SCSI Tools Vollversion mit C ache, Fast File M o ­
ver, Back U p  HDU (Appl. Heidelberg), 
GDOS/FSM G D O S  Textverarbeitung G D  Text

Bestell-Nr. : M-ST /  DOS 2 5 4 9 ,-

Mono /  Farbe Großbildschirmsystem 
M ega STE - 16 M H z , 16 KB Cache, 4 M B Ram, 
100 MB, 17 ms, 64  KB Cache. Q U A N TU M  
Festplatte, G raphikerpaket 1: 1 7 " Farbmonitor 
(1280 x 1024 Pkt.) ♦  G raph ik C razy Dots (Be­
schreibung siehe unten), therm. Lüfterregelung

Software:
SCSI Tools Vollversion mit C ache, Fast File M o ­
ver, Back U p  HDU (Appl. Heidelberg) und 
FSM/GDOS Textverarbeitung

Bestell-Nr., M-STE 5 4 4 9 8 ,-

TT Graustufen-Großbildschirmsystem
TT 08, 6 8030 , 32 M H z, 4 M B ST RAM, 32 MB 
Fastramkarte mit 4  M B Fast Ram bestückt, 105 
M B  17 ms, 64  KB Cache, Q U A N T U M  Fest­
p latte, 21 " Graustufenmonitor EIZO 650 0  (alle 
TT-Auflösungen) +  E-Screen, 165 M H z, 1600 x 
1200 Pkt. ode r Grafikkarte CRAZY Dot's.

Software:
SCSI Tools Vollversion mit Cache, Fast File M o ­
ver, Back Up HDU (Appl. H e ide lb

Bestell-Nr.: M-TT 4

TT Mono /  Farbe Profisystem
TT 08, 68030 , 32 M H z, 4 M B  ST RAM, 32  MB 
Fastramkarte mit 4 M B Fast Ram bestückt, 
thermische lüfterregelung, 240  M B 16 ms, 
256  KB Cache, Festplatte, 17 "  Farbbildschirm, 
125 M H z, EIZO 5 60  i, 1280 x 1024 Pkt., incl. 
Analog/ECL W andlerbox (alle TT Auflösungen 
darstellbar), G rafikkarte C razy Dots 
Software:
SCSI Tools, Fast File Mover, Back Up HDU 
(A ppl. Heidelberg)

Bestell-Nr.: M-Profi 8 7 9 8 ,-

Graphiksysteme, Analog/ECL Box 3 6 0  dpi Tintenstrahldrucker
ECL/Analog W andler mit Umschaltbox
(alle TT Auflösungen an einem M on. darstellbar) 
Sie benötigen nur unsere Analog/ECL W andle r 
Box und einen M on itor mit einer Auflösung von 
1280x 1024Pkt. (noninterlaced) mit 125M H z. 
Das ECL Signal w ird  in ein A na log  Signal ge ­
wandelt. Sie können zwischen der hohen Auflö­
sung und der farbigen Auflösung oder zw i­
schen einer Grafikkarte und der hohen Auflö­
sung (1280 x 9 60  Pkt.) umschalten.

ECL/Analog W andler mit Umschaltbox 298,-

High-End Grafikpaket:
alle  TT Auflösungen darstellbar, bestehend aus 
C razy Dot's und 17" M on itor EIZO 5 60  i, 125 
M H z , 1280 x 1024 Pkt., Sony Trinitron Bildröhre 
+  Analog/ECL W a nd le r Umschaltbox

4798,-

C A N O N  BJ 300
360  dp i Tintenstrahldrucker der Spitzenklasse 
Der C A N O N  BJ 3 00  vereint d ie  Fähigkeiten e i­
nes loserdruckers (hohe Druckqualität) mit den 
Fähigkeiten des Matrixdruckers (Endlos- und 
Einzelblattbetrieb). Die höchste Auflösung von 
360  dp i im Grafikmodus, d ie  volle EPSON LQ 
8 5 0  ICompatibilität und eine G eschw indigkeit 
von bis zu 3 00  Zeichen pro Sekunden garantiert 
Ihnen einen problemlosen Ausdruck mit Ihrer

vorhandenen Software und eine gestochen 
scharfe W ied erga b e  von Schrift und Grafik. 
Dabei verrichtet der BJ 3 00  Tintenstrahldrucker 
seine A rbe it fast geräuschlos.

Sie erhalten einen kostenlosen Ausdruck aus 
CALAMUS, S IG N U M  und G D  Text gegen ei­
nen rückfrankierten Briefumschlag.

Bestell-Nr.: BJ 300  949,-

4 8  M B Kit, SCSI Controller 4 4 9 ,-  M odem , FAX, BTX Software 2 9 8 ,-
48 MB Festplattensystem bestehend aus
- Festplattenlaufweric ST 157 N - l,  28  ms
- VANTAGE, leistungsfähiger SCSI Controller, 

mit D M A  Port's und ACSI /  SCSI Umschaltung
- 50  poliges SCSI und 19 poliges D M A  Kabel
- Festplattensoftware SCSI Tools Junior
- umfangreiche deutsche, beb ilderte  Anleitung 
Bestell-Nr., M -157 449,-

Festplattenzubehör
Festplattengehäuse M e g a  ST Design 99,-
Schaltnetzteil 5 0 /6 5  W a tt 99,-
SCSI TOOLS Vallversion mit C ache  149,-
SCS1 Controller VANTAGE 169,-
SCSI Controller VANTAGE M IC R O  149,-
(Einbau e iner Festplatte in den M e g a  ST)
48 M B  Festplattenlaufwerk ST 157 N-1 349,-

Modem  300, 1200, 75/1200, 240 0  Baud. Te­
lefax mit 9 6 0 0  Baud (Senden und Empfangen), 
MVP-5, CCIT, V 42  bis *1)
+  BTX Decoder Software, Darstellung der BTX 
Seiten mit allen Grafiken, BTX Seite als Textaus­
zug speicherbar, Download von Telesoftware, 
♦  FAX SOFTWARE QFAX Light 298,-
dto. mit FZZ zugelassenen M odem  498,-

High Speed Modem ZyXEL U-1459 E *1)
14400 Baud, V 42  bis, DTE Speed 57500 bps, 
Faxen Oass 2  mit 14400 Baud +  BTX Decoder 
Software +  QFAX PRO Senden und Empfangen 
von Telefaxen, Faxen als Acc, Faxen aus Calamus 
und Cypress, Deckblattfunktion, Serienfax 
Bestell-Nr.: M -1496 849,-
*1) Der Betrieb ist unter Strafandrohung verboten

Hard & Soft Computerzubehör GmbH
Obere Münsterstraße 33-35 • D-4620 Castrop-Rauxel • Telefon 02305/1  8014 • Telefax 02305 /32463

Informations Mail-Box: 02305/1  8042



□

Hard&Soft
Computerzubehör GmbH

Tower System 
- Lighthouse -
Towergehäuse sind Gehäuseumbausätze für 
den professionellen und semiprofessionellen 
Anwender. Sie ermöglichen den steckbaren 
Einbau eines bestehenden Computers und der 
gesamten Zusatzkomponenten w ie  Disketten­
laufwerke, Fest- und W echselp latten, Streamer, 
Hostadapter und noch viele andere Erweiterun­
gen. So entsteht ein kompletter A rbeitsplatz der 
Ihnen die Unterbringung a lle r Komponenten in 
nur einem Gehäuse ermöglicht.

3 7 9 , -
Das Gehäuse des Towers besteht aus Stahl mit 
einer kratzfesten Beschichtung. Die Frontblende 
ist vollständig in Kunststoff gespritzt und g ibt 
dem Tower System ein professionelles O U T FIT. 
Der Lieferumfang enthält das gesamte M on ta ­
gem ateria l für einen C om puter in der Standard­
ausstattung. Das M u ltiboa rd  stellt Ihnen zusätz­
liche Funktionen zur Verfügung. Darüber hinaus 
bieten w ir Ihnen eine umfassende Zubehör­
pale tte  für d ie  Towersysteme an.

Wechselplatten
Komplettsystem
M it dem Hard & Soft C addy rüsten Sie Ihren 
M ega STE oder TT einfach, preiswert und pro­
fessionell mit einer Wechselplatte aus. Die 
Wechselplatte wird infauf das Gehäuse des 
M e g a  STE/TT integriert. Der von uns entwickelte 
Hostadapter VANTAGE III ersetzt den leistungs­
schwachen M ega STE Hostadapter. SCSI Tools 
mit Cache beschleunigt den Datentransfer und 
ermöglicht auch erstmals das lesen und beschrei­
ben PC formatierter W schselplatten. Das Coddy

*  8 4 9 , -
ist kinderleicht einbaubar. Die bekannten Wech­
sel platten Systeme für alle anderen Atari Compu­
ter werden weiterhin von uns angeboten.

44 M B C oddy f. TT (ohne Medium) 849,-
88 MB Coddy f. TT (ohne Medium) 949,-
C oddy für den M ega STE m. Vantoge III +100,- 
44 MB Wechselplatte M . ST Design 1298,-
88 M B Wechselplatte M . ST Design 1449,-
d ta  als TT System (reines SCSI System) -100 ,-

Tower Power Festplattensysteme

Lighthouse Gehäusesysteme werden schon seit 
vielen Jahren angeboten und wurden ständig 
weiterentwickelt. Aufgrund der langen Erfahrung 
beinhalten sie das größte Know H ow (vorbildli­
che Testberichte im ST M agazin  und TT Journal).

Tower Komplettsystem 1040 379,-
Tower 260 /52 0  ST m. starkem Netzte il 479,-
Tower Komplettsystem M e g a  STE 379,-
Tower Komplettsystem TT 379,-

STE/TT Tower Q O f i
+  3 2 K VME Grafikkorte

Octobus ist eine intelligente Hardwareerweiterung.
1. Ansteuerung bis zu 4  Disk Drives ü. Desktop
2. akustische Anzeige bei Überhitzung
3. externen Floppyanschluß
4 *  zwei parallele Schnittstellen (eine bidirektional) 
5. Anschluß für Multisync Monitore 
6 *  Umschalter Mono/Farbe a  Großbildsch./V3A 
7 *  zwei frei programmierbare Ausgänge 
8.* Rechnerfunktionen Paßwort geschützt 
9 *  BÜdschirmschoner
* toftwownä&g 0b*r Octobfom«

O ctobus +  O ctobrain 2 9 8 ,-

N icht nur technisch bilden diese die Elite unter 
den Festplatten, auch das Äußere wurde an die 
verschiedenen Rechnertypen angepaßt. Die 
Festplattensoftware SCSI TOOLS stellt Ihnen 
Funktionen w ie z.B. CACHE und PC Medienun­
terstützung, Shut Down fahren der Festplatte, 
booten von jeder Partition, doppelte Sicherung 
der Fat, Soft ID Einstellung und vieles mehr. Zu­
sätzlich im Lierferumfang sind die Programme Fast 
File Mover, HDU. Der SCSI Port mit Umschaltung

ACSI/SCSI ist herousgeführt. Hervorragenden 
Testberichte führender Zeitschriften ''Referenz­
modell unter den Festplatten", "H ard  & Soft Fest­
platten.. . setzen einen hohen Standard dem sich 
andere Anbieter stellen müssen"
SCSI Ultra Speed Drive 50, Quantum 998,-
SCSI ULtra Speed Drive 120, Quantum 1298,-
SCSI Ultra Speed Drive 240, Quantum 1998,-
SCSI Ultra Speed Drive 520, Fujitsu 2998,-
dto. Einbaufestplatte M ega ST — 350,-

SCSI Speed Drive 50 6 9 8 ,- Wechselplatte Ultra Drive 88 1 4 9 8 ,-

ST und STE/TT UP G rade Kit 1 5 0 /2 5 0  M B Profi Streamer
Das ST UP Grade Kit bringt Ihren Computer w ie­
der auf den neuesten Stand der Atari Technolo­
gie. Es beinhaltet folgende Komponenten:
1. TOS Card 2 .06, das neueste Betriebssystem 
für den Atari ST, selbstverständlich umschaltbar 
zwischen altem und neuen Betriebssystem. 
Sehr e infacher Einbau und eine ausführliche 
Anleitung und Dokumentation über das TOS 
2 .06 . Hervorragende Testberichte im ST M a g a ­
zin und TOS M agazin .

2 . HD  Interface II, eines der leistungsfähigsten 
und zugleich kleinsten, bis zu 3  Laufwerke an­
steuerbar, H ardware AUTO Step - hervorra­
gende Testberichte.
3. HD loufwerk TEAC FD 235, hochwertiges 
720  KB/1.44 MB Loufwerk.

HD  Umrüst Kit ST 319,-
HD  Umrüst Kit STE oder TT (orig. Atari) 359,- 
HD Umrüst Kit STE oder TT (ohne TOS) 279,-

Professioneller STREAMER für den Atari ST/TT mit 
einer hervorragenden Software und Hardware­
ausstattung zu einem vorbildlichen Preis! Der von 
uns angebotene 150/250 M B Streamer ist mit ei­
nem Laufwerk vom führenden Streamer Hersteller 
ARCHIVE ausgestattet. Die Software JET 
STREAM ermöglicht Ihnen das Sichern Ihrer Da­
teien auf verschiedene Art und Weise. Sichern ei­
ner ganzen Festplatte (Pbrtitions Back UP), Pärtio- 
nen welche unter einem anderen Betriebssystem

erstellt wurden (Image Set UP), gesamte Festplatte 
auf einmal sichern (Unit Bock UP), mit vielfältigen 
Möglichkeiten zur Selektion der zu sichernden Da­
teien (Dateiback up). Auch ein Back Up im Batch 
Betrieb ist möglich. JET STREAM beinhaltet auch 
einen Großteil der Desktopfunktionen.

150/250 MB Streamer im Caddy für TT 1398,-
dta  für Mega STE 1498,-
150/250 MB Streamer Mega ST Design 1698,-

32 GS Scanner für ST + PC 3 9 8 ,-  2 .5  MB Micro RAM 2 7 9 ,-
Ein Scanner eines sehr bekannten Herstellers (kom­
patibel mit IOGI 32 Graustufen Scanner) und 
GDPS Treiber. M it dem GDPS Treiber können Sie 
direkt aus vielen Programmen w ie Cronach, Cala­
mus SL, Syntex, Repro Studio ST scannen. Sollten 
Sie über keines dieser Programme verfügen, bieten 
w ir Ihnen zu einem Sonderpreis die Software 
REPRO STUDIO Junior, welche viele Funktionen

aus der elektronischen Bildverarbeitung beinhaltet, 
und den Vsktorisierer AVANT TRACE mit dem Sie 
ohne Variuste Ihre eingescannten Pixelbilder ver­
größern und verkleinern können, an.

32 Graustufen Scanner m. GDPS Treiber 298,-
dta  mit RSJ und AVANT TRACE
ind. PC Soft- und Hardware 398,-

Ingenieurmäßiges Schaltungsdesign, die Fertigung 
großer Stückzahlen auf hochmodernen Industrie­
straßen, ausgefeilte Maßnahmen zur Qualitätssi­
cherung setzen einen hohen Qualitätsstandard. 
Die geringen Abmessungen (4,5 x 11 cm) ermögli­
chen erstmals das Einstecken der Speicherkarte in 
das Shiftergehäuse*. MICRO RAM ist in zwei Stu­
fen (2.5 M ß/4 MB) ausbaubar und als teilsteck-

bare und vollsteckbate Nteision lieferbar. Die teil- 
steckbare Vfersion ist für alle, denen das Anlöten 
von ca. 19 lötverbindungen keine Probleme berei­
tet, gedacht. An unserer Service-Hotline stehen 
Ihnen versierte Techniker zur Verfügung.
• •$ d* Bau*»tlb*»fückong das Rachnat» a/möglich*
2 .5 /4  MB {teilsteckbar/vollst.) 279.732?,-
4 MB (teilsteckbar/voilst.) 398.7449,-

Hard & Soft Computerzubehör GmbH
Obere Münsterstraße 33-35 • D-4620 Castrop-Rauxel • Telefon 02305/1  8014 • Telefax 02305 /32463

Informations Mail-Box: 02305/1 8042



SOFTWARE

den (und sehr übersichtlichen) Kontoaus­
zug, dam it Sie den Überblick über Ihre 
Buchungen behalten. W eiterhin können 
Sie sich von Ihrem Programm jederzeit 
eine Übersicht über die bisher gebuchten 
Disketten und die Sammelbeträge (Sal­
den) anzeigen oder ausdrucken lassen.

Im- und Export
Sie haben eine Datenbank, in der Ihre 
Vereinsmitglieder verwaltet werden? Sie 
müssen jedesm al hunderte von Buchun­
gen in Giro STB eingeben? Klar, daß Ih­
nen das zu umständlich ist. Auch daran hat 
der Programm autor gedacht. Mit einer 
komfortablen Routine für Im- und Export 
wurde vorgesorgt. Hier läßt sich einstel­
len. welche Felder im Datensatz Ihrer 
Datenbank beim Import oder beim Export 
Vorkommen müssen und sogar in welcher 
Reihenfolge (siehe Bild 7). Herz - was 
willst Du mehr?

Für Profis
Das Programm hilft dem Nutzer mit zahl­
reichen Dialogboxen und zeigt jeden grö­
ßeren Arbeitsschritt an. W er als Fortge­
schrittener bereits alle diese Boxen wie im 
Schlaf beherrscht, kann auf W unsch die 
Dialogboxen abschalten, wonach nur noch 
die wichtigsten M itteilungen am Bild­
schirm erscheinen. Keine schlechte Idee, 
wie wir meinen.

Fazit
Giro STB ist ein durch und durch gelunge­
nes Programm, mit dem der heutige elek­
tronische Z ahlungsverkehr (belegloser 
Datenträgeraustausch mit Kreditinstituten) 
schnell und mühelos abgewickelt werden 
kann. Das Programm bietet hierzu zahlrei­
che Funktionen, die zwar auf den ersten 
Blick verwirren mögen, nach wenigen 
Stunden Arbeit jedoch übersichtlich und 
problem loszu handhaben sind. Viele nütz­
liche Zusatzfunktionen machen die Arbeit 
mit dem Programm zum Vergnügen.

Lediglich die Verwaltung von mehr als 
20 Kunden mit zugehörigen Bankverbin­
dungen ist für den professionellen Einsatz 
in Firmen auf Dauer etwas unbefriedi­
gend, da das Suchen der Kontonummern 
(etwa aus einem Aktenordner) bei vielen 
Buchungen lästig wird. Hier könnte eine 
Kundendatei Abhilfe schaffen, was jedoch 
angesichts des niedrigen Preises der Voll­
version kaum erwartet werden kann.

Der Programm ierer ist für Anregungen 
und Verbesserungsvorschläge stets aufge­
schlossen und hilft bei Einsendung eines 
frankierten Rückumschlages auch bei Pro­
blemen gerne weiter.

Die Vollversion ab V3.1x bietet gegenüber 
der PD-Version 1.9c zusätzlich:

allgemeine Funktionen
• Druckerbefehle einer Wordplus.HEX Datei können integriert werden
• Fehlende Ordner werden automatisch angelegt
• verbesserte Online-Hilfe per Help-Taste
• lauffähig auf Atari TT-Computern
• verbesserte Programmdokumentation

mehr Eingabe-/Korrekturkomfort
• Saldoermittlung (Lastschriften/Überweisungen) bei der Eingabe
• Mehrwertsteuer-Berechnung mit automatischer Übernahme
• Anzeige der im Betrag enthaltenen Mehrwert-A/orsteuer
• Rabatt-/Skontoabzug mit wahlweiser Rundungsautomatik
• Übersicht über zulässige Bankanweisungen mit Direktauswahl
• Frei belegbare Tastatur-Makrotexte für Standardtexte
• zwei interne Felder für Anmerkungen (zum Beispiel für Datenbank)
• Bankleitzahlensuche anhand des Ortsnamens

Rationalisierung durch Dauerauftragsverwaltung
• erweiterte, halbautomatische Dauerauftragsverwaltung

mehr Ausdruckmöglichkeiten
• Überblick über Postensammeldateien per Listenausdruck
• Kontoauszüge wahlweise auch in tabellarischer Form
• Ausdruck der Funktionstastentexte als Gedächtnisstütze

erweiterte ASCII-Schnittstelle für den Datenaustausch
• ASCII-Datenimport mit Auswahl- und Korrekturmöglichkeit
• Tausendertrennzeichen (,.) wird beim Import beachtet
• Feldreihenfolge beim Import kann festgelegt werden
• interne Belegnummer kann wahlweise exportiert werden

Tabelle 2: Die
Vollversion
verjugt
gegeniiber der 
Public-Domain- 
Version iiber 
weitere 
Funktionen

O r t s b e z e i c h n u n g I Nane d e r  Bank 1 B L  Z
B E R L I N I SCHEURHANNBANK B E R L I N 1 10080300
B E R L I N I S O Z I A L B A N K  B E R L I N 1 10020500
B E R L I N I VERBRAUCHERBANK B E R L I N 1 20220300
B E R L I N I UBK B E R L I N 1 1 0 1 1 0 4 0 0
B E R L I N I UE B ER B AN K  B E R L I N 1 1 0 1 2 0 1 0 0
B E R L I N I U U E S T EN RO T B AN K  B E R L I N 1 60420000
B E R L I N  (O S T ) I SPK B E R L I N  F R I E D H A I N 1 1 2 0 5 6 7 1 2
B E R L I N  (O S T ) I SPK B E R L I N  H -H A U S E N 1 12 0 5 6 78 2
B E R L I N  (O S T ) I SPK B E R L I N  H E L L E R S D 1 1 2 05 6 76 2
B E R L I N  (O S T ) I SPK B E R L I N  K O E P E N I C K 1 12 0 5 6 75 2
B E R L I N  (O S T ) I SPK B E R L I N  L I C H T E N B E R G 1 1 2 0 5 6 7 7 2

r ................ « .................. " i  r  »  1  1 A b b r u c h

Bild 6: Mit einer 
zusätzlichen Datei 
lassen sich 
Hankleitzahlen im 
Bundesgebiet 
(West und Ost) 
suchen.

G I R O - S T B / - T T B  A n w ei su ng S c h a l t e r

O ate nsa tifo rw a t fijr ö«r> IMPORT und EXPORT vor» BanKti

1 Z e i c h e n  f ü r  D a t e n s a t z e n d e :  1 1 *  C R / L F  11 2 »  C R / L F  II CR

1 Z e i c h e n  f ü r  D a t e n f e l d e n d e :  1 C R / L F  11 .  H  »  I I

[ Z e ic h e n  f ü r  S t r i n g e i n f a s s u n g i l N i c h t s  11 •  u  «  I I

1 Z e i c h e n  f ü r  M e h r z e i l e n f e l d :  1 I N i c h t s  II CR 1 C R / L F  !

1 Z e i c h e n  f ü r  D e z i n a l p u n k t / - k o n n a :  1 I I

U e r w , - Z w e c k z e i l e n  I n o o r t / E x o o r t  1 D 9 1 I  Z .  II 4 Z .  1 1 1 4  z . l

|2 V e r w . - Z w e c k z e i l e n  f ü r  i n t e r n e  Zweckei 1 J A N E I N

| L f d .  N u nn e r  f ü r  D a t e n b a n k  e x p o r t i e r e n : !  I I  J A N E I N

F e l d r e i h e n f o l g e  . . . OKAY ABBRUCH

Bild 7: Zahlreiche Hinstellmiiglichkeiten beim Im- und Export vermeiden 
Kommunikationsschwierigkeiten mit anderen Programmen.
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E i n g a b e A r b e i t D i s k e t t e P a r a n e t e r
Neu A N
L a d e n . . . A 0
S p e i c h e r n . . . A S

- I n p a r t i e r e n ---------------
. . . G u t s c h r i f t e n . . . A G
. . . L a s t s c h r i f t e n . . .  A L
. . . K u n d e n . . .

E x p o r t . . . A X

D ruc ke n A D

End e A 0

•Einzeln----------------------------
B u c h u n g , , .  
D a u e r a u f t r a g . . .
K u n d e . . .

Einheitsbetrag----------------
B u c h u n g . . .
D a u e r a u f t r a g . . .  
B r u p p e n - D a u e r a u f t r a g .  ■.

ä n d e r n . . .  SH
L ö s c h e n . . .  S L

■Auswählen-------------------
. . . O l l e  SD
. . . K e i n e  SK
. . . G r u p p e  SG

S e r t i e r e n . SO

Bild N: argus Electronic Banking hat ein 
Argusauge a u f Ihren elektronischen

L e s e n . . .  S E  
S c h r e i b e n . . .  SS

B a n k v e r b i n d u n g . . . ^ B l
I n p n r t . . . A I
E x p o r t . . .
S k o n t o . . . A T
S i c h e r u n g s d a t e i . . . A P
B e g l e i t z e t t e l . . . A Z
D r u c k e r e i n s t e l l u n g . . . A V
F u n k t i o n s t a s t e n . . . A F

E i n s t e l l u n g  s i c h e r n A E

Eine eigene Version für TT-Besitzer um­
geht compilerbedingte Kompatibilitätspro­
bleme. Alles in allem ist Giro STB unein­
geschränkt zu empfehlen, wenn Sie Zeit 
und Kosten im täglichen Geldverkehr spa­
ren möchten.

Der Programmierer erledigt die Bestel­
lungen des Programmes in seiner Freizeit. 
Am einfachsten und preisgünstigsten kön­
nen Sie das Programm erwerben, indem 
Sie eine formatierte Diskette, einen adres­
sierten Rückumschlag sowie DM 30.- an 
den Programmierereinsenden. Da ihn nach 
seinen Angaben Nachnahmesendungen zu 
viel Zeit kosten, betragen die Kosten bei 
Nachnahmeversand DM 50,-.

EB B N K IN G  D a t e i  E i n g a b e  B r b e i t  D i s k e t t e  P a r a n e t e r
* | Buchungen l ¥ l
i e s a n t :  3 G u t s c h r i f t e n . 4 L a s t s c h r i f t e n ,  S u n n e : 5 , 4 6  DM

Nane I f l r t 1 B e t r a g  1 V er w e n du n gs zw e ck i i . r m ^ ^ H i ; r n T 7 T 7 n
: e n t s c h  B n I L a s t s c h r i f t  
: i s c h e r  P a l ü b e r w e i s u n g  
i e y e r  D i e t l ü b e r w e i s u n g  
H i r n  H e l e n l L a s t s c h r i f t  
S c h o l z  B l i I L a s t s c h r i f t  
T e n n l e r  U l  IÜ b e r w e i s u n g  
Voges A n i t I L a s t s c h r i f t

S 3 , 8 8 I R E  1 5 / 8 5 - 8 2  vo n 3 8 . 8 5 . 5 2  I K r e i s s p a r k a 1 8 2 7 1 8 0  
5 7 , 4 5 I R E  2 8 / 8 8 - 5 2  v .  3 8 . 8 5 . 8 2  I K r e i s s p a r k a l 8 8 B 8 B 5  

4 2 8 , 6 6 1 J J - R E  2 1 5 4 8  v .  2 4 . 8 8 . 1 8 8 2  I S p a r k a s s e  U | 000828 
3 3 3 , 1 6 I R E  2 2 / 8 8 - 5 2  vo n 3 0 , 0 5 . 5 2  I R a i f f e i s e n  1888821 

9 2 , 8 4 I R E  2 3 / 8 5 - 8 2  vo n 3 0 . 8 5 . 5 2  1 S t a d t s p a r k a  1888863 
2 8 6 , 6 1  IR E  2 1 / 8 8 - 5 2  v .  3 8 . 8 8 . 8 2  1 S t a d t s p a r k a  1088842 
3 3 8 , 3 4 1 J J - R E  222 84 v .  3 8 . 8 8 . 1 8 8 2  I R a i f f . -  & U 1 0 10 21 0 n

o f 1 1 « j j
D a u e r a u f t r ä g e  I

G e s a n t :  1  G u t s c h r i f t ,  0 L a s t s c h r i f t e n ,  S u n n e : - 4 2 2 , 8 0  DM 1
n i r n A r t  ¡V e rw e n du n gs zw e ck IB a nk i

L e h r h e u e r  M a r i a  1 4 2 2 , 0 0 1  L o h n / G e h a l t  1A u s h i l f s l o h n  ^ I S t a d t s p a r k a s s e

K u nde n I
G e s a n t :  33 K un den  1
¡Nane I B l z IBank I S t r a ß e  IK o n to n u n
S c h n e i l z l  E r h a r d  17 5 8 6 0 15 8 1  I n d o b a n k  R e g e n s b u r g  
S c h o l z  A l i c e  17525 00 801  S t a d t s p a r k a s s e  A n b e r g  
S ö r g e l  K a r i n  l 7 5 2 5 8 1 1 8 I K r e i s s p a r k a s s e  A n b e r g

101000065
1 00006318
100088563 1

Bild 9: Die Inhalte der Datenfelder werden in den Fenstern ahgeschnitten, was sich auch a u f den 
Ausdruck auswirkt.

E B B N K IN G  D a t e i
K unden

E i n g a b e
*i

B r b e i t  D i s k e t t e  P a r a n e t e r
Buchungen D a u e r a u f t r a g e

Ausgewahl
Nane
B au e r  Ch r 
B i e r  Ed ga  
Brn d C 1 au 
B u r z e l e r  
D i e n e r  Me 
E l  B u r e i a
F e n t s c h  fl
F i n n e r  F r  
G e y e r  D ie  
G r u b e r  Pe 
H a u s i e r  K 
He in a n n  B 
H o f f n a n n  
H o p f  E l i s  
Maxon Con 
P e i l e r  Ra 
t p e k e n s t e

K u n de n

N a n e : Maxen C o n p u t e r  GnbH_
B a n k :  S p a r k a s s e  E s c h b o r n ______

B L Z :  G H  888 7 7
K o n t o n u n n e r :  B 81 S______

S t r a ß e :  I n d u s t r i e s t r .  26________

O r t :  6236 E s c h b o r n ____________
T e l e f o n : ________________  F a x :  .

G r u p p e :  F i r n a ___
S k o n t o :    1.

V e r w e n d u n g s z w e c k : H a r l e k i n  I l | --------------------------------

h 1 A b b r u c h !  j OK

1  G u t s c h

r  M a r i

Bild 10: Die Kundendatei bietet viele Möglichkeiten und vermeidet lästiges Suchen.

Electronic Banking
Das Programm „argus Electronic Banking“ 
verfolgt den gleichen Zweck wie Giro 
STB. Auch hiermit lassen sich Überwei­
sungen und Lastschriften per Diskette bei 
Ihrem Kreditinstitut einreichen.

Das Programm
argus Electronic Banking wird auf einer 
Diskette samt einem 15seitigen Handbuch 
ausgeliefert. Das Handbuch ist recht knapp 
gehalten, enthält jedoch die nötigsten In­
formationen. die zur Bedienung der Soft­
ware notwendig sind. Zwar ist die inhalt­
liche Abfolge im Handbuch etwas gewöh­
nungsbedürftig (was auch für die Pro­
grammbedienung gilt), nach einiger Zeit 
jedoch durchschaubar.

Startet der Benutzerdas Programm, wird 
er mit einem reichhaltigen Menü em pfan­
gen (siehe Bild 8). Zudem werden drei 
Fenster geöffnet - jew eils eines für die 
Kundendatei. Buchungen und Dauerauf­
träge. Das Programm grenzt seine Daten 
durch diese drei Fenster voneinander ab 
(siehe Bild 9) und bezieht manche M enü­
funktionen (Laden. Speichern. Drucken. 
Arbeit) auf das geöffnete Fenster. Dies ist 
für Programmneulinge mehr als verwir­
rend. Will man etwa seine Kundendatei 
einladen. muß hierzu das Fenster Kunden 
aktiviert und das Menü „Datei laden“ 
angeklickt werden. Entsprechend muß

beim Laden von Buchungen das Fenster 
Buchungen zuvor aktiviert werden. Ein 
eigener M enüeintrag „Kunden laden“ oder 
„Buchungen laden“ erscheint uns dafür 
sinnvoller.

Voraussetzungen
Electronic Banking arbeitet auf jedem Atari 
ST, STE oder TT. W ie wir in unserem Test 
feststellen konnten, werden neben hoch­
auflösenden Bildschirmen (640x400) auch 
Großbildschirm e unterstützt. Bevor Sie 
beginnen können. Ihr Vermögen beleglos

auf ein Schweizer Nummemkonto zu trans­
ferieren. müssen Sie Ihre Kontoverbin­
dungen ins Programm eingeben. Die Soft­
ware unterstützt maximal drei verschiede­
ne Konten, die im Normalfall ausreichen 
müßten. Wenn Sie nun noch den nötigen 
Vetrag mit Ihrem K reditinstitut abge­
schlossen und die erste Testdiskette zur 
Überprüfung eingereicht haben, kann es 
endlich losgehen.

Der große Vorteil von Electronic Ban­
king gegenüber G iro STB liegt in der 
Möglichkeit. Kundendateien anzulegen. 
Hierzu können Sie jeden Kunden mitsamt
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Bild I I :  Mittels 
einer Such- 
funktion kann ein 
Geschäftspartner 
direkt aus dem 
Buchungsdialog 
gesucht werden.

F u n k t i o n s t e s t e n

F  t !  RECHNUNG ______ O F  l i  V e r s i c h e r u n g s n u n n e r  _______
F  2 :  / i f i - 9 ?  va n I B . 1 8 . 9 2 O F  2 :  B h r e ch nu no
F  I :  M e n g e r a b a t t s v e r g ü t u n g  52 O F  3 :  B u s h i l f s l o h n  f ü r  __________
F  4 :  I h r e  B e s t e l l u n o  vo n  O F  4 :  a b z ü g l i c h  G u t s c h r i f t
F  5 :  z z g l .  M a hng ebü hr ______
F  6 :  M i e t e  .................................... ...............
F  7 :  Spende ________________
F 8: V o r s c h u b  _____________

______ O F  5 :  Z u n  G e b u r t s t a g  a l l e s  G u t e —
O F  6 :  V i e l e n  h e r z l i c h e n  Dank_____

___ O F  7 :  U a r e  u n b e s c h ä d i g t  e r h a l t e n .
O F  8! _____________ _________

F 9 :  G e h a l t
F 1 B :  M i t a l i e d s h e i t r a a O F 1 8 !  _____________________________

L a d e n  I I S i c h e r n 1 i b b r u c h  | |  9k \

Bild 12: Funktionstastentexte zur Eingabe des Verwendungszweckes sparen viel Zeit und 
machen das Buchen zur Freude.

Buchung

T y p :  | G u t s c h r i f t  | | L a s t s c h r i f t  | T e x t s c h i •

■ r a T i n J I l I j M i l l l J i H l i l ' U ' J J I J l l J J i H I M ' l i l ' l
L a s t s c h r i f t  E i n z u g s v e r f a h r e n  85/808 
P O S - L a s t s c h r i f t v e r f ü g u n g  I n l a n d  05/085 
P O S - L a s t s c h r i f t v e r f ü g u n g  B u s l a n d  05/086 
Ü b e r w e i s u n g s g u t s c h r i f t  5 1 / 8 8 8  
L o h n / G e h a l t s / R e n t e n g u t s c h r i f t  53/008 
V e r n ö g e n s w i r k s a n e  L e i s t u n g e n  S 4 / X X X

*

N a n e : Maxon Com put er  G n b H l . Suchen

B a n k : S p a r k a s s e  E s c h b o r n ____
B L Z : 959 888 7 7  

K o n t o n u m e r :  0800000815
B e t r a g :  1 5 9 . 8 8  DM

V e rw e n d u n g s z w e c k : H a r l e k i n  I I ____________
2 . 8  x I S k o n t o  I

I H«l»r I

I A b b r u c h  1 | QK |

aller nötigen Daten eingeben. Dazu zählen 
vor allem die Kontonummer, Bankleitzahl 
und Bankverbindung, aber Sie können auch 
Anschrift, Telefon und Faxnummer ein­
tragen.

Ein besonderer Leckerbissen sind ein 
individueller Skontosatz, Verwendungs­
zweck und ein Gruppenkürzel (siehe Bild 
10). Kaufen Sie Ihren Bürobedarf imm er 
bei der gleichen Firma, erhalten Sie in der 
Regel ja  auch den gleichen Skontosatz. 
Sie können diesen Prozentsatz in die Kun­
dendatei aufnehmen, und wenn Sie Bu­
chungen für diesen Geschäftspartner ein­
geben, erscheint automatisch der indivi­
duelle Skontosatz. In den eigenen Ver­
wendungszweck lassen sich in gleicher 
Weise etwa die Kundennumm er oder ähn­
liches eintragen.

Eine schöne Zusatzfunktion ist die Klas­
sifizierung des Partners durch ein G rup­
penkürzel. Dies hat keineswegs etwas mit 
dem indischen Kastensystem zu tun, ar­
beitet aber ähnlich. Hier können Sie etwa 
eingeben „Kunde“, „Verein“ , „Privat“, 
„Verwandt“ oder ähnliches. M öchten Sie 
so etwa für Ihre Adreßdatei alle privaten 
Freunde exportieren, genügt eine Auswahl 
über das Gruppenkürzel. Das gleiche gilt 
für den Einzug des M itgliedsbeitrages als 
Kassenwart eines Vereines - ein Knopf­
druck genügt, und alle M itglieder sind

markiert. Natürlich können Sie die Eintra­
gungen Ihrer Datenbank auch in Electro­
nic Banking importieren, wenngleich die 
Reihenfolge der Datensatzeintragungen im 
Gegensatz zu G iro STB nicht festgelegt 
werden kann.

Buchungen
Gebucht wird mit Electronic Banking eben­
falls ganz einfach über eine Dialogbox. 
Natürlich lassen sich die möglichen Zah­
lungsarten einstellen (siehe Bild 11). Im 
Gegensatz zu Giro STB muß jedoch der 
Name der Bank zusätzlich miteingegeben 
werden.

Hat man die Daten eines Geschäftskun­
den mal nicht im Kopf (was ja  meist der 
Fall sein wird), kann man direkt übereine 
kom fortable Suchfunktion den Partner 
suchen. Jokersuche mit „?“ und ist 
erlaubt. Danach zeigt Electronic Banking 
die gefundenen Einträge an und Name des 
Kreditinstitutes, Bankleitzahl und Konto­
nummer lassen sich direkt in die Eingabe­
felder übernehmen.

A uf W unsch kann von der Rechnung ein 
Skontosatz abgezogen werden, der im 
Normalfall einen fest vorgegebenen Wert 
hat. W urde für den Geschäftspartner je ­
doch ein individueller Prozentwert in der 
Kundendatei eingegeben, wird dieser hier

automatisch neben dem Knopf angezeigt. 
Im aktiven Kundenfenster lassen sich meh­
rere Einträge per Maus oder über das Grup­
penkürzel an wählen. Auf Wunsch läßt sich 
dann an die ausgewählten Partner ein Ein­
heitsbetrag überweisen (etwa wenn alle 
Enkel den gleichen Weihnachtszuschuß 
erhalten sollen), das gleiche gilt für Last­
schriften (zum Beispiel beim Einzug von 
M itgliedsbeiträgen).

Daueraufträge
Daueraufträge lassen sich ebenso wie Bu­
chungen eingeben, nur mit der Abwand­
lung, daß der erste Fälligkeitstermin ein­
gegeben werden muß. Zudem läßt sich der 
W iederholungszeitraum  komfortabel in 
Tagen, W ochen, Monaten oder Jahren ein­
tragen. Ist ein Dauerauftrag fällig, wird 
der Benutzer bei der nächsten Buchung 
daran erinnert und kann auf Wunsch den 
Auftrag als Buchung übernehmen.

Die Funktionstasten lassen sich mit 20 
Texten belegen. Hier können häufig vor­
kommende Verwendungszwecke einge­
tragen werden, etwa Rechnungsnummer, 
Miete, M itgliedsbeitrag und andere Kom­
mentare (siehe Bild 12).

Diese M öglichkeit spart gerade bei wie­
derkehrenden Texten im Büroalltag eini­
ge Tipparbeit und beschleunigt so die 
Buchungsvorgänge. Interessant ist auch 
die Option, durch variable Dateinamen 
m ehrere Funktionstastenbelegungen zu 
speichern oder nachladen zu können. Um 
das Gehirn nicht zusätzlich zu belasten, 
wäre jedoch ein Ausdruck der gültigen 
Funktionstastentexte sinnvoll.

Bankleitzahlen
Im Dezember 92/Januar 93 soll nach Aus­
kunft der Firma Ideart ein weiteres Update 
erscheinen, das auch auf eine Bankleitzah­
lendatei zugreifen kann. Hiermit wird es 
dann ebenfalls möglich sein, eine Kenn­
ziffer zu suchen, wenn einmal nur der 
Name des Kreditinstitutes bekannt ist. 
Angeblich wird dann hierfür eine Jokersu­
che integriert, die die Suche nach Kredit­
instituten zusätzlich vereinfachen soll.

Drucken
Etwas umständlich wurden die Druckvor­
gänge mit Electronic Banking program­
miert. H ier gilt das gleiche Prinzip wie 
beim Laden und Speichern von Program­
men: gedruckt wird imm er der Inhalt des 
aktivierten Fensters. Jeder Fenstereintrag 
wird im Fenster in einer Zeile dargestellt. 
Um die Übersicht zu behalten, können die 
Reihenfolge der angezeigten Felder und 
die Feldlänge mittels Maus frei bestimmt
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Lesen Sie zue rs t  Punk t  3

■ Wie der Name "M ultifont“ 
schon sagt: Schriftenvielfalt ist 
eine der Stärken des neuen 
t Star. Zusätzlich sind 4 

TrueType Fonts auf Diskette 
serienmäßig dabei.

o
Mit Star kann man immer reden. Über Technik 
auf der Support-Hotline, 069 - 78 99 92 22, 
Reparaturen erledigt das Star Service-Center 
0531 -8  01 08 28 und Druckertreiber stehen 
in der Mailbox zum Abru f bereit:
069 - 78 09 29 (8n1).

Mehr Informationen? 
Händlemachweis? x  
Direkt-Beratung: • \
0 6 9 -7 8  99 9136 \
Zubehör-Beratung!-Verkauf:
069 - 78 99 92 60 
Telefax: 069 - 7 89 40 48

Star Micronics Deutschland GmbH 
Westerbachstraße 59 .
IV-6000 Frankfurt am Main 90

\
\

\

Star-Printer, bekannt für die 
hohe Qualität ihrer Mechanik, 
arbeiten sehr zuverlässig.
Ein Beispiel dafür ist der 
Überhitzungsschutz für den 
Druckkopf.

Der Star LC24-100 Multifont 
wird serienmäßig m it einer 
Druckertreiber-Diskette für die 
gängigsten Anwendungen 
geliefert.

Der neue
Star LC24-100 Multifont ist ein 
hochwertiger 24 Nadelprinter 
m it einem erstklassigen 
Preis-Leistungs-Verhältnis, 
bestens geeignet für den 
Druck von Text und Grafik.

•  j  •  • •

/
. / Die meisten Funktionen
/ werden über das Panel

I  gesteuert, 10 LED-Anzeigen
informieren über den

• aktuellen Betriebszustand. 
DIP-Schalter sind bei Star 
vollkommen out.

Der neue Star LC24-100 
Multifont ist ab sofort lieferbar. 
Er ist unser Kleinster für alle 
großen Computer-Freaks. 
Wenn Sie jetzt noch Punkt 2 
lesen, ist das Wichtigste
gesagt.

The Printer Company
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Vereinbarung über die Teilnahme 
am beleglosen Datenträgeraustausch

zwischen

Firma/Name des Kunden 
und

Kreditinstitut
Die Vertragspartner vereinbaren die Abwicklung von Überweisungen und Last­
schriften im beleglosen Datenträgeraustausch gemäß den >Sonderbedingungen für 
den beleglosen Datenträgeraustausch<.
Die Datenträger werden dem Kreditinstitut zusammen mit den Ausführungsaufträ­
gen eingeliefert.
Die Gegenwerte der Aufträge und die Bearbeitungskosten werden über 
Kontonummer __________________  verrechnet.
Dieser Vetrag kann von beiden Vertragspartnern ohne Einhaltung einer Kündi­
gungsfrist jederzeit gekündigt werden.

Ort, Datum

Unterschrift des Kunden Unterschrift des Kreditinstitutes

Tabelle 3: Mit diesem Formular muß der Diskettenaustausch mit der Haushank vertraglich vereinbart 
werden.

werden. Da das Fenster auf einem norm a­
len Bildschirm mit 640x400 Punkten m a­
ximal 78 Zeichen breit sein kann, lassen 
sich die Daten im allgem einen nicht kom­
plett anzeigen. Dies hat zur Folge, daß 
Inhalte von Datenfeldern abgeschnitten 
werden.

Der Ausdruck gleicht dem  angezeigten 
Fenster und enthält ebenso abgeschnittene 
Datenfelder. Zudem ist unserer Meinung 
nach der einzeilige Ausdruck zwar knapp, 
aber dafür etwas unübersichtlich. Die von 
Giro STB ausgedruckten Formulare sind 
wesentlich klarer und übersichtlicher - 
seien es Kontoauszüge, Saldoerm ittlun­
gen oder auch Begleitzettel an die Bank. 
Hier könnte sich Electronic Banking ruhig 
ein Scheibchen abschneiden.

Datendisketten
Die Banken verarbeiten, wie oben erwähnt, 
nur Disketten im MS-DOS-Format. In Elec­
tronic Banking wurde eine Form atierop­
tion integriert, die auf W unsch die ge­
wünschten Disketten erzeugen kann. So 
läßt sich jederzeit bei der Erstellung eine 
neue Datendiskette erzeugen, und das Pro­
gramm muß nicht zuvor verlassen werden, 
um ein Formatierprogramm aufzurufen. 
Eine gute Idee.

Auch dieses Programm erlaubt den Im- 
und Export von Daten. So lassen sich 
Ü berw eisungen und Lastschriften  aus 
Dateien ebenso importieren wie Kunden­
dateien. die Ihre Datenbank für Sie erstellt 
hat. Sie können hierzu in einer Dialogbox 
angeben, welche Felder im- oder expor­
tiert werden sollen, die Reihenfolge ist 
jedoch nicht wählbar.

Fazit
Electronic Banking scheint professionell 
in GEM eingebunden zu sein. Die Arbeit 
mit Fenstern bringt zwar mehrere D aten­
sätze gleichzeitig auf den Bildschirm; 
hat man aber keinen Großbildschirm , 
leidet die Übersicht durch abgeschnittene 
Datenfelder. Daß sich manche M enüfunk­
tionen auf das aktivierte Fenster beziehen 
(Laden, Speichern, Drucken, Arbeit), wird 
anfangs als recht unübersichtlich em p­
funden und ist leicht gewöhnungsbedürf­
tig. H ierauf sollte im Handbuch besser 
hingewiesen werden.

Die Kundendatei ist die ideale Lösung, 
wenn man nicht lange in einem Aktenord­
ner nach der Kontonummer blättern will. 
Die Suchfunktion trägt zu zusätzlichem 
Komfort bei, da das Buchungsformular 
nicht bei jeder neuen Buchung verlassen 
werden muß. Die Eingabe von individuel­
lem Verwendungszweck und Skontosatz 
ist eine schöne Zusatzfunktion, die Aus­

wahl über ein Gruppenkürzel vereinfacht 
gerade bei vielen Buchungen mit einheit­
lichem Betrag die Arbeit ungemein (zum 
Beispiel bei Vereinen).

Die Belegung der Funktionstasten mit 
häufig auftretenden Verwendungszwek- 
ken spart Zeit und erhöht die Freude am 
elektronischen Buchen. Sollen die Daten 
vertraulich gehandhabt werden, weil meh­
rere M itarbeiter an einem Com putersy­
stem arbeiten, wäre eine Paßwortfunktion 
nützlich. Diese fehlt jedoch bisher im Pro­
gramm.

Die Ausdrucke des Programm es lassen 
zu wünschen übrig. H ier ist auf jeden Fall 
noch eine Überarbeitung nötig.

Ansonsten macht das Programm einen 
professionellen Eindruck und ist wohl auch 
mehr auf den professionellen Einsatz (zum 
Beispiel in Firmen) angelegt. Der Kunde 
hat allerdings beim (im Vergleich zur 
Konkurrenz) recht hohen Preis von DM

Positiv: J  I t e s t

übersichtliche Ausdrucke
Paßwortschutz
variables Datensatzformat
Suche von Bankleitzahlen
Negativ:
Daueraufträge nur monatlich
keine Kundendatei

i L i k m i L I

198,- auch ein Anrecht, ein ordentliches 
Programm zu bekommen.

W er tagtäglich mit vielen Geschäfts­
partnern in finanziellem Kontakt (Über­
weisungen. Lastschriften) steht, wird um 
die überaus nützliche Kundendatei kaum 
herumkommen und sicher zu argus Elec­
tronic Banking greifen.

RP
Bezugsquellen:

Giro STB:
Jens Bender 
Friedrich-Ebert-Str. 89 
W-3550 Marburg/Lahn
Gegen Einsendung von Leerdiskette und 
adressiertem Rückumschlag:
DM 30.- Vorkasse, DM 50,- bei Nachnahme.

argus Electronic Banking:
Ideart
Löherstraße fl 
W-6300 Gießen 
Tel.: (0641) 792323 
Preis: DM 198.-

Positiv:
professionelle GEM-Einbindung
Kundendatei mit Extras
flexible Dauerauftragsfälligkeit
Gruppenauswahl, indiv. Skontosatz
Negativ:
teilweise umständliche Bedienung
etwas dürftiges Handbuch
abgeschnittene Datenfelder (Fenster und 
Ausdruck)
dürftige Ausdrucke

« « « L i
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A n s c h lu ß fe rtig e  
S C S I-F e s tp la tte n  fü r  die 

A ta ri S T -S e r ie

► Datentransferraten >  600 KByte/s, mit 
Imprimislaufwerken bis zu 1350 KByte/s 
erzielbar, Zugriffszeiten bis zu 10 ms.
► Spitzensoftware: 255 Partitionen 
installierbar, Softwareschreibschutz, jede 
Partition autobootfähig, Interleave 1:1 
einstellbar, Cache, Backup, Optimizer in 
der Software enthalten.
► 100% Atari-kompatibel, Fremd­
betriebssysteme (PC-Speed, AT-Speed, 
PC-Ditto, Spectre, Aladin, Minix, OS-9, 
RTOS) sind voll lauffähig.
► Sehr leise, 3.5 "-Festplatten ohne 
Lüfter, 5.25 "-Festplatten mit gesteuertem 
Lüfter.
► Durchgeschleifter gepufferter DMA- 
Bus, Autoparkfunktion hardwaremäßig. 
DMA-Nr. von außen einstellbar.
► Herausgeführter SCSI-Bus, durch 
abschaltbaren Hostadapter optimale 
Datenübertragung auch an Apple 
McIntosh und PCs.
► Zweite SCSI-Festplatte im Gehäuse 
nachrüstbar, SCSI-Hostadapter und 
Gehäuse für interne zweite Festplatte 
vorbereitet.
Preise für dieses Angebot rechts.

S \d o st^assa t
S C S I- K it s

Unsere SCSI-Einbaukits bestehen aus 
Festplattenlaufwerk, SCSI-Hostadapter, 
DMA-Kabel, SCSI-Kabel, Installations­
software und Handbuch.

Seagate ST157N-1, 
49 MB, 28 ms, Kit 
Quantum ELS85S, 
85 MB, 17 ms, Kit 
Quantum ELS127S, 
127 MB, 17 ms 
Imprimis ST3283N, 
248 MB, 12 ms 
SyquestSQ5110, 
88 MB, 20 ms, Kit

598,- 
748,- 
848,- 

1.298, 
998,

A n s c h lu ß fe rtig e  
S C S I-F e s tp la tte n  fü r  

A ta r i T T  und M e g a  S T E

► Vom Design passend zur Haupteinheit 
des TT bzw Mega STE.
► Bei Anschluß an TT können unsere 
Geräte optional ohne SCSI-Hostadapter 
betrieben werden, bei Kauf einer 
anschlußfertigen Festplatte ohne SCSI- 
Hostadapter reduziert sich der Kaufpreis 
um DM 150,-
► mit gesteuertem, sehr leisem Lüfter
► weitere technische Daten wie unsere 
SCSI-Festplatten für die Atari ST-Serie.

Seagate ST157N-1, 
49 MB, 28 ms 
Quantum ELS85S, 
85 MB, 17 ms
Quantum ELS127S, 
127 MB, 17 ms 
Imprimis ST3283N, 
248 MB, 12 ms
Quantum LPS425S,
425 MB, 15 ms____
Imprimis ST11200N, 
1050 MB, 10 ms 
SyquestSQ5110,
88 MB, 20 ms

1
1
2
3
1

798,-
948,-
048,-
498,-
398,-

.998,-

.198,-

\
Nachfolgend diverse für SCSI-Fest- 
plattenlösungen benötigte Einzelteile

SCSI-Komplettkit bestehend aus 
Gehäuse, Netzteil, Hostadapter,
Kabel, Software,
Handbuch, Montagematerial 
SCSI-Hostadapter 
incl. Software, Kabel 
Syquest- 
Cartridge SQ800 
Gehäuse
für HDD_________________
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50 Watt 
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► Einfacher Einbau ohne Lötarbeit, 
voll steckbar
► Karte 207 x 78 mm

:  A
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TT-Fast-RAM-Karte, 
bestückt mit 4 MB 
TT-Fast-RAM-Karte, 
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ARGUS PROFESSIONAL
Fakturierung inklusive Electronic Banking
Wer heute die Schalterhalle einer Bank betritt, den Wirtschaftsteil einer Tageszeitung liest oder gar direkt in 
einem Unternehmen mit der Buchhaltung beauftragt ist, wird von so wohlklingenden Namen wie Electronic 
Banking, Electronic Cash, Point-of-Sales-System oder SB-Service erschlagen. Dabei stecken hinter diesen oft 
unbegreiflichen Bezeichnungen Dienstleistungsangebote der Kreditinstitute, die auch den sogenannten Otto 
Normalverbraucher immer stärker für elektronische Bankgeschäfte begeistern sollen.

T atsache ist jedoch, daß im Tages­
geschäft der Banken mit Privat­
kunden oder kleinen G ew erbetrei­

benden im Gegensatz zu großen Unter­
nehmen leider noch viel Zeit für die Ab­
wicklung des beleghaften Zahlungsver­
kehrs verlorengeht. Aber nicht nur die 
Banken, sondern auch die Privatkunden 
könnten ihre Zeit sinnvoller nutzen, wenn 
ihr Heim -Computer verstärkt für Bankge­
schäfte eingespannt würde.

Die Realität sieht aber leider so aus, daß 
beispielsweise die meisten heutigen Pro­
gramme nicht für die Einbindung in Bank­
geschäfte geeignet sind. Also muß man 
sich die passende Software direkt von sei­
nem Bankberater besorgen und mühsam 
die Daten des einen Programm es in das 
andere übertragen. W as in dieser Form für 
den einfachen Privatkunden vielleicht noch 
machbar ist, wird für einen kleinen G e­
werbetreibenden bei seiner Rechnungs­
stellung zur Tortur. Hier hilft nur ein Pro­

gramm weiter, das sowohl die Fakturie­
rung als auch das Electronic Banking be­
herrscht.

Installation
Ohne das Schlußwort vorwegzunehmen, 
erhält man mit ARGUS PROFESSIONAL 
ein leistungsfähiges und schnelles Faktu­
rierungssystem. das unter anderem eine 
Auftrags- und Angebotsverwaltung, die 
Abwicklung von Daueraufträgen, eine Ar­
tikelverwaltung und ein optim iertes Elec­
tronic Banking bietet. ARGUS PROFES­
SIONAL wird auf Diskette mit einem ca. 
50seitigen. gebundenen Handbuch ausge­
liefert. das sämtliche Eingabemasken und 
Funktionen detailliert bespricht und im 
Praxisteil über sim ulierte Geschäftsvor­
fälle die Handhabung näherbringt. Vor­
aussetzung für eine effiziente Nutzung von 
ARGUS ist ein Atari ST/STE/TT mit min­
destens zwei MB freiem Hauptspeicher,

einer Festplatte undeinereingebauten Uhr. 
Die Festplatte sollte auf einer Partition 
mindestens fünf MB freien Plattenspei­
cher zur Verfügung stellen, da ARGUS je 
nach Bedarf und Anforderungen die Da­
tenbestände selbständig erweitert. Zur In­
stallation kopiert man ARGUS von der 
Diskette auf die Festplatte und steckt den 
m itgelieferten Hardware-Schutz in den 
Joystickport, ohne den sich das Programm 
nicht starten läßt. Über Sinn oder Unsinn 
eines solchen Software-Schutzes läßt sich 
bekanntlich oft streiten. Fakt ist jedoch, 
daß ein mitgelieferter Stecker für den Joy­
stickport, bei dem lediglich einige Kon­
takte zusamm engelötet sind, auch keinen 
großen Schutz vor Raubkopien bietet und 
damit der Zweck einer solchen Übung 
eigentlich verfehlt wird. Nach erfolgter 
Installation kann ARGUS gestartet und 
die erste Datenbank angelegt werden, was 
je  nach Com puter und Festplatte zwischen 
10 und 20 Sekunden dauert. Die Bedie-
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•  Bedienung
durchdachte und intuitive Benutzer­
führung. Minimale 
Einarbeitungszeit.

• Gestaltung
attraktive, frei definierbare Daten­
masken mit beliebigen Schriften, 
Farben, Knöpfen, Menüs und Icons. 
Jederzeit veränderbar.

• Geschwindigkeit
höchste Geschwindigkeit beim 
Erzeugen, Suchen und 
Reorganisieren.

• Auswahl
bequeme Datenauswahl, Suche 
nach Beispiel (Query by Example) 
und Volltextsuche.
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nungsoberfläche (Bild 1) ist voll GEM - 
konform und erlaubt damit auch den An­
schluß eines Großbildschirm es sowie die 
Nutzung von Accessories.

Der Kunde
Die Kundenkartei ist nicht zuletzt einer 
der wichtigsten Bestandteile eines Unter­
nehmens. ln ARGUS besteht die M öglich­
keit der direkten Eingabe von Kundenda­
ten über das Öffnen des Eingabeformulars 
(Bild 2) oder über die Eingabe aus einem 
Lieferschein- oder Rechnungsform ular 
heraus. Eine Kundennumm er wird auto­
matisch fortlaufend vorgegeben, kann aber 
auch individuell bestimmt werden. Nach 
der Erfassung von Namen und Adresse 
kann unter der Bezeichnung Z.HD. ein 
Ansprechpartner eingegeben werden, der 
in Serienbriefen als entsprechende Va­
riable eingefügt werden kann. Sollten für 
einen Kunden andere Zahlungsbedingun­
gen gelten als in den Grundeinstellungen, 
kann dies entsprechend durch Änderung 
des Skontosatzes oder der Valuta, weil 
beispielsweise der Kunde im Ausland sitzt 
und der Zahlungsverkehr dadurch verlang­
samt wird, geschehen. Damit Rechnungen 
von ARGUS automatisch eingezogen wer­
den, muß der Bankeinzug explizit ange­
wählt sein. Soll der Kunde vom M ahnver­
fahren ausgeschlossen werden, muß ein 
entsprechender Button angewählt werden. 
Ein interessantes Feature bietet der M enü­
punkt ARBEIT. Hier läßt sich die Zah­
lungsm oral durch A nzeige der durch­
schnittlichen und längsten Zahlungszeit 
eines Kunden ermitteln. Ferner kann man 
sich alle Rechnungen eines selektierten 
Kunden anzeigen lassen.

Der Artikel
Genauso wichtig wie das Anlegen der 
Kundenkartei ist die Erstellung der Preis­
listen (Bild 3) für die angebotenen W aren 
oder Dienstleistungen. Aus jeder Rech­
nung (Lieferschein. Angebot) kann man 
auf diese Liste zurückgreifen und so schnel­
le und korrekte Eingaben machen. Die 
Artikelnummer ist fortlaufend bzw. indi­
viduell einstellbar. Neben der Artikelbe­
zeichnung besteht die M öglichkeit, den 
Artikel einer Warengruppe zuzuordnen und 
damit intern zu strukturieren. So kann aus 
einer Rechnung alternativ zu allen Arti­
keln nur die Liste einer bestimmten W a­
rengruppe aufgerufen werden. Zur nähe­
ren Bezeichnung eines Artikels besteht 
die M öglichkeit zur Eingabe eines 4zeili- 
gen Zusatztextes. Ferner lassen sich unter 
Einheit Bezeichnungen wie .S tück ', ,k g ‘ 
oder .Paket' und unter Verkaufseinheit 
Stückzahlen, nach denen verkauft wird.

ARGUS D a t e i  A r b e i t  D ru c k e n  P a r a n e t e r  Mo du le

iunner
K u n d e n  ; T E S T

ane_ U n s a t l . | g r t .

ooc
Kunde

K u n d e n n r . :  00000006
N a n e : R a i n e r  M o l f f .

Gruppe:

S t r a p e :  E n t e n s t r a ß e  2______________
O r t :  6084 M u s t e r h a u s e n  i n  R i e d .

z . H d . : H e r r n  R a i n e r  H o l f f ___________________
T e l e f o n :  0 6 2 5 8 / 5 1 2 1 3 _____  F a x :  0 6 2 5 8 / 5 1 2 1 3 .

R a b a t t :  5 . 0  X S k o n t o :  0 3 . 0  X
Z a h l u n g s f r i s t :  05 T ag e S k o n t o f r i s t :  05 Tage 

V a l u t a :  05 Tage
B e n e r k u n g :
U n s a t z :  1 0 8 4 . 54| DM

r A n r e d e : —  

O  E i r n a  
<S> H e r r  
O  F r a u

O

□  N i c h t  nahnen

_________ I B a n k v e r b i n d u n g  1
0  B a n k e i n z u g

1 1 A b b r u c h " r~äz i

Bild 2: Im Kunden-Eingaheformular werden die Slammdalen der Kunden erfaßt.

ARGUS D a t e i  A r b e i t  D r u c k e n  P a r a n e t e r  H o d u l e A r t i k e l

✓ I nm
A r t i k e l b e s t a n d

A r t i k e l n u n n e r :  00055548 
O e z e i c h n u n g :  A t a r i  STE]_
U a r e n g r u p p e : H I S  E i n h e i t :  E x e n p l a  V E :  1

l : . : J

V e r k a u f

O  b r u t t o  
( * )  n e t t o

Rechnen

l ö s c h e n  1 1 E i n g a b e  ||  S t a f f e l  |

M u s t .
<g) 1 4 . 0  X 

O  B Z . O  X 

O  E e i n e

Z u s a t z

Bild 3: Im Artikel-Eingabeformular werden neben der Bezeichnung auch Warengruppe. Einheit und 
Verkaufseinheit eingegeben.

ARGUS D a t e i  A r b e i t  D r u c k e n  P a r a n e t e r  Mo du le A n g e b o te
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1
1

|
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1 1

1

1
M«hruertn*u«r Betrag wird S u n n e : 8 8 5 .0 0  DM

(§> 1 4 . 0  X -  5 . 0  x R a b a t t : 4 8 . 2 5 DM
O  0 7 . 0  X O  b r u t t o ♦M Hs t.  : 1 3 1 . 0 0 0M

O  K e i n e <§> n e t t o E n d b e t r a o : 1 0 6 6 . 7 5 DM
nrnani Arttheinr . Poaten SlyCKpreiilnettel
--------- I L ---------- - J l -------------------------------------------------------------------- I L _____■__ DM,

L ö s c h e n  i f s u n n i e r e n l  I Z u s a t z  II A r t i k e l  l i s t e  | |  E i n g a b e  |

A b b r u c h  |

~ w
Bild 4: l)as Eingabeformular fü r  Angebot, Auftrag und Ueferschein ist identisch.
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wie ,100" erfassen. Darüber hinaus lassen 
sich bis zu drei Einkaufspreislisten für die 
verschiedenen Lieferanten erstellen.

Der Geschäftsvorfall
Unter einem G eschäfts Vorfall versteht 
ARGUS die drei Icons Angebot, Auftrag 
und Lieferschein, die sich inhaltlich nicht 
voneinander unterscheiden, aber jeweils 
die Stadien eines Geschäftsvorfalles re­
präsentieren. Der Geschäfts Vorfall beginnt 
mit einem Angebot (Bild 4), das auf Grund 
der Anfrage eines Kunden erstellt wird. Ist 
der Kunde einverstanden, wird das Ange­
bot in einen Auftrag umgewandelt. Ist der 
Auftrag erfüllt, und der Kunde holt die 
Ware ab, wird daraus ein Lieferschein, der 
bald darauf zu einer Rechnung umgewan­
delt wird. Dieser A blauf ist natürlich so 
nicht vorgegeben, alternativ kann der G e­
schäftsvorfall also auch mit einem Auf­
trag beginnen oder aus einem Angebot 
gleich eine Rechnung gemacht werden. 
Die Umwandlung von einem Stadium zum 
anderen geschieht entweder durch das Ver­
schieben des jeweiligen Eintrags bei ge­
drückter Maustaste von einem Fenster zum 
anderen oder durch die Anwahl der Ziel- 
Icons und F6 (Übernahme). Dadurch ver­
schwindet der Eintrag im Quell- und er­
scheint im Ziel-Fenster. Außer der Be­
zeichnung hat sich nichts geändert. Die 
Übernahme funktioniert allerdings nur in 
eine logische Richtung. So kann aus einem 
Lieferschein beispielsweise kein Angebot 
mehr gemacht werden, sondern nur noch 
eine Rechnung. Selbstverständlich kön­
nen aber mehrere Lieferscheine eines Kun­
den zu einer Rechnung zusammengefaßt 
werden.

Die Rechnungs­
verwaltung

ARGUS unterscheidet zwischen offenen, 
fälligen oder bezahlten Rechnungen. Für 
jeden Zustand gibt es ein Icon und eine 
Liste, die aufgerufen werden kann. Eine 
Rechnung, die geschrieben worden ist, 
wird unter den offenen Rechnungen ver­
waltet. Sind die Zahlungsfristen abgelau­
fen, wird die Rechnung in die Liste der 
fälligen Rechnungen aufgenommen. Sie 
existiert damit in beiden Listen. Erst wenn 
der Rechnungsbetrag beglichen wird, wird 
der Eintrag aus den offenen und fälligen 
Rechnungen herausgenommen. Wann eine 
Rechnung fällig ist, richtet sich nach den 
Grundeinstellungen bzw. den kundenspe­
zifischen Eingaben. Im Rechnungsformu­
lar sind diese Daten mit den Skonto-Kon­
ditionen in einem entsprechenden Info-

flRGUS D a t e i  A r b e i t  D r u c k e n  P a r a m e t e r  Mo du le D a u e r a u f t r a g e ( E i n )
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l i c h  
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l i c h
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01 ._

I Ab b r u c h

ttild 6: Die Vmsatzgrafik berechneI die Umsätze in einem Jahr.

Fenster eingeblendet und lassen sich in 
diesem auch noch nachträglich verändern. 
Das R echnungseingabeform ular bietet 
darüber hinaus noch den Direkt-Bezahlt- 
Modus an. Damit kann das Programm 
direkt als Kasse eingesetzt werden. W ird 
eine offene Rechnung anders bezahlt, muß 
das dem Programm mitgeteilt werden. Dies 
geschieht analog wie beim Geschäftsvor­
fall durch Verschieben des entsprechen­
den Eintrags in den Rechnungslisten. Über 
ein dann erscheinendes Eingabeformular 
hat man die W ahl zwischen dem Rech­
nungsbetrag und dem Betrag abzüglich 
Skonto, sofern noch Skonto-Abzugsbe­
rechtigung besteht. Zahlt ein Kunde irr­
tümlich zuviel, wird der übersteigende Be­
trag als Gutschrift wahlweise weiterge­
führt oder per Electronic Banking zurük- 
küberw iesen. Selbstverständlich bietet 
ARGUS auch eine leistungsfähige, abge­
stufte M ahnungsverwaltung.

Der Dauerauftrag
W erden Rechnungen gleichen Inhaltes in 
periodischen Abständen verschickt oder 
beglichen, kann dafür ein Dauerauftrag 
(Bild 5) angelegt werden. Dazu wählt man 
das entsprechende Icon an und gibt über 
F l eine Rechnung ein, in der die Dauer­
auftragsart erfaßt wird. Unter dem Zeit­
punkt läßt sich der Buchungstag oder -mo­
nat vergeben. Bei einem wöchentlichen 
Dauerauftrag sollte man darauf achten, 
daß ARGUS auch in jeder W oche minde­
stens einmal gestartet wird, dam it der je ­
weils nächste Auftrag installiert wird. Ar­
beitet man beispielsweise nur alle zwei 
W ochen mit ARGUS, wird nurder jeweils 
letzte Auftrag ausgeführt und der nächst­
mögliche installiert. Der Auftrag, der zwi­
schen diese beiden Terminen gefallen wäre, 
wird ignoriert. Öffnet man die Dauerauf­
tragsliste, werden in einem Fenster die

Hild 5: Daueraufträge werden wie Rechnungen eingegehen.
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verwalteten Daueraufträge und ihr jew eils 
nächster Termin aufgeführt. Die Ausfüh­
rung erfolgt automatisch über Electronic 
Banking oder den Ausdruck einer Über­
weisung über den Drucker.

Electronic Banking
W er das Modul Electronic Banking ein- 
setzen und damit am datenträgergestütz­
ten Zahlungsverkehr teilnehmen möchte, 
sollte vorher mit seiner Hausbank die 
Modalitäten abklären. In der Regel be­
schränkt sich dies auf das Unterschreiben 
eines entsprechenden Vertrages und der 
Einreichung einer Probediskette. Näheres 
zu diesem Modul können Sie in unserem 
separaten Test in dieser Ausgabe lesen.

Sonstiges
Natürlich bietet ARGUS auch eine Ver­
waltung von Lieferanten, so daß sowohl 
Adressen als auch Bankverbindungen und 
Zahlungskonditionen festgehalten werden 
können. A uf diese Liste kann ähnlich wie 
auf die Kundenliste aus verschiedenen 
Eingabeformularen heraus zurückgegrif­
fen werden. Besonders wichtig ist es, auf 
die korrekte Eingabe der Bankverbindung 
zu achten, da diese Daten für die V erarbei­
tung offener Verbindlichkeiten aus Electro­
nic Banking aufgerufen werden. In A R­
GUS unterscheidet man zwischen offenen 
und bezahlten Verbindlichkeiten, für die 
je  ein Icon existiert. Unter den offenen 
Verbindlichkeiten verwaltet ARGUS alle 
eingegangenen Rechnungen. Da bei der 
Eingabe einer Verbindlichkeit allerdings

auch die Form und derZeitpunkt der Zah­
lung eingegeben-werden muß, verwaltet 
das Programm unter den offenen Verbind­
lichkeiten eigentlich Zahlungsanweisun­
gen der unterschiedlichsten Form (Scheck, 
Überweisungen. EB-Aufträge usw.). Sämt­
liche Ausdrucke von ARGUS basieren auf 
der Grundlage von M ischtexten. Das sind 
Standardformulare für die verschieden­
sten Zwecke, die mit den individuellen 
Variablen eines G eschäftsvorfalles ge­
mischt und ausgedruckt werden. Ein Ord­
ner mit Standarddokum enten liegt dem 
Programm bei. Die Funktionen Umsatz 
und Umsatzgrafik (Bild 6) berechnen auf 
der Grundlage bezahlter Rechnungen und 
Verbindlichkeiten die Umsätze der einzel­
nen M onate. Quartale oder Jahre. In den 
Grundeinstellungen werden verschiedene 
W erte eingegeben, die für die Rechnungs­
erstellung und das Mahn wesen gültig sind. 
Unter Valuta stellt man die Toleranztage 
für das M ahnwesen ein, da durch den 
Banktransfer in der Regel einige Tage für 
eine Überweisung verfließen.

Fazit
Mit ARGUS PROFESSIONAL erwirbt 
der Anwender ein äußerst leistungsfähi­
ges und modernes Fakturierungssystem, 
das angabegem äß unter ständigen Einfluß 
von Praktikern sowie den Rückmeldun­
gen und Ideen der Benutzer der ARGUS- 
Basisversion steht. Durch den modularen 
Aufbau wird ARGUS den Ansprüchen 
von W irtschaft und Handel voll gerecht 
und bietet genügend Raum für Erweite­
rungen. So soll dem nächst ein Formular­

editor verfügbar sein, mit dem der Benut­
zer seine eigenen M ischtexte auf grafische 
W eise anpassen kann. ARGUS verhielt 
sich im Testbetrieb absolut stabil und ließ 
sich ohne größere Schwierigkeiten intui­
tiv bedienen. Grundsätzlich bietet der Ver- 
treiber auch die Möglichkeit der Vorfüh­
rung und Einweisung in das Programm. 
ARGUS PROFESSIONAL kostet in der 
derzeitigen Ausstattung DM 798,-. Das 
Programm wendet sich allerdings auch 
nicht an Privatanwender, sondern an klei­
nere Firmen und Gewerbetreibende. Un- 
terdiesem  Gesichtspunkt ist das Programm 
voll gelungen und kann bedenkenlos em p­
fohlen werden.

Rainer Wolff

Bezugsquelle:

Idearl
Löberstraße 8 
W-6300 Gießen 
Tel.: (0641) 792323

u m m m m
P o s it iv :

integriertes elect. Banking-Modul 
intuitive Bedienbarkeit 
sauberes GEM-Programm

N e g a t iv :

relativ hoher Preis 
unbequemer Kopierschutz

« L  W L U L U L

ATARI System Center
TT-Special:

TT 2 M B .................................... 1888,-
TT 4 MB, 48 MB Harddisk 2588,- 
TT 4+4 MB 2788,-
TT 4+4 MB, 200 MB Ha ddi > 3888,- 
TTM 195 19 MonochromJL..1688,-
PTC 1426 14" Color................... 888,-

Falcon 030:
Falcon 030 4MB/65MB H D  a.A.

Alle MegaSTE /  TT Computer werden von uns mit 

term ogeregelter Lüftersteuerung ausgeliefert !!!

CATCH - COMPUTER
Hirschgraben 27 5100 Aachen
Tel.: 0241 /  406513 Fax: 406514

Speicher:
Für 1040 S TE / Mega STE:

•Speichererweiterung 2 MB, vollsteckbar 118,-
•Speichererweiterung 4 MB, vollsteckbar 235,-

Für alle anderen Ataris (ST, STF, STFM ):
•M e g 2 S T  mit 2M B, teilsteckbar.................228,-
•M e g 4 S T  mit 4M B, teilsteckbar.................355,-
•M e g 2 S T +  mit 2M B, vollsteckbar............... 288,-
•M e g 3 S T +  auf 3M B, vollsteckbar............... 298,-
•M e g 4 S T +  mit 4M B, vollsteckbar............... 418 ,-
•Einbau mit 2 Jahren Garantie............................... 48,-
Alle S p e tc h e r e r w e ite r u n g e n  k o m p le tt a n s c h lu ß f e r tig , e in z e ln  g e p rü ft, 

m it a llen  e rfo rd e rlic h e n  T eilen  u n d  a u sfü h rlic h e r  E m b a u an le rtu n g .

Fordern Sie unser kostenloses 
Produktinfo "A tari“ an!

Zubehör:
•C o p ro z e s s o r für Mega S T E /F A L C O N ..........78,-
•T e rm o g e re g e lte  Lü fters te u eru n g  48,-

für alle Mega STE/TT, vollsteckbarer Einbau !
•N V D I 2 .1 .................................................................118,-
•A u to s w itc h  O verscan  99,-
•B e e t le  D e s ig n e rm o u s e  ind. Mouse-Pad! 48,-
•C C -T O S -C A R O  ohne R O M s ............................. 28 ,-
•F e s tp la tte  4 8  M B  eitern für Atari S T ...........698 ,-

incl. aller Kabel, dt. Handbuch
•W e c h s e lp la tte  4 4  M B  ext. für TT .................948 ,-

incl. aller Kabel und 1 Medium
•M e d iu m  4 4 M B  für W echselplatte................. 138,-
• IC D  The Link, incl. DMA-Kabel.........................198,-
•1 2 8  M B  M a g n e to -O p tic a l L au fw erk  2998,-

incl. aller Kabel und 1 Medium, wiederbeschreibbar

Dies ist natürlich nur ein kleiner 
Ausschnitt aus unserem Angebot

... Bitte senden Sie mir kostenlos und 
I ■ .E| unverbindlich Ihr neuestes Produktinfo zu:

’ *■ f l  Njime:________  . . . . . . .
i E 1  5lri>ß§L...........................................
"  g  Ort:_________________________
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hacicughi

A  MARI

Pretsemp*

m i t  v o l l e n  a r  e  
u n d  S u p e r s o u n d

4096 Farben, regelbarer Vierkanalsound, hochauflösendes 3,5" Color LC-Display, 
Bildschirm schwenkbar (für Linkshänder), 64 KB RAM, Hintergrundbeleuchtung, 
Helligkeitsregler, Pausetaste, doppelte Bedienertastatur, Kopfhöreranschluß, 
integriertes Joypad für 8 Bewegungsrichtungen, bis 8 Geräte vernetzbar.
Weitere Informationen: ATARI Computer GmbH,
Am Kronberger Hang 2, D-6231 Schwalbach

Action mit Spitzentechnologie



SOFTWARE

K . V . P ,  P a r a n e t e r
itn n r : O S 0« . /  R«<S. C H IP

K r e d i t - U e r g l e i c h s - P r o g r a n n S o n n t a g ,  den 1 8 . 1 8 , 1 9 9 2  0 1 8 : 4 2
CC> 1 9 9 2  b y  MILGA -  <m> b y  M a r c o  N k t i e n

A dresse:

A n r e d e  :
Nane : R a i n e r  U o l f f j _

I I
S t r a ß e  : T e s t s t r a ß e  2.
W o h n o r t :  6884 H u s t e r h a u s e n  an R h e i n ___

I S e e n  I |  L u «  I

K r e d i t s u n n e  : 1 88 888 ____
R a t e  ( p . M . )  : 7 5 8 _______
L a u f z e i t  ab : 8 1 / 1 9 9 3

B e r ec hn u n g i n :  I , 0h.
BflHK 8Heu BflHK fl

t * < j n e r ^ a o K  AQ 
P g s i a a c h  

9«  P r a n K f u r l  1

n o n a t l i c n  
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MRUNQ ■ «
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S B m iM .

K ?
IESZ IN S 

ÄND /  KURS

« I :

Wl:ll
9 . 7 9  X

",4*1*--,1,7*8-1® J a h r *

v e r j l a i c h  I v e r h a n a i n a  . I T i l g - n i a r ,  Q r a 4 >K

9 ®®e P r a n M u r l  1 

• o n a t f i c M  
v i e r ? e î j * Â r î i c h

« M H

« M H
9 . 9 7  X

E

¿ T K S g & r
• o n a t j i c h  
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« M H

« M H
ß . M  X

l a s  R a c h n u r i f  S o r t e n  i T e x t e d i t o r l  K o n t r o l l e  E n d e

Dem Kredithai auf der Spur
KVP- Das Kredit-Vergleichs-Programm
Wer in fernen paradiesischen Ländern gerne in Urlaub fährt, muH sich gerade heim Kaden im Meer vor 
einer gar nicht seltenen Spezies von Meerestieren in acht nehmen. Unsere geschätzten Leserinnen und 

Leser ahnen sicherlich, dall von den Haien die Rede ist. Doch auch in unserer geliebten Heimat ist man 
vor diesen Tieren nicht sicher. Gar mancher Kredithai treibt hier sein Unwesen, indem er von Haustür 

zu Haustür marschiert und die ahnungslosen Bürger mit seiner Masche in seinen Bann zieht. Ist der 
Kreditvertrag erst einmal unterschrieben, schlägt der Kredithai erbarmungslos seine Zähne in das 
wehrlose Opfer und zieht es in einen tiefen Strudel von Schulden hinab.

D och kann man sich eigentlich auf 
eine sehr einfache Art und W eise 
schützen, denn wozu hat man denn 

schließlich seinen A tari? Auch die passen­
de Software ist hierfür inzwischen auf 
dem M arkt erhältlich.

Leistungsumfang
Kredit-Vergleichs-Programm (KVP) wird 
auf Diskette mit einem ca. 30seitigen, ge­
bundenen H andbuch geliefert. In der 
Einleitung heißt es, daß dieses Programm 
vor bösen Überraschungen im Kreditge­
schäft schützen soll, da viele Kreditneh­
mer nicht wissen, mit welchen unfairen 
Tricks manche Anbieter ihre Kredite dem 
Kunden präsentieren. Natürlich beseitigt 
KVP nicht die Naivität m ancher Bürger, 
aber Raten oder Kreditsummen lassen sich 
immer vergleichen. So läßt sich auf ein­
fachste W eise das günstigste Kreditange­
bot finden. Als Anhaltspunkt dafür kön­
nen die Kreditkosten oder der Effektivzins 
dienen. Und da Bilder bekanntlich immer 
mehr als 1000 W orte sagen, habe ich in

diesem Test bericht sehr viel Wert auf eine 
grafische Darstellung des Programm s ge­
legt.

Berechnungen
Nach dem Starten von K V Pöffnet sich der 
Hauptarbeitsbildschirm (Bild 1), der in 4 
Teilbereiche unterteilt ist. Der obere Be­
reich ist für allgem eine Informationen re­
serviert. Unter anderem erreicht man hier 
die eigentliche Menüleiste sowie die Ac- 
cessories. Der zweite Bereich zeigt per­
sönliche sowie bankspezifische Daten an. 
Im dritten großen Bereich werden die ver­
schiedenen Angebote mit den entsprechen­
den Berechnungen gegenühergestellt. Im 
unteren, vierten Bereich aktiviert man die 
verschiedenen Sonder- und Ausgabefunk­
tionen. Grundsätzlich kann man auswäh­
len, ob man einen Hypotheken- (Annuitä­
ten-) odereinen Ratenkredit (Kleinkredit) 
berechnen lassen will. Danach erfaßt man 
noch den Kreditbetrag und den Laufzeit­
beginn, und schon öffnet sich die Eingabe­
maske für die erste Bank. Dort gibt man

die Bankleitz.ahl sowie den Namen und die 
Adresse der Bank ein. In einer weiteren 
Maske trägt man den Zinsfestschreibungs­
zeitraum. den Nominalzins, die Bearbei­
tungskosten sowie das Disagio ein. Bei 
Hypothekenkrediten unterstellt das Pro­
gramm eine Anfangstilgung von 1%, da 
ansonsten die Restschuld nicht ausreichend 
getilgt wird. Ferner muß man bei Hypo­
thekenkrediten die Kontoführungsmetho­
de (Bild 2) auswählen, nach der die jew ei­
lige Bank ihre Berechnung anstellt. Hat 
man alle Eingaben getätigt, berechnet KVP 
den Finanzierungsvorschlag und gibt am 
Bildschirm die Kreditlaufzeit, den Effek- 
ti vzins sowie die Rückzahlungsbeträge aus. 
In drei Spalten kann man so drei Angebote 
vergleichen. Tippt man Bank D an, wird 
automatisch aus dem Datenbestand die 
günstigste Alternative gesucht.

Ausgaben
Nach der Berechnung der Kredite kann 
man die Daten auf verschiedene Arten 
weiterverarbeiten. Zum einen kann man
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K . V . P .  P a r a n e t e r
K V P -H r if fw r l D /  «€.10.1992 f  1244 /  Red. CHIP

«Wf MPI» *
I in ja b «  der San»- tp « z i*i*ch«n  Daten:

K o n t o f ü h r u n g s n e t h o d e  :
Z i n s f e s t  : 1 0  J a h r e
H o n i n a l z i n s  : 7 . 5 ___  X
B e a r b e i t . K o s t e n  : 0__________ DH
B u s z a h l u n g s b e t r . : 1 000 00_____  DM

ÿ o r s c h i i s s i g Nacnschüssi

A u s z a h l u n g s k u r s  : 5 5 .0 0 0 0 0 0 0  X
od e r  D i s a g i o  : 5 Z 6 3 . 1 5 7 8 __
N o n i n a  1 s c h u l d  : 1 0 5 2 6 3 . 1 6  DH

i K o n t o f ü h r u n g s n e t h o d e
M . M I W

RHTEN TILGUNG ]
OH2 
OHÏ 

M4 
OH5 
'  M i

VI «••■«»<
V 2  v ie r t e l jA n r l . j i n r i i c n  
H2 H a lb jä h r l ic h  J ih r l i c h

ZINSEN

8!
8!

n o n a l1 ten 
•o n a t1 ic h  
nona t1 ic h  
n on a i1ic h  
•o n a t1 ic h

•o n a ilic H  v ie r t e l J é H r l.
n o n a tlic H  » o n a t lK h
v ie r te lJ E H r l. v ie r te lJ é H r l. 
H e ib JeH riic h  H *iB J£H rlicH  
J ä h r lic h  J ih P llC H

J ä h r lic h
J ä h r lic h

«M riD an» HO>2 • t  ?*c H 10 F ra n k fu rt

BBHK D

±
Sorten  T e x te d ito r l K o n tro lle  Ende

Hild 2: Durch die Eingabe der Kontoführungsmethode werden die Daten gemäß der Prinzipien der 
Annuitätenkredite berechnet.

K .  M . P .  P a r a n e t e r

K V P . P R G

Hild 4: Diese Grafik zeigt den Einfluß von Sondertilgungen und V.inssatzänderungen a u f die 
Rückzahlungsdauer.

sich ein Blatt mit allen Ergebnissen der 
Kreditberechnungen ausdrucken lassen, 
zum anderen kann man sich ein Verhand­
lungspapier erstellen lassen, bei dem die 
Bearbeitungskosten auf Null reduziert und 
der Nominalzins soweit angeglichen w ur­
de, daß die Kreditkosten bis auf DM 10,- 
übereinstimmen. Ferner kann man sich in 
einem Tilgungsplan überdie gesamte Lauf­
zeit hinweg die Entwicklung der Rest­
schuld mit den zugehörigen Zins- und T il­
gungsanteilen ausdrucken lassen. Last but 
not least läßt sich der Verlauf des Zins- 
und Tilgungsanteils überdie gesamte Lauf­
zeit grafisch in einem Liniendiagramm 
ausgeben.

Grafiken
Eine der sicherlich interessantesten und 
aussagekräftigsten Funktionen ist die gra­
fische Darstellung einer Kreditberechnung 
auf dem Monitor. Die Grafik zeigt den 
Kreditblock, der von oben Rate für Rate 
abgetragen wird. Links von der Kurve ist 
der jeweilige Zins-, rechts der jeweilige 
Tilgungsanteil dargestellt. Im Verlaufe der 
Zeit wird der Tilgungsanteil beim Hypo­
thekenkredit imm er größer, während der 
Zinsanteil gleichzeitig stetig abnimmt. 
Beim Ratenkredit ist der Zins- und Til­
gungsanteil dagegen imm er gleich groß. 
Der waagerechte Strich mit Jahres- und 
Monatsangaben zeigt den Zeitpunkt, an 
dem der Zins- und Tilgungsanteil gleich 
groß ist. Bild 3 zeigt die grafische Gegen­
überstellung von Kreditberechnungen drei­
er verschiedener Banken.

Nachkontrolle
Mit KVP kann man über die Funktion 
KONTROLLE auch Besonderheiten wie 
Sonderzahlungen, Sondertilgungen, Nomi­
nalzinsänderungen oder Änderungen in 
der Ratenhöhe in eine Berechnung ein­
bauen. Bild 4 zeigt ein Beispiel, bei dem 
nach 5 Jahren eine Sondertilgung getätigt 
wird. Durch den Sprung nach links redu­
ziert sich der Zinsanteil, den die Bank 
erhält. Der Kredit wird schneller getilgt, 
da der Resttilgungsanteil sich vergrößert 
hat. Nach 10 Jahren erhöht die Bank aber 
den Nominalzins. Die Kurve macht einen 
Sprung nach rechts, da sich der Zinsanteil 
wieder erhöht und der Resttilgungsanteil 
verringert.

Besonderheiten
Als nettes Feature wurde in KVP eine 
Maske implementiert, die für das Sparen 
verschiedene Berechnungsmethoden bie­
tet (Bild 5). Hier kann man sich Einm alan­
lagen, Ratensparen und Kapitalum wand­

lungen berechnen lassen. In jeder Teil­
maske müssen lediglich drei W erte einge­
geben werden. A uf Knopfdruck berechnet 
KVP den fehlenden vierten Wert. Ferner 
bietet KVP die Möglichkeit, verschiedene

W ährungen zu benutzen. In einer Dialog­
box werden die aktuellen Kurse erfaßt 
(z.B. USD. FRF. JPY oder ECU). In einer 
Grafik kann man sich zusätzlich den Kurs­
verlauf darstellen lassen.
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Fazit __________________________K V P . P R S

SOFTWARE

KVP ist ein nettes und gefälliges Pro­
gramm, das manches Licht in das Dunkel 
der Banken bringt. Es wäre wünschens­
wert, wenn die Banken jedem  Kunden 
solche Berechnungen erstellen würden, so 
daß die Anschaffung eines solchen Pro­
gramms unnötig würde. Leider zeigt die 
Realität oft das Gegenteil, und so bleibt 
einem leider nur der G riff ins eigene Por­
temonnaie. Das Handbuch reicht trotz der 
wenigen Seiten zum Verständnis voll und 
ganz aus und gibt auch noch einige prakti­
sche Lebenshilfen dazu. KVP selber ist 
zwar unter GEM geschrieben, läuft aber in 
einer Dialogbox ab, so daß M ultitasking- 
Betrieb und Accessories blockiert sind. Zu 
meinem Erstaunen habe ich KVP trotz 
zugegebenermaßen drastischer Tests des 
öfteren in den siebten Com puterhimm el 
gejagt (z.B. gesperrte M ausbedienung). 
Hier muß der Entwickler unbedingt noch 
für mehr Betriebssicherheit sorgen. Zum 
Preis: KVP kostet derzeit DM 248,- und ist 
dam it doch ein wenig zu teuer. Vor allen 
Dingen tummeln sich im Public-Domain- 
Bereich auch einige durchaus brauchbare 
Programme. Die Preispolitik sollte also 
noch einmal überdacht werden; ansonsten

So 1 8 . 1 0 . 1 5 5 2  1 0 : 5 0  Ende

r  e i n m a l i g e  E i n l a g e n  -----------------------------------------------------------------------------------------
S p a r e i n l a g e  :  lOOOOl  OH Z i n s e n  p . a .  :  8_______ X
E n d k a p i t a l  : 10880  DH L a u f z e i t  : 1_ J a h r e  _  H o n a t e

S p a r e n  i n  R a t e n
E n d k a p i t a l  ! 150 00  DH Z i n s e n  p . a .  : 3______x
R a t e n b e t r a g  p . n .  : 1 00 _______ DH L a u f z e i t  : 1 0  J a h r e  6_ H o n a t e

K ap i t a l u i w a n d  lu n g
K a p i t a l  : ____________ DH Z i n s e n  p . a .  : ________ x
R e n t e  p . n .  ;  ___________  DH L a u f z e i t  : —  J a h r e  —  H o n a t e

B e r ec hn u ng  s t a r t e n

D i e  F e l d e r ,  i n  denen e i n e  N u l l  o d e r  ü b e r h a u p t  n i c h t s  s t e h t  werd en 
neu b e r e c h n e t  und a u t o n a t i s c h  a u s g e f ü l l t .

Hild 5: Eine Maske zum Berechnen von Sparfunklionen rundet den Ijtistungsumfang von KVP ab.

ist KVP ein interessantes und sehr nützli­
ches Programm, das durchaus empfohlen 
werden kann.

Rainer Wolff

Bezugsquelle:

H. Richter Distributor 
Hagener Str. 65 
W-5820 Gevelsberg 
Tel..02532/2706

K V P  -

P o s it iv : J  I t e s t *

gute grafische Veranschaulichung

N e g a t iv :

hoher Preis
Programm arbeitet nicht mit GEM-Fenstern
nicht 100%ig absturzsicher
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E R V I C E - C E N T E R  
ATARI S r S T E M - C E N T E R  

35 Kassel • Grassweg 14 > T E L 0561/282824 • FAX 27963

TY1
Signum-Fonts, optimiert für Laser­

oder 24-Nadeldrucker
Roman Modern: Regular, Italic, Bold,

Bold Italic, K a p itä lch e n
•  Signum!2-Format, 6-M pt, für alle Program- 100 D M  

me, die dieses Format verstehen, 29 Fonts
• Signum!2-Format, 6-16pt, ausschließlich ver- 130 D M

wendbar mit SignumQ, 35 Fonts
• Signum!3-Format, 6-24pt, volle Zeichensatz- 199 D M

belegung, Kerning, 45 Fonts

Modern MaT/i: umfangreiches Paket für den 
mathematischen Text- und Formelsatz
• Signum!2-Format, diverse Zeichensätze 95 D M
• Signum!3-Format, diverse Zeichensätze 120 D M

Modem Sans: Light, Light Italic, Medium, Italic,
Bold

•  Signum!2-Format, 6-14pt, s o. 100 D M
• Signum!2-Format, 6-16pt, s.o. 130 D M
• Signum!3-Format, 6-24pt, s o. 199 D M

Modem Sans Condensed: Regular, Italic. Demibold
•  SignumQ-Format, 6-14pt, s o , 18 Fonts 60 D M
• SignumS-Format, 6-16pt, s o , 21 Fonts 80 D M
• Signum!3-Format in Vorbereitung

TYPEIS S1GSEP: die Trenndatei für 
Signum!3; mehr als 23.000 Einträge 45  D M

Weitere Fonts und Format&np&ssungen in Vorbereitung. 
Probeausdrucke gegen 2 DM Rückporto.
Versandkosten bei Vorkasse 5 DM, Nachnahme 8 DM 
Bestellungen bitte mit Angabe der Druckerauflösung (300 
o. 360 dpi). Alle oben genannten Preise gelten nur für je­
weils eine Auflösung; Komplettpaket mit beiden Auflösun­
gen +  50% des obigen Preises!

Holger Schlicht TYPES, Ketzendorfer Weg 4h 
2104 Hamburg 92, Tel- 040 /  7 01 64 92

D a s  p r o f e s s i o n e l l e  
M I D I - A r r a n g i e r p r o g r a m m  f ü r  

S T U D I O ,  H O M E R E C O R D I N G  
M U L T I - M E D I A  &  ’ L I V E ’  a u f  d e r  B ü h n e .

Akkorde eingeben, Style aussuchen 
und das Playback ist fertig.

F R E E S T Y L E  3 .0
Freiprogrammierbare Begleitautomatik 
mit Style Sequenzer und Editor, arbeitet 

auf M.ROS™ (© Steinberg™) Basis, 
unterstützt MIDEX, UNITOR, MM1 

und Multitasking mit CUBASE!

n A SET 8: LATIN UND SALSA 
ET 9: TANZMUSIK 

S  $ T O S E T  10: DEUTSCHE HITS 
^  SET 11: ELECTRONIC FANTASY 

SET 12:TEKKN0

FREESTYLE Pro 3.0 3 9 8 -DM
FREESTYLE Junior 3.0 198,-DM
STYLE SET 69 ,-DM

Für alle ATARI
Kostenloses Info: s t / s t b t t

S o u n d P O O l  - M a t t h i a s P o h l

B r u n s b ü t t e i e r  D a m m  5  - 1 0 0 0  B e r l i n  2 0  

T e l . :  0 3 0 - 3 3 1  7 0  9 1  • F a x :  0 3 0 - 3 3 1  5 1  6 6
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DOS auf dem ATARI
AT-SPEED

Der DOS-Emulator zum Einsteigen

H

Sie sind Besitzer eines PC-Speed und haben bereits in die 
DOS-Welt hineingechnuppert, wollen jedoch jetzt richtig 
loslegen?.

Sie kennen die Speed-Serie noch nicht, wollen aber mit 
Ihrem ATARI-Computer gleich richtig einsteigen?

Dann ist der AT-SPEED genau der richtige DOS-Emulator 
für Sie. Sein 80286 Prozessor mit 8 MHz macht Ihren zu 
einem IBM-kompatiblen, der für die Standartanwendungen 
genügend Rechenpower bietet.

eistungsdaten im Überblick:
Geringer Platzbedarf
Hohe Kompatibilität durch 80286 Prozessor 
Unterstützt alle Festplatten, die über den DMA-Port 
angeschlossen werden
Verwaltet 24 Partitionen mit bis zu je 32 MB Speicher 
NORTON-FAKTOR 6.7 
Unterstützt 1,44 MB Laufwerke 
Verwaltet max. 3 MB Extended/Expanded Memory 
Windows 3.0 ist im „Protected Mode“ lauffähig 
Unterstützt EGA und VGA in monochrom 
Software-Version 2.5

DM 298,-

AT-SPEED C16
Für Alle, die richtig loslegen wollen

Der AT-SPEED C16 ist das richtige Modell für alle, die sofort 
professionell mit Ihrem ATARI die DOS-Welt erschließen 
wollen.

Leistungsdaten im Überblick:
•  Die gleichen Leistungsdaten wie beim AT-SPEED 

jedoch zusätzlich 
Mit 16 MHz Taktfrequenz 
Steckplatz für Coprozessor vorhanden 
NORTON FAKTOR 8.2 
Inclusive des Betriebssystems DR-DOS 5.0 
Softwareversion 3.5

DM 398,-

Zusatzprodukte zur SPEED-Serie

SPEED-Connectoren für MEGA-ST/STE & 1040 STE 
Steckverbindung zum lötfreinen Einbau des Speeds

DM 69,-
HT 80C287 -10  Coprozessor
Beschleunigt die unterstützte Software DM 196,-

Preis© sind unverbindliche empfohlene Verkaufspreise

DR-DOS 5.0 - Einstieg leicht gemacht
Das Buch zum erfolgreichen Betriebssystem DM 29,80

Diese Produkte erhalten Sie bei Ihrem ATARI-Fachhändler oder direkt beim Heim-Verlag 

E insenden an :

Heim Verlag
Heidelberger Landstr. 194 
6100 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon (06151)94 77-0  
Telefax (06151)9477-18

Ja, bitte senden Sie mir Name

__ AT-Speed ó DM 298,- Vorname :
__ AT-Speed C I6 ó DM 398,-

__ Speed Connector á DM 69,- Straße :

__ IIT-Coprozessor á DM 196,- Piz. Ort :
__ DR-DOS 5.0 Buch á DM 29 ,80

Ich  zah le :
zuzügltch DM 6,- Versandkosten (Ausland DM 10.-) □  per beiliegendem Scheck
unabhängig von der bestellten Menge □  per Nachnahme
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Duelle Ziel EinstellungenKOBOLD 

über den KOBOLD...
Systeninfornationen.. AS

A J

IB Ö C V  rcill KOBOLD I

Job ausführen... 
Job aufzeichnen

Diskette löschen...

Quelle/Ziel tauschen 

Beenden

e h le i s t u n s * -
» t e i k o p i e r e r

w m m t 5968
HDDRCONF C 6645
AUTOPARK CFG 2272
HCONFIG CFG 2272
HDDRCQNF CFG 2272

I

AF
An

A T--- Einlesen
A0

Schreiben
D a t e ip u f f e r

Frei : 
Belegt:

9884 KB 
ZD44 KB

DISKUS2
DISKUS3
DISKUS4
DISKUS5

Z i e l

S
S
s
s

120185
95620
97081
46314

0

I
DISKUSS s 36382
DMA s 41188
DMAINC1 s 43452
DMAINC2 s 10739
HCONFIG s 6378
HDDRIUER s 14550
CHANGES TXT 22834
FEATURES TXT 18124
NICHTIG TXT 5674 JL

DISKUS UPD 1726 V

Kobold 2
Zwergenaufstand
Als Werkzeug für schnelle Kupieraktionen ist der Dateikopierer 
Kobold recht beliebt. Bereits auf der Atari-Messe konnte man 
einen ersten Blick auf die neue Programniversion werfen. 
Inzwischen ist sie offiziell erhältlich.

Z unächst die schlechte Nachricht: 
Kobold 2 ist nicht schneller als die 
bisherige Version. W er bereits mit 

Kobold Bekanntschaft gem acht hat ( 11, 
wird dies aber auch kaum erwartet haben. 
Nicht zu Unrecht wurde nämlich für die­
ses Produkt die Bezeichnung „Hochlei­
stungs-Dateikopierer“ gewählt. Die G e­
schwindigkeitsreserven der Atari-Com pu­
ter werden, was das Kopieren von Dateien 
angeht, in der Tat voll ausgereizt.

Tempolimit 
unerwünscht

Für diejenigen, die sich bisher noch nicht 
mit der Frage beschäftigt haben, wie ein 
Programm prinzipiell für deutlich schnel­
lere Kopieroperationen sorgen kann, sol­
len an dieser Stelle ein paar grundlegende 
Bemerkungen stehen. Beim Kopieren über 
den Atari-Desktop wird jede Datei einzeln

bearbeitet. W erden mehrere Dateien ko­
piert. hat das eine Vielzahl von getrennten 
Lese- und Schreibzugriffen zur Folge. 
Dabei wird ständig von neuem überprüft, 
an welcher Stelle auf dem Zielmedium 
wieviel Platz ist. Selbst ein Atari mit nur 
einem MByte RAM bietet aber mehr als 
genug Speicher, um gleich mehrere Datei­
en in einem Aufwasch zu kopieren und so 
den leidigen Verwaltungsaufwand zu mi­
nimieren. Und genau dies ist das Prinzip 
von Kobold. Darüber hinaus werden alle 
Lese- und Schreibzugriffe soweit optimiert, 
daß zum Bewegen der Daten möglichst 
w enige O perationen benötig t werden. 
Auch wenn es sich nicht unbedingt so 
anhört, als ob man durch dieses Verfahren 
besonders viel Zeit sparen könnte, wird 
man in der Kobold- Praxis eines Besseren 
belehrt. So läßt sich leicht eine G eschwin­
digkeitssteigerung um den Faktor 10 bis 
20 erreichen, in manchen Fällen erhält 
man sogar noch bessere Werte.

Neues 
Erscheinungsbild

Bereits rein optisch zeigt sich Kobold 2 
nach dem Programmstart in neuem Ge­
wand. Altvertraut sind die Bereiche, in 
denen die Dateien des Quell- bzw. Zielme­
dium s angezeigt werden. Wie bisher ist es 
möglich, zunächst Dateien von verschie­
denen Quellen einzulesen, bevor sie dann 
auf das Ziellaufwerk geschrieben werden. 
Auch eine Reihe von dateiorientierten 
Funktionen wie das Löschen einzelner 
Dateien oder ganzer Laufwerke sowie das 
Verschieben von Daten werden von Ko­
bold in hoherGeschwindigkeit ausgeführt. 
Bereits eingelesene Dateien lassen sich 
vor dem Zurückschreiben in dem Sinne 
umorganisieren, daß sie in einen anderen 
O rdner verlegt werden. Da solche Aktio­
nen lediglich im Speicher des Rechners 
ablaufen, also keine Plattenzugriffe not­
wendig sind, ist ein Arbeiten ohne W arte­
zeiten garantiert. Viele Programmfunk­
tionen von Kobold werden nicht mehr wie 
bisher über Knöpfe, sondern über die 
Menüleiste erreicht, die sich als Teil des 
Kobold-Fensters präsentiert. Durch Short - 
cuts und über die Funktionstasten ist das 
Programm weiterhin vollständig per Ta­
statur bedienbar. Dialoge lassen sich auf 
W unsch in Fenstern unterbringen, so daß 
in einem M ehrprozeßsystem der Wechsel 
zu einer parallel laufenden Anwendung 
erlaubt ist. Da ein Programmwechsel auch 
während eines Kopiervorgangs möglich 
ist, bietet es sich an, umfangreiche Aktio­
nen im Hintergrund ablaufen zu lassen. 
Hiervon profitiert man übrigens nicht nur 
in einer echten Multitasking-Umgebung, 
sondern auch im normalen Betrieb. Ko­
bold läßt sich nämlich auch als Accessory 
einsetzen und ist so jederzeit präsent. Da­
tenverluste bei der Arbeit von Kobold im 
Hintergrund sind nicht zu befürchten, da 
Kobold in der Lage ist. Quell- und Ziel­
laufwerk während des Kopiervorgangs für 
Zugriffe anderer, parallel laufender An­
wendungen zu sperren.

Auf Jobsuche
Alle innerhalb von Kobold zugänglichen 
Operationen können in Form eines soge­
nannten Jobs (Batch) gesteuert werden. 
Bei einem Job wird es sich in der Regel um 
einen automatisierten Kopiervorgang han­
deln. Die Job-Befehle werden Kobold in 
Form einer Textdatei übergeben. Nun ist 
es nicht jederm anns Sache, mit einem 
Editor erst eine Datei erzeugen zu müssen, 
die die Job-Kommandos beinhaltet. Bis­
her war dies aber die einzige Möglichkeit, 
einen Kobold-Job zu definieren. Kobold 2
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Bild 2: Kriterien fü r  die Datenauswahl

gibt sich hier benutzerfreundlicher und 
erlaubt endlich die automatische Erzeu­
gung von Job-Dateien. Dazu muß der An­
wender lediglich genau die Aktionen aus­
führen. die später einmal ohne weiteres 
Zutun ablaufen sollen. Kobold merkt sich 
diese Operationen und speichert sie in 
Form einer fertigen Job-Datei, die nach­
träglich noch mit einem Texteditor weiter­
bearbeitet werden kann. Eine Reihe von 
nützlichen Job-Beispielen ist bereits auf 
der Kobold-Programmdiskette enthalten. 
Jobs nimmt Kobold 2 übrigens auch von 
anderen Programmen entgegen. Voraus­
setzung hierfür ist natürlich, daß Kobold 
entweder als Accessory installiert ist oder 
in einer M ultitasking-Umgebung parallel 
läuft. Übereine spezielle Schnittstelle kann 
ein Programm Kobold aktivieren und zur 
Ausführung bestimm ter Aktionen veran­
lassen. Schließlich ist im Zusammenhang 
mit der Job-Bearbeitung noch erw ähnens­
wert, daß Kobold einen Job zu einer vor­
wählbaren Uhrzeit autom atisch starten 
kann. In Verbindung mit der bereits ange­
sprochenen Möglichkeit, Kobold im Hin­
tergrund laufen zu lassen, bieten sich so 
ganz neue Ansatzpunkte für autom atisier­
te Backups oder ähnlich zeitaufwendige 
Angelegenheiten.

Backups
Zu Backups mit Kobold ist grundsätzlich 
zu sagen, daß diese ausschließlich datei­
orientiert angelegt werden können. Es ist 
also nicht möglich, eine komplette Fest­
plattenpartition an einem Stück auf m eh­
reren Disketten unterzubringen. Ein Auf­
teilen der zu sichernden Daten in kleinere 
Einheiten, die dann jew eils auf getrennten 
Disketten untergebracht werden, ist uner­
läßlich. D iese Einschränkung hat den 
Nachteil, daß Komplett-Backups auf Dis­
ketten nur durch die Erstellung eines aus­
gefeilten Jobs angelegt werden können. 
Der Vorteilderm it Kobold erstellten Back­
ups liegt darin, daß alle Daten unkom pri­
miert auf vom Desktop lesbaren Disketten

 DD------
N o r n a l  S PC 

F e t t  
H y p e r

 HD------
PC ( 5 . 2 5 " )  
PC (S .5") 

H o r n e l  
F e t t  

H y p e r
 E p-----

N o r n a l
F e t t

H y p e r

Bild J: Auch 
ED-Disketten 
sind erlaubt

vorliegen. Einzelne Dateien lassen sich 
also unkom pliziert w ieder restaurieren. 
Besonders interessant sind die von Ko­
bold gebotenen Backup-M öglichkeiten für 
Besitzer einer W echselplatte. Hier ist die 
Problematik der Verteilung von Dateien 
auf mehrere Medien nebensächlich. Durch 
eine Vielzahl von Kriterien bei der Aus­
wahl der Quelldateien (Bild 3) lassen sich 
leicht sogenannte inkrem entelle Backups 
auch größeren Umfangs realisieren. Dabei 
werden nur diejenigen Daten gesichert, 
die sich seit dem letzten Backup geändert 
haben bzw. neu hinzugekomm en sind. Hat 
man sich einmal eine Job-Datei für eine 
solche Operation erstellt (oder von Ko­
bold aufzeichnen lassen), stellen inkre­
mentelle Backups ein Kinderspiel dar.

Disketten-Jongleur
Mit Kobold 2 lassen sich nicht nur Dateien 
schnell und komfortabel kopieren. Das 
Programm bietet ferner eine ganze Reihe 
weiterernützlicher Funktionen. Besonders 
hervorgehoben sei die Möglichkeit, nicht 
nur DD- und HD-Disketten. sondern auch 
ED-Disketten formatieren und bearbeiten 
zu können (Bild 3). Allen, denen der Be­
griff ED noch nicht geläufig ist, sei gesagt, 
daß es sich hierbei um eine Abkürzung für 
Extended High Density handelt. Dieses 
Diskettenformat, das bereits auf dem NeXT 
und neuen IBM-PCs zur Verfügung steht, 
erlaubt es, mit speziellen ED-Laufwerken 
2.88 MB an Daten auf ED-Disketten zu 
speichern. Auch für alle Atari-Com puter 
sind inzw ischen E D -A ufrüstsätze von 
Fremdanbietem erhältlich. W ie so häutig, 
läßt sich die vorgesehene Diskettenkapa­
zität auch hier noch steigern, so daß auf 
ED-Disketten m ehr als 3 MB an Daten 
untergebracht werden können.

Prädikat wertvoll
Kobold 2 verrichtet auf meinem Rechner 
nun schon seit geraum er Zeit seine Arbeit 
und hat sich als schnelles, zuverlässiges

Tool erwiesen. Die neue, zeitgemäße Ober­
fläche läßt sich vorteilhaft unter Multi- 
TOS sowie auf dem Falcon030 einsetzen, 
und zw ar sowohl als Accessory als auch 
als Programm. Durch einen speziellen 
Zugriffsm odus steht auch einer Verwen­
dung in Netzwerken nichts im Wege. Im 
Lieferumfang sind eine Reihe nützlicher 
Hilfsprogramme enthalten, die das Pro­
dukt zusätzlich aufwerten. W er es leid ist, 
beim Kopieren größerer Datenmengen 
unnötig viel Zeit zu verschwenden, dem 
kann für DM 129,- geholfen werden. Re­
gistrierte Benutzer der alten Kobold-Ver- 
sion kommen gegen eine Upgrade-Ge­
bühr von DM 50,- und Einsendung der 
O riginaldiskette in den Genuß des neuen 
Programms, das auch ein vollständig über­
arbeitetes Handbuch umfaßt.

US

Bezugsquelle:

Kaktus - Bestechende Softw are 
Richstein & Dick GbR 
Konrad-Adenauer-Straße 19 
W-6750 Kaiserslautern

Literatur:

¡11 „Kobold - Ein hilfreicher Geist“ 
S1  -C o m p u te r  9 /91

Kobold 2
P o s it iv :

hohe Kopiergeschwindigkeit 
läuft als Programm und Accessory 
automatisches Kopieren über Job-Dateien 
unterstützt Diskettenformate bis 2,88 MB

Ne ga tiv :
kein automatisches Aufteilen bei Festplatten- 
Backups
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Pixeln 
mit dem 
Flattermann
Die alte Begeisterung für Pixel- 
Grafikprogramme wie Degas Elite, Neochrome 
oder STAD scheint neu entflammt zu sein! 
Application Systems Heidelberg tritt mit 
Papillon das direkte Erbe dieser Pixel-Altväter 
an. Doch die Zeit ist nicht stehengeblieben und 
neue Software muß sich den gestiegenen Anfor­
derungen an ein Pixelgrafikprogramm stellen: 
GEM und VDI-Konformität, Multi-TOS- 
kompatihilitüt. Großbildschirmtauglichkeit 
und beliebig große Bilder in 256 Farben. Eben 
genau so wie Papillon (zu deutsch: Schmetter­
ling), der bereits auf der ATARI-Messe das 
Interesse der Besucher auf sich zog.

Der Flattermann läuft in allen Bild­
schirmauflösungen ab 640 x 200 
Punkten, auf jedem  ST(E),TT oder 

Falconab 1 MB Arbeitsspeicher, ist voll in 
GEM eingebunden, ist kompatibel zu G ra­
fikkarten (bis 256 Farben). Großbildschir­
men, zu sich selbst und noch viel m e h r ...

G.E.M. = 
Guten Eindruck Machen

A uf den ersten Blick macht das Programm 
einen unscheinbaren, für ATARI-Anwen- 
der ungewohnten Eindruck; ist man es 
doch eher gewohnt, bei nahezu jeder neu­
en Software vor allem bei Zeichenpro­
grammen eine selbstgestrickte Benutzer­
oberfläche vorzufinden. So ist man in Pa­
pillon auf Anhieb angenehm davon über­
rascht. viele Funktionen genau dort vorzu- 
finden, wo man sie vermutet bzw. wo sie 
laut GEM -Richtlinien auch hingehören. 
Der Zugriff auf Accessories ist uneinge­
schränkt möglich und auch die Tastatur­
kürzel und Grafikfenster sind natürlich 
GEM -konform. W ie langweilig ...! Doch 
Spaß beiseite; denn genau das sind näm ­
lich die Features, die dem  Apple M acin­
tosh zu seinem guten Ruf verholfen haben: 
die strikte Einhaltung von Program m ier­

richtlinien und die damit verbundene Ein­
heit in der Benutzerführung auch in den 
unterschiedlichsten Programmen. Demzu­
folge fällt dem Anwender das Einarbeiten 
in neue, den Richtlinien entsprechende 
Programme auf dem MAC erheblich leich­
ter, als es bisher auf dem ATARI der Fall 
war. H ier mußte erst ein Falke landen, um 
die Program m ierer aus ihrer Selbstherr­
lichkeit herauszureißen. Denn nur die Pro­
gramme, die sich weitgehend an die GEM- 
Richtlinien halten und z.B. die Fähigkeit 
des Falcon zum M ulti-Tasking unterstüt­
zen, werden in Zukunft eine reelle Chance 
auf dem Markt haben. Kein W under, daß 
so gut wie jedes Software-Haus momen­
tan dabei ist, seine angeblich .sauber' pro­
gramm ierten Flaggschiffe einer tiefgrei­
fenden ,G EM -K ur‘ zu unterziehen.

Papillon unterstützt konsequenterweise 
auch das GEM -Klem m brett, welches Gra­
fik und Textblöcke beim Kopieren auto­
matisch auf Festplatte ablegt und zum Aus­
tausch zwischen Papillon und anderen 
A pplikationen bereithält. Auch dieses 
GEM -Feature fand bei anderen Program­
men bisher so gut wie keine Beachtung 
bzw. wurde nicht konsequent zu Ende 
geführt. Doch auch bei GEM  herrscht nicht 
nur eitel Sonnenschein. Es unterliegt ge­
w issen B eschränkungen, un ter denen 
zwangsläufig auch Papillon leidet. Doch

dazu später mehr. Es sollte übrigens nicht 
unerwähnt bleiben, daß Papillon mit di­
verser Zusatz-Software wie z.B. NVDI, 
M ultiGEM , Winx oder Let'em  f ix  perfekt 
harmoniert.

Drucken 
und drucken lassen...

Im DATEI-M enü findet man Funktionen 
zum Datei-Handling, zur Seitenansicht und 
zum Drucken. Neben den fest installierten 
Druckertreibem für die Laserdrucker von 
AT ARI und Epson sowie dem  HP Deskjet 
unterstützt Papillon alle Drucker, für die 
ein G DOS-Druckertreiber existiert. Die 
Druckausgabe dürfte von daher für die 
meisten gängigen Drucker kein Problem 
darstellen. Für optim ale Farbdrucke em p­
fehlen die Programmautoren den Ausdruck 
über Signum!3 Color, welches über aus­
geklügelte Farb-M isch-Algorithmen ver­
fügt.

Ebenfalls von diesem Menü aus werden 
neue Grafikfenster in beliebiger Größe 
und bis zu 8 Bit Farbtiefe angelegt oder 
bereits vorhandene G rafiken geöffnet. 
Papillon erkennt neben dem IMG-Format 
auch dessen um eine Farbtabelle erweiter­
te XIM G-Variante sowie die Standard-
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Hendrik Haase Computersysteme
Hard- und Software Distribution

Atari-Com puter
Atari Mega STE und
Atari TT Computer in unterschiedlichen Versionen
Speed Drive 48 798- DM
Wechselplatte 44 1298- DM
HP Deskjet 500 Drucker 799,- DM
Epson Drucker LQ 570 698,- DM
HP HIP Laserdrucker 1820,- DM
HP Laserjet IV 3200,- DM
Farb-Multiscan-Monitor 998,- DM
17" Monitor Flatscreen von IDEK 1998,- DM
Atari Mega STE 1 948,- DM
Zyxel Modem und andere sehr günstig am Lager
Neuheit:
386SX Emulator für Mega STE
Sonderangebot 398,- DM

Gebrauchte Ataris auf Anfrage 
Reparaturen und Umrüstungen 

preiswert und schnell

Bestellungen und Informationen bei:

Hendrik Haase Computersysteme
Stiftplatz 2 • D-4300 Essen 1 

Telefon 02 01 - 8 43 4010 . Fax 02 01 - 47 38 66

O p tic a l D isk

T ow er

P o rtfo lio

NEU !  W e ch se lp la tte  m it 128 M B  O p tic a l Disk's
__________________________ w iederbeschre ibbar, im kleinen G ehäuse, SCSI, mit

HDPIus Treiber, 10 Jahre Datensicherheit garantiert,
incl. e in 3 ,5 "  M ed ium . Für ST/STE DM 3999 Für TT/F030 - DM 3899

NEU !  Jetzt für M ega ST/E, 1040er, Falcon und TT als
U m bausatz incl. N e tz te il, Kabeln, spez ie lle r Rückwand und Bauanleitung, 

FDD und H D D  Einbaurahmen (ohne Tastaturgehäuse 1040er/Falcon) DM 599 
Adapter für ROM-Port DM 99 MIDI Adapter DM 69

NEU! DiskFolio - Das Disketteninterfacefür den Portfolio
Liest und schreibt 3 ,5 "  DD-Disketten im DO S/ST-Form at. Incl. 
p a ra lle le r und serie lle r Schnittstelle. Für a lle  ATARI kom p  loufwerke. 

O hn e  Laufwerk DM 399 M it Laufwerk DM 599
JET SET Treiber fü r SLM Laserdrucker, als

Für den Portfolio
Utilitie  Cand 159 D M
Science C o rd  199 D M
Finance C a rd  199 D M
File M a n a g e r C a rd  129 D M
Technical Reference Book 9 9  D M
PC A pp lica tio n  Software 149 D M
Baufinanz 2 0 0 0  3 9 9  D M
FolioTalk 9 9  D M
Pocket-M ACINTO SH Transfer 199 D M  
PD-Softwarepaket 4 0  D M

SCSI Festplatten extern für
TT/F030
M in id rive  9 0  S 8 9 9  D M
M in id rive  105 S 1199 D M
M in id rive  2 0 0  S 1699 D M
Syquest 4 4  M B 9 4 9  D M
Syquest 8 8  M B 1249 D M
128 M B  Sony M O -Laufw erk
m it M ed ium 3 8 9 9  D M
A lle  Syquest W echse lp la tten  ohne  M ed ium

CPX M o d u l ladbar, a b  1 M B  RAM  lauffähig ,
8  Schriften, Hardcopyfunktion  DM 79 
A tari -X-Kontrollfeld ist e rforderlich  (D M  15)

DMA-Festplatten extern für ST/TT
M in id rive  9 0  M B  9 9 9  D M
M in id rive  105 M B  1299 D M
M in id rive  2 0 0  M B  1699 D M
M in id rive  4 0 0  M B  2 9 9 9  D M
4 4  M B  Syquest 1149 D M
8 8  M B  Syquest 1449 D M
128 M B  Sony M O  mit M e d ium  3 9 9 9  D M

.

Grafikkarte für Monochrom 
Großbildschirme
EScreen 8 0  M H z  fü r Q um e 
A 4  M o n ito re  u2S. 7 99  D M
EScreen 110 M H z  fü r SM  194 u 6 . 7 99  D M  
EScreen 128 M H z  fü r TTM 194/5 7 99  D M
EScreen 164 M H z  f. E IZ 0 6 5 0 0  u 6 . 8 99  D M  

W ir reparieren und erweitern alle ATARI ST, STE, TT, STACY
AN« Angaben ohne G ew ähr Die Preise verstehen «ich incl. 14 %  MwSt und u g i  Vbnandkotfen

In der Römerstadt 249/253/259  
6000 FrankfurtamMain90

A lle  Festplatten mit HDPIus-Treiber und U tilities

I I  V V V V  I IU I I IM U I  IU IM  IT IU I I I  7 V

eickmann’ computer
Tel. 069-763409 Fax. 069-7681971

♦ ♦  ♦ ♦  ♦ ♦ 1

H RLEKIN 3
Umweltschonendes
Modul-System
Neuartige Speicherverwaltung, 
völlig modulares Programmkonzept, 
komplett in Fenstern, mehrere Texte im 
Editor, neues Terminal mit Unterstützung 
eines externen Z-Modem-Protokolls und 
Autoempfang, HD-Format 
und vieles mehr.

Upgrade HARLEKIN 2 auf Version 3 
gegen Einsendung der Originaldiskette 
und DM 60.-

Zu m  Nano-Sparpreis von nur

DM 159.-
unverbindlich« Preisempfehlung

SU P ER -K O N ZEN TR IER T  PRO G RAM M IERT

Jetzt gibt es 
als Ergänzung zum 
HARLEKIN-Basissystem 
die umweltfreundlichen 
HPG-Nachfüllpacks:

H P G -E xte n d e d  File Too ls
Volltextsuche, Retten gelöschter 
Dateien

D M  4 9 .-  

H P G -C r a zy  Sounds
verknüpft Systemoperationen mit 
digitalen Samples (z.B. beim 
Fenster öffnen, Alertbox,usw.)

D M  4 9 .-

H P G -C a lc o n
wissenschaftlicher Taschen­
rechner mit Formeleingabe,uvm.

D M  4 9 .-

MAXON Computer GmbH • Schwalbacher Str. 52 • 6236 Eschborn • Deutschland • Tel.: 061 96 /481811 • Fax: 061 96/41 885 c o m p u t e r

12/1992 I T ““ 45



SOFTWARE
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SchlieDen 
Sichern 
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AU
*s

0*S

In fo rn a tio n e n ... AI

Drucker tusNählen. 
Seitenansich t.. .  
Bild drucken... AP

Einstellung sichern

Beenden Ao

■ m m i n a
Rückgängig

Ausschneiden AX
Kopieren AC
Einfügen Aü
Löschen DEL

Einfügen in neues D ild  oAV

Alles ausxählen AA
Fenster unschalten

Clipboard lad en ...
Clipboard spe ichern ...

Clipboard freigeben

GEH-Clipboard vernenden

■u.Tria 
Ablegen

I Positionieren.
SPACE 
. TA»

Papillons Menüleiste

Ahlegen SPACE

Untcrgund in Dlock A0
Invertieren A1
Konturen A2
Ausdunnen AJ
Stark ausdünnen A<
Verdicken A5
Spiegeln (h o riz .l AS
Spiegeln (vert. 1 A7
Haske verdicken AD
Ahrunden A5

S k a lie re n .. .
Drehen...

fltnrc
F i lt c r n a t r ix . . . 
Dlockgröpe ändern... 
Histogram ändern...

Darstellung setien.

liverse .
Kurventyp...  
Eckenrundung...  
T c x tfo rn a t.,. 
Zeichensatz... 
R a s te r...

F arb p a le tte ..
K o n tras t...
farbtrennung.

Papillon Datei bearbeiten Objekt Dlock Eraustufen Einstellungen

Die Arbeits­
oberfläche von 
Papillon

Screen-Formate DOO und PAC. Die Bild­
formate der .K lassiker’ Degas und Neo- 
chrome fehlen ebensowenig wie die sy stem- 
übergreifenden Formate IFF(A m iga),G IF 
und PCX (IBM -PC) sowie MAC (M ac­
Paint). Auch beim Export zeigt sich Papil- 
lon relativ offenherzig: die meisten Im­
port-Formate lassen sich auch w ieder ex­
portieren.

Fensterln erwünscht
Papillon verwaltet Grafiken in .normalen* 
G EM -Fenstem , von denen bis zu 7 gleich­
zeitig geöffnet sein dürfen. Jedes Grafik­
fenster verfügt über eine eigene W erk­
zeugleiste. Das mag zunächst ein wenig 
verwirren, hat jedoch entscheidende Vor­
teile. Zum einen .m erk t’ sich jedes Fenster 
das zuletzt angewählte W erkzeug, so daß 
man nach einem Wechsel in ein anderes 
Fenster sofort mit diesem W erkzeug Wei­
terarbeiten kann. Zum anderen erspart man 
sich gerade bei der Arbeit auf einem G roß­
bildschirm überflüssige M ausbew egun­
gen, da man nicht für jeden W erkzeug­
wechsel vom Grafikfenster aus zur W erk­
zeugleiste .rasen’ muß. sondern diese im­
mer direkt am linken Fensterrand findet. 
Die Programm ierer dachten sogar noch 
einen Schritt weiter: mit der rechten M aus­
taste schaltet man zwischen Zeichenwerk-

zeug, M auszeigerund .Schiebe’-Hand um. 
So kann man z.B. blitzschnell zwischen 
dem aktiven Zeichenwerkzeug und der 
Hand hin und her wechseln, um so auch 
entfernte Bildteile schnell zu erreichen. 
Das Verschieben von großformatigen G ra­
fiken mit der Hand geht übrigens sehr flott 
vonstatten. Bei sehr großen Grafiken ist es 
praktisch, auf die Seitenübersicht umzu­
schalten und sich dort in der verkleinerten 
Seitendarstellung den gewünschten 
Bildschirm ausschnitt auszuwählen.

Das Werkzeug­
sortiment

Die W erkzeugleiste selbst erinnert in 
ihrer Art an den Klassiker STAD aus 
gleichem Hause, hat jedoch in vielen 
Funktionen mehr (und in manchen 
leider auch weniger) zu bieten. So 
findet man Icons zum Zeichnen der 
üblichen G rafikobjekte sowie Poly­
gone und offene oder geschlossene 
Splinesbzw . Bezier-Kurven. Das Ra­
diergum mi kann beliebig groß sein; 
ebenso lassen sich M uster, Stiftart, 
Farbe, Blockmodus und Pinselstärke 
über kleine Pop-Up-M enüs kom forta­
bel definieren. Mit der Füllfunktion

/V—.
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\
□

é ? t .
<9* o
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A
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DieWerk- 
zeugbox

lassen sich auch schwarze und andersfar­
bige Bereiche .um füllen '. So kann man 
sich von Fall zu Fall den Radiergummi 
sparen, indem man Farbflächen einfach 
weiß füllt, vorausgesetzt, die Flächen hän­
gen zusammen. Die Füllfunktion wirkt 
übrigens auf das gesamte Bild und nicht 
nur auf den sichtbaren Bildschirm aus­
schnitt. Sehr angenehm fällt auch auf, daß 
beim Zeichnen von Objekten, die größer 
als das Grafikfenster sind, der Fensterin­
halt automatisch beim Erreichen des Fen­
sterrandes mitscrollt. bei gedrückter Shift- 
Taste sogar ein Stück vorher, um nicht 
.b lind ' in das Bild hineinzumalen. Die 
Lupenfunktion konnte mich überhaupt 
nicht überzeugen: zwar arbeitet sie wahl­
weise in 3 Zoom-Stufen, doch außer dem 
Setzen und Löschen verschiedenfarbiger 
Punkte ist hier keine andere Zeichenfunk­
tion anwendbar. Das ist heute nun wirklich 
nicht mehr .state o f the art' und bedarf 
dringender Überarbeitung.

Intelligente Blöcke
Viel sorgfältiger widmeten sich die Pro­
gramm ierer jedoch der Möglichkeit, Blök- 
ke zu definieren. Mit der .norm alen' Block­
funktion schneidet man rechteckige, bei 
gedrückter Shift-Taste auch exakt quadra­
tische Blöcke aus. Neu ist hierbei, daß sich 
bei gedrückter Alternate-Taste der Block 
automatisch um das umschlossene Objekt 
zusammenzieht und man so auf einfachste 
W eise auf den Pixel genau Objekte aus- 
schneiden kann. Dies funktioniert auch 
bei Farbbildern, wobei die Farbe des Punk­
tes. an dem man zum Aufziehen des Punk­
tes ansetzt, zurGrundfarbe fürdiesen Block 
wird und sich dieser um alle andersfarbi­
gen Punkte zusammenzieht. Mit der Sche­
re kann man beliebig geformte Blöcke 

ausschneiden, wobei genau der von 
der Schnittlinie umrandete Bereich 
zum neuen Blockobjekt wird. Auch 
das Lasso definiert beliebig geformte 
Blöcke, unterscheidet sich von der 
Schere jedoch darin, daß es sich um 
seinen Inhalt zusammenzieht. Beson­
dere Beachtung verdient in diesem 
Zusam menhang die Farbtrennungs- 
funktion von Papilion. Sie dient der 
Vereinfachung von Lasso und Füllo- 
perationen bei Farbbildern und ist 
dem entsprechend auch nur anwähl­
bar, wenn man eine Farbgrafik bear­
beitet. Mit Hilfe dieser Funktion las­
sen sich bestimmte Bildteile, wie z.B. 
eine orangefarbene Sonne vor einem 
Himmel in Blautönen, auf einfache 
W eise ausschneiden. ohne die Farbe 
des Hintergrundes .mitzunehmen'. Da 
ein Himmel zumeist aus mehreren 
Blautönen besteht, bietet Papillon die
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Die Dialoghox zur Manipulation der 
h'arhpalette

Verkleinern von Monochrom-Bildern durch (iraustufenumrechnung

Möglichkeit, einen Tole­
ranzbereich anzugeben.
Dieser bezieht sich immer 
auf die zuerst mit dem Las­
so berührte Farbe. Bei ge­
schickter Einstellung läßt 
sich so z.B. die Sonne sau­
ber vom Himmel trennen, 
ohne sie mit der Lupe Pi­
xel für Pixel vom Hinter­
grund freisteilen zu müs­
sen. Für Fülloperationen 
gilt dasselbe Prinzip: Will 
man die Sonne beispiels­
weise anders einfärben, 
werden bei der Farbtren- 
nung nicht nur exakt die 
Pixel einer Farbe unter dem 
Füllwerkzeug gefüllt, son­
dern alle Pixel, die im ein­
gestellten Toleranzbereich 
liegen. Blöcke lassen sich 
übrigens auch zwischen 
Bildern unterschiedlicher 
Farbtiefe austauschen; die 
erforderliche K onvertie­
rung erledigt Papillon auf 
souveräne Art.

Im Pull-Down-Menü .B lock’ findet man 
Funktionen, die sich auf den gerade akti­
ven Block beziehen. Hierbei ist es egal, ob 
dieser rechteckig oder beliebig geformt 
ist. So läßt sich ein Block z.B. konturieren, 
ausdünnen, verdicken, spiegeln und ab­
runden. Gerade das Abrunden ist eine sehr 
nützliche Funktion, um die beim Vergrö­
ßern einer Pixel-Grafik entstehenden Trep- 
penstufen wirkungsvoll zu reduzieren. A l­
lerdings würde ich mir hier die M öglich­
keit wünschen, die Stärke des Effektes 
überZahlenwerte beeinflussen zu können. 
Die Block funktionen erzeugen wahlwei­
se eine Kopie des markierten Bereiches 
bzw. schneidenden Block aus dem Hinter­
grund heraus. Blöcke lassen sich leider 
nicht in Echtzeit durch .A npacken’ skalie­
ren, sondern nur über die zahlenmäßige 
Eingabe der absoluten Ausmaße bzw. des 
relativen Vergrößerungsfaktors. Dies ist 
jedoch verständlich: denn man sollte be­
denken. daß es sich bei Papillon nicht um 
ein weiteres monochromes Zeichenpro­
gramm handelt, sondern um ein 8-Bit- 
Farbgrafikprogramm. Ich habe zumindest 
noch kein Programm dieser Art gesehen, 
das in der Lage wäre, einen 256-Farb- 
Block in Echtzeit zu ska lie ren ... Auch die 
Funktion zum Drehen von Blöcken in be­
liebigen Winkeln funktioniert wohl aus 
demselben Grund nur über die manuelle 
Eingabe des Winkels. Leider fehlen (noch) 
Möglichkeiten, Blöcke perspektivisch zu 
verzerren bzw. zu scheren, um so z.B. 
normalen Pixel-Text schräg zu stellen.

Bunter Schmetterling
Papillon beschränkt sich, wie bereits er­
wähnt auf 256 Farben. M ehr Farben (16 
M illionen) wären für ein Pixel-Zeichen­
programm (im G egensatz zu einem EBV- 
Programm) auch eher hinderlich als för­
derlich. Papillon wartet so nämlich mit 
einer Funktion auf. die ein EB V-Programm 
nicht bietet, nämlich der Veränderung von 
Farben über die Farbpalette. Hiermit wird 
ein Umfärben bestim m ter Bildelemente 
zum Kinderspiel. Leider lassen sich die 
Farben in der ansonsten gut zu bedienen­
den Dialogbox für die Farbpalette nur im 
RGB-Raum ändern. Eine Erweiterung um 
ein weiteres Farbmodell wie HLS (Farb­
ton, Helligkeit, Farbsättigung) und CMY 
(Cyan, M agenta, Yellow) wäre hier je ­
doch empfehlenswert. Immerhin kann man 
den Kontrast und die Helligkeit von Farb­
bildern in einer eigenen Dialogbox mittels 
zweier Schieberegler fein dosieren. Schon 
hiermit läßt sich die Qualität von digitali­
sierten Bildern deutlich steigern.

mono grau mono
Das GRAUSTUFEN-M enü hält speziell 
für monochrom e Bilder einige Leckerbis­
sen bereit. Diese sind in erster Linie dazu 
gedacht, gescannte Fotos zu bearbeiten. 
Soll z.B. ein Bild verkleinert werden, rech­
net es Papillon zunächst intern in ein G rau­
stufenbild um, nimmt dort die Verkleine­
rung vor, um es im Anschluß daran wieder

in ein monochrom es Bild zurückzurech­
nen. Hierfür bedient es sich eines von vier 
wählbaren W andlungsverfahren, von de­
nen das .Floyd/Steinberg-Verfahren mit 
V orausschau’ in der Regel die besten Er­
gebnisse bringt. Aber auch die Umrech­
nung in eine geditherte Darstellung mit 
einem 4 x 4-Raster bzw. die Darstellung 
als Halbtonbild mit verschieden großen 
Rasterpunkten ist möglich. Die Qualitäts­
verluste sind dank dieser Verfahren m ini­
mal: das Beispiel mit der verkleinerten 
M adonna spricht wohl für sich ... Papillon 
bietet in diesem Menü weiterhin die M ög­
lichkeit, monochrom e Bilder beliebig in 
ihrer Helligkeit zu beeinflussen. Auch hier 
erfolgt zunächst w ieder die Umrechnung 
in ein Graustufen-, und dann die Rück­
rechnung in ein M onochrombild. Die her­
vorragenden Ergebnisse entschädigen auch 
bei dieser Funktion für die teilweise recht 
langen W artezeiten voll und ganz.

Schade, daß es das Prinzip von Papillon 
(noch) nicht erlaubt. Farbbilder auf einem 
M onochrombildschirm zu bearbeiten. Die­
se Vorstellung ist gar nicht so abstrakt, wie 
man zuerst annehmen könnte. Hat man auf 
einem Rechner mit Farbbildschirm eine 
Farbgrafik erstellt und möchte die Farbe 
eines Objektes ändern, muß dieses wiede­
rum an einem Rechner mit Farbbildschirm 
erfolgen; am M onochrombildschirm ist 
das nicht möglich, da das Bild beim Laden 
sofort in ein monochromes Bildformat um­
gerechnet wird. Dieses wiederum macht 
Papillon mit erstaunlich hoher Qualität 
und Flexibilität. Je nach eingestelltem

Original 640 x 400 Monochrombild

Verkleinerung mit 'Normale' Verkleinerung eines
Graustufenumrechnung Monochrombildes
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Die Zeichensatz-Dialogbox

Objekte lassen sich 
numerisch 
positionieren.

W andlungsverfahren (siehe oben) sind die 
Ergebnisse beachtlich.

Das BEARBEITEN-M enü widmet sich 
hingebungsvoll diversen Clipboard-Optio- 
nen. Neben dem bereits erwähnten GEM - 
Clipboard lassen sich hier beliebige Blök- 
ke im IM G-Format laden, speichern und 
bei Platzproblemen auch ganz aus dem 
Arbeitsspeicher entfernen. W eiterhin fin­
det man hier die üblichen Funktionen zum 
Ausschneiden, Kopieren, Einfügen und 
Löschen von markierten Blöcken. Eine 
feine Funktion ist .Einfügen in neues Bild’, 
bei der der aktuelle Klem mbrett-Inhalt in 
ein neues Grafikfenster kopiert wird, wel­
ches exakt die Abmessungen des Puffers 
einnimmt.

Pixel-Objekte
Das OBJEKT-M enü präsentiert sich mit 
ganzen zwei Einträgen am .aufgeräum te­
sten’, ist jedoch eine der mächtigsten Funk­
tionen in Papillon. denn sie erm öglicht in 
gewissem Grade objektorientiertes Arbei­
ten. Moment, werden Sie jetzt sagen. Pa­
pillon sei doch ein Pixel-Grafik-Programm 
und Objekte findet man ausschließlich in 
Vektor-Programmen... Richtig. Aber nur 
fast! Denn für Papillon existieren die Ele­
mente Linie, Rechteck. Kreis, Kreisbo­
gen, Polygon und Bezier bzw. Spline als 
Vektorobjekte; und zwar solange, bis eine 
neue Zeichenfunktion angewählt bzw. ein 
neues Objekt gleichen Typs gezeichnet 
wird. Erst dann werden diese Figuren fest 
in die Pixel-Grafik integriert. Das heißt, 
daß jedes dieser Objekte nachträglich ver­
ändert werden kann. Füllmuster, Stiftart, 
die Lage jedes einzelnen Stützpunktes bzw.

Otuekt positionieren

X-Position: 312.___
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B reite: I t t ____
Hohr: 111
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des gesamten Objektes auf der Zeichen­
fläche lassen sich im Nachhinein ändern. 
Aber nur eben so lange, wie oben bereits 
erwähnt. Das eröffnet beim pixelorientier­
ten Zeichnen völlig neue, ungewohnte Per­
spektiven.

Ein M anko des ATARI-GEM  macht 
sich hier jedoch störend bemerkbar: Die 
Objekte Rechteck, Kreis(bogen), Polygon, 
Bezier und Spline können nur eine feste 
Linienstärke (1 Pixel) besitzen, was die 
Benutzung dieser Objekte in manchen Si­
tuationen einschränkt. Bei gedrückter 
Shift-Taste lassen sich übrigens exakte 
Kreise und Quadrate zeichnen. Linien ra­
sten hierbei in 45°-W inkeln ein, so daß 
man schnell und sicher horizontale, verti­
kale und schräge Linien zeichnen kann. 
Über den Eintrag .Positionieren’ im OB- 
JEKT-M enü gelangt man in eine Dialog­
box, in der die Koordinaten der Objekte 
pixelbzw . zentim etergenau eingegeben 
werden können. Nimmt man dann noch 
die Raster-Funktion des EINSTELLUN- 
GEN-M enüs zu Hilfe, steht einem exakten 
Konstruieren nichts m ehr im Wege.

Einstellungssache
W eitere Funktionen im EINSTELLUN- 
GEN-M enü betreffen Parameter bezüg­
lich der Zeichenwerkzeuge, die normaler­
weise auch mit Rechtsklick über dem je ­
weiligen Instrument aufgerufen werden 
können. So lassen sich hier z.B. die Run­
dung der abgerundeten Rechtecke einstel­
len sowie der Kurventyp für die Splines. 
Ebenfalls gelangt man von hier aus bzw. 
nach Aufziehen eines Textrahm ens in die 
Dialogbox für die Textparam eter, in der 
man beliebige GDOS-Fonts für die Text­
eingabe auswählen kann. Hat man sich für 
einen Zeichensatz in einer bestimmten 
G röße entschieden, zeigt ein Fenster den 
Font in seiner aktuellen Erscheinung. Selbst 
an eine Zeichenkonversion der Umlaute 
wurde hier gedacht, da bei konvertierten 
Signum- oder M AC-Fonts die Zeichen­
satzbelegung im Vergleich zu original 
GDOS-Fonts unterschiedlich sein kann. 
Des weiteren kann man die Textausrich­
tung festlegen: linksbündig (mit oderohne 
Zeilenumbruch), rechtsündig, zentriert und 
Blocksatz. Text wird direkt im internen 
Editor eingegeben bzw. von Disk impor­
tiert. Nach Verlassen der Dialogbox er­
scheint der Text im zuvor aufgezogenen 
Textrahm en, welcher jetzt noch nachträg­
lich in Größe und Position verändert wer­
den kann. Entdeckt man nun z.B. einen 
Rechtschreibfehler und hat den Textblock 
noch nicht fest im Bild abgelegt, genügt 
ein Doppelklick in den Rahmen und man 
befindet sich wieder im Texteditor. Auch 
Schriftart und Größe lassen sich auf diese

W eise noch nachträglich ändern. Übri­
gens lassen sich auch Textobjekte über die 
Positionier-Option pixelgenau plazieren.

Lesestoff
Das fast 200 Seiten starke Handbuch fällt 
durch seinen lockeren Schreibstil positiv 
auf und ist dadurch sehr angenehm zu 
lesen. Alle Funktionen werden in ihrer 
W irkweise und Anwendung, z.T. anhand 
von Fallbeispielen, ausführlich erläutert. 
Nebenbei erfährt man viel W issenswertes 
z.B. über Farbpaletten, Grafikformate und 
erhält eine Menge Tips und Tricks zum 
effektiven Arbeiten mit Papillon. Eine Li­
ste der Tastaturkürzel sowie eine .Frage­
stunde', in der eventuell auftauchende Fra­
gen diskutiert werden, runden das durch­
weg positive Gesamtbild des Handbuches 
ab.

Resümee
Für alle, die ohnehin gerne mit Program­
men wie STAD, Degas Elite oder Neo- 
chrome gepixelt haben, ist Papillon eine 
Offenbarung, für alle anderen Grafikbe­
geisterten eine wertvolle Bereicherung 
ihres Grafikprogramm-Repertoires. Ap­
plication Systems Heidelberg bietet den 
Anwendern anderer Grafik-Software aus 
gleichem Hause (STAD, Piccolo, Creator, 
Imagic) zu einen günstigen Update-Preis 
den Umstieg auf Papillon an. Mit .schlap­
pen’ 198,- DM beim Neukauf von Papil­
lon zielt das Programm eindeutig auf den 
breitgestreuten Consumer-M arkt. Der An­
wender erhält für sein Geld ein grundsoli­
des, in vielen Funktionen bestechendes 
Programm, bei dem in bezug auf die ange­
sprochenen Schwachstellen bestimmt noch 
nicht das letzte W ort gesprochen ist. Emp­
fehlenswert!

Matthias Ficht
Bezugsquelle:

Application Systems Heidelberg
Postfach 102646
W-6900 Heidelberg
Tel.: (06221) 300002

P o s i t iv : 1J  I t E S T
gute Kompatibilität
zusammenziehende Blöcke mit Farbtrennung 
Graustufen-Funktionen für monochrome Bilder 
vorbildliche Texteinbindung 
günstiger Preis

N e g a t iv :

umständliche Lupe 
GEM-bedingte Beschränkungen
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ED-Erweiterungen im Test

Ultra-Floppys
Vor etwas mehr als einem Jahr machten HD-Module die grolle Kunde in ATARI-Kreisen. Mittels dieser 
kleinen Hardware-Erweiterungen und eines entsprechenden HD-Laufwerks (HD = High Density) konnte man 
die Diskettenkapazität des ATARI auf 1.44 MB „aufbohren“. Dieses Format ist auf dem PC-Sektor allerdings 
schon wesentlich länger verbreitet und mittlerweile Standardausrüstung jedes Billigimportgerätes. High- 
Tech-Computer bieten schon die nächste Generation namens ED (Extra High Density) an. ED-Disketten 
fassen bis zu 2.88 MB Daten, was also abermals einer Verdopplung der Datendichte entspricht.

B islang sind nur sehr wenige Com ­
puter serienmäßig mit ED-Lauf- 
werken ausgerüstet (z.B. NeXT). 

Die Hardware-Bastler in der ATARI-Sze- 
ne sind also diesmal schneller gewesen. 
Die ersten ED-tauglichen Diskettenlauf­
werke für ATARI-Com puter sind bereits 
im Handel. Freundlicherweise stellten uns 
die Anbieter jew eils ein Gerät zum Test 
zur Verfügung. Es handelt sich dabei um 
die triDisk der Berliner Firma TriTec; das 
ED-Kit 3+ von M W -electronic und das 
ED-Interface der Firma Hard & Soft aus 
Castrop-Rauxel. Der erste Kandidat stellt 
eine externe, kom plett anschlußfertige 
Lösung dar, während die beiden anderen 
nicht ohne „Bastelei“ im Com puter aus- 
kommen. Die Bastelarbeiten decken sich 
dabei weitgehend mit den schon oft be­
schriebenen Umbauten für HD-Module. 
W ir wollen sie hier also nicht noch einmal 
ausführlich besprechen, sondern verwei­
sen auf zurückliegende Ausgaben der ST- 
Com puter (z.B. 10/91 ab Seite 150).

triDisk
Die „triDisk-M ultifor- 
m at“ ist das einzige 
externe Gerät, das zum 
Betrieb keinerlei E in­
griffe in den Com puter 
erfordert. Sie wird - et­
was ungewöhnlich für 
D iskettenlaufw erke - 
wie eine Festplatte am 
DM A-Port des ATA­
RI angeschlossen. Ein 
spezieller Treiber im 
AUTO-Ordner instal- Vollkommen extern ansehlußfähig -  die triDisk

liert beim Booten ein 
Laufwerk, unter dem sich die triDisk an­
sprechen läßt. Dabei wird automatisch die 
erste frei verfügbare Laufwerkskennung 
benutzt. H ier wird auch gleich der ent­
scheidende Nachteil dieses Systems deut­
lich. Disketten lassen sich mit keinem her­
kömmlichen Kopierprogramm duplizie­
ren. Diese können bekannterweise nur

Laufwerk A: oder B: ansprechen, nicht 
jedoch - wie bei der triDisk notwendig - 
Kennungen ab C:. Daraus resultiert auch, 
daß von der triDisk nicht gebootet werden 
kann. Man benötigt also auf jeden Fall 
noch ein „norm ales“ Diskettenlaufwerk. 
Dies liegt allerdings eher am Betriebssy­
stem als an der triDisk. Das TOS kann

----------
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Pas Programm E-Copy im Ijeferumfang des ED-Kil.?+ läßt keine 
Wünsche mehr offen. Pie l'laline des E P-K it.)+ wird direkt an das ¡Mufwerk gesteckt.

leider nur die Kennungen A: und B: als 
Diskettenlaufwerke verwalten.

Leider liefert TriTec noch kein speziel­
les Kopierprogramm fürdie tri Disk mit. so 
daß der Anwender gezwungen ist, Ko­
pieraktionen dateiweise „von Hand" m it­
tels des Desktops durchzuführen. Eine 
langwierige und erm üdende Prozedur. 
Schnelle File-Kopierer, wie beispielswei­
se Kobold, können hier allerdings Abhilfe 
schaffen.

Die Hardware
Das Prinzip, das hinter der Hardware steht, 
ist relativ aufwendig. Über einen speziel­
len SCSl-auf-Shugart-Bus-Konverter, der 
den eigentlichen Floppy-Controller dar­
stellt. und einen zusätzlichen SCSI-Host- 
Adapter (hier: GE-Soft). kann ein han­
delsübliches TEAC-ED-Laufwerk direkt 
wie eine SCSI-(W echsel)-Festplatte vom 
ATARI benutzt werden. Sowohl der Kon­
verter als auch der Host-Adapter finden 
zusammen mit dem Laufwerk in dem tri- 
Disk-Gehäuse Platz. Lediglich das Netz­
teil ist noch extern gehalten. A llerdings 
soll es laut Auskunft von TriTec in der 
verkaufsfertigen Version ebenfalls mit im 
Gehäuse untergebracht sein.

Inbetriebnahme
Nachdem das Gerät angeschlossen, der 
Treiber in den AUTO-Ordner kopiert und 
der Rechner neu gestartet ist, kann die 
triDisk sofort benutzt werden. Sie verrich­
tet ohne große Probleme ihren Dienst. 
Dateien kopieren, löschen. Programm e 
starten - all das funktioniert einwandfrei. 
Lediglich das Formatieren von Disketten 
muß mit einem speziellen mitgelieferten 
Programm erfolgen und zwar unabhängig 
vom gewünschten Diskettenformat. Auch 
normale 720KB-Disketten müssen mit die­
sem Programm formatiert werden. Das 
Programm erkennt selbständig, welcher 
Diskettentyp eingelegt ist, und formatiert

dem entsprechend. Dabei kann man auch 
ein etwas höheres Diskettenformat ein­
stellen. das dann allerdings nicht mehr 
kompatibel zu PCs ist. Das Formatierpro­
gramm lag uns in einer sehr spartanischen 
Version vor. Es wird lediglich mit Alert- 
Boxen gesteuert. Hier wünscht man sich 
doch eine etwas liebe voller gestaltete Ober­
fläche.

Kompatibilität
Die Bezeichnung „M ultiform at" der tri­
Disk deutet daraufh in , daß sowohl 1DD- 
(360K B ). 2DD- (720K B ). HD- (1 ,44M B) 
als auch ED- (2.88M B) Disketten benutzt 
werden können. Damit wären alle zurZeit 
verfügbaren Formate abgedeckt. In der 
Praxis wird die triDisk diesem Namen 
auch gerecht. Selbst Disketten, die auf 
einem PC formatiert wurden, lassen sich 
einwandfrei lesen und beschreiben. An­
dersherum  sieht es allerdings nicht so gut 
aus. Disketten, die mit dem mitgelieferten 
Programm formatiert wurden, verweigern 
hartnäckig die Zusam m enarbeit mit einem 
PC. Probleme macht manchmal auch der 
Diskettenwechsel. Hin und wieder wird 
dieser nicht korrekt erkannt, so daß es zu 
Fehlerm eldungen kommen kann. Ein er­
neutes Wechseln der Diskette brachte nicht 
i mmer den gewünschten Erfolg. Erst durch 
kurzes Aus- und W iedereinschalten der 
triD isk konnte sie die neu eingelegte Dis­
kette erkennen. Dieses Problem ist aller­
dings bei TriTec bekannt und wird bis zur 
Auslieferung behoben sein.

Kurioses
Da die triD isk wie ein SCSI-Laufwerk an­
geschlossen wird, lag es bei unserem Ex­
perim entierdrang nahe, sie auch mit einem 
Festplatten-Utility zu bearbeiten. Tatsäch­
lich konnten wir eine eingelegte ED-Dis- 
kette mit dem ICD-Festplattentreiber for­
matieren. ja  sogar in verschiedene Parti­
tionen unterteilen. Der ICD-Treiber geht

ganz einfach von einer W echselplatte aus. 
Natürlich sind die so formatierten Disket­
ten zu nichts anderem mehr kompatibel; 
der Sinn einer solchen Aktion ist also 
fraglich, aber immerhin eine kuriose Rand­
erscheinung. Der SCSI-Port ist zudem 
herausgeführt, so daß an der triDisk auch 
noch andere M assenspeicher, wie Fest­
platten. Stream er etc.. angeschlossen wer­
den können. Auch der DMA-Anschluß 
des ATARI ist durchgeführt und kann 
weiterhin genutzt werden.

Wertung
W er sich nicht lange mit Bastelarbeiten in 
seinem kostbaren Com puter herumschla­
gen will, ist mit der triDisk gut bedient. Es 
vergehen ganze 5 Minuten Installations­
und Anschlußarbeit, bis das Gerät einsatz­
bereit ist. Zudem funktioniert es zuverläs­
sig, ausreichend schnell und an allen ATA- 
Rl-Computern einschließlich TT/Falcon- 
030. Im Vergleich zur Konkurrenz ist die 
triDisk allerdings wesentlich teurer. Ob 
die schnelle Installation den Preis von 
798,- DM (bzw. 598,-DM für die reine 
SCSl-Version ohne internen Host-Adap­
ter) rechtfertigt, muß der Anwender letzt­
lich selbst entscheiden.

Bezugsquelle:
TriTec <S Tools
Rigaerstraße 2
O-1034 Berlin-Friedrichsliain
Tel.: (030) 5H9I92B

ED-Kit 3+
Der zweite Kandidat stellt eine Einbaulö­
sung für 1040ST/E- und Mega-ST/E-Com- 
puter dar. Hierbei wird die interne Floppy 
durch ein ED-taugliches Laufwerk ersetzt. 
Neben der mechanischen Arbeit am Ge­
häuse des Com puters (die Öffnung für den

•  I234W 7IM  U M M T tM

..........TTTTflfin
TJÎSÏ D4M7D1

ITTTTTl I î i l  I I111 IT 11 nTTTTTTTT
i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i  i i m

Duelle: M i l 8 I

r n n m n f i

Z ie l : B i m

m m n r f f l
□  (jutonatische Stegrate

Sektoren: 1-1 > !♦ !  

Spuren : I -  I M  I ♦ I 

Seiten : [ H O  
Cl-DrüDe: I T T  

E3 Oisk-Typ lesen

I genutzte Mehrl I 
! Hehrfachkopie
I Fora. Z ie l 
I Fora> Testen 
1 Schgell Fora.
I V e rifiz ie re n

n ?« t »  i

I kopieren | | foraatieren~| | Lesetest | | D irecto ry"! | In fp

((«kopieren Löschen Disk-Info Sichern

HARDWARE

50 / ! “ “ ■ 12/1992



HARDWARE

COPVFOW.PRG

Einfach, aber funktionell - die Oberfläche von COPYFORM fü r  das Elt- 
Interface Keine Plalzprobleme hat das E-l)-lnterface, dank geringer Haugrüjle

Diskettenschacht muß erweitert werden) 
fallt dabei auch Lötarbeit an. Der Floppy- 
Controller muß ausgelötet und durch ei­
nen Sockel ersetzt werden. Hier findet der 
AJAX-Chip seinen Platz. Dieser Control­
ler wurde speziell von ATARI entwickelt 
und stellt einen 100%-kompatiblen Nach­
bau des Original-W D-Controllers dar. Ein­
zige Erweiterung: der AJAX läuft mit 8, 
16 und 32 MHz Taktfrequenz, was ihm zur 
HD- und ED-Tauglichkeit verhilft. Eine 
kleine Platine, die direkt auf den Shugart- 
Busstecker des Laufwerks gesteckt wird, 
sorgt für die Taktumschaltung. Dazu muß 
allerdings noch ein separates Kabel zum 
Floppy-Controller geführt werden. Da die 
Platine direkt am Laufwerk befestigt wird, 
ist eine Verwendung als externe Floppy 
nicht ohne weiteres möglich. Zwar bietet 
die Platine eine weitere Steckleiste zum 
Anschluß eines zweiten Laufwerks, wie 
aber dieser Anschluß nach außen geführt 
wird, bleibt dem Einfallsreichtum des An­
wenders überlassen. W er keine große Er­
fahrung im Umgang mit dem Lötkolben 
und diversen anderen W erkzeugen hat, 
sollte sich den Einbau also besser überle­
gen. M W -electronic bietet allerdings für 
zusätzliche 75,- DM einen Einbauservice 
an.

Software
Ist das ED-Kit funktionstüchtig eingebaut, 
steht dem HD- und ED-Betrieb nichts mehr 
im Wege. Natürlich braucht man auch hier 
ein spezielles Programm, um die hohen 
Formate erzeugen zu können. M W -electro­
nic liefert dazu einen ganz besonderen 
Leckerbissen mit. „E-Copy“ ist nicht nur 
ein einfaches Formatierprogramm, es kann 
auch alle Diskettenformate einschließlich 
HD und ED kopieren und dies mit erstaun­
licher Geschwindigkeit. Die Bedienung 
findet dabei in einer übersichtlichen Dia­
logbox statt. Das Programm ist zudem 
nicht an das ED-Kit gebunden, sondern 
kann auch auf allen „norm alen“ STs zum

Kopieren und Form atiereneingesetzt wer­
den (dort natürlich nur unter DD-Betrieb). 
E-Copy läuft auf allen TOS-Versionen, 
auf dem TT und ab der neuesten Version 
(E-Copy 1.03) auch auf dem Falcon 030. 
Hier alle Funktionen des Programmes zu 
besprechen, würde den vielbesagten Rah­
men sprengen. Das Programm wäre einen 
separaten Test wert, und w ir werden dies 
bei Gelegenheit sicherlich auch nachho­
len.

Kompatibilität
In Sachen Verträglichkeit zu MS-DOS- 
Formaten kann man dem ED-Kit beste 
Noten bescheinigen. In beiden Richtun­
gen ist volle Kompatibilität gegeben. Auch 
dies ist ein Verdienst der Formatier-Soft- 
ware E-Copy, die sich offensichtlich an 
den PC-Formaten orientiert. Schnellem 
Datenaustausch per HD- oder ED-Disket- 
ten mit PCs steht also nichts mehr im 
W ege. Die automatische Step-Ratenum- 
schaltung trägt zudem dazu bei, daß der 
Benutzerohne Probleme beliebig zwischen 
DD-, HD- und ED-Disketten hin- und her­
wechseln kann.

Gesch windigkeit
Unser üblicher Geschwindigkeitstest für 
M assenspeicher „HOW -FAST“ zeigt, daß 
das ED-Kit 3+ beim Lesen einen Daten­
durchsatz von über 80KB/s erlangt. Ein 
Wert, der bis dato von D iskettenlaufwer­
ken nicht geboten wurde. Natürlich wird 
diese Geschwindigkeit nur bei Verwen­
dung von ED-Disketten erreicht. Beim 
HD-Form at halbiert sich der Wert auf ca. 
40KB/s was aber imm er noch ein sehr 
gutes Ergebnis darstellt.

Wertung
Das ED-Kit 3+ ist in einem Komplett-Set, 
bestehend aus dem Fertigmodul, einem 
Teac-FD 235J-ED -Laufw erk,dem  AJAX-

Floppy-Controller und der Software E- 
Copy inkl. einer ED-Diskette zum Preis 
von 469,- DM erhältlich. Alle Komponen­
ten sind aber auch einzeln käuflich (E- 
Copy allein: 69,- DM). Der Preis ist unse­
rer M einung nach durchaus angemessen. 
Besonders wenn man sich die Leistungs­
merkmale der hervorragenden Software 
vor Augen hält, ist das ED-Kit 3+ em pfeh­
lenswert. W er sich allerdings scheut, das 
Laufwerk in den Com puter einzubauen, 
und lieber auf einer externen Lösung be- 
harrt, sollte sich die Entscheidung überle­
gen.

Bezugsquelle:
MW-electronic 
Heisterhacher Str. 137 
W-5330 Königswinter I 
Tel.: 102223) 1567

ED-Interface
Der Dritte im Bunde unseres Testfeldes 
von ED-Erweiterungen ist das ED-Inter­
face der Firma Hard & Soft. Eigentlich 
handelt es sich hier um das schon bekannte 
HD-Interface, das wir vor einiger Zeit 
schon einmal ausführlich besprochen hat­
ten (siehe ST-Com puter 11/91). Es ist le­
diglich geringfügigen M odifikationen un­
terworfen worden, um auch die 32 MHz 
Taktfrequenz für den ED-Betrieb liefern 
zu können. Am Funktionsprinzip hat sich 
dadurch nichts geändert. Auch hier muß 
der Floppy-Controller durch den AJAX- 
Chip ersetzt werden, der natürlich auch bei 
Hard & Soft zu erhalten ist. Anschließend 
müssen noch drei Kabel im Rechner an ge­
lötet werden. W er ein externes ED-Lauf- 
werk betreiben möchte, kann dieses eben­
falls von Hard & Soft bekommen. Es wird 
mit einem Spezialkabel geliefert, das die 
zusätzlichen Signale für HD- und ED- 
Betrieb auf einem separaten Miniklinken-
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Stecker zur Verfügung stellt. Als G egen­
stück dazu muß natürlich eine passende 
M iniklinkenbuchse möglichst in der Nähe 
des Floppy-Anschlusses eingebaut wer­
den.

Software
Auch Hard & Soft liefert eine spezielle 
Software zum Formatieren und Kopieren 
von HD- und ED-Disketten mit. Diese hat 
allerdings die Eigenart, ED-Disketten nur 
unter TOS 2.06 korrekt zu formatieren. 
Bei älteren TOS-Versioncn steigt das Pro­
gramm mit einer Fehlerm eldung aus. Eine 
Nachfrage bei Hard & Soft hat ergeben, 
daß man zurZeit an diesem Problem arbei­
te und es sicherlich bis zum Zeitpunkt der 
Veröffentlichung dieses Berichts behoben 
sei. Das Programm ist, von dieser Schwä­
che abgesehen, durchaus brauchbar. Es 
kann alle gängigen Diskettenformate er­
zeugen und auch kopieren. Kopiert wird 
übrigens dateiweise, was zwar recht lange 
dauert, aber unabhängig vom verwende­
ten Diskettenformat ist. Darüber hinaus 
läßt sich das Program mit dem bezeich­
nenden Namen COPYFORM  auch als Ac- 
cessory installieren und steht somit jeder­
zeit zur Verfügung. Neben dem COPY- 
FORM-Programm liefert Hard & Soft noch 
zwei andere Utilities mit. Eines zum auto­
matischen Einstellen der Step-Rate mit- 
telseines AUTO-Ordner-Programmes und 
ein w eiteres, ebenfalls bootbares Pro­
gramm. das die ED-Tauglichkeit in den 
dafür vorgesehenen Cookie-Eintrag _FDC  
schreibt. Dadurch können auch andere 
Programme feststellen, ob ein HD- oder 
ED-Laufwerk installiert ist. Leider bietet 
das ED-Interface keine automatische hard­
w arem äßige S tep-R aten-U m schaltung, 
allerdings haben wir bei unseren Tests 
festgestellt, daß dies wohl kein Problem 
mehr darstellt. Zumindest das moderne 
Teac-ED-Laufwerk hat keine Probleme 
mit den schnellen Step-Im pulsen. Auch 
ohne die Stepraten-Um schaltung per Soft­
ware traten keine Fehler auf.

Kompatibilität
Auch das ED-Interface von Hard & Soft 
hat keine Kompatibilitätsprobleme zu den 
üblichen PC-Form aten. PC-form atierte 
Disketten lassen sich ohne Probleme le­
sen. Umgekehrt kommen PCs ebenfalls 
ohne Schwierigkeiten mit dem Format 
zurecht, das mit COPYFORM  auf dem 
ATARI erzeugt wurde.

Wertung
Das ED-Interface von Hard & Soft ist, 
weil das Laufwerk auch extern erhältlich

ist, sehr flexibel. Der Anwender kann vor 
dem Kauf selbst entscheiden, ob er das 
interne Floppy-Laufwerk ersetzen oder 
eine externe HD- bzw. ED-taugliche Dis­
kettenstation anschließen will. Leider ist 
die mitgelieferte Formatier- und Kopier- 
Software noch nicht ganz ausgereift, er­
füllt aberdurchaus ihren Zweck. Das Preis/

Leistungsverhältnis ist aber zu einem Preis 
von 487,- DM für ein komplettes externes 
System (externes, anschlußfertiges ED- 
Laufwerk, ED-Interface, AJAX-Chip und 
Software/Handbuch) als durchaus OK an­
zusehen. Mit 407.- DM für ein komplettes 
Einbau-Kit liegt das HD-Interface preis­
lich sogar sehr günstig.

H o w - F a s t  V I . 0 3  -  MH E D  K i t  3+ E D  f o r n a t i e r t

03 -  H a r d & S o f t  E D - H o d u l  E P - f o r n a t i e r tHoM-Fast VI
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Bezugsquelle: Zusammenfassung
Hard <£ Soft Computerzubehör GmbH
Obere Münsterstr. 33-35 Wenn Sie sich die Geschwindigkeitsdia-
w-4620 Castrop-Rauxel gramm e ansehen, die unser HOW -FAST-
Tel.: (02305) 18014 Programm ausgeworfen hat, werden Sie

feststellen, daß bei Verwendung von HD- 
Disketten kaum Unterschiede bestehen. 
Das ändert sich allerdings, sobald das ED-

Format ins Spiel kommt. Hier hat offen­
sichtlich das ED-Kit 3+ die Nase vom. 
Dafür ist allerdings weniger die Hard­
ware. als vielmehr das Formatierprogramm 
verantwortlich. Das ED-Interface von Hard 
& Soft bringt in Verbindung mit E-Copy 
von M W -electronic dieselben guten Er­
gebnisse wie die ED-Kit-Hardware. Hier­
aus ist klar zu erkennen, daß die Software 
der Hard & Soft-Lösung noch Probleme 
mit der richtigen ED-Formatierung hat. 
Das ist aber sicher nur ein zeitliches Pro­
blem und sollte bereits behoben sein.

Einen eindeutigen Sieger gibt es also 
nicht. Die tri Disk ist sicherlich die richtige 
Wahl für geduldlose M enschen, die sofort 
loslegen wollen, während die Einbaulö­
sungen von M W -electronic und Hard & 
Soft preislich interessanter sind, allerdings 
auch einen erhöhten Aufwand beim Ein­
bau seitens des Anwenders erfordern. Alle 
drei Lösungen erfüllen aber ihren Zweck - 
das ED-Diskettenformat bleibt ATARI- 
Benutzem nicht länger vorenthalten.

CM

triDisk
P o s it iv : 3 ■ TEST fl
komplett extern, dadurch keine Umbauarbeiten 
notwendig
schneller Datentransfer beim Schreiben
SCSI-Bus herausgeführt

N e g a t iv :

kein eigenes Disk-Kopierprogramm (Fremdpro­
gramme versagen ihren Dienst)
hoher Preis

I L i L i L

ED-Kit 3+
P o s it iv : \3 I t e s t  I

sehr gute Formatier/Kopier-Software
extrem hohe Geschwindigkeit
hohe Kompatibilität zu PC-Formaten

N e g a t iv :

nur für internen Einbau vorgesehen

ED-Interface
P o s it iv : 3 1 TEST 1
kleine Hardware/wenig Platzbedarf
auch als externe Lösung erhältlich
gute Kompatibilität zu PC-Formaten

N e g a t iv :

ED-Formatieren nur unter TOS 2.06 möglich
relativ langsamer Datentransfer bei ED-Disketten 
(Software-Problem, wird noch behoben)

( O L  ( f t k
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Combo

03 RUMBA
04 RUMBA 2

0« BEGUINE
07  CNA CHA 1
OB CHA CHA 2
09  BOSSA
10 BOSSA 2
11 BOSSA BEAT

13 L AT IH  2
14 L RT I N 3
IS  L A T IN  ROCK

17 MAMBO 2
1B REGGAE 1
1 *  REGGAE 2

22 ETHNIC

24 R 'ROLL
23 R 'ROLL 2

2B B l X I EL A
2 *  CHARLESTON
30 TANBO 1
31 TANBO 2
32 TANBO BEAT
33 PASO DOBLE
34 FLAMENCO
33 BOLERO
34 BOLERO .
37 BALLADE
IB  SERENAOE
3 *  POLONAISE

43 POP WALZER
44 SWI NB W .
43 JR22 W .
44 JR22 W .
47  4 / OAARSCH 1
4B 4 / BMAR SC H2

30 MARSCH
31 MARSCH 2
32 MARSCH 3
33 FOXTROT 1
34 FOXTROT 2
33 FOXTROT 3

37  SWI NB 2

SB SWINB 4

42 SHUFFLE 3
43  BLUEBRASS
44 COUNTRY
43  WESTERN
44 JA22C0MB0
4 7  BS4-SWING
4B 7 / 4 - SWING
4 *  SLOWFOX 1
70  SLOWFOX 2

SLOW ROCK

73 SOUL 1
74 SOUL 2
73 SOUL 3
74 SOUL 4
77 FUNK 1
7B FUNK 2

B2 PISCO 2 
B3 01 SCO 3

B3 ROCK 2
44 ROCK 3
B7 ROCK 4
BB ROCK 3
BB ROCK 4
BO ROCK 7
B l ROCK B
B2 POP BALLAD

|B 8  S im b a  I I 118 4 |
RHYTHMUS—VORWAHL TEMPO

|BI S a u f  2 I | i m|

L lZ 3  K

o •  » > > z
*  >  e  e  o  > o :

TRANSPOSE

f ^ i l

I M AI COABO Oewo | [ Q l
TOTAL

I I A

Eins und zwei und drei, und ab geht’s
In einer Zeit in der es die großen Heimorgeln immer schwerer haben, sich durch­
zusetzen und die transportableren Rhythmuskeyboards den Markt mit riesen 
Schritten erstürmen, steigt auch das Interesse an reinen Software-Lösungen.

D as sind Programm e, die eine Be­
dienung wie auf einem Keyboard 
mit Begleitautom aten zulassen, 

jedoch mit dem Unterschied, daß dem 
ATARI keine Sounds entlockt werden, 
sondern ein x-beliebiger(s) Expander oder 
Keyboard angesteuert wird. Das eigentli­
che Klangergebnis bestimmt also der Klan­
gerzeuger, der über m ultitim brale Fähig­
keiten verfügen sollte. Alles andere erle­
digt der ATARI.

Legen wir los
Das Produkt, um das es gehen soll, ist 
COMBO, eine M IDI-Begleitsteuerung,die 
auf allen ATARI ST-M odellen mit m inde­
stens 1MB Arbeitsspeicher und m onoch­
romen M onitor (SM 124/144/146) läuft. 
Der Aufbau ist einfach und gleicherm aßen 
genial. W ie sich ein jeder das Display 
eines entsprechenden Key boards wünscht, 
so gestaltet CO M BO  sein Bedienfeld. 
Abbildung 1 zeigt den Aufbau mit den drei 
aufgeteilten Bereichen.

Der größte Bereich ist mit 100 Rhyth­
men gefüllt und stellt eine gesunde Aus­
wahl an Styles dar. Sie werden mit den 
Cursor-Tasten angefahren und mit der 
entsprechenden Funktionstaste gestartet. 
Am unteren Bildschirmrand ist der zweite

Bereich zu sehen, der die Com bo-Steue­
rung übernimmt. Zum einen sind dies die 
10 Funktionstasten inklusive ihrer Shift- 
Funktionen, also insgesamt 20, und zum 
anderen die beiden symbolisierten Mausta­
sten, die die Funktionstasten Fl und F2 
sim ulieren. W enn die M ausstrippe bis auf 
das Keyboard reicht entfällt die Suche 
nach F l und F2. Für Bastler besteht noch 
die Möglichkeit, sich einen Vierfachschal­
ter zu bauen und diesen in den Joystickport 
zu stecken. Die 4 Joystick-Schalter „vor“, 
„zurück“ , „links“ und „rechts“ sprechen 
dann die Funktionen F l bis F4 an. Selbst­
verständlich steht jedem  die Entscheidung 
frei, gleich seinen superintergalaktischen 
SPOCKKIRKSULUBEAM -Joystick auf 
das Keyboard zu stellen. In der Regel wird 
man aber wohl eine Konstruktion für die 
Fußbedienung vorziehen. Im dritten Be­
reich sind die aktuellen W erte wie Rhyth­
mus, G eschw indigkeit, Taktart, Split- 
Punkt, Transponierung und sogarö  MIDI- 
Indikatoren für die Sendebereiche zu se­
hen. Bei einer so guten Übersicht fühlt 
man sich gleich wohl und beginnt, ohne 
die Betriebsanleitung vorher zu lesen, mit 
CO M BO zu arbeiten. A lsein kleines Man­
ko em pfinde ich die fast ausschließliche 
Bedienung per ATARI-Tastatur, was si­
cherlich ein schnelles Arbeiten erm ög­

licht, bei manchen Anpassungen aber die 
Aufm erksam keit vom eigentlichen Ge­
schehen ablenkt. Eine interaktive M aus­
bedienung würde bestimmt niemanden stö­
ren.

Was macht 
COMBO denn so?

CO M BO läßt sich von einem MIDI-Key- 
board ansteuem  und macht aus den ein­
treffenden Daten eine komplette Beglei­
tung. Diese beinhaltet die Drums, den Bass, 
ACC 1, ACC 2, ACC 3 und Harmony. Das 
Schlagzeug wird komplett von COM BO 
gestellt. Einige Anpassungen an gängige 
MIDI-Geräte werden auf Diskette mitge­
liefert. Der Baß paßt sich entsprechend 
den gespielten Harmonien und des ge­
wählten Styles an. ACC 1 ist eine flächige 
Begleitung und spielt eigentlich das, was 
auf dem Key board gedrückt wird (bis zum 
Harmoniewechsel). ACC 2 spielt im Ein­
klang mit dem Baß-Sound rhythmische 
Begleitungen. ACC 3 erzeugt M elodie­
linien, Einwürfe und Arpeggien. Ein ein­
stellbarer Split-Punkt legt den Tastaturbe- 
reich für die Begleitung fest und teilt auch 
ein nicht splitbares Gerät in 2 Hälften auf.
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Software schnell verstehen
T h a t  S  W r it e  -  Einstieg leicht gemacht
Das Buch zur gleichnamigen Textverarbeitung

Dies ist ein Buch für alle die That's Write 
2 neu erworben haben und sofort los­
legen wollen und für die Aufsteiger, die 
sich einen Überblick über die neuen Funk­
tionen verschaffen wollen. Beide Leser­
gruppen werden mit diesem Buch schnell 
und ohne viel Zeitaufwand das gewünsch­
te Ziel erreichen, denn es wurde Wert auf 
eine sachliche Darstellung gelegt.

Bestell-Nr.: B-458 
ISBN 3-928480-05-7

L D W  2 .0  -  Einstieg leicht gemacht
Das Buch zur Tabellenkalkulation

DM 29,80

Mit diesem Buch werden Sie schnell und 
sicher in die Anwendung der Tabellen­
kalkulation LDW PowerCalc 2 eingeführt. 
Der Einsteiger lernt anhand der 11 Lek­
tionen schnell den Umgang mit dem Pro­
gramm. Fortgeschrittene und Profis fin­
den viele Tips & Tricks, Anregungen so­
wie Lösungsvorschläge für die tägliche 
Praxis. Das Buch ist ein Muß für jeden 
LDW PowerCalc Anwender.

Bestell-Nr.: B-461 
ISBN 3-928480-08-1

DM 29,80

Aus dem Inhalt: Aus dem Inhalt:
o Kurzeinführung in den Desktop O Überblick über die Anwendungsmöglichkeiten einer Tabellen­
o Was Maus und Tasten können (und was nicht) kalkulation und Vorstellung einiger Programme
o Liste der Tastenkombinationen zur Bedienung der Textverarbeitung O Installation der Software
o Mehrere Texte gleichzeitig verwalten o 11-Lektionen, die Ihnen das Programm durch praxisnahe Beispiele
o Texte schreiben, bearbeiten, einiesen und korrigieren näherbringen und Sie im Umgang schulen
o Makros - Erstellung, Ändern und Anwendungen o 13 Anwendungsbeispiele für den fortgeschrittenen Anwender
o Fuß- und Endnotenverwaltung o Der Datenaustausch mit anderen Programmen
o Automatische Erstellung von Stichwort- und Inhaltsverzeichnissen o Die Möglichkeiten der Makrobefehlssprache
o Fontauswahl, Absatz- und Seitenlayouts, Grafikeinbindung, etc. o Umgang und Einsatz der Grafikfunktionen

o Die Ausgabe von Ergebnissen auf dem Drucker

S I G N U M ! 3  -  Einstieg leicht gemacht
Das Buch zum bekannten Textsystem

Das SIGNUMI3 Buch wendet sich mit 
seinem praxisorientiertem Konzept so­
wohl an den Neuling als auch an die 
Anwender von Signum!2. Dem Neuein­
steiger bietet dieses Buch mit ausge­
wählten Praxisbeispielen einen sicheren 
Leitfaden bei den ersten Schritten mit 
Signum!3. Der Aufsteiger lernt schnell mit 
den neuen Funktionen umzugehen. Ein 
tolles Buch für alle Signum-Fans.

Bestell-Nr.: B-459 
ISBN 3-928480-06-5

29,80
Aus dem Inhalt:
O  Die Installation und Benutzeroberfläche von Signum!3
O  Die ersten Schritte zur Vorbereitung eines Dokumentes
O  Einige Anwendungsbeispiele (Briefe, Einladung, Bucherstellung) 
O  Eigene Zeichensätze erstellen mit dem Fonteditor
O  Einsatz von Makros, Fußnoten önd Spaltensatz
O  Die Möglichkeiten der Grafikeinbindung in den Text
O  Textkorrektur mit Hilfe des Lexikons
O  Erstellung von Stichwort- und Inhaltsverzeichnissen

1 0 4 0  S T E / M E G A  S T E / T T  -  B u c h
Eine Einführung in die Computer

Das Buch gibt dem Computemeuling wie 
auch den Auf- und Umsteigern zahlreiche 
Tips, die den Einstieg leichter machen. 
Neben vielen Tips & Tricks vom Anschlie­
ßen des Computers und der Peripherie 
bis zu seiner Bedienung enthält das Buch 
eine Fülle von Informationen über die 
Schnittstellen, die Hardware und Erwei­
terungsmöglichkeiten des jeweiligen 
Computers.

Bestell-Nr.: B-460
ISBN 3-928480-07-3

DM 29,80
Aus dem Inhalt:
O  Auspacken -> aufstellen -> anschließen -> loslegen 
O  Die Benutzeroberfläche und Ihre Handhabung
O  Die individuelle Anpassung an die Bedürfnisse des Anwenders
O  Installation, Handhabung sowie Tips & Tricks der Festplatte 
O  Die Schnittstellen und ihre Einsatzmöglichkeiten
O  Die Hardware - Welcher Chip ist für was zuständig ?
O  Kurzer Überblick über die Erweiterungsmöglichkeiten
Preise sind unverbindliche empfohlene Verkaufspreise

Diese Produkte erhalten Sie bei Ihrem ATARI-Fachhändler oder direkt beim Heim Verlag

Einsenden an:

Helm Verlag
Heidelberger Landstr. 194 
6100 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon (06151)9477-0  
Telefax (06151)9477-18

Ja, bitte senden Sie mir

  That's Write

  Signum 3

  LDW PowerCalc

_  1040 STE....

_  DR-DOS 5.0

zuzüglich DM 6,- Versandkosten (Ausland DM 10.-) 
unabhängig von der bestellten Menge

ó DM 29,80

Q DM 29,80

ó DM 29,80

ó DM 29,80

ó DM 29,80

Name 

Vorname 

Straße 

Piz, Ort

Ich zahle:
□  per beiliegendem Scheck 
O per Nachnahme

M W  ST



SOFTWARE

Im Upper-Bereich ist dann in ganz norma­
ler Manier ein Solo zu spielen. Mit der 
Funktionstaste F5 ist zusätzlich eine M e­
lodieharm onisierung m ehrstim m ig zu- 
schaltbar. Der gespielten Solostimme wird 
somit ein ganzer Akkord gem äß der ge­
spielten Harmonie hinzugefügt. U nabhän­
gig hiervon ist noch ein weiterer Upper- 
Kanal zuschaltbar. Dies erinnert schon an 
die großen schwarzen Kisten, die auch 
Rhythmus-Keyboard genannt werden. Wer 
nun an den Einsatz auf der Bühne denkt, 
kann dies ohne weiteres tun. COM BO 
läuft auch ohne M onitor und ist fem steu­
erbar. Einige Geräte können sogar Dis­
play-Funktionen von COM BO em pfan­
gen und somit auf mehreren LCD-Seiten 
I nformationen darstel len .Die Floppy-LED 
blinkt im Vierteltakt des momentan ge­
wählten Grooves. Keine Angst, D isket­
tenzugriffe werden dadurch nicht verur­
sacht. W er sich dadurch gestört fühlt, möge 
die Diskette entfernen.

SETUP
Was wäre wenn man eine M IDI-Begleit- 
steuerung nicht anpassen könnte? Das 
komplette M IDI-Equipment müßte um ­
programmiert werden. Dem Program m ie­
rer sei es gedankt: COM BO stellt alle 
erdenklichen Anpassungsm öglichkeiten 
bereit und speichert diese auch ab. Das 
Laden und Speichern der Einstellungen 
kann für jeden Bereich einzeln geschehen. 
Dies betrifft das Drum Kit, ACC.Kit, Song, 
MIDI Kit und die Presets. Abbildung 2 
zeigt einen Überblick der zur Verfügung 
stehenden Parameter.

Jedes Kit sowie die Drummap sind voll­
ständig änderbar. Rhythmen, Presets und 
Songs können an jede beliebige Position 
kopiert werden. W er sich mit diesem Set­
up erst einmal richtig befaßt hat. wird das 
Bestmögliche aus COM BO herausholen 
können.

Der Style-Editor
COM BO ist nicht nur eine Begleitmaschi­
ne, die den Benutzer an Vorhandenes ket­
tet, sondern stellt darüber hinaus noch 
einen Style-Editor bereit, mit dem eigene 
Grooves nebst Begleitung erstellt werden 
können. Der Grid erm öglicht, allen 100 
Rhythmen ein neues Gewand zu geben 
und diese sogar als Block abzuspeichern. 
Die Anzahl der verfügbaren Begleitungen 
wächst somit ins Unendliche.

Durch Abspeichern einzelner Styles, 
zum Beispiel in einen selbst angelegten 
Ordner STYLE, ist es möglich sich die 
besten Kreationen zusammenzustellen und 
nach und nach einzuladen. Anschließend 
wird dann als 100er Block gesichert und

Abb.2: Das COMBO- 
Setup ist schon fast zu 
umfangreich fü r  eine 
Bildschirmseite.
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Abh. 3: Man könnte 
glauben, einen 
Sequenzer vor sich zu 
haben.

alles steht beim nächsten Mal wieder be­
reit. Eine sehr schöne Einrichtung für das 
Arrangieren eines umfangreichen Abend­
programms.

Resümee
COM BO ist eine M IDI-Begleitsteuerung, 
die die großen Hardware-Brüder das Fürch­
ten lehrt. Der Vorteil bei der Arbeit mit 
dem ATARI liegt schon mal darin, daß ein 
billiges Speicherm edium  in Form von 
m indestens einem Floppy-Laufwerk vor­
handen ist. Eine nicht zu unterschätzende 
Einrichtung, die nicht bei jedem  Arranger- 
keyboard zu den Selbstverständlichkeiten 
gehört, oder mit hohem Aufpreis erwor­
ben werden muß. Style-Editor und Event­
recorder für 128 Songs runden die Flexibi­
lität nach oben ab. Der Betrieb ohne Mo­
nitor und die Ansteuerung des Keyboard­
oder Expanderdisplays lassen die Büh­
nenm usiker aufhorchen. Ein Fill-In per 
Velocity und mal ein Ritartando (Verlang­
samen) per Aftertouch geben dem Be­
gleitautom aten einen Hauch von M ensch­
lichkeit. Alles in allem eine sehr runde 
Sache. An einigen Stellen wünscht man 
sich schon die Bedienung mit der Maus, 
was ja  eventuell im nächsten Update be­
rücksichtigt werden kann, oder? Das DIN- 
A5-Bedienungshandbuch umfaßt 43 Sei­
ten und ist in verständlicher deutscher 
Sprache verfaßt. Für die mir vorliegende

Version 2.0 ist eine 15seitige Ergänzung 
beigelegt worden. Das Programm läuft 
ohne Hardware-Kopierschutz und ist ohne 
Probleme auf eine Festplatte kopier- und 
von dort aus betreibbar, ohne die Original­
diskette im Laufwerk stecken lassen zu 
müssen. All denen, die mal in die Begleit­
automatenwelt schnuppem wollen, möch­
te ich dieses Programm wärmstens ans 
Herz legen. Das Preis/Leistungsverhältnis 
ist bei einem Preis von DM 279,- auf jeden 
Fall interessant.

Wolfgang Weniger

Bezugsquelle:

Dipl.-Ing. Bernd Albert 
Waldstraße 22 
W-6704 Mutierstadt 
Tel.: (06234)4597

Combo
Positiv:
gutes Preis/Leistungsverhältnis 
übersichtliche Gestaltung 
mächtiges Setup
bildschirmloser Betrieb möglich (wichtig für
Live-Einsatz)
guter Style-Editor

Negativ:
Mausbedienung der Hauptseite nicht möglich 
Hardware-Kopierschutz
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¡iñ m ifl^  ¡m i n 0 6 1 6 4 - 4 6 0 1

/ -  / / _  J
oder: 0 1 7 1 - 4 0 0 1 6 1 5

FAX,TEL: 0 6 1 6 4 - 3 7 4 8

MHDS-88 SYQUEST KOMPLETT M IT MEDIUM 
MHDS-44 SYQUEST KOMPLETT M IT MEDIUM 
MEDIUM 44 MB 
MEDIUM 88 MB

1238.-
1055.-

136.-
179.-

F e sip l'a ffen  j # L j
IM MINI-GEHÄUSE (MHS-SERIE)

MHS 40 QUANTUM 40 MB. 20 MS. 1000 KBIS 
MHS-52 QUANTUM 52 MB. 17 MS. 1200 KB/S 
MHS-105 QUANTUM 105 MB. 17 M S.1200 KB/S 
MHS-240 QUANTUM 240 MB. 12 M S.1800 KB/S

IM MEGA-ST-FORMAT ODER ZUM MEGA-STE PASSEND

599.-
6 9 9 -
998.-

1398-

MHD-120 QUANTUM 120 MB. 12 MS. 1800 KB/S 
MHD-170 QUANTUM 170 MB. 20 MS. 1000 KB/S 
MHD-240 QUANTUM 240 MB. 12 MS. 1800 KB/S 
MHD-540 CONNER 545 MB. 12 MS. 1500 KBIS

MHD 1300 CONNER 1300 MB. 12 M S.1600 KBIS 
MHD 2500 IMPRIMIS 2500 MB. 10 MS. 1800 KBIS

1098- 
11 A S ­
IÓOS.- 
2598.-

4998-
8698-

AKomplett anschlussfertig 
AICD - Hostadapter V 6 0 
AMega-ST-Stahlblechgehause 
a DMA IN - OUT gepuffert 
a SCSI - BUS herausgeführt 
a SCSI - Adresse einstellbar 
Abis 256 Partitionen 
Aextrem leiser Lüfter 
▲100% AHOI - kompatibel 
Alauft auch mit Spectre, 
ADos-Emulatoren, MINIX, 
a AUTOBOOT ♦ AUTOPARK

/CO Afß/SrA W A /fN
FEST- UND WECHSELPLATTE IN EINEM GEHÄUSE:

MHDS-44-52 SYQUEST 44 MB M IT QUANTUM 52 MB .1 5 9 8  - 
MHDS-44-120 SYQUEST 44 MB MITQUANTUM 120 MB : 1798.- 
MHDS-44-240 SYQUEST 44 MB M IT QUANTUM 240 MB : 2398. - 
MHDS-44-545 SYQUEST 44 MB M IT CONNER 545 M B : 3398.- 
MHDS-44-1300 SYQUEST 44MB M IT IMPRIMIS 1.3GB : 5598 -

MHDS-88-120 SYQUEST 88 MB M IT QUANTUM 120 MB : 1978 - 
MHDS-88-240 SYQUEST 88 MB M IT QUANTUM 240 MB : 2498.- 
MHDS-88-545 SYQUEST 88 MB M IT CONNER 545 MB : 3548.- 
MHDS-88-1300 SYQUEST 88MB M IT IMPRIMIS 1.3 G B : 6798.- 
MHDS-88-2500 SYQUEST 88MB M IT IMPRIMIS 2.5 G B : 9898 -

D O P P E L - K O M B I - S T A T I O N E N

!►DOPPEL-KOMBI-STATIONEN: WECHSEL!WECHSEL I FESTPLATTE (MEGA-ST-GEH.)

E m A E -F /A F F E /V
QUANTUM 52 MB. 17 M S :  4 8 9 -
QUANTUM/ CONNER 120 MB. 12 MS : 6 9 8 -
QUANTUM/IMPRIMIS 240 MB. 12 MS : 1098.- 
CONNER 545 MB. 10 MS : 2098.-
QUANTUM LPS 1.3 GB. 10 MS : 3998-

MHDD-44-88-120: SYC 
MHDD-44-88-240: Si 
MHDD-44-88-540: Si 
MHDD-88-88-120: S) 
MHDD-88-88-240: Si 
MHDD-88-88-545: Si 

> WEITERE MODI

<UEST 44 UND 88 MB M IT  < 
V E ST  44 UND 88 MB MIT 
V E S T  44 UND 88 MB M IT ( 
V E ST  88 UND 88 MB MIT  ( 
V E ST 88 UND 88 MB M IT ( 
V E S T  88 UND 88 MB MIT  I

WANTUM 120 MB 
iUANTUM 240 MB 
'ONNER 540 MB 
WANTUM 120 MB 
WANTUM 240 MB 
'ONNER 545 MB

: UND VARIATIONEN: AUF ANFRAGE!

2798-
3498.-
4698-
2998-
3845-
4898-

S O F T W A R E  ! ►
- >  AUCH ANDERE GEHAUSEFORMEN UND TOWER LIEFERBAR.

INSHAPE GRAFIK-PROGRAMM FÜR TT
NVDI (NEUESTE VERSION) 
MAGIX (NEUESTE VERSION)

n e u :  M A G N E T O - O P T I S C H E  P L A T T E N
¿ F /F /7 /e / Z  / ? / /

OPTISCHES DOPPEL-LAUFWERK UND KOMBISTATION OPTISCH/WECHSEL-PLATTE:

35 ms 
550Kb/s

^  3 3 9 8  -

W O D D -/JO -/iO  MAGNET. OPTISCHES DOPPELLAUFWERK 2 X  130 MB 
MAGNETOOPTISCHES LAUFWERK MIT SYQUEST 44 MB 

MOD- WP-88-130: MAGNETOOPTISCHES LAUFWERK M IT SYQUEST 88 MB

OPTISCHES LAUFWERK KOMBINIERT M IT FESTPLATTE (MEGA-ST-GEHÄUSE)

W O D -/J0-/20 . 130 MB OPTISCHES LAUFWERK M IT 120 MB QUANTUM 
MOD130-240: 130MB OPTISCHES LAUFWERK M IT 240 MB QUANTUM 
MOD-130-545: 130 MB OPTISCHES LAUFWERK M IT 545 MB CONNER 

IM MB OPTISCHES LAUFWERK MIT 1.3 GB1MPRIMIS 
MOD-130-2500:130 MB OPTISCHES LAUFWERK M IT 2.5 GB 1MPR1MIS

6998-
4698.-
4998.-

41 ^ F L O P P Y - D I S C
FD-3:
FD-5:

TEAC 720/1440 KB 3 .5 ’ 
TEAC 360/720/1200KB 5.25"

4598.-
4998.-
5998-
7998-

11998.-

FD-13: DOPPELFLOPPY (2 X  FD-3)
FD-16: DOPPELFLOPPY ( FD-3 M IT FD-5) Kt 
FD X: HD-MODUL ZUM EINBAUEN (HARD +  SOFT)

KOMPLETT
KOMPLETT
KOMPLETT
KOMPLETT:

169.-
199.-
349.-

399-
6 9 -

— > A UCH M IT FESTPLA TTEN KOMBINIERT LIEFERBAR!

C D - R O M  L A U F W E R K
A T / 7 a b -  9 9 8  -

Z U B E H Ö R

C O M P U T E R

TOS 2.06 EINBAU-KARTE 
SIMM SPEICHERERWEITERUNG FÜR MEGA-STE 
ICD ADVANTAGE HOSTADAPTER KOMPL. (V.6.0) 
ICD ADVANTAGE PLUS (MIT UHR) KPL. (V.6.0)

D O P P E L -  W E C H S E L P L A T T E N

ATARI T T 030. 2 MB : a.A.
ATARI T T 030, 4 MB ;  a.A.
ATARI TT 030. 4M B . 48 MB DISC : 2598. - 
A TARI TT 030. 4 MB. 120 MB DISC : 3298. - 
A TA R1TT030. 8-256MB a.A.

198.- -  ZWEI WECHSELPLATTEN IN  EINEM SOUDEN GE 
69. - -  KOMPLETT M IT 2 MEDIEN UND ALLEM ZUBEHÖR 

1 9 8 .- -  ICD AD VANTA GE.DMA INIOUT.SCSI-PORTADR-SCHALTER 
269-

AHDD-44-44 1998.-
MHDD-44-88 2298.-
MHDD-88-88 2598-

USE -

0 F A L C O N  0 3 0  -  a b e r :  4 8  1
mit Festplatte nach Wahl; NUR BEI UNS PREIS: a

M h z  C
A! Jetzt b

P I
est<

J - l
allen

f a k t j v
•

F / s c h e r
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Die Video-Connection
A uf der Suche nach im m er neuen Bildern wird der ST -ßenutzer nach Scanner und Clip-Arts 

nun auch mit der Videokam era fündig. Matrix stellt mit dem M atD igil den ersten Digitizer 

für STE und TT vor, der professionellen Ansprüchen genügt.

M atrix selbst können als Pioniere 
der A TAR I-G rafiksubsystem e 
gelten. Sie stellten die ersten 

Großbildschirme für die STs vor, sie ent­
wickelten die erste True-Color-Karte für 
STE und TT (siehe Testbericht in [1]). 
Und genau diese True-Color-K arte, die 
T C 1208 für den VM E-Slot der TTs und 
STEs, dient dem neuesten Produkt als 
Hardware-Basis. Der M atD igil wird auf 
die Grafikkarte aufgesteckt und erm ög­
licht das Einlesen verschiedener Video­
signale in den Rechner.

Bilderflu t
Die Installation der Karte im VM E-Slot 
und die Verbindung zu M onitor und Vi­
deoquellen bereitet keinerlei Probleme. 
Der Software liegt ein Installationspro­
gramm bei, das für die Einrichtung der 
Treiber im AUTO- und GEM SYS-Ordner 
sorgt. Die Inbetriebnahme ist im Hand­
buch ausführlich beschrieben, so daß es 
dabei keine Probleme gibt.

Praktisch alles, was an Signalen im Vi­
deo-Bereich üblich ist, kann der Digitizer 
verdauen. BAS, FBAS und S-VHS-Infor- 
mationen, die im üblichen PAL, aber auch

in NTSC- oder SECAM -Form at vorlie­
gen, dürfen ihm vorgesetzt werden. Stets 
errechnet er daraus ein RGB-Bild, das der 
Com puter weiterverarbeiten kann. Übri­
gens hat er drei V ideo-Eingänge, die per 
Software umgeschaltet werden können.

Das Bild kann wahlweise in 256Graustu- 
fen oder in Farbe erzeugt werden. Die 
Farbtiefe beträgt dann 24 Bit, es verlassen 
also echte True-Color-Bilder, sondern sol­
che mit 16,7 M illionen Farben den Mat- 
Digi 1. Im Extra-Text .Signale aus der Ki­
ste ' ist ausführlich beschrieben, wie der 
Digitizer arbeitet und welche Probleme 
bei der Digitalisierung von Videobildem 
auftreten.

Für die .V orschau ' au f das Videobild 
steht ein Accessory zur Verfügung. Es 
öffnet in einem  beliebigen GEM -Pro- 
gramm ein Fenster. Der Digitizer kann 
angewiesen werden, permanent neue Bil­
der einzulesen. Im Einzelbildmodus wird 
die D igitalisierung mit einem Tastendruck 
ausgelöst. W ählt man erstere Gangart, liegt 
die Darstellungsgeschwindigkeit bei etwa 
3 Sekunden pro Farbbild. Im schnelleren 
G raum odus und bei V iertelung der Bildin­
formation werden ca. zwei Bilder pro Se­
kunde dargestellt. Schaltet man alle Reak­

tionen auf GEM -Ereignisse aus, geht’s 
noch flotter: ungefähr 3,5 Bilder huschen 
dann pro Sekunde durchs Fenster.

Der Grund für diese - von Echtzeit (das 
wären m indestens25 Bilder/Sekunde) weit 
entfernte - Geschwindigkeit liegt im Auf­
bau des MatDigi 1. Zum einen kostet ihn 
die Konvertierung der Farbinformationen 
vom YC- ins RGB-Format sehr viel Zeit. 
Zum anderen hat er keine direkte Zugriffs­
möglichkeit auf den Bildspeicher der Gra­
fikkarte. Jedes Bild, das er darzustellen 
gedenkt, übermittelt er brav dem GEM. 
Von dort wird es dann dem Bildspeicher 
weitergereicht.

Will man das Bild speichern, steht dazu 
ein weiteres ACC zur Verfügung, nämlich 
M A T-SN A P. Es erlaubt, den ganzen 
Schirm oder Ausschnitte daraus auf die 
Platte zu bannen. Doch M atrix’ Hauptziel­
richtung ist der Calam us SL.

Ein Im porttreiber für den SL liegt der 
Software bei. Er soll dafür sorgen, daß das 
Bild, das im Accessory-Fenster beobach­
tet wird, per Tastendruck direkt in einen 
Rastergrafikrahm en im aktuellen Layout 
digitalisiert wird. Das heißt, es ist keiner­
lei Umweg über eine Zwischendatei mehr 
notwendig, die ja  für jedes Vollbild im 24-
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Bit-Betrieb m ehr als ein M egabyte auf 
der Platte belegt. Diese Anbindung an den 
SL wird für den täglichen Einsatz des 
Digitizers die wichtigste Funktion sein.

Dem wirklich kom pletten Software- 
Päckchen aus dem Hause Matrix liegt 
schließlich noch ein Accessory zum Aus­
druck des Farbbildschirmes auf den ATA- 
RI-Laserdruckerbei. Außerdem findet sich 
TC-Draw darin. Eigentlich als Demo-Pro­
gramm fürdieTrue-Color-Fähigkeiten der 
VM E-Bus-Karten gedacht, hat der Her­
steller nun auch eine Videofunktion darin 
untergebracht. Hier sind Möglichkeiten 
gegeben, in die eigentliche Digitalisie­
rung, die ja  die Hardware durchführt, ein­
zugreifen. Außerdem ist eine Funktion zur 
Digitalisierung nur eines der beiden Video­
halbbilder enthalten.

Szenario
Für welche Anwendungen ist nun das Ein­
lesen eines Videobildes vorteilhafter als 
der Betrieb eines Scanners? Denn vom 
Preis eines Spielzeugs ist das Gespann 
TC1208+ M atDigil ja  weit entfernt.

Größter Vorteil der Videotechnik ist die 
Unabhängigkeit von der räumlichen G rö­
ße der Vorlage. Ein Haus kann gefilmt 
werden, und später am Schreibtisch wird 
das beste Bild herausgesucht und digitali­
siert. Ein Gespann aus Videokamera und 
Digitizer ersetzt dann Photoapparat und 
Scanner.

Pluspunkt bei diesem Verfahren: Es tre­
ten keine Verzögerungen durch Labors 
auf, es gibt keine Zwischenprodukte wie 
Negative, Abzüge etc. Im Film lassen sich 
schnell ablaufende Bewegungen wesent­
lich besser festhalten als mit einem Photo­
apparat. Mit einem Digitizer ist das an­
schließende Herausgreifen eines einzel­
nen Bildes möglich. Das erleichtert z.B. 
Bewegungsanalysen bei Sportlern. Oder 
es können auf diese W eise schnell beweg­
te Vorgänge an Maschinen dokumentiert 
werden.

Jedoch hat natürlich auch das Videodi­
gitalisierungsverfahren seine G renzen. 
Zum einen setzt die Qualität des V ideosy­
stems da enge Grenzen. M ehr als 768 mal

Der Fernseher ist auch aus technischer Sicht 
keine optimale Bilderquelle.

576 Pixel sind nicht drin.
Die Auflösung entspricht 
einem Farbbild der G rö­
ße 10 x 13 cm, das mit 
einem Scanner mit 150 
DPI eingelesen wird. Ein 
Farbdiaoder-negativ, auf 
herköm m liche W eise 
photografischhergesteilt, 
ist bei dieser Größe aber 
noch längst n icht am 
Ende. Ein Farb-Scanner 
ebenfalls nicht, der heute 
zumeist bis zu 4(X) DPI 
und 24 Bit, also 16,7 Mio.
Farben, beherrscht. Die 
Abbi Idungen aus dem Di - 
gitizer, die Sie hier in der 
ST-Computer sehen, sind 
direkt als TIFF-Datei ins 
Layout der Zeitung über­
nommen worden. Zw i­
schenschritte bei der Be­
arbeitung fanden nicht statt, lediglich die 
Größe wurde verändert. Sie können sich 
also anhand der Abbildungen selbst von 
der Qualität der Vorlagen überzeugen. Zum 
Vergleich: Das Titelbild zu unserem Be­
richt ist auf herköm m lichem  W ege als 
M ittelform atdia aufgenom m en und an­
schließend mit wesentlich aufwendigerer 
Scannertechnik (was heute fälschlicher­
weise als .L ithografie ' bezeichnet wird) 
auf den Druckfilm gebannt worden.

Um Bewegungsabläufe zu dokum entie­
ren, das hat unsere Erfahrung gezeigt, soll­
te man einen V ideorekorder mit sehr gu­
tem Standbild benutzen. Ansonsten muß 
aus der laufenden Szene per Tastendruck 
ein bestimm tes Bild herausgegriffen wer­
den. Es kostet mitunter reichlich Geduld, 
im rechten M oment in die Tasten zu hau­
en. Hat sich der Inhalt des Bildes innerhalb 
der 25stel Sekunde stark verändert, ist das 
als .B ew egungsunschärfe' zu erkennen. 
Sie sehen das auf dem Bild mit dem Spiel­
zeughuhn. Das liegt daran, daß die beiden 
Halbbilder stark unterschiedliche Inhalte 
haben und sich nicht zu einem einzigen 
addieren.

Das mitgelieferte TC-Draw bietet dann 
die M öglichkeit, lediglich das erste Halb-

Die Erstellung von technischer Dokumentation 
ist ein Haupteinsatzgebiet des MatDigil

II im Rechner: die TCI208 mit MatDigil

bild (leider nur das) zu benutzen und es 
zw eim al ineinanderzusetzen. Dadurch 
wird das gesamte Bild zwar unschärfer, 
die Bewegung ist aber deutlich erkennbar 
(siehe Abbildung).

Eine weitere - äußerst wichtige - Erfah­
rung haben wir ebenfalls im Testbetrieb 
machen können: Die Qualität des (analo­
gen) Videobildes ist maßgeblicher Ein­
flußfaktor für die Qualität des Bildes, das 
später im Rechner vorliegt. Uns wurde 
freundlicherweise von der Firma Panaso­
nic ein zeitgem äßer S-VHS-Camcorder 
zur Verfügung gestellt, der im Gegensatz 
zu VHS-Geräten deutliche Vorteile in be­
zug auf Bildschärfe und Farbwiedergabe 
aufwies. Damit Sie den Unterschied selbst 
beurteilen können, finden Sie eine Abbil­
dung, au f der wir den Herrn Tappert aus 
dem ZDF aufgenommen haben. Trotz der 
guten Qualität des Fernsehbildes (dank 
Kabelanschluß) zeigt das digitalisierte Bild 
starke Unschärfen.

W enn, wie zuvor beschrieben, konser­
vierte Videoaufnahmen digitalisiert wer­
den sollen, ist auch dabei mit leichten 
Qualitätseinbußen zu rechnen. Das vom 
Band abgespielte Videosignal ist nicht 
dermaßen gut wie die direkte W iedergabe, 
bei der ja  nur die Kamera selbst zum Ein­
satz kommt.

Schattenseiten
Kommen wir aus der analagen Videowelt 
zurück zum digitalen Gesamtsystem TC 
1208+M atDigi 1, das wir in unseren Rech­
ner gesteckt haben. W ir haben es ja  ganz 
nebenbei auch mit einer True-Color-Gra- 
fikkarte zu tun, die als Einzelgerät bereits 
in [ 1 ] getestet wurde. Den Treiber für die 
Karte hat Matrix noch einmal verbessert.
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Schnelle Rewegungen zeigen Unschärfen ...

er ist auch noch ein wenig schneller ge­
worden (siehe Tabelle). Die Karte ist mo­
mentan sicher das Feinste, was man in 
seinen STE oder TT stecken kann, sie hat 
lediglich den Nachteil, nicht m ehr als 2 
MB Speicher besitzen zu können. Da­
durch ist die maximale Bildgröße im True- 
Color-M odus auf 832 x 624 Punkte be­
grenzt. Modi mit 65.(XX) oder 32.(MX) Far­
ben (HiColor) wird die Karte erst in Zu­
kunft anbieten, momentan muß man zur 
Vergrößerung des Bildes gleich auf 256 
Farben heruntergehen.

Bei der Installation gibt man seinen 
M onitortyp an. für den dann verschiedene 
Auflösungen beim Booten bereitstehen. 
Die Auswahl erfolgt bereits auf dem an der 
Karte laufenden M onitor, so daß mit nur 
einem gearbeitet werden kann. Sogar ein 
Boot-Selektor ist eingebaut, so daß dort 
bequem ACCs und weitere AUTO-Pro- 
gramme gewählt werden können.

... die durch Reduzierung a u f ein Halbbild 
umgangen werden können.

Leider hatten die kleinen Helfer, die uns 
Matrix beipackte, diverse Mängel. So zeigt 
das ACC grundsätzlich nur 736 x 506 
Pixel des Videobildes, schneidet unten 
also bis zu 12% des Bildes ab. Funktions­
bedingt speichert das ACC nicht das Bild 
zwischen. Dafür wäre meist der Speicher 
zu knapp. Daher erfolgt ein neues Digita­
lisieren des Bildes in dem  Moment, wo 
GEM  einen Redraw fordert. Leider ist 
dann meist das alte Bild verloren. Das 
ACC verfügt über keine eigene Speicher­
routine, dazu dient, wie erwähnt, MAT- 
SNAP.

Speichert man ein Bild mit M AT-SN AP. 
zeigt sich ein weiterer Haken. W iederum 
funktionsbedingt speichert das Programm 
die Bildschirm ausschnitte imm er in der 
Farbtiefe, mit der gerade der M onitor be­
trieben wird. Im G raum odus werden dann 
also auch Graubilder mit 24 Bit Farbtiefe 
gespeichert. Die Bilder, die ja  dann drei­
mal größer als notwendig sind, werden im

NVDI GEM-Test

Betriebssystem
Referenzsystem
CPU
Grafik

TOS 3.06 
TOS 3.01 
M68030
Matrix TC1208, 2MB RAM

Farben :16,7 Mio 256
Textausgabe : 402 % 584%
Linien : 238 % 239 %
Rechtecke : 84% 129%
Polygone : 84% 117%
Kreise/Ellipsen : 138% 137%
Attributfunkt. : 141 % 142%
Auskunftsfunkt. : 141 % 142%
ESCAPES : 33% 45%
BIOS-Ausgabe : 54 % 70%
GEMDOS-Ausgabe : 51 % 69%
AES-Objekt-Ausgabe : 128% 137%

ESM -Format geschrieben. Kein Problem, 
denkt sich derTester und bootet die T C 1208 
mit 256 Farben. Das bemerkt MAT-SNAP 
und bietet uns nun ein eigenes Dateiformat 
an (*.M OC), das auch Komprimierungen 
zuläßt (*.MCC). Leider fand sich kein 
Programm im Lieferumfang, mit dem man 
diese M CC-Dateien fehlerfrei lesen konn­
te. W arum Matrix überhaupt ein eigenes 
Format eingebaut hat, ist vollkommen un­
klar.

Um diese Probleme zu umgehen, er­
hofften wir uns viel von TC-Draw. Doch 
leider hat auch dieses Programm ebenfalls 
keine M öglichkeit, im 24-Bit-M odus der 
Anzeige ein Graubi Id tatsächlich als Grau­
bild zu speichern. Da bietet sich übrigens 
,C harly-lm age‘ von W ilhelm an. Das Pro-

Signale aus der Kiste
Oberflächlich betrachtet schei­
nen sie sich so ähnlich: Compu­
ter und PantofTelkino. Bei bei­
den flimmern die Monitore, und 
oft genug begegnet man der F ra­
ge. wieso sich eigentlich das eine 
nicht mit dem anderen verbin­
den läßt. W arum das nicht ganz 
einfach ist und aufwendige 
Schaltungen benötigt, beant­
wortet der folgende Ausflug in 
die Welt der Bildsignale. 
Fem sehsignale werden m ittels des 
sogenannten BAS (Bild-Austast- 
S ynch ro n )-S ig n a ls  übertragen ; 
und in der A nfangszeit der C om ­
putertechnik steuerten auch R ech­
ner so ihre M onitore an. Heutige 
Fernsehgeräte liefern (und verste­
hen) an ihren SCA RT-Buehsen 
das sog. FBA S-(Farb-Bild-A us- 
tast-Sy nchm n)-Signal. das gegen­
über dem  B A S-Signal um die 
Farbinform ation erweitert w urde.

Das FB A S-Signal stellen viele 
C om puter an ihren A usgängen be­
reit (auch der ST), so daß sie direkt 
m it dem  Fernseher zu verbinden 
sind. Das analoge (F)BA S-Signal 
trägt ein Fernsehbild, das aus 625 
Zeilen aufgebaut ist. D ieses Bild 
wird 25mal in der Sekunde neu 
aufgebaut.

Täuschung
Dem m enschlichen Auge genügt 
diese Frequenz zw ar, um keine 
Einzelbilder m ehr wahrzunehmen, 
sondern B ew egungen au f dem  
Fem sehschirm  zu erkennen. A l­
lerdingsließe unsein heftiges Flak­
kern des Bi Ides schnell die Lust an 
der G lotze verlieren. Daher w en­
det die Fem sehtechnik einen T  rick 
an. der sich ebenfalls in der C om ­
puterw elt w iederfindet: das Inter- 
lace(oder auch Zeilensprung (-Ver­

fahren. Ein Fernsehbild wird aus 
zwei Halbbildern zusam m enge­
setzt. die jew eils die ungeraden 
und die geraden Zeilen darstellen. 
Diese beiden Halbbilder folgen 
einander im l/50-Sekundenlakt. 
Durch diese Täuschung scheint 
dem  Auge eine tatsächliche Bild­
folge von 50 Hz vorzuliegen. Je ­
des der beiden Halbbilder (die bei 
schnellen Bewegungen auf dem 
Schirm  natürlich  verschiedene 
Inhalte  b esitzen ) ist dem nach  
312.5 Zeilen hoch.

Konservenkost
Lange Zeit galt es als eine techni­
sche Herausforderung, das Fern­
sehbild mit seinem  hohen Infor­
m ationsgehalt aufzuzeichnen . 
Schließlich gelang mit den Schräg­
spurverfahren  der D urchbruch. 
Das M agnetband, ähnlich dem  ei­
nes Tonbandes, läuft um einen 
,T onkopf‘. die Kopftrom mel, her­
um. Es ist regelrecht um die Trom- 
mel. die zwei bis vier Köpfe be­

herbergt. herumgeschlungen. Der 
W inkel beträgt m indestens 180°. 
W ährend der Bandbewegung dreht 
sich die Kopftrommel, entgegen­
gesetzt. so daß eine hohe Relativ­
geschw indigkeit von K opf und 
Band zustande kommt. Dem ist 
noch nicht genug, die Trommel 
steht auch noch schräg zum Band. 
Dadurch zeichnet sie kein konti­
nuierliches Signal auf das Band, 
sondern lauter einzelne Spuren, 
die jew eils schräg liegen. Jede d ie­
ser Spuren trägt ein Halbbild.

Das ist auch der Grund, warum 
ein a u f . Pause‘ geschalteter Video- 
rekorderein  Bild abgibt. Es findet 
nämlich auch bei stehendem  Band 
durch die Rotation der Trommel 
eine Abtastung statt. (Ein Ton­
bandgerät liefert im Stillstand kein 
Signal). Es entstanden mehrere Sy­
steme zu Femsehaufzeichnung, im 
Heim bereich hat sich die JVC- 
Entw icklung, V H S-durchgesetzt. 
H ier einige Daten: Das Band be­
wegt sich mit 4,87 m/sec relativ 
zum  K opf (nei norm alen Kasset-
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gramm ist in der Lage. 24-Bit-ESM -Da- 
teien einzulesen, in ein echtes 8-Bit-Bild 
zu konvertieren und das als komprimierte 
TIF-Datei zu speichern.

Über M AT-Dump. das Druckprogramm 
für den DMA-Laser, haben wir uns ge­
freut. Leider läuft es nicht in True-Color, 
sondern nur in 256 Farben. Und selbst 
dann ist zwar alles gedruckt, nur leider 
fehlen die Inhalte der Fenster. Und auf die 
kommt es doch meist an.

Mit anderen Worten: W ollte man mit 
dem MatDigi 1 vernünftig arbeiten, lande­
te man immer wieder bei Calam us SL. Die 
Importfunktion dort sollte es ermöglichen, 
die Bilder gleich weiterzuverarbeiten. A l­
lerdings funktionierte mit unserem Redak- 
tions-SL der Import nicht, obwohl es laut 
Matrix auch mit unserer Version klappen 
so llte ... Ein Update erhielten wir leider bis 
zum Redaktionsschluß nicht von DMC.

Fazit
Das Gespann TC1208+M atDigil in ei­
nem TT, ein M ultiScan-M onitor ange­
schlossen, auf der großen Festplatte den 
Calamus SL nebst weiterer EBV-Software: 
das wäre rechnerseitig die Voraussetzung, 
um mehr als nur Spielereien mit der Video­
technik zu betreiben. Die Bildqualität ist 
m aßgeblich vom eingesetzten  V ideo- 
Equipment abhängig. Hier sollte der Ernst­
hafte ebenfalls nicht sparen. S-VHS sei als 
erste Bedingung genannt.

W er Handbücher und Dokumentatio­
nen erstellen muß. spart mit einer solchen

Anlage (die ja  z.T. bereits vorhanden ist) 
eine M enge Geld - ein gewisses A uftrags­
volumen vorausgesetzt. Stellen wir uns 
vor, ein Handbuch für einen Matrixdruk- 
ker sollte verfaßt werden. Dafür sind eine 
Menge Abbildungen erforderlich. A uf her­
kömmlichen W ege würde ein Fotograf 
damit beauftragt. Das kostet Zeit und Geld, 
zumal die Bilder dann trotzdem noch ge­
scannt werden müssen. Diese Zwischen­
schritte können entfallen. A uf einer der 
Abbildungen sehen Sie solch ein Bild. Es 
ist mit .H ausm itteln’ (Halogenlampen. S- 
VHS-Kamera) direkt neben dem Schreib­
tisch entstanden.

Bedenken sollte man allerdings, daß bei 
einer Ausgabe auf einen Satzbelichterdas 
Bild keinesfalls größer als 10 x 13 cm sein 
darf, da im Videobild nicht mehr Informa­
tion enthalten ist. Auch die Aufnahme 
schneller Bewegungsabläufe hat ihreTük- 
ken, bietet sich aber dennoch an (siehe 
dazu auch den Extra-Text).

Setzt man gutes Equipment ein, erhält 
man mit dem MatDigi I hervorragende 
Aufnahmen mit 24 Bit Farbtiefe. Die vie­
len Mängel der m itgelieferten Software 
allerdings hinterlassen einen bitteren Nach­
geschmack. Hier ist dringend Nachbesse­
rung von M atrix’ Seite her erforderlich.

Matrix haben ja  bereits auf der ATARI- 
Messe einen D igitizer für den ROM-Port 
angekündigt. Er wird die gleiche Hard­
ware besitzen wie der hier getestete Mat­
Digi 1. Dieses Gerät wird dann - laut M a­
trix - mit leistungsfähigerer Software aus­
gestattet sein. Der MatDigi 1 ziele auf den

Calamus SL, für den bei DMC ein AV- 
Modul in Vorbereitung sei. Dieses Modul 
mache bei seinem Erscheinen die Digiti­
zer-Software von Matrix nahezu überflüs­
sig. W ir können also auch weiterhin ge­
spannt sein.

IB

Literatur:
I I I  Bunter Pixel-Strom - Grafikkarten fü r den
VME-Bus im Test. ST-Compuler 9/92 S. 24ff.

Video-Digitizer mit BAS-,
FBAS-. S-VHS-Eingang als Aufsatz 
tiir die Grafikkarten TCI 008/TC1208

Auflösung: max. 768 x 576 Punkte
in 8 oder 24 Bit
AnschluO: VME-Bus
Preis: bei gleichzeitigem Kauf einer
Grafikkarte: 998,- DM Aufpreis.
Als Nachrüstung 1298,- DM.

Positiv:
sehr gute Bildqualität 
gute Anbindung an Calamus SL

Negativ:
fehlerhafte Software
hoher Preis für das Komplettsystem

tenrekordern sind es nur 4,75 cm / 
sec). Jede Halbbildspur ist etwa 
10 cm lang, und die Kopftrommel 
rotiert mit 1500 U/min.

Nutzbild
Wie bereits in 111 für die Com pu- 
ter-M onitore gesch ildert, kann 
auch beim Fernsehen nicht die 
gesamte übertragene Inform ati­
onsm enge für das sichtbare Bild 
genutzt werden. Es bleiben auch 
hier links und rechts sog. Schwarz- 
schultem  und oben und unten Z ei­
len für den Synchronim puls des 
Bildes sowie den Strahlrücklauf 
der Bildröhre. Übrig bleibt ein 
nutzbares Fernsehbild von 587 
Zeilen. Dieser W ert ist allerdings 
ein recht theoretischer, denn Über­
tragungsfehler etc. reduzieren die 
Bildqualität. Am Ende kann das 
Auge auf einem  Fernseher etwa 
330 Linien tatsächlich voneinan­
der trennen, der Rest der Bildin­
formation verliert sich in Unschär­
fen und Übersprechungen.

Ein norm ales Heim videosystem  
reduziert die Qualität noch e in ­
mal. und daher haben viele An­
strengungen der I ndustrie der V er- 
besserung der V ideostandards ge­
golten. H erausgekom m en ist da­
bei ,S -V H S‘, bei dem  das Bild 
nicht m ehr nach dem FBAS-Ver- 
fahren kodiert wird. Denn durch 
die gem einsam e Übertragung von 
Farb- und Helligkeitsinform ation 
im FBAS-Signal leidet die Q uali­
tät. D em zufolge trennt S-V HS die 
Bestandteile Helligkeit und Farbe 
voneinander. Daher benötigt S- 
VHS andere Stecker und V erbin­
dungskabel. außerdem  muß das 
Tonsignal wiederum  getrennt ge­
führt werden.

Direkt aus 
dem Leben

Kommen wir mit S-V HS zu den 
V ideokam eras, die ja e in e  w esent­
lich bessere V ideoquelle darstel­
len a lsein  Fernsehem pfänger. Die

Kam era bildet mit einem  norm a­
len Linsensystem  das Bild nicht - 
wie ein Fotoapparat - auf einem  
lichtem pfindlichen Film, sondern 
auf einem  gitterartigen Feld von 
CC D -Elem enten ab. Diese licht­
em pfindlichen Bauteile werden 
von einer Elektronik G itterpunkt 
für Gitterpunkt ausgelesen, und es 
entsteht ein digitales Pixel-Bild.

Das Ganze m uß natürlich zügig 
vonstatten gehen, denn w ir w is­
sen ja . den Fem schstandard dür­
stet alle 20 M illisekunden nach 
einem  neuen Halbbild. Z ur Ü ber­
tragung wird das digitale Bild in 
das analoge BAS-, FBAS- oder S- 
VH S-Signal gewandelt.

Ein Vorteil der höherwertigen 
S-V H S-K am eras liegt in der grö­
ßeren Anzahl von C C D -Elem en­
ten. Es sind maximal rund 440.000 
Stück, das entspricht e iner A uflö­
sung von 768 x 576 Punkten im 
digitalen Urbild. Dem fotografisch 
Bewanderten bieten auch V ideo­
kam eras die M öglichkeiten. E in­
griffe in ßelichtungsz.eit und Blen­

denöffnung zu tätigen. Mit der 
W ahl der Blende wird - meist aus 
Gründen der Bildgestaltung - die 
Tiefenschärfe beeinflußt. Durch 
kürzere Shutter-Zeiten (Shutter ist 
der elektronische Verschluß der 
Kam era) können schnell bewegte 
O bjekte aufgenom m en werden. 
Dabei ist a llerdings einiges zu be­
denken.

Zum  einen kann die Belich­
tungszeit aus oben geschilderten 
Gründen nicht länger a lseine  1/50 
sec sein. W er ein hoppelndes Ka­
ninchen auf dem Felde filmt und 
meint, nun eine B ewegungsana­
lyse für den Bio-Unterricht her- 
stellen zu können, sollte beden­
ken. daß die Zeit eines B ildes sehr 
wohl au f 1/1000 sec gesenkt wer­
den kann. Doch das nächste Halb­
bild folgt erst 20/1000 sec (=1/50 
sec) später. Das bedeutet, daß le­
diglich einzelne Bilder aus der 
Bewegung herausgenom men wer­
den können. Ein Heim videosy­
stem  ersetzt die H ochgeschw in­
digkeitskam era also nur bedingt.
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So .verzahnt' liegen die beiden Halbbilder des Videosignals ineinander.

W eiterhin g ilt es zu beachten, 
daß die Em pfindlichkeit der Ka- 
m erasinetw a der eines 100- ASA- 
Filmes entspricht. Das ist zw ar 
nicht schlecht, doch w eiß jeder 
Fotograf, welch gute Lichtverhält- 
nisse herrschen m üssen, um bei 
einer solchen Em pfindlichkeit mit 
einer 1/1000 sec belichten zu kön­
nen. Unter dem Aspekt sollten die 
gern beworbenen M indcst-Shut- 
ter-Zeiten von bis zu 1/16000 sec 
gesehen werden. Dafür ist näm ­
lich noch einm al die I6fachc M en­
ge Licht erforderlich!

Von A nach D
Dum m erweise besitzen moderne 
V ideokam eras, die das Bild schon 
selbst digitalisieren (z.B. um un- 
erw ünsche „V erw ackler“ auszu­
gleichen) keine digitalen Schnitt­
stellen. Es bietet sich hier das g lei­
che Dilem m a wie bei (fast) allen 
Audio-CD-Playem . Auch deren 
Signale m üssen einem  C om puter 
au f analogem  W ege zugeführt 
werden, in dem  sie w iederum  d i­
g italisiert werden. D er einzige 
W eg, an das Bild der V ideokam e­
ra hcranzukom m en. ist also ihr 
FBAS bzw. S-V HS-A usgang.

Dam it der C om puter ein Bild 
erhält, das er w eiterverarbeiten 
kann, m ußerdas Fernsehbild prak­
tisch .scannen ', also d igitalisie­
ren. Das erledigen Digital-Ana- 
log-Baustcine, sog. D-A-W and- 
ler. N aheliegend ist, die Halbbil­
der Zeile für Zeile zu d ig italisie­
ren. so daß sie eine Höhe von 
jew eils rund 300 Zeilen erhalten. 
Zwei gew andelte H albbildersetzt 
der Rechner später durch , Käm ­
m en ' zu einem  m it rund 600 Pi- 
xeln Höhe zusamm en. Doch w ie­
viele Punkte ist solch ein in den 
R echner geh o ltes Fernsehb ild  
breit? Da orientiert man sich an 
der besten Q uelle für V ideobilder, 
nämlich den S-VHS-Kameras, und 
digitalisiert eine Videobildzeile 
mit knapp 800 Punkten.

Die W andlung von Analog nach 
Digital w iederum  unterliegt der 
bereits bekannten Zeitnot. Denn 
innerhalb von 1/50 sec m uß die 
D igitalisierung eines Halbbildes 
abgeschlossen sein. Soll das Bild 
auf dem Rechner farbig sein, m üs­
sen natürlich d ie Farbinform a­
tionen des analogen Bildes mit 
ausgewertet werden - bis hin zum 
True-Color-W ert von 24 Bit pro 
Bildpunkt. Es entstehen dann m a­
ximal rund 650 KB pro Halbbild 
innerhalb 1/50 sec. Erst wenn das 
zugehörige zweite Halbbild eben­
falls .im  K asten ', also im Spei­

cher, ist, kann der W andler ver­
schnaufen. Nun geht es daran, die 
Farbinform ation von der Hellig- 
keit-Farbkodierung in com puter­
gerechte RGB-W erte umzusetzen. 
Eine nicht triviale A ufgabe, die 
einiges an Zeit kostet. Erst, wenn 
das abgeschlossen ist, kann das 
Bild, das max. rund 1,3 MB groß 
ist. in den Hauptspeicher des Rech­
ners transferiert und von dort aus 
angezeigt werden.

Daß derm aßen viel Rechnerei - 
zumal unter dem  Zeitdruck - nicht 
der C PU  im C om puter überlassen 
werden kann, versteht sich von 
selbst. Sie wird daher spezieller 
H ardw are überlassen. D igitizer 
heißen solche Fem sehbild-W and- 
lungs-Rechner. die ihre Arbeit in 
Form  von Ansätzen oder Steck­
karten verrichten.

Ausblicke
Der größte Haken der digitalen 
B ilder ist ihr großer Umfang. An­
sätze zur Verbesserung des Z eit­
verhaltens bringen oft eine Ver­
m inderung der Qualität oder der 
Bildgröße. W er träum t nicht da­
von. Fem sehbilderin  Echtzeit und 
bester Qualität auf seinem  Desk- 
top in einem  Fenster ablaufen zu 
lassen? Doch dazu bedarf es äu­
ßerst schneller Hardware, die das 
Bild erst einm al com putergerecht 
wandelt (siehe oben). Die dabei 
entstehende Dateftmenge von ca. 
30 M B (!) pro Sekunde m üßte erst 
einm al über den Rechnerbus ge­
schaufelt werden - eine mit nor­
m alen M itteln kaum  lösbare Auf­
gabe.

Daher gehen sog. Fram e-Grabber 
(das sind G rafikkarten, die ein d i­
gitalisiertes Fernsehbild in Echt­
zeit darstellen können) einen an­
deren W eg. Sie belasten nicht den 
Rechner mit dieser Datenm enge, 
sondern bieten sich ihm als Bild­
ausgabesystem  an. M it anderen 
W orten: Sie sind Digitizer und 
G rafikkarte in einem . Das Fern­
sehbild wird direkt auf der Karte 
in einen Teil des Rechner-B ild­
schirm speichers cingeblendet. so 
daß der davon gar nichts merkt.

Für d ie Aufzeichnung eines Be­
w egtbildes mit dem Rechner, di­
gitalem  Video also, steht man auch 
mit einer solchen Karte vor dem 
Problem  der riesigen D atenm en­
gen. N icht nur, daß sie bewegt 
werden wollen, auch das Spei­
chern von einem  Gigabyte fiireine 
halbe M inute Film dürfte nicht 
jederm anns Sache sein! An d ie­
sem Problem  wird international 
gearbeitet, und bereits jetz t zeich­
nen sich verschiedene W ege von 
Echtzeit-K om prim ierem  ab.

Zum  einen sind da die .norm a­
len ' Komprimierungsverfahren für 
stehende Bilder, die allerdings in 
ihren Stauchraten kräftig gestei­
gert wurden, indem ihnen ein ge­
w isser Verlust an Inform ation ge­
stattet wird. D ieser läßt sich bei 
T rue-C o lo r-B ildern  m eist p ro ­
blem los verschmerzen und erm ög­
licht dann Kompressionen bis zum 
Faktor 1/60 des O riginals. Man 
spricht dann von einem  ,lo ssy ‘- 
Kom prim icrer. Ohne Datenverlu­
ste liegt die Grenze des erreichba­
ren bei ca. 20:1. Einen solchen 
A lgorithm us hat die ISO interna­

tional vereinheitlicht, er ist nach 
d e r Jo in t Photografics E xpert 
G roup, die ihn erschuf, JPEG ge­
nannt worden. Obwohl er für Soft­
ware-Im plem entierungen gedacht 
ist, gibt es auch spezielle Chips, 
die darauf getrim m t sind, aus­
schließlich  die JPEG  De- und 
Kom primierung durchzuführen.

W eitere Verfahren zur Kom­
prim ierung von Bewegtbilddaten 
sind die sog. Delta-Fram e-Ver­
fahren. Sie nutzen die Ähnlichkeit 
zwischen den einzelnen Bildern 
und zeichnen im Prinzip nur die 
sich verändernden Bildteile auf. 
W enn das Kaninchen übers Feld 
hoppelt, braucht ja  eigentlich nur 
sehr wenig von Bild zu Bild neu 
gezeichnet zu werden. Intel hat 
einen Chip-Satz entw ickelt, der 
zum indest die Dekomprimierung 
von V ideodaten in VHS-Qualität 
und in Echtzeit ermöglicht. Das 
DVI (Digital V ideo Interactive) 
genannte V ideo-Subsystem  er­
m öglicht es PC-Besitzem , mittels 
e iner Einsteckkarte Videos vom 
C D-RO M  abzuspielen.

In Zukunft werden gerade in 
d iesem  Segm ent de r C om pu­
tertechn ik  enorm e Fortschritte  
gem acht werden, denn alle Welt 
will von M ultim edia nicht nur re­
den. Um die imm ensen Bildm en­
gen, die eine V ideokam era liefert, 
in angem essener Qualität bearbei­
ten zu können, braucht es nicht 
nur im m er m ehr Prozessor-Power, 
sondern auch m ehr Grips.

/ / /  Pixel-Ströme - Kastentext zum 
Monitor- Vergleichstest. 
ST-Computer 4/92, S. 25
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Was möchte uns diese Rose sagen?
S  regne aptund ege puis ßfigoiy

Beim Anblick des 
neuen Star LC-100 Colour 
blüht jeder Computer auf.

liebt Jemanden.

©
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Bei Star blüht der Dialog. Über Technik 
auf der Support-Hotline, 069 - 78 99 9222, 
Reparaturen erledigt das Star Service-Center 
0531 - 8 01 08 28 und Druckertreiber stehen 
in der Mailbox zum Abruf bereit:
069 - 78 0929 (8n1).

Dornröschen war da.

Der Marketing-Chef von Star 
liebt Rosen. •

Star schätzt die Natur 
(siehe z.B. Verpackung)

Jemand

Der neue Star LC-100 Colour 
druckt in Farbe. —

' \
Mehr Informationen? 
Händlemachweis? 
Direkt-Beratung: \
069- 78 99 9136 \
Zubehör-Beratung!-Verkauf: \
0 6 9 -7 8 9 9 9 2 6 0  
Telefax: 069 - 7 89 40 48

Star Micronics Deutschland GmbH 
Westerbachstraße 59 
W-6000 Frankfurt am Main 90

\
N.

M I C R O N I C S

T h e  P r in te r  C o m p a n y



D E M O
D I S K S

Demo-Disketten
Damit Sie nicht immer die Katze im Sack kaufen 
müssen, bieten wir als Service Demo-Disketten 
kommerzieller Software an. Sie kosten lediglich DM 
10.- pro Diskette und können über die Redaktion 
bezogen werden Bitte beachten Sie, daß die an­
gebotenen Disketten nur Dem onstrationsdis­
ketten der Originalversionen sind und som it im 
Gegensatz zu den Originalen in Funktion einge­
schränkt sind!

Folgende Demo-Disketten sind z.Zt. erhältlich:

01: S .aP .-C luvts
Chart-Analyseprogramm 
(S.P.S Software)

D3: ST-Fibu
F manzbuchhaltungsprogramm 
(GMa-SofT)

0 4 : ST-Flbu-Fakt
Fakturierungsprogramm für ST-Fibu 
(GMa-SofT)

05: ST-Fibu-Taxt
Textverarbeitungsprogramm für ST-Fibu mit Serienbrieffunktion 
(GMa-SofT)

07: ST-Statistik
Um- und multivariates Statistikprogramm. Grafikeinbindung 
(SciLab GmbH)

06: fibuSTAT
F inanzbuchhaltungs-/Statistikprogramm 
(novoPLAN Software GmbH)

D9: Btx/Vtx-Manager
Programm zum Anschluß an Bildschirmtext 
(Drews Btx *  EDV GmbH)

010: Edison
Editor für fast alle Gelegenheiten 
(Krass Soff)

D11 6  012: CADjA
CAD-Programm für hohe Ansprüche 
(Computer Technik Kieckbusch)
Demo besteht aus zwei Disketten zu je DM 10.-!

D I3: JAMES 3.0
Programm für Börsenspekulanten 
(IFA-Köln)

016: ReProK
Büroorganisationsprogramm 
(Stage Microsystems)

017: Shertook
Schrifterkennungs- und -Verarbeitungsprogramm (H.Richtet)

018: ST Matlab
Programmiersystem mit Schnittstelle zu Modula-2 
(Advanced Aphcations Viczena)

019: Calamus 1.09N
Desktop-Publishing-Programm 
(D M C )

D21: Omikron.Draw!
Zeichen- und Malprogramm
(Omikron. Software)

D22: O m ikron.Libraries
Verschiedene Libraries für Omikron.BASIC (Omikron.Software)

023: Om ikron.Com piler
Demo-Version des Omikron BASIC-Compilers (Omikron Software) 

0 2 4 : M ortimer
Multi-Programm für alle Gelegenheiten 
(Omikron Software)

029: MegaFakt
Fakturierungsprogramm 
(Mega Team)

030 6  031: MegaPaint II
Zeichenprogramm mit Vektorteil 
(Tommy Software)

D32: Tempus Word
Textverarbeitung
( C C D )

033: Creator
Zeichenprogramm mit 
(Application Systems ///i

D34: O utline Art
Utility fur Calamus 
(DMC)

035: com pugraphic Schriften
für Calamus 
(DMC)

036: BTX-Börsen-Manager
Börsenprogramm
(Thomas Bopp Sottwarevertneb)

037: Cashflow
Kassenbuch
(C ASH.)

036: TiM II
Finanzbuchhaltungsprogramm
(CASH.)

040: Technobox Drafter
(Zeichenprogramm spez. f. Konstruktionen) 
(Technobox)

041: P laton
(Leiterplatten- CAD-System)
(VHF-Computer)

043: Syntax
Texterkennungsprogramm (OCR)
(H Richter)

D44: D iskus 2.0
Disk-Utility
(CCD)

045: PegaFAKT
(Fakturierung mit Lager- u. Adreßverwaltung)
(Rudolf GArtig)

046 ALMO V3
Statistik-System 
(Kurt Holm)

0 4 7 : CW-Chart
Börsen-Software 
(Foxware)

D48: PKSWrite
Textverarbeitung
(DMC)

049: ModulPtot
Meßdatenverarbeitung 
(Jürgen Altmann)

D50: XENON
Disk-Monitor 
(Atah Schweiz)

D51: Com puterko lleg M usik
Gehörbildung 
(Schott Verlag)

052: Phoenix
Datenbanksystem
(Application Systems /// Heidelberg)

D53a 6  b: Skyplot P lus 4
Astronomieprogramm
(Heim Verlag)

D54: Astro lab ium  3
Astronomieprogramm 
(Jürgen Rensen)

D55: Maxon PROLOG
Prolog-Interpreter 
(MAXON Computer)

D56 6  D57: MEANS V2
Finite Elemento-Programmsystem 
(HTA-Software)

D59: Avant-Vektor
Vektorisierungsprogramm 
(Traden)

D60: Kobold 2 Neue Version
Kopierprogramm
(Kaktus)

D61: BASlC-nach-C
Konverter
(Cicero oder H. Richter)

062: ST-Auftrag
Integrierte Business-Software 
<AS-Datentechmk)

063: Ultimade-PCB
Platmen-Layout
(HK-Datentechnik)

064 CyPress
Textverarbeitung
(Stuft)

D65: Interface
Resource-Editor
(Shift)

066: is t  Base
Datenbank
(Victor)

D67: Arabesque
Zeichenprogramm
(Stuft)

D68: Saldo 2
Haushaltsführungsprogramm 
(Beta Computer GmbH)

D69 6  D70: Calamus SL
Desktop-Publishing-Programm
(DMC)
Demo besteht aus zwei Disketten zu je DM 10.-!

071: ST-Giro
Überweisungen und Lastschriften 
(GMa-Soft)

0 7 2 :  Charly Image
Bildverarbeitung und Vektorisierung 
(Wilhelm Mikroelektronik)

D73: ST/TT-Review
Literatur-Archiv & Recherche-System 
(Heim Vertag)

074: ST-Kassenbuch
Haushaltsbuchführung 
(Heim Verlag)

D75: ST-C.A.R.
System-/Regelungsanalyse 
(Heim Verlag)

076: S tatistik-P rofi

(Heim Verlag)

0 7 7 :  ST-Perspektive
3D-Konstruktionsprogramm 
(Heim Verlag)

078: Parc
B ild e ra rc h iv

(Wissenschaft & Medizin)

079: Sekretär
Adreßbank. Serienbrief. Telefax 
(Wissenschaft & Medizin)

D80: Harlekin II
Terminmanager & Multitool 
(MAXON Computer)

061: The Game
Spieleentwicklungspaket 
(Heim Verlag)

D82: SoftArranger
MIDI-Musikprogramm 
(Rot. K -MIDI-Hard & Sott)

D83: App lica tion  C onstruction  System
Programmier-Utility 
(MAXON Computer)

064: MatheStar
Mathematikprogramm
(Heim Verlag)

D85: Q uerdruck 2
D ruck-U tility

(Entwicklungsbüro Dr Ackermann)

D86: Basichart
Tabellenkalkulation 
(Entwicklungsbüro Dr. Ackermann)

067: A rgon Backup 6  C rypton-U tilities
Festplatten-Utilities 
(EDV-Dienstleistungen)

088: Harofakt
Handwerker-Fakturierungsprogramm
(Harosott)

069 That s W rite 2
Textverarbeitung 
(Heim Verlag)

(Heim Verlag)

091 6  092: tm s CRANACH S tudio V (2 D isks *  OM 10)
Elektronische Bildverarbeitung
(tms)

093: tm s VEKTOR
Vektorisierungsprogramm
(tms)

094 6  095: S ignum3! (2 D isks *  DM 10)
Textverarbeitung
(Application Systems /// Heidelberg)

096: Formel X
Mathematischer Formeleditor 
(Heim Verlag)

0 9 7 :  Pure Pascal
Programmiersprache 
(Application Systems /// Heidelberg)

096: ST-Netzptan III
Netzplantechnik
(Heim Verlag)

099: Calligrapher Professional
Desktop-Publishing-Programm
(WorkingTitle)

0100: Outside
Virtuelle Speicherverwaltung 
(MAXON)

D I 01: ProLiSt
Listmgdrucker 
(K a k tu s)

0102: E-Copy

(MW electronic)

D103: Pro/Cussion
E-MU-Edrtor 
(Musikhalle KMer)

D104: NeuroNet 2 5
Entwicklungssystem für Neuronale Netze 
(Andreas Knöpfe!)

0106: B ibe l ST
Bibelprogramm
(A+il-Software)

Es gelten die gleichen Vertriebsbedingungen wie für 
PD-Disketten (s. PD-Seiten am Ende dieser Ausgabe). 
Demo-Disketten können auch zusammen mit PD- und 
Sonder-Disketten bestellt werden.

Bitte vergessen Sie nicht die betreffende Bestellnummer 
(z.B. D1) anzugeben.
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W ir stellen aus, 

bitte besuchen Sie uns..

Die Leute kommen schon auf wahnsinnige Ideen, um ihren Zugriff zu beschleunigen. Für den schnelleren Zugriff auf Ihre 
Computer-Daten empfiehlt sich eine größere Festplatte von FSE. So groß wie Sie mögen. Nur zu, schwingen Sie sich auf Ihr 
Skate-Board und kommen vorbei oder rufen uns an.

Quantum Externe Festplatten 
für ATARI ST

Quantum 
SCSI - Festplatten

Qualität, Garantie 
und Support

durchgeführter, gepufferter DMA-Bus, SCSI-ID
Schalter, deutsche Software, deutsches
Handbuch, 2 Jahre Garantie

MB ms kB/s ST KB/s TT DM
52 12717 1050”  1150”  778-
85 12717 1050”  1150”  878 -

105 12717 1050”  1150”  958 -
120 10716 1200”  1800”  1028 -
127 12717 1050”  1150”  998-
170 12717 1050”  1150”  1098-
240 10716 1200”  1800”  1428-
425 10714 1100”  1800”  2098-
525 10710 2328 -

1225 10710 3598 -
als ATARI TT-Versionen: -150 .-

Syquest - Wechselplatten, 
für ATARI ST

Platte
MB kB/s inkl. Medium Medium
44 500” 1068 - 138-
88 700” 1218- 198 -

Quantum Einbaufestplatten
für ATARI MEGA ST

MB ms kB/s DM
52 12717 1050” 548.-
85 12717 1050” 648.-

105 12717 1050” 728.-
120 10716 1200” 798.-
127 12717 1050” 758.-
170 12-/17 1050” 878.-
240 10-/16 1200” 1298.-
525 10710 2198.-

52 MB 
85 MB 

105 MB 
120 MB

418-  
548- 
628- 
698 -

127 MB 
170 MB 
240 MB 
425 MB

658.
768.

1128.
1848

T Ô S
-/IV »

02/91 AHSQI06

Geschwmdtgkeitstest konnte 
die AHS 1050 überzeugen

v m / m
02/91 AHS-2000 

'schneller, größer, preiswerter’ 
Stärken: Hohe Leistungsdaten

r r ~
0 4 / 9 0  A H S -105Q  ’F lo tte  L o tte ’ 
d a s  klm g t n ic h t  n u r  v e r lo c k e n d 1

Computer-Handels GmbH

Schmiedstraße 11 
6750 Kaiserslautern 

Telefon: 0631 /3633-102 Fax: 0631 /60697 
Ladengeschäft: Richard - Wagner - Str. 10

Alle hier angebotenen Produkte sind komplett 
anschlußfertig. Auf Systeme mit Quantum-bzw. 
SyQuest-Laufwerken geben wir 2 Jahre Garantie, 
andere Produkte, 6 Monate. Preise gültig ab 
15.11.92. Preisanpassungen bei größeren Wechsel­
kursschwankungen des US-Dollars Vorbehalten. Eine 
Hotline, die Sie gerne über die Konfiguration Ihrer 
Festplatten bzw. Speichererweiterungen berät, 
können Sie täglich (Mo-Fr) von 0 9 .0 0  - 1 8 .0 0  Uhr in 
Kaiserslautern, Schmiedstraße 11 unter Telefonnr: 
0631-3633-102 anrufen.

Speichererweiterungen

2 MB Atari M ega/1040 STE 118-
2 /4  MB alle Atari ST's 248 -

4 MB alle Atari ST's 358.-

TEAC - Diskettenlaufwerke

3.5" 720 kB 158-
3.5" 720/1440 kB 178-
5.25" 720 kB 148 -
5.25" 360/720/1200 kB 198 -
HD-Modul inkl. Backup-Software 
und autom. Stepratenumschaltung 69.-

Effektive Zugriffszeiten unter Berücksichtigung 
des 64 KB Hard Caches 

• Nach RATEHD von ICD
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SOFTWARE

S Y N T EX  D a t e i  E d i t  OCR

Synlex
Vom Lehrling zum Gesellen

E i n s t e l l u n g e n
SVMTEX

Trcibrr-SyaK&i s ld fi sicher. d jB SynlcA 
mit f»erat optimal /xiNaminciwrlx-i-
•ci I k r  (IXT-Treiber muß wivor ah 
Atccvmry aiigemekiet sein und wird di- 
r tk l von Sytile* angespmehun. Im ILX- 
Accexsory sind dann alle wichtigen 
Nc «inner-Para nie (er wie Kommst, Heilig 
ki ii Aufliim nu V u r lju tw n if lr  O iu lilä i

SOFTWARE

vergle ¡chenn ich (mehr die Buclitlubciialx Schriftsat^
Oan/ov, sondern nur noch ihre typischen Scbriltsai
Merkmale und Auslegungen Dun kOn- ¿ur Lrkenj
neu [ “ 
sliir 
spei 
und

_ff£ÜJ
T r e i b e r - S y s t e f l t  s t e _ _ t  s i _ _ e r   S y _ t e
t l t  _e_e e r . t  _ t i   _ s _ t _ e  r _ e i -
e t _  T . e r  T T _ - _ r e i _ e r  t t  r  _ s

.e s s  r g  e_e e t  s e i _______ i r _  _ i -
r e _ t  g t t t e  s e t _  T_ T _ -
 e s s . r y  s i t __________ e _ i  t i _ e _

 t e r -  r  e t _ r  _ i e  t t r _ s t _  _ T e _ i _
_ e i t  s r  e _ p _ t ______ i t _ t

_  e i _ _ t t s t e _ _ e __

O C R - E i n s t e l l u ngen

p E r ke n nu ng
O  s c h n e l l  
O  « i t t e l  
<§> p r ä z i s e

r  Z e i c h e n a b s t a n d
(S) p r o p o r t i o n a l  
O  a u t o n a t i s c h  
O  F i x e d  Space

B  P r ä z i s e r  S e g n e n to r  
□  Z e i l e  z e i g e n
H  B e k a n n te  Z e ic h e n g r u p p e n  t re n n e n

I «  »I I Abbruch I

Als wir das O CR-Program m  SYNTEX im Heft 11/90 zum ersten Mal genauer betrachteten, 

war es noch ein „Azubi“ im ersten Lehrjahr. Nachdem  sein „Lehrm eister“ , die Fa. MARVIN  

AG in der Schweiz, den weiteren Ausbildungsbetrieb zur Konkursm asse erklärt hat, nahm  

die Firma Richter-Distrihutor sich des verlorenen Kindes an. M ittlerweile kann man sagen, 

daß SYNTFX durchaus dazugelernt und wahrscheinlich seine Gesellenprüfung gerade noch 

bestanden hat (Note nicht bekannt). Der W eg zum „O C R-M eister“ wird aber schwer werden.

O bwohl ich nach einigem Arbeiten 
mit der SYNTEX-Version 1.2dazu 
neige, die Unterschiede zur Vor­

gängerversion hervorzuheben, scheint es 
mir doch angebracht, zunächst das G e­
samtkonzept noch einmal zu betrachten - 
denn es hat sich inzwischen etwas getan in 
der O C R -L andschaft: Das Program m  
AUGUR (vom selben „Lehrmeister“ ) wird 
kaum noch angeboten, vielleicht ist es 
ganz vom Markt verschwunden. Ähnlich 
auch SHERLOOK, das ursprünglich mit 
den Programmierern an die Firma 3K ge­
gangen ist. Dort verspürt man derzeit we­
nig Neigung, den schmalen „OCR-Pfad“ 
zu gehen. Dann gab es einige Eintagsflie­
gen in Sachen OCR, auch in der PD-Ecke 
war mal was zu sehen - halt alles nicht das 
Gelbe vom Ei!

Nachdem sich ein am erikanisches Pro­
gramm auf dem europäischen ATARI- 
Markt vorstellt und außerdem mit einigen 
Qualitäten aufzuwarten hat, muß der ge­
samte ATARI-OCR-M arkt neu überdacht 
werden (mal sehen, wie lange es dauert, 
bis auf dem  FALCON Texterkennung mit 
dem DSP möglich ist). U nter dieser Prä­
misse sollte man jetzt ganz anders in die 
Betrachtung von SYNTEX einsteigen.

Was is t geblieben?
Laut Handbuch hat man das Bewährte 
beibehalten - was auch sonst. So bietet 
sich uns weiterhin die streng zweigeteilte, 
starre Arbeitsoberfläche: oben Vorlage, 
unten Erkanntes; oder wahlweise das gan­
ze links/rechts. Ebenso muß imm er vorher 
der zu betrachtende Bildteil eingerahmt 
werden - seibersuchen hat SYNTEX noch 
imm er nicht gelernt. W eiter ist die Zei­
chenbibliothek für niemanden zugänglich 
- unter welchen Kriterien welche Zeichen 
zugeordnet werden, bleibt nach wie vor 
ein Geheimnis. Damit ist auch ein Nach­
bearbeiten der Zeichenbibliothek nicht 
möglich. Scanner werden über eine IDC- 
Software-Schnittstelle angesteuert. (Wenn­
gleich ich das IDC-Konzept für sinnvoll 
halte, hat es sich als Standard-Scanner- 
Treiber in der ATARI-W elt leider nicht 
durchgesetzt.) Auch geblieben ist die Wahl, 
SYNTEX entweder als PRG oder als ACC 
zu starten. Ebenso geblieben ist der höchst 
fragwürdige „Beschleunigerstecker“ (der 
Stecker, der OCR angeblich schneller 
macht), der in W irklichkeit wohl eher als 
Pseudo-Kopierschutz fungieren soll.

Und was is t neu?
Einige Dialogboxen haben ein Facelifting 
erfahren und arbeiten allesamt als „Flie­
gende“ (Fly Dials) mit „MAC-like-But- 
tons“ (Radioknöpfe). Als geradezu genial 
wird uns die Unterstützung des GEM- 
Klemmbretts angepriesen. Sicherlich hat 
der Texttransfer per Klemmbrett entschei­
dende Vorteile gegenüber dem stupiden 
Zwischenspeichern. Dann kommt ein völ­
lig neuer M enüpunkt namens „Edit“ hin­
zu, was auch wieder mit dem Klemmbrett 
zu tun hat. Dann ist noch eine Sonderzei­
chenliste eingebaut, um auch jene Zeichen 
zu definieren, die nicht unmittelbar auf der 
Tastatur zu finden sind (wie w är’s mit der 
Eingabe als ASCII-Code?).

Bisher wahrhaftig störend war die starr 
voreingesteilte Bildschirmvergrößerung. 
Jetzt kann man zumindest zwischen vier 
Darstellungsgrößen wählen (warum nicht 
stufenlos?). Der absolut neue Texterken­
nungsalgorithmus soll um den Faktor 10 
schneller arbeiten. Für Experten; Es wird 
das gewichtete zweite Differential als Ent­
scheidungskriterium herangezogen. Gleich­
zeitig greift man auch auf Verfahren der 
Konturverfolgung zurück.
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Textverarbei tung und was dazu gehört !
That 's  Wr i te  2

Textverarbeitung für jedermann

Was ist That's Write ?

Mit That ’s Write steht Ihnen ein umfangreiches und doch einfach zu 
bedienendes Textverarbeitungsprogramm für Ihren ATARI ST/STE/TT 
Computer zur Verfügung. Die leichte und intuitive Benutzerführung 
erleichtert dem Anfänger den Einstieg. Die Bedienung über Tastatur 

verleiht dem Profi die nötige Geschwindigkeit beim Schreiben.

j HMtlUwvtV-

«  Hocksitz 
O Linksbündig 
O fn trie rt  
O Rechtsbündig

 Ljkstond I -
•  1 0 1 0 1
0 »  O »  O II
Vor Absitz: Ln
Hach Absatz : • m

Ird nicht gedruckt !____
 * Stü##rist i 11
□  Ectt
□  Unterstriche«
□  Deppelt unterstrichen
□ Durchgestrichen
□  lersiv
□  lechfesteilt
□  Tiefgestellt

-----------------

— H titS - V -
□  Standardlayout
□  Komentar layout 
Gliederungsebene; B

— I Standardfontl—  
Unlh joj

Hk I I Hbhruch I entfernen

Wer braucht That's Write ?

Durch die vielen verschiedenen und umfangreichen Funktionen ist 
That 's Write überall einsetzbar, wo mit Texten gearbeitet wird, egal ob 
zu Hause, in Schule und Studium oder im Büro. Neben den üblichen 
Standardfunktionen wie verschiedene Schriftattribute,

Seitennumerierung, verschiedene Fonts etc. bietet That's Write eine 
Vielzahl von Funktionen zur Arbeitserleichterung wie Silbentrennung 
und Korrektur nach Langenscheidt, Fuß- und Endnotenverwaltung, 
Rechnen im Text, Makros, automatische Erstellung von Inhalts- und 
Stichwortverzeichnissen und vieles andere was Sie bald nicht mehr 
missen möchten. Trotz dieser Funktionsfülle läuft That 's Write auf allen 
ATARI ST/STE/TT Computern ab 1 MB Speicher (2,5 MB für ATARI 
SLM-Laserdrucker) und unterstützt fast alle Drucker am Markt.

D M  398 ,-

A  Datei Block Font Zeichen Layout E»tras Optionen

Diese e rliu tem d en  Z eilen  sind  in  e inem  K o m n e n tir liy o u t gesch rieben , d idu rch  werden Sie
n ich t gedruckt und auch  beim  D ruckbild n ich t angezeigt
E infach  bei M enge oder Preis etw as ändern und dann | Layout-A nw sgen »usführen!
E ine  Z w ischensum raenzeile kann m it A bsatzlayout ZW , Summe mit A bsatzlayout GS erzeugt 
werden E infach neue Z e ile , dann  Layout w echseln , T abs drücken und LN

S u m m e  ¿ Ile r V e r k ä u f e 1 . 1 9 4 . 1 0

Preis Gesamt Total

Muller 21.2.1*1 2 12.50 25.00 25.00
Krames 21.2.1*1 20 34.00 680.00 765,00
Muller 22.2.1*1 2 15.00 30.00 795.00
Zuiischensumme: 796,00
Krames 22.2.1*1 5 34.70 173.50 1.028.50
Atari 20.3.1*1 12 13.80 165.60 1.194.10

Formel X That 's  Adress 2
Formelsatz - einfach und schnell

Formel-X ist ein Formelsatzsystem als Ergänzung für alle 
Textverarbeitungen, die IMG-Grafiken in beliebiger Größe (ab 1920 x 
600 Punkten) importieren können. Es ist für alle diejenigen Anwender 
gedacht, die Ihre Arbeiten mit einer komfortablen Textverarbeitung er­
ledigen und dennoch einen guten Formelsatz benötigen.

Formel-X ermöglicht Ihnen in kurzer Zeit Ihre Formeln einfach und 
ansprechend zu gestalten. Es bietet zur Formeleinbindung einen Editor 
mit On-Line-Formatierung und permanenter WYSIWYG-Darstellung. 
So haben Sie zu jeder Zeit den Überblick wie die Formel später aussieht.

Adressverwaltung - und m ehr!
Die schnelle und komfortable Lösung, um beliebige Adressen gleich­

zeitig zu verwalten sowie Listen und Serienbriefe zu erstellen. Da That s 
Adress als Accessory arbeitet, ist es ständig in That's Write verfügbar. 
Ein Tastendruck genügt und schon steht die selektierte Adresse an der 
gewünschten Stelle im Brief.

Viele Funktionen erleichtern und vereinfachen die Erfassung des 
Adressmaterials. So ist es durch die umfangreiche Ortedatei möglich, 
daß die Eingabe "5 21" automatisch zu "5000 Köln 21" wird. Die hohe 
Datensicherheit des Programmes wird dadurch gewährleistet, daß die 
eingegebenen bzw. geänderten Daten sofort gespeichert werden.

D M  1 4 9 ,-
alle Preise sind unverbindlich empfohlene Verkaufspreise

D M  198,-

Einsenden an:

Heim Verlag
Heidelberger Landstr. 194 
6100 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon (0 61 51)94 77-0 
Telefax (0 61 51) 94 77-18

Ja, bitte senden Sie mir

  That 's Write a DM 398,-

  That 's Adress 2 a DM198,-

  Formel-X a DM 149,-

zuzüglich DM 6,- Versandkosten (Ausland DM 10,-) 
unabhängig von der bestellten Stückzahl

Name -----------------------------

Vorname -----------------------------

Straße -----------------------------

Piz,Ort -----------------------------

Ich zahle:

□  per heiligendem Scheck

□  per Nachnahme



SOFTWARE

A u f dem Weg 
zum Meister

Der W eg zur Vollkommenheit ist für S YN- 
TEX noch weit. Der Erkennungstext er- 
gabeinige Schwächen, die durch den „neu­
en“ Algorithmus beileibe noch nicht aus­
gemerzt sind.

Fall 1: Die Funktion .Linien entfernen* 
hat geradew egs auch die norm alen 
Textbuchstaben durchschnitten und dort 
konsequenterweise auch nichtvorhandene 
Linien „entfernt“. Die Texte sind dann für 
den Erkennungsvorgang unbrauchbar.

Fall 2: W enn SYNTEX mir sagt, daß 
das kleine „t“ , weil es oben etwas schwach 
abgezeichnet ist, doch eher nach einem 
kleinen „i“ aussieht, dann ist das gut. Wenn 
ich aber nachkorrigiere und durch Einga­
be eines „t“ darauf bestehe, daß es doch ein 
„t“ sei, ändert das Programm kurzerhand 
alle bisher richtig erkannten „i“s auch in 
„t“s um. Natürlich soll man in diesem Fall 
aufmerksam im Handbuch blättern, und so 
habe ich die Lösung gefunden: Es gibt 
noch nicht genügend erkannte „t“s und 
„i“s, um klar zwischen ihnen unterschei­
den zu können.

Fall 3: Wenn ich in derselben Textvor­
lage (alle Einstellungen gleich) einmal ei­
nen Rahmen ziehe und erkennen lasse, 
läuft alles einwandfrei. W enn ich aber

keinen Rahmen aufziehe, läuft die Texter­
kennung trotzdem, nur dann ignoriert das 
Programm einige W ortzwischenräume.

Wie dem auch sei
Ist SYNTEX nun eine wirkliche W eiter­
entwicklung, die einen Update-Aufwand 
rechtfertigt? SYNTEX 1.0 kostete vorJahr 
und Tag DM 248,- und war rein preislich 
der Konkurrenz voraus. M ittlerweile ist 
die Konkurrenz fast auf 2 Programme 
geschrupft, so daß aus SYNTEX ein Stan­
dardprogram m  werden könnte. Die alte 
Version 1.0 ist für DM 149,- weiterhin 
lieferbar und leistet Zufriedenstellendes 
(wie in 11/90 nachzulesen ist). Mit der 
Version 1.2 erwartet man eine W eiterent­
wicklung, die der Nummernfolge entspre­
chend etwas aufgeräumt hat - und genau 
das ist geschehen und nicht mehr! Das 
Programm bekam ein zeitgemäßes Outfit. 
wenigstens in den Dialogboxen und leider 
nicht in der Oberfläche, es wurden viele 
Funktionen in Richtung GEM-Klemmbrett 
eingebaut (Absatzerkennung, verschiede­
ne ASCII, Tabellenverarbeitung, selbst­
wählbare Feldtrenner usw.), Sonderzei­
chen, Vergrößerung sind möglich. Die 
Versionsnum m er täuscht also nicht, und 
auch auf Namenszusätze wie „Superplus“ 
oder „Hyperprofessional“ hat man ver­
zichtet. Die Version 1.2 kostet DM 299,-.

Angesichts dessen, was SYNTEX wirk­
lich leistet (auch in der Version 1.0!), und 
der wegschrumpfenden Konkurrenz könn­
te SYNTEX durchaus DAS OCR-Pro- 
gramm für ATARI-Rechner werden, nur 
steht ihm wahrscheinlich der Preis dabei 
im W ege.

DK

Bezugsquelle:

Richler-Distributor 
Hagener Straße 65 
W-5H20 Gevelsberg 
Tel.: (02332) 2706

Positiv: ^  H TEST
läuft als Prpgramm und Accessory 
unterstützt Klemmbrett 
bei großer Bibliothek sehr präzise 
unterstützt IDC-Treiber 
ausführliches Handbuch

Negativ:
Linienfunktion zerstört Text 
Bibliothek nicht einsehbar 
fragwürdiger „Beschleunigerstecker" 
zu hoher Preis

n m i L i

G FA  B A SIC  Programme in C  
nach Windows, M S-DOS, UNIX, Apple ? ? ?

...und dabei aut dem ST/TT in Basic weiterprogrammieren ???

•jrammBASIC
Konverter /

f l a c h  t ------------ 3 kompabbl« Grafik
i ^  /  j  Programmierung!

DU 44» (AT AHI SI/TT HO ATARI looUl \  v '  (ST COHÍ(M*f
OU 949 (US Wlmta» nd WM Tom) NOU 94». (WM Tom. US 006 Tom) ^
Ihr Partner 
tut Portierungen

Innovative System-Software

T O S  2 . 0 6  s t e c k b a r  ¡ü , !!as' ' * ^ E “
für (fast) alle ST DM 198,— 

SM 1418 -  SM 146-kompatibel, strahlungsarm DM 348,— 
Umbau ST-Ram 2 auf 8 MB (nur für TT!) DM 898,—
Power-Netzteile für 1040/Mega ST im Austausch DM 148,— 
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SOFTWARE

TCache
D e r  F e s t p l a t t e  B e i n e  g e m a c h t

Die Arbeitsgeschwindigkeit eines Com puters hängt von m ehreren Faktoren ab. 

Nicht zu vernachlässigen ist der Einfluß der G eschwindigkeit der Peripherie­
geräte. Um den Datenzugriff auf externe Speicherm edien zu beschleunigen, 

bietet sich der Einsatz von Cache-Program m em  an, zu denen das Freeware- 

Produkt TCache zählt.

TC ac he  ( c )  R B s o f t  92 V e r s i o n  5 . 6

L a u f w e r k  a k t i v  |  
Ä n d e r u n g e n  s c h r e i b e n  |  
S c h r e i b e n  v e r z ö g e r n  

S c h r e i b s c h u t z  □  
Ch e cks un ne b i l d e n  □  
F a t  t R o o t - D i r  s p e r r e n  ^  
H e d i a c h O  b e i  H I T  □

L * M p r « # « t c h  a n  S « k « o r « n

2] S S  öd] E S  BÖE

E i n s t e i l u n g e n

P a r a n e t e r

S t a t i s t i k

S p e z i a l

Z u b e h ö r

B E B E
E B B E
E B B E
E B B EOk S p e i c h e r n ] !  A b b r u c h

G ehören Sie auch zu denjenigen, 
denen der eigene R echner nie 
schnell genug sein kann? Dann 

dürften Sie sich in guter Gesellschaft be­
finden, denn den meisten Anwendern geht 
es nicht anders. Soft- und Hardware zur 
Erhöhung der Rechenleistung stehen wei­
terhin besonders hoch im Kurs. W as die 
Software angeht, finden sich die meisten 
Ansatzpunkte bei der Beschleunigung von 
Ausgaberoutinen, sei es fiirden Bildschirm, 
den Drucker oder die Festplatte. Bei letz­
terer erreicht man einen höheren Daten­
durchsatz durch das Puffern von Sektoren 
im Hauptspeicher des Rechners. Hierdurch 
läßt sich die Zahl der naturgemäß relativ 
langsamen Plattenzugriffe vermindern. 
Daten, die sich bereits im Speicher(Cache) 
befinden, brauchen nicht erneut gelesen 
zu werden, sondern werden lediglich an 
die gewünschte Stelle kopiert. Dieses Ver­
fahren erinnert an eine RAM -Disk. mit 
dem Unterschied, daß der Cache nicht 
datei-, sondern sektororientiert arbeitet.

Cache-Strategien
Bei vielen Festplatten neueren Datums 
(Quantum. Fujitsu, Maxtor) wird ein Cache 
bereits über die Hardware der Platte reali­
siert. Dieser Cache hat eine feste Größe, 
die sich meist zwischen 32 und 256 KB 
bewegt. Grundsätzlich läßt sich ein Fest- 
platten-Cache als Lese- und/oder Schreib- 
Cache realisieren.

Ein Lese-Cache arbeitet häufig mit ei­
nem Sektor-Prefetch, was besagt, daß bei 
Lesezugriffen nicht nur der angeforderte 
Sektor, sondern zusätzlich ein paar der 
diesem Sektor folgenden Sektoren einge­
lesen werden. Dies macht insofern Sinn, 
als man davon ausgehen kann, daß ein 
Großteil der Plattenzugriffe sich auf be­
nachbarte Sektoren bezieht. Der Sektor- 
Prefetch verhindert also mehrfache Zu­
griffe auf aufeinanderfolgende Sektoren 
und faßt diese quasi in einem einzigen 
Zugriff auf mehrere Sektoren zusammen. 
Die Zahl der Plattenzugriffe wird so m ini­
miert, was eine spürbare Geschwindig­
keitssteigerung zur Folge hat.

Platten, die einen Schreib-Cache besit­
zen, schreiben Daten nicht sofort nach der 
Übertragung auf die Platte, sondern erst 
nach einer kurzen Verzögerung. So wird 
sichergestellt, daß für Zugriffe auf den 
gleichen Sektor, die in kurzen Zeitabstän­
den erfolgen, dieser Sektor nicht m ehr­
mals geschrieben werden muß. Außerdem 
werden zusam m enhängende Datenblöcke 
in einem einzigen Durchgang auf die Plat­
te geschrieben. Entscheidend ist, daß die 
Datenübertragung bereits beendet ist, nach­
dem die Platte die Daten entgegengenom ­
men hat. Wann die Daten endgültig gesi­
chert werden, obliegt der Festplatte. Der 
Rechner braucht also nicht länger zu war­
ten, als für die eigentliche Datenübertra­
gung notwendig ist. Es ist leicht einsich­
tig, daß ein Schreib-Cache einen Nachteil

hat, der sich im Falle eines Stromausfalls 
bem erkbar machen kann. Sind zu diesem 
Zeitpunkt noch nicht alle Daten auf der 
Platte untergebracht, sind die noch nicht 
geschriebenen C ache-Inhalte verloren. 
W em dieses Risiko zu groß ist, dem bleibt 
die M öglichkeit, den Schreib-Cache zu 
deaktivieren. Leider ist Software, mit der 
sich dies bewerkstelligen läßt, rar gesät. 
Das SCSI-Tool von Hard & Soft stellt für 
eine Reihe von Platten entsprechende 
Funktionen zur Verfügung. (Inzwischen 
sind übrigens einige wenige Festplatten in 
der Lage, trotz eines W egfalls der Span­
nungsversorgung den Cache-Inhalt voll­
ständig zurückzuschreiben.)

Software 
sta tt Hardware

Nun sind noch lange nicht alle Platten mit 
einem eigenen Cache ausgestattet. Grund 
genug, einen solchen per Software im Spei­
cher des Rechners zu realisieren. Genau 
dies ist die Hauptaufgabe von Program­
men wie TCache. Eine Größenbeschrän- 
kung für den Cache ist lediglich durch den 
freien Hauptspeicher gegeben. Selbst in 
Verbindung mit Festplatten, die einen ei­
genen Cache verwalten, lassen sich so 
Datenzugriffe erheblich beschleunigen. 
Dies zeigt sich besonders dann, wenn Da­
tenm engen übertragen werden, die das 
Fassungsvermögen des Caches überstei­
gen.

Schließlich sind die Randbedingungen 
für das Laden von Daten von externen 
Medien und für das Verschieben von Da­
ten, die sich im Hautpspeicher befinden, 
vollkommen andere. So erlaubt der ACSI- 
Bus je  nach Rechner maximale Transfer­
raten von etwa 1.3 MB/s, der SCSI-Bus 
des TT erm öglicht annähernd 2 MB/s. 
(Beim Falcon030 dürfte es ähnlich ausse- 
hen.) Diese W erte werden aber auch nur 
im Idealfall erreicht, also dann, wenn gro­
ße Datenmengen an einem Stück eingele­
sen werden. Für den Speicherzugriff lie­
gen die W erte beim ST bei etwa 1.5, beim 
TT bei etwa 6 MB/s. Diese W erte werden 
naturgemäß nicht nur beim Lesen, son­
dern auch beim Schreiben von Daten über 
den Cache erreicht.

Lesen und Schreiben
TCache orientiert sich von der Funktions­
weise her an dem, was die Cache-Hard­
ware der Festplatten bietet. So arbeitet der 
Lesecache mit einem  Sektor-Prefetch, 
Schreibzugriffe lassen sich auf Wunsch 
verzögern , w as einem  Schreib-C ache 
gleichkom m t. Alle diese Einstellungen
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lassen sich für jedes Laufwerk individuell 
festlegen (Abbildung). Auch für Floppies 
läßt sich ein Cache einrichten. Für den 
Schreib-Cache gilt natürlich, daß seine 
Anwendung mit Vorsicht zu genießen ist. 
Ein Absturz des Rechners oder ein vor- 
schnellerGri ff zum Reset-Taster kann dazu 
führen, daß nicht mehr alle Änderungen 
zur Platte gelangen und so Inkonsistenzen 
bei den Daten auftreten. Wem das zu ris­
kant erscheint, der sollte auf den Schreib- 
Cache verzichten oder aber die Verzöge­
rung bis zum Zurückschreiben der Daten 
möglichst gering einstellen. TCache bietet 
immerhin die Option, noch nicht gesicher­
te Cache-Daten beim Auslösen eines Re­
sets auf die Platte zu retten.

Fat und D irectory  
als Sonderfall

A uf einige Bereiche einer Festplattenpar­
tition wird besonders häufig zugegriffen, 
da diese wichtige Verwaltungsinform a­
tionen enthalten. Die Rede ist hier von der 
Disk-Belegungstabelle (FAT), die Anga­
ben darüber enthält, welcher Sektor zu 
welcher Datei gehört, sowie vom W urzel­
verzeichnis. Im Sinne eines schnellen Plat­
tenzugriffs ist es wünschenswert, diese 
Bereiche dauerhaft zu puffern, so daß sie 
nicht beim Laden anderer Sektoren aus 
dem Cache verdrängt werden. In TCache 
läßt sich dies einstellen, was selbst bei 
einem kleinen Cache für eine merkliche 
Beschleunigung beim Arbeiten mit Datei­
en sorgt. Darüber hinaus ist TCache in der 
Lage, Zugriffe auf Ordner als solche zu 
erkennen und somit auch Verzeichnisbe­
reiche dauerhaft zu puffern, die kein Be­
standteil des W urzelverzeichnisses sind.

Die Beschleunigung von Datenzugrif­
fen bei Verwendung von TCache fällt selbst 
bei schnellen Festplatten sehrdeutlich aus. 
So laufen Dateioperationen auf einem TT 
mit schneller Festplatten mit etwa doppel­
ter Geschwindigkeit ab. Bei Standardfest­
platten für den Atari wie der Seagate 
ST 157N steigt die durch den Cache erziel­
te Arbeitsgeschwindigkeit noch krasser 
an. Pauschale Angaben über den G e­
schwindigkeitszuwachs lassen sich aller­
dings nur schwer machen, da dies von 
verschiedenen Faktoren wie Festplatten­
typ und Partitionsgröße abhängt. Schließ­
lich trägt auch die Konfigurierung von 
TCache einen erheblichen Teil zur Effek­
tivität des Caches bei.

Zugaben
W enn auch die Hauptaufgabe von TCache 
die Cache-Funktion darstellt, so bietet das 
Programm noch einige zusätzliche inter­
essante Features. Zusätzlich zum Cache 
läßt sich auch eine RAM -Disk installie­
ren. die aber nicht resetfest ist. Hier be­
steht also noch Handlungsbedarf für zu­
künftige Programm versionen. Datenzu­
griffe lassen sich auf andere Laufwerke 
umlenken, was sich beispielsweise dann 
als praktisch erweist, wenn man ein Soft­
ware-Paket von Laufwerk B: aus installie­
ren will, die Installations-Software aber 
dum m erweise auf Laufwerk A: beharrt. 
Solche Unsitten gehören leider immernoch 
nicht der Vergangenheit an. W er schließ­
lich Informationen über die Trefferquote 
beim Datenzugriff erhalten möchte, kann 
diverse statistische Angaben abrufen. Sie 
stellen eine gute Hilfe dar, wenn es um 
eine optim ale Konfigurierung von TCache 
geht.

Die Anleitung zu TCache besteht aus 
einer ausführlichen Textdatei, die leicht 
verständlich die Nutzung von TCache vor 
Augen führt. Überhaupt handelt es sich bei 
TCache um ein gut durchdachtes Soft­
ware-Produkt für ST und TT, das den 
Vergleich mit kommerziellen Program­
men nicht zu scheuen braucht. TCache ist 
Freeware; mit der Benutzung des Pro­
gramms geht der Anwender also keinerlei 
Verpflichtungen ein, die nicht moralischer 
Art wären. Dies sollte einen jedoch nicht 
davon abhalten, den Autoren solcher Pro­
gramm e Anerkennung zu zollen. Im Falle 
von TCache ist bemerkenswerterweise eine 
Spende an einen T ierschutzverein er­
wünscht.

W er einige KB an Hauptspeicher für 
einen Cache loseisen kann, findet TCache 
im Mausnetz, auf diversen ftp-Servern oder 
erhält das Programm inklusive Quelltext 
gegen eine Diskette (möglichst mit PD- 
Software) im frankierten Rückumschlag 
direkt beim Autor.

US
Bezugsquelle:

Ralf Biedermann 
Ortfeld .i
W-2815 Langwedel

TCache
Positiv;
Freeware
individuelle Konfiguration für jedes Laufwerk 
Umlenkung von Datenzugriffen auf andere 
Laufwerke

Negativ:
RAM-Disk nicht resetfest
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Endlich ist es soweit...
die  a u fw en d ig e  und u n k o m fo rta b le  A u sw ertu n g  von S p iee  
Simulationsprotokollen und die Abhängigkeit von den Fähigkeiten des 
Benutzers, die von Spiee ausgegebenen Texte interpretieren zu kön­
nen. es hat ein gutes l i n d * .
denn jetzt kommt S p iceline , die einfache und bessere Ausw ertung mit 
kurven und Linien und tollen Ausgabem öglichkeiten und und und ... 
Selbstverständlich ist Spiceline voll in GEM eingebunden und läuft 
auf allen verfügbaren Hardwareplultfonuen und cias ganze für

nur 9 9 , - DM
BCP-Hard & Sott * Im Dorfe 19 • W-2121 Oerzen * Tel.: 04134/8689

r .  sc '"» '
,\uo9

> > ^ 9 0  r
^ 9 ° ’

f t  ^
Technik fü rfïlu /ik
Kolberger Straße 2, 2410 Mölln 

Tel. 0 4 5  4 2 -4 2 1 2

Mehr Power für weniger Geld!

High-Speed Faxmodem

•) unverbindliche Preisempfehlung

TKR IM-24VF + 300-2.400 Bit/s. V.23-Btx, Fax. V.42bis 328,- 
TKR DM-24VF+ 300-2.400 Bit/s. V.23-Btx, Fax, V.42bis 498,- 
TKR IM-144VF+ 300-14.400 Bit/s. V.23-Btx, Fax, V.42bis 598,-
Faxsoftware Junior Office 60,- Tele Office 138,- beim Kauf zusammen mit einem 
TKR-Modem. Der Anschluß der IM-Modems am Netz der DBP-Telekom ist 
strafbar, DM-Modems sind postzugelassen.

T K R
Stadtparkweg 2 • WD-2300 Kiel 1 

Telefon (0431) 33 78 81 • Fax (0431) 3 59 84

w ir
Zubehör
Monitorumschalter.......... ........5 9 ,-
HF-Modulator................. ......1 8 9 -
Logi-Maus........................ ........75,~
Scartkabel 29,90
Festplatlenkabel (1m )..... .......29,90
Tastaturverl. Mega S TE .. .......29.90
Echtzeituhr....................... 99.--
Schaltpläne Rechner ..... je 29,90
M onitore.......................... 19.90

sind Ihr starker A t a r i  S T  P a r t n e r
Abdeckhauben: 12* M o n ... ...2 6 ,90
14" M on ito r......................... 29.90
1040 S T .............................. 19,90
Mega ST/STE/TT............... 19,90
Handy Scanner 16G........... 249,-
Junior Prommer Teilesatz.. 5 9 -
.F e rtig g e rä t...................... 2 2 9 -
MGP-Teilesatz .1 2 9 ,-

Fortiggefät 2 2 9 -
TOS 2.06 (A rtifex).............. 1 4 9 -

Software
1ST W o rd * ............... 89 .-
Thal s write 1 .4 5 ...... ..............79 .-
Calamus S L .............. ......... 1 2 9 8 "
Fonledtor s /w .......... 9 9 -
Outline Art 1 .0 .......... 2 2 9 -
N V D I2 .11 ................. ..............99 .-
Kobold 2 .0 ................ ............1 1 9 -
Notator /  Cubase je 898 -
F c o g ^ P r^ ^ 8 9 -

Hardware
ST Book 4 M B ................ .... a A
HP DeskJet 5 0 0 ............... 898,-
1040 STE 4 M B ............... 996,-
Mega STE 1 /4 8 ............... 1398-
SM 146 1 4 -M o n ilo r....... 298,-
Zweitlaufwerk 3 .5 " .......... 149,-
Trommel SLM 804 .......... 3 9 8 -
Trommel SLM 6 0 5 ......... 298,-
DEKA Tastaturadapter .....1 9 8 -

TOS und DOS m it e in em  System !
SupcrCharger

by beta systems

: •  PC-Emulator zum externen, einfachen Anschluß 
en Atari ST/STE 

| e  Hotkeyfunktion: Wechsel von TOS nach DOS
•  mH Socket für Coprozessor 8087
•  Anschlußfertig mit DOS 4.01, Netzteil, dtsch. 

Handbuch, UtHity-Disk
i e mit Toolbox (Parallelbetrieb, Supercharger als 

Ramdisk)

Version 1.5(1 MB) DM 398,-
Besser als d ie  M a u s !

•  geringer Platzbedarf, Immer an Ort und Steile
•  präz ise  C u rso rp o s itio n ie ru n g

•  solide Verarbeitung - hohe Lebensdauer
e geringe Verschmutzung der Kugel, dadurch 

praktisch wartungsfrei
•  durch Einkaufsvorteil neuer Preis

Marcus Trackball DM 178,-

B este ll - C o u p o n  
O  Ja,
O  Ja,
Sonstiges

ipercharger 1.2 W
DM 3 9 8 ,-

ich bestelle den Sue 
(1M B) für DM 398,-
ich bestelle den Marcus Trackball

für DM 178 ,-

Coupon gleich ausfüllen, auf Postkarte kleben und einsenden.

Name, Vorname

Straße

PLZ, Ort

w e e s l e
COnPUTER-ELEKTPOniK

Potsdamer Ring 10 
D-7150 Backnang

Tel.: 07191-1528(29), 60076 F« 07171-60077
Versandkosten H .: bis 5 kg: 9,80 DM NN 17,80 DM Scheck 
Ausland: DM 19,80 nur Vorauskasse
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Schaltpläne mit 
STANED Urea ü t i l l t g

Schließt 
sich die 
CAD- 
Lücke?

Der Hauptbildschirm: Aspekte einer Schaltung

Sicher genügt zum Zeichnen eines Schaltplanes mit 2 Transistoren und 5 W iderständen nahezu jedes 

norm ale „Zeichengerät“ (z.B. ein Bleistift). Ob die Schaltung dann auch tatsächlich funktioniert, läßt 

sich m eistens bereits durch „scharfes Hinsehen“ feststellen. Doch mit nur wenig m ehr Komponenten  

wird die Sache unübersichtlich, unüberprüfbar und fehleranfällig.

H ier hilft nur noch der rechnerge­
stützte Entwurf, der nach dem fol­
genden Schem a abläuft: I . E inga­

be der Schaltung in ein Schaltplan-Ent- 
w urfs-Program m , 2. Ü berprüfung der 
Funktion durch ein S im ula tions-P ro ­
gramm, 3. Erzeugen des Layouts (Platine) 
mit einem Layout-Program m, 4. Ü berprü­
fung der Funktion durch ein Simulations- 
Programm, 5. Beginn der Fertigung.

Die drei notwendigen Programme kön­
nen völlig unabhängig voneinander sein, 
sofern sie nur untereinander ein geeigne­
tes kompatibles Datenformat verwenden. 
Im industriellen Bereich haben sich be­
reits einige Formate etabliert, so z. B. das 
„M ultiwire“-Format. Es gibt inzwischen 
ein gutes Angebot an Simulations- und 
Layout-Programmen speziell für ATARIs, 
ich möchte als Beispiel hier nur zwei Pro­
gramme anführen: das Public-Domain- 
Program m  SPICE zur S im ulation und 
SCOOTER-PCB (Test in ST-Com puter9/ 
92) zum Layout-Entwurf. Leider war das 
A ngebot an Schaltp lan-E ntw urfs-P ro- 
grammen für ATARIs eher dürftig. Daher 
blieb dem Entwickler leider oft nichts an­
deres übrig, als au f PC-Software zurück­
zugreifen.

Der Kandidat
Das Schaltplan-Entwurfs-Programm STAN­
ED erhebt den Anspruch, diesen Mangel 
allgem ein beheben zu wollen. Ob es ihm 
gerecht wird, soll in diesem Bericht unter­
sucht werden.

Seit Anfang Septem ber 92 liefert BCP 
H ard& Soft das S chaltp lan-P rogram m  
STANED aus. STANED wird in einfa­
chem  Um schlag mit einem  Ringbuch- 
Handbuch und zwei Disketten ausgelie­
fert. STANED läuft zwar theoretisch von 
Diskette aus, aber ein angenehm es Arbei­
ten setzt schon eine Festplatte voraus.

STANED stellt sich als vektororientier­
tes E-CAD-Programm dar. Das bedeutet, 
daß alle gezeichneten Elemente als einzel­
ne Objekte behandelt werden und somit 
Änderungen jederzeit leicht realisierbar 
sind. Als Elem ente zum Erstellen der 
Schaltpläne gibt es einfache Leitungen 
sowie auch Busse frei definierbarer Si­
gnalbreite, Port- sowie die eigentlichen 
Schaltplan-Symbole. An Schaltplan-Sym­
bolen werden eine Analog-, eine TTL- und 
eine Speicher-Library (DRAM , SRAM, 
EPROM ) mitgeliefert.

Das Erzeugen eines Schaltplanes beginnt 
mit der Eingabe der Schaltplangröße, die 
hiermit aber nicht endgültig festgelegt ist, 
sondern jederzeit geändert werden kann. 
Es öffnet sich ein Fenster, und die Arbeit 
kann beginnen. Hierzu lädt man ein Sym­
bol aus einer der Bibliotheken. Vor dem 
endgültigen Plazieren kann das Symbol 
sowohl gedreht als auch horizontal und 
vertikal gespiegelt werden. Nach dem 
Ablegen eines Symbols können auf Druck 
der rechten Maustaste weitere Symbole 
der geladenen Art abgelegt werden, bis die 
Auswahlbox erneut vom Anwender auf­
gerufen wird.

Verbindungen werden nun mit Leitun­
gen und Bussen gelegt, wobei an Treff­
punkten automatisch die Verbindungen 
gesetzt werden. Kreuzungen werden fol­
gerichtig als solche erkannt und bilden 
dem entsprechend keine elektrische Ver­
bindung. Busse sowie auch Leitungen kön­
nen eine Textinformation (im Programm 
als „Property“ bezeichnet) zugeordnet be­
kommen, in der ihnen ein Netzname zuge­
teilt wird. Signale mit gleichem Netzna­
men sind elektrisch miteinander verbun­
den, ohne daß man die Verbindung quer 
über die Zeichnung legen müßte!
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SCH F i l e Add O p e r a t i o n  Change A r e a  U t i l i t y
* 1 F : \ S T A H E 0 _ l \ D L M \ R A M _ E X P \ S I M 1 i I  MK . SCO 1 »
v i e w  a r e a

I C E l

R I UCC
R2 GHD
A3
A4 00
A5 D l

D2
R/ _ H D3

04
DE DS
_CS DS
. L O A D 0 7

08
RE DO DB
R E D 1 D I B
R ED 2 0 1 1

0 12
6RE0 013
G R E1 0 14
GRE2 015

DLUO . B l a n k
B L U 1
B LU2 X T A L

Hono C L K 1 6

S H I F T E R

H
Schnell isl der Schallplan gezeichnet

Um Busse mit Leitungen und Symbolan­
schlüssen verbinden zu können, kommt 
eine Art der Port-Symbole zum Einsatz: 
der Bus-Connector „Bcon“. Mit seiner 
Hilfe und einer Verbindungs-Property wird 
festgelegt, welche der Busleitungen An­
schluß finden soll. Welche Leitungen im 
Bus enthalten sind, wird über ein Label 
festgelegt. Zur Überprüfung grundlegen­
der elektrischer Regeln ist eine Check- 
Funktion vorhanden, die dem Anwender 
hilft, Fehler zu vermeiden.

36 Seiten Strom
Kommen Sie im Rahmen Ihrer Arbeit an 
die Grenze der sinnvollen Informations­
dichte, können Sie die Zeichnung in m eh­
rere Blätter (max. 36) aufteilen. Die elek­
trischen Verbindungen untereinander wer­
den wieder durch die Port-Symbole herge­
stellt, mit deren Hilfe Sie auch ganze Bus­
se auf unterschiedlichen Seiten zusam ­
menfügen können. Sollten selbst diese nicht 
ausreichen oder Sie den Aufbau Block­
schaltung - Einzelschaltung vorziehen, 
kann man mit STANED auch hierarchi­
sche Schaltpläne erstellen.

Hierzu legen Sie auf einer Hauptebene 
Symbole für die einzelnen Blöcke ab und 
verbinden diese untereinander mit Leitun­
gen und Bussen. Jedes dieser Blocksym ­
bole wird seinerseits durch eine oder meh­
rere Schaltplanseiten beschrieben, die ih­
rerseits auch wieder hierarchisch aufge­
baut sein dürfen. Die A nschlüsse der 
Blocksymbole werden, wie schon bekannt, 
in der jeweiligen Teilschaltung mit Port- 
Symbolen angeschlossen. Um die Block­
symbole einsetzen zu können, müssen Sie 
sie aber erst einmal generieren. Doch auch 
hier verhält sich STANED sehr anwender­
freundlich. denn der Symboleditor ist ein 
fester Bestandteil des Programms, was 
sogar soweit führt, daß Sie Schaltpläne 
und Symbole gleichzeitig editieren kön­
nen. Gerade im Zusammenhang mit einer 
G rafikkarte und/oder einem  G rafikbe­
schleuniger wird dies zu einer echten Freu­
de.

Wollen Sie Änderungen an einer Schalt­
planseite ausführen, helfen Ihnen die auf­
wendigen B lockfunktionen. Eigentlich 
kennt man Blockfunktionen imm er nur 
derart, daß man zur Selektion ein Recht­
eck aufzieht, und alle darin enthaltenen 
Elemente dann zur weiteren Bearbeitung 
ausgewählt sind. Die Sache mit dem Recht­
eck kennt STANED auch, aber hier wählt 
man mit Hilfe dieser Rechtecke in beliebi­
ger Reihenfolge und Gruppengröße all die 
Elemente aus, die man bearbeiten möchte, 
wo auch immer sie in der Schaltplanseite 
stehen. So können zwischen selektierten 
Objekten durchaus nichtselektierte stehen,

die dann von den Kopier-, Verschiebe-, 
Rotier-, Spiegel- und Löschoperationen 
ausgenomm en sind.

Mit steigendem Einsatz von STANED 
kommt man schnell an die Grenzen der 
m itgelieferten L ibraries (bei welchem  
CAD-Programm sind die schon allum fas­
send?), man muß sich also eigene Sym bo­
le erzeugen. Für einzelne ist das mit dem 
Symboleditor schnell getan, aber für kom­
plette Symbolfamilien bietet sich der E in­
satz des L ibrary-Com pilers an. Dieser 
Com piler wird einfach mit reinen ASCII- 
Beschreibungen gefüttert. Die dazu be­
nutzte Beschreibungssprache ist innerhalb 
kurzer Zeit erlernbar und recht effektiv.

Aber das Vorliegen eines Schaltplanes 
ist nicht der W eisheit letzter Schluß; ir­
gendwie soll er ja  ausgegeben werden.

Schwarz au f Weiß
Das Drucken geschieht über ein externes 
Programm auf 9- und 24-Nadlern, auf 
Desk- und LaserJet-kompatiblen Druckern 
und in IM G-Dateien mit 75, 150 oder 300 
dpi, jew eils in freier Skalierbarkeit und 
m axim aler Qualität.

W ichtiger aber ist die bereits in der 
Einleitung erwähnte Kommunikation mit 
Sim ulations- und Layout-Program m en. 
Diese Kommunikation geschieht über so­
genannte Netzlisten, und da unterstützt 
STANED die gängigen Programme UL- 
TIM ADE/SCOOTER und PCB-Layout-

Plus, da sie die Fähigkeit haben, Netzli­
sten einzulesen. W eiterhin können auch 
N etzlisten für den ereignisgesteuerten 
L ogiksim ulator STA N LO G  (der nach 
Auskunft des Herstellers Ende dieses Jah­
res noch erscheinen wird) sowie für SPICE 
geschrieben werden (ebenfalls über BCP 
zu beziehen). Die SPICE-Netzliste bein­
haltet auch sämtliche Bauteilwerte, und 
als Nebenprodukt fällt grundsätzlich noch 
eine BauteiL/Stückliste an!

Da für die Netzlisten Standardformate 
(z. B. das oben erwähnte „MULTI W IRE“) 
benutzt werden, ist auch die Verbindung 
zu anderen Rechnerwelten offen (MS- 
DOS, UNIX). Gerade in dieser Beziehung 
ist zu erwähnen, daß sich (nach Auskunft 
von BCP) die Erzeugung des EDIF-For- 
mates bereits in Arbeit befindet, das die 
Kopplung an professionelle Systeme ge­
währleistet (selbst A SIC-Entw urf wird 
dadurch möglich)!

STANED ist vollkommen in GEM ein­
gebunden und läuft in beliebigen Auflö­
sungen ab 640x200 Punkten sowohl in 
M onochrom als auch in Farbe auf allen 
verfügbaren ST, STE und TT, unter allen 
bekannten TOS-Versionen mit und ohne 
GDOS. Betriebssystemerweiterungen wie 
W INX, Let-Em-Fly oder auch erweiterte 
Fileselectorboxen werden unterstützt. Fast 
alle Funktionen sind tastaturbedienbar, 
wenn auch manchmal mit etwas eigenwil­
liger Belegung. Die Anzahl der gleichzei­
tig bearbeitbaren Schaltpläne und Symbo­
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le ist nur durch die Fensterzahl und den 
verfügbaren Speicher begrenzt.

Aber genau wie jedes andere komplexe 
Programm bietet auch STANED einzelne 
Kritikpunkte. Die Druckausgabe ist zur 
Zeit noch etwas langsam, und vor allem 
liefert sie noch keinerlei Ausgaben über 
den Fortgang der Berechnungen. Die Ein­
gabe der Properties ist etwas umständlich, 
und deren Selektion zwecks Änderung 
bedarf auch der Optimierung. Das zurZeit 
verwendete System zur Speicherung der 
Libraries hat einen recht großen Platzver­
brauch auf dem Datenträger, was aber 
mehr ein Problem des FAT-orientierten 
D ateisystem s ist. Auch das Handbuch 
könnte noch ein paar Beispiele gut vertra­
gen.

BCP selbst weist auf eine Reihe weiterer 
Punkte hin. die wohl mit dem ersten Up­
date beseitigt werden. Im Rahmen dessen 
sollen dann auch die fällige UNDO-Funk- 
tion und die M öglichkeit der Verwendung 
von Farben sowohl in der Darstellung als 
auch im Ausdruck eingebaut werden.

Fazit
Vergleicht man STANED mit den auf dem 
Markt befindlichen Alternativen, scheint

es zur Zeit noch keine reelle Konkurrenz 
zu geben. Zw ar gibt es selbst im PD- 
Bereich Schaltp lanzeichenprogram m e, 
aber diese arbeiten i.d.R. pixelorientiert. 
CA D-Program m e mit Elektrotechnik-Li­
braries sind da schon komfortabler, be­
herrschen aber weder die Netzlistenerzeu­
gung noch die Überprüfung grundlegen­
der elektrischer Regeln. Die weiteren Pro­
gramm e bieten keine Anbindung an w ei­
terführende Programme, sondern sind in 
sich geschlossene Systeme. W ährend der 
gesamten Testphase ist STANED nicht 
ein einziges Mal abgestürzt, was für Pro­
gramm e mit der Versionsnum m er V 1.0 
leider nicht selbstverständlich ist. Zusätz­
lich existiert für STANED eine eigene 
Hotline-Num mer, die von Fachpersonal 
betreut wird. Über diese Hotline und die 
dam it verbundene Support-Adresse bietet 
BC Pqualifizierte Unterstützung sowie die 
Aufnahme in eine User-Liste an, damit 
engagierte Anwender m iteinander in Kon­
takt treten können.

Betrachtet man den Preis von DM 249,-, 
bedenkt dabei die sehr gute Betriebssi­
cherheit und schaut dann noch in Richtung 
anderer Rechnersystem e, sind die Lei­
stungsfähigkeit und der Support von STAN­
ED sehr beachtenswert. Aufgrunddessen

kann man STANED schon in der Version
1.0 selbst für den professionellen Einsatz 
em pfehlen. Bleibt nur zu hoffen, daß die­
ses Programm noch weiter ausgebaut wird, 
denn eine der letzten Softwarelücken für 
Com puter der ST/STE/TT-Reihe scheint 
dam it gefüllt zu sein.

Jürgen Piscol

Bezugsquelle:

BCP Hurd&Soft 
Im Dorfe 19 
W-2I2I Oerzen 
Tel.: (04134) S6B9

STANED
Positiv:
saubere GEM-Einbindung 
praxisnahes Werkzeug 
gutes Preis-/Leistungsverhältnis

Negativ:
fehlende Beispiele
recht hoher Massenspeicherbedarf (Libraries)

U L m U L U L

DER EINKAUFSFUHRER
Angebote für erfolgreiche Händler

1. Ihre Anzeige in der ST-COMPUTER

WIR schalten monatlich Ihre Anzeige im Einkaufsführer in 
der Größe 30 x 55 mm (s. Muster) zum 
Dauer-Niedrigpreis von nur 110,- DM + Mwst.

SIE werben erfolgreich bei ATARI-Anwendem, Interessenten
und zukünftigen Käufern.

SIE nutzen die hohe Werbewirkung durch schnellen Zugriff
der Kunden auf die regionale Händleranschrift.

Heim JK
ATARI

GmbH

SYSTEIKÏNTEH

E
E
§

Büro- und Com putertechnik
Heidelberger Landstr. 194 * 6100 Darmstadt 13 
Tel.: 06151 / 947719 FAX: 06151 / 595946

55mm

2. DAS PAKET - Anzeige + Zeitschriften

WIR plazieren Ihre Anzeige und liefern zusätzlich monatlich 30 brandneue ST-Computer Zeitschriften.
Das ganze Paket zum Sonderpreis von 200,- DM + MwSt. zuzüglich UPS-Versandkosten 

SIE bieten mit der ST-COMPUTER Ihren Kunden regelmäßige, aktuelle und qualitative
Informationen aus dem ATARI-Markt und gewinnen neue Kunden hinzu. 
Selbstverständlich ist jeder Teil des Paketes einzeln erhältlich. 

NEUGIERIG ? Dann rufen Sie Ihren persönlichen Berater, Herrn Arbogast, an. Tel. (0 61 51) 94 77 - 23
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Einkaufsfiih re r
Hier finden Sie Ihren 
Atari Fachhändler

2mH a m b u r

3K 
Computerbildhaus
Fachw erkstatt •  Service •  Verkauf 
PC-Koejjtettsysteine und Zubehör

Eppendo rfe r W e g  56 
2000 H am bu rg  20 
Te l. 040 / 490 50 70 

490 39 37 
Fax 0 40 /491  21 87

Berlin
COMPUTERSYSTEME

kchlichting
...d ie etwas andere Com puterei w

COMPUTERSYSTEME. PLAYSOFTSTUDtO SCHUCHT1NG 
COMPUTER - SOFTWARE - VERSAND GMBH & CO. KG

A T A R I - F A C H M A R K T  
MS-DOS F A C H M A R K T  • N E C  F A C H H A N D E L

Mönchstraße 8 1000 Berlin 20 
030/78610 96

DATAPLAY
B u n d e s a lle e  2 5  • 1 0 0 0  Berlin 3 1  

T e l e f o n :  0 3 0 / 8 6 1  9 1  6 1

\

COMPUTERSYSTEME

chlichting
ip etwas andere O om nuterei^^...d ie etwas andere C o m p u te re i^ ^

COMPUTERSYSTEME. PLAYSOFTSTUDIO SCHLICHT1NG 
COMPUTER - SOFTWARE - VERSAND GMBH & CO. KG

A T A R I - F A C H M A R K T  

MS-DOS F A C H M A R K T  • N EC  F A C H H A N D E L

Wilh. Pieck-Straße 56 Potsdam 
030/78610 96

A TA R I-System center
Desktop Publishing 

IBM Kompatible Branchensoftware

1034  Berlin, R igaer Str. 2
d ir e k t  a m  B e r s a r i n p l a t z

Tel 589 1928 Fax 5 88  9 29 6

Berlin 2120 Lünebur

S'* -
Ingenieurbüro für 

Software & 
iputeranwendu n gen

0-1035 BKRUN - Pros kauend ra IW 32 - Tel. 5888285

- ATARI-System-Center 
Hardwarevertrieb

- Netzwerke
- Softwareentwicklung

- Partner für Schulen und 
Universitäten (Rabatte für 
Schüler und Stundenten)

- Installation und Schulung

PLAYSOFT-STUDIO

chlichting
...d ie  etwas andere Spielerei W # 

PLAYSOFTSTUDIO SCHLICHTING
COMPUTER - SOFTWARE - VERSAND GMBH

BERLINS NEUE DIMENSION FÜR 

COMPUTERSPIELE

Katzbachstraße 8 1000 Berlin 61 
030/78610 96

0 /
■  —  i -  i « L

ilpha
¿omia omputers

Neue Anschrift: 
Gierkezeile 12 

W-1000 Berlin 10
N ä h e  U - B a h n  B is m a r c k s t r a ii e  

T e l .:0 3 0  3 4 2  0 0  1 7  F a x :0 3 0  3 4 1  0 5  6 5

COMPUTERSYSTEME

chlichting
...d ie  etwas andere Computerei

COMPUTERSYSTEME. PLAYSOFTSTUDtO SCHLICHTING 
COMPUTER - SOFTWARE - VERSAND GMBH & CO KG

A T A R I - F A C H M A R K T  

MS-DOS F A C H M A R K T • N E C  F A C H H A N D E L

Katzbachstraße 8 1000 Berlin 61 
030/78610 96

2GEH HamburT i

i l lG.M.A.
Wandsbeker Chaussee 58 
2000 Hamburg 76

Einziges, autorisiertes Atari-DTP-Center 
in Hamburg.

Telefon: 040 / 25 12 41 5 -7

S ie n k n e c h t
B ürokom m unikation
Beratung - Verkauf - Werkstatt
Heiligengeiststr. 20, 2120 Lüneburg 
Tel. 04131 / 46122 , Btx 4024 22
Mo.-Fr. 9°°-1800 und Sa. 900-1300

2300 KielA • Kiels einziges ATARI 
Desktop Publishing Center

- ATARI System-Center
- Computerbild Systemhaus
- Calamus Profi-Center
- ATARI Fachwerkstatt
- PSION Vertragshändler

Computer&Service
Gutenbergstraße 2 2300 Kiel 1 
Tel.: 0431-569444 Fax 578520

TEMt f y EókemRwder Str 83. 2 30 0  Kiel 1 
Tel : 0431/ 18 09  75. FAX: 1 70 80

2800 Bremen

D H T H
DIE SYSTEM-PROFIS

H a rd -u. S o ftw are  GmbH

ATARI DTP Center 
CALAMI rS-Pnjfi-Center 

.VC- Comfmterbild

Faulenstr. 48-52, 
2800 Bremen 1 

04 2V170577+170169 
Fax 0421/12870

2905 Edewecht

T U n
Soft- & Hardware
Vertriebs- u Handels GbR 

Helfers-Jeddeloh

A  RTRRI was sonst
Hauptstr. 67. 2 9 0 5  E dew echt 

S  (0 4 4 0 5 )  6 8 0 9  Fax 228

RTRRI-System-Center
Hardware -  Software - Beratung 

Service Werkstatt

12/1992 / T “  75



2940 Wilhelmshaven

Radio Tiemann
ATARI-Systemfachhändler 

Markstr. 52 
2940 Wilhelmshaven 
Telefon 0 4421-261 45

2950 LeerTiM.Soft- & Hardware
Vertriebs- u Handels GbR 

Helfers-Jeddeloh

A  RTRRI was sonst

Bremer Str. 23. 2950 Leer 
S  (0491) 12688 Fax : 13576

flTRRI-System-Center
Hardware -  Software -  Beratung

3400 Göttingen
Bür  o e l n r  ic h l u n g  s • Z e nt r  um

^ i e d e r h o l d t
3400 Göttingen-W eende 
Wagenstieg 14 -  Tel 0 5 5 1 /3 8 5 7  0

A ATARI
. . .  w ir  m achen S p itze n te c h n o lo p e  pre isw e rt.

Beratung • V ertrieb  S ervice

Computertechnik 
Rosenplänter ©mb«

Wagenstieg 5 .3 4 0 0  Göttingen 
Tel.: 0561-377021 Fax: 377242

. . .  . . .  . . .  . ..  

Atari-System-Center
Rohrdrommel & Radtke
H annoversche Str. 144 
3400  G öttingen  1 
Tel. +  Fax (0 5 5 1 )3 7 8 1 4 9
Publik Domain-Center 

y  Über 3.000 Programme y
<p, Jti, g jg g g  ggjj j

3501 Habichtswald
I r  MO-Spezialist: Beratung + Sctxiung + Service

REITMAIER
M u s i k e l e k t r o n i k

ATARI-Systemfachhándler 
TREV1NA Computer

Musikinstrumente 
BOh  M - Vertraoshandlêr

Parkstraße 9 • 3501 Habichtswald - Tel.: 0 56 06/98 12

Düsseldorf
Hard und Software 

W erner W oh lfah rtstätte r
Atari Ladenlokal
Public Domain IrenenstraBe 76c
Atari Spiele 4000 Düsseldorf-Unterrath
Atari Anwender Telefon (0211) 42 98 76

4000 Düsseldorf
K a r o

Belichtungs-Service-West-GmbH 
DTP-Service

Belichtungen Atari, Macintosh, DOS 
An- u. Verkauf Atari-Gebrauchtgeräte 

Reparaturwerkstatt für Atari u. Macintosh

Neumannstr. 2 (Nahe Metro) 
Telefon: 0211/231019 Fax: 0211/235910

4020 Mettmann

G E N G

I
ATARI System Center

Lader** at feichstraße 20. W4020 Mettmann
H  02104/22712 (9"-18"l FAX 22936 

Öffnungszeiten: Di -  Fr 15" bis 18” , Sa 10”  bis 13“
Bitte beachten Sie unsere laufenden Anzeigen!

4150 Krefeld

NEERVOORT
Kommend rtgesetechaft 

Nordwa« 96 
D-4150 Krefeld 1 

Tel 02151-772056 
FAX 02151-770995 

BIX 02151772056

Computer- Hard- & Software 
Ein- & Mehrplatzsysteme 
Komplettlösungen

4250 Bottro

Computerspiele
Vermietung

Soft & Sound
Essener Straße 6 - 4250 Bottrop 

Tel. (0 20 41)21 97 3

4300 Essen

Computerspiele 
Vermietung

Soft & Sound
Moltkestraße 36 - 4300 Essen 1 

Tel. (0201 ) 20 76 29

Bei uns werben bringt

GEWINN

Sprechen Sie mit uns.
Heim Verlag 0 61 51 /  56057

4430 Steinfurt

CBS
COMPUTERSYSTEME

GmbH

4430 Steinturt Tecklenburger Straße 27 
@ 02551/2555 Fax 2537 

4520 Melle Haferstr.25 05422/44780

CMC caam us  
3K Retouche + Didot

■< Besklop Publishing Center

4500 Osnabrück

Heinicke-Electronic
Meller Str. 43 • 4500 Osnabrück 

Fax (0541) 586614 
Telefon (0541) 586646 

Wir liefern Micro-Computer seit 1978

Bei uns werben bringt

G E W IN N
Sprechen Sie mit uns.
Heim Verlag S  0 6 1 5 1 /5 6 0 5 7

BUF

4600 Dortmund

I Æ Ai C S Midi &  Computer Systeme
Baroper Bahnhof Str. 51 

4600 Dortmund 50 
U H ^ H a a a a  Tel 02)1-759») /7S946Í Fax. 759467

Atari Midi Center - Epson Händler 
Hardware - Reparaturwerkstatt - Einbauservice 

19” Racksysteme - STE’s - Wechsel & Festplatten

Ihr Partner in Sachen
Beratung & Service.

x cc Com puter Studio GmbH
T I  Elisabethstr 5 4 6 0 0  Dortmund 1 

Beratung - Service - Verkauf - Schnellversand

ATARI Systemfachhândler 
AT- 386/486 Peacock Amstrad CGCAT 

Drucker NEC Star Brother

Tel 02 31 /  95 20 8 0 - 0  Fax 95 20 80 - 99

46 DORTMUND 1

A ATARI
C o m p u te r  • E rw e ite r u n g  •  Z u b e h ö r  • R e p a ra tu r

Mefiier & rfacsb
Münsterstraße 141 0231/ 8 3 3 2 0 5
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4650 Gelsenkirchen

COMPUTERSYSTEME u. 
ANWENDUNGEN

WILHELMINENSTR. 29 
4650 GELSENKIRCHEN

TELEFAX (0209)497109  
TELEFON (0209) 42011

L7/ / A / / J V / J

Festplatten RETOUCHE 
Schneidplotter 16 MHz \

Modem Digitizer Tower \
Hândle<°

5000 Köln

Ihr Atari Profi
il in Köln 
R TèL0221/4301442 

Fax.0221/466515

Wir bieten Ihnen: günstige Preis 
Baute ile-Servi ce-Werkstatt 
Verkauf-Desktop-D r ucker

*  Michael Nolte
A Vertrieb von Computersystemen B U ftl A 
A  Spezialisiert aut Atari-Computer FS ~ S ir  
A- und deren Anwendungen 
J  Vastersstr K). 50CX) Köln 30 M I ®  A  
A Tel : 0221-558269. Fax 5504629 I I I  A  
A  ✓ I V  A
A Kein Ladenlokal. Bitte Termin absjarechen^ A

5090 Leverkusen

Rolf Rocke
Computer-Fachgeschäft 

Auestraße 1 
5090 Leverkusen 3 

Telefon 0 21 71 /26  24

5253 Lindlar
^ S y s t e  m  s 

! «
S ystem -C enter
Rheinstr.15 
D 5253 Lindlar

T í  Tel. : ( 0  22 66 ) 4114 
feteJ Fax : 4083

[  Komptetttesungen für: DTP « C A D «  EBV «B U X O «H A N D E L  «K X IS T IU E  |

5300 Bonn

ATARI

-S y s te m c e q ||^
Wir sind Ihr autorisierter 

ATARI-Systemfachhändler.

Wo? Im Zentrum von Bonn.

Info & Service: 02 28 / 65 77 99

N e b e n  ATARI H a rd - & Softw are füh re n  w ir  ein u m ­
fassendes P eriphe riesortim ent, w ie  M o n ito re , Drucker, 
Scanner usw. von  Top-H ers te lle rn : z.B. C A N O N , Pa­
nasonic, EIZO, Epson, NEC, AG FA , Seiko. U vm .l

Forde rn Sie kostenlose Preisliste &  In fo :
Kapuziner Straße 8 •  5300 Bonn 1

E n g a g ie rte  B e ra tu n g . G u te r  S ervice.

W O BECO
CoMPlITFR & BfRATUNG

(0228) 67 70 21
Wir sind für Sie da Mo Fr 15 20 Uhr, Sa 9  12Uhr u  n Vereinbarung

5500 Trier

b ü r o c e n t e r

LEHR
Güterstraße 82 • 5500 Trier 

S* 0651 /209710
Fordern Sie unsere Zubehör-Liste an!

i s m
Computer -Sernec - Cen ter 

.  Wuppertal-Langcrfjcld
» O X w a r e 

^  Computer GmbH
Kurze Str. 1 /  Ecke Spitzenstr. 
5 6 0 0  W u p p e rta l 22  
Tel , 0 2  0 2  -  6 4  0 3  89  
FAX: 0 2  0 2  -  6 4  65  63 

ATARI-Computer. Laptops. Notebooks. PC 
DTP-Service. Beschrittungen

5650 Solingen
A tari System  Center S o lin  

Wir bieten Branchenlösungen, 

z.B. für

/ l / l e g a T e a m
Computer Vertriebs oHG 

Rathausstr. 1 -3
5650 Solingen 1

Ruf 0212/45888 Fax 0212/47399

5800 Hagen

A ATARI
rntr Sptlf'U«(tao>Og>« p'«t»trt

Vertragshändler Axe l Böckem
Computer + Textsysteme

Eilper Str. 60 (Eilpezentrum) 5800 Hagen 
Telefon (0 23 31)734 90

C om puter &  D esign
O l i v e r  Linke & C a r s t e n  K u j a t  GbR

► H ardw areerw eite rungen fü r A ta ri
► Folienschnitte ► Vektorisierungen
► Layout fü r O ffset- und Siebdruck

Eppenhouser Straße 59  •  W -5 8 0 0  Hogen I 1 
Tel: (02331) 58 98 42 •  Fax: (02331)5  42 03 '

5820 Gevelsber

R ic h te r  AATARI
■ •* ■ « 111111  f i l lH i i i m u  p C

TfTTffb AT
H A G EN ER S TR . 65 
5820 G EV ELS B ER G

HL 0 23 3 2 /2 7  06 
FAX 0 23 3 2 /2 7  03

Bei uns werben bringt
G E W I N N

S prechen  Sie m it uns.
H eim  V erlag  0 61 51 /  56057 BUF

Frankfurt

(e ic k m a n n  
^  com puter

In der Römerstadt 2 4 9 /2 5 3 ,6 0 0 0  Frankfurt am M ain 9 0  
Tel0 6 9 -7 6 3 4 0 9 ,Fax 0 6 9 -7 6 8 1 9 7 1 , MB 0 6 9 -7 6 1 0 8 3  
DTP und M ID I Vorführungen, Termine auf Anfrage, ein 
gut sortiertes Ladengeschäft und eine Fachwerkstatt 

erwarten Sie I C A L A I V U I *
A utorisierter Fachhändler für: P R O F I

CENTERAATARI
Acorn^
Panasonic
M S - D O S SEC
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6100 Darmstadt

Aim
ASI

EPSON

COMPUTER

HeimGmbH
Büro- und C om p u tertech n ik  |
Heidelberger Landstr. 194 '  6100 Darmstadt 13 *
Tel.:06151 / 947719 Fax: 947718

6204 Taunusstein
COMPUTER-CENTER COMPUTER • DTP 

KEYBOARDS • MIDI 
SOFTWARE 
ZUBEHÖR 

EIGENER SERVICE

AATA R I
✓  I V  SYSTEM-CENTER

6 2 0 4  Taunusstem-Neuhof • Indu s tr ie ge b ie t T riebgew ann 
G e o rg -O h m -S tra ß e  IO Tel 06128/7 3 0  52 • Fax 7 3 0  53

6240 Königstein

KFC
COMPUTERSYSTEME

Wiesenstraße 18 
6240 Königstein 
Tel. 0 6 1 7 4 - 3 0  33 
Mail-Box 0 6 1 7 4 - 5 3 5 5

6457 Maintal

LR N D 0LT-  COMPUTER I r
A  Beratung - Service *=*

Verkauf - Leasing
ATARI Finanzierung  ...... .

6457 Mainlal-Dömigheim Robert-Bosch SlraUc 14 
Tel.(06181)4 52 93 Fax (06181) 43 10 43 
Mailbox (06181) 4 88 84 Bu *2 98 99#

6520 Worms

Computersysteme
GmbH

6520 Worms Friedrichstraße 22 

Telefon 0 62 41 /  67 57 - 58

6720 Speyer

a a a a E t t i m
Computer

AATARI Desktop Publishing Center

10 4 0  S T E ,  M e g a  S T E ,  T T ,  S T  B o o k  u n d  F a l c o n  l a g e r m ä ß i g  
u n d  v o r f ü h r b e r e i t  a u f  5 A n l a g e n !  K o m p l e t t e s  A n g e b o t  a n  

S o f t w a r e .  H a r d w a r e  &  P e r i p h e r i e  f ü r  A t a r i  u n d  A p p l e ' .

6720 Speyer • Auestr. 20 
Tel 06232 /  32428 • Fax 41398 

Mo -F r 9 - 12 u 15 - 18 30, Sa 9 - 12 Uhr

6750 Kaiserslautern
EDV • Lösungen
CAD Netzwerke UNIX
Telekommunikation ISDN
Schulung
Beratung
Verkauf

Burgstraße 15-17 
6750 Kaiserslautern 
TeL: 0631 - 9S1S2 
Fax: 0631 - 95153

p n r  
;  ■- ;  / «
C o m p u t e r

ATARI - Fachhändler 
Computer A Software 
Mo.-Fr.: 10.00-12.15 & 

14.30-16.45

6903 Neckargemünd
Ihr ST/TT Partner im Rhein-Neckar Raum

M v l l
S o ft-  und Hardware, Reparaturservice 

Branchenlösungen und Datenbankentwicklung 
Uli M etzger 

Computeranwendungen 
6903 Neckargemünd 

Tel.: 06223/72095 Fax 73007

G O c i l l i s G r X l
.  _  n i :□ ♦Co ■cPersonal 

■Computer

Marktstr. 48. Tel. 0711/567143  
7000 Stuttgart-Bad Cannstatt

7150 Backnan
C o m p u t e r - F a n s  f inden bei  uns al les von:

7312 Kirchheim/Teck

Comp a Phone
C o m p u t e r f a c h h a n d e l

A l l e e n s t r a ß e  6 6  
7312 K i r c h h e i m / T  e c k
Tel.: 0 7 0 2 1 /3 9 4 9  - Fax: 0 7 0 2 1 /5 3 9 3 3

7400 Tübingen
Computer?

DON’T PANIC!

D O N ’T PANIC
Computer Komplettlosungen GmbH 

Pflegholstroße 3. 7400 Tübingen 
Telefon O 70 71 - 9 2 8 8 - 0  

FAX 0  7071 -  92 88 14

7475 Meßstetten
Ihr A T A R I- S y s te m h ä n d le r  im  Z o lle rn -A lb -K re is

HEin ♦ PC- COriPUTERIlRRHT
H A R D W A R E S O FT W A R E L IT ER A T U R

CHEURER
ATARI COMMOOORE CUMANA DATA BECKER 
MULTITECH RITEMAN SCHNEIDER THOMSON

7475 Meßstetten 1 • Alemannenstraße 27 07431/61280

S

7500 Karlsruhe

EPSON AATARI
S Y S T E M H Ä N D L E R

ELEVIBE
Durlacher-Allee 30  • 7500 Karlsruhe 1 
Telefon 0721/696878 ■ Fax 698064

U — ,
^^Arr^^dwigsplat^^50^<arlsruhe1^eM0721M608^^

ERHARDT

7918 lllertissen

bidCech g m b h
technische Informationsysteme 

Computerladen

M a rk tp la tz  13  
7 9 1 8  lllertissen  
0 7 3 0 3 / 5 0 4 5

München

Elektronik 8 Computer Strippier
Fachversandfür 

PD-Sottware, Etiketten, Farbbänder, Papier, 
Modem s , Fax-Software. BeratungA Untersbergstraße 56 

8000 München 90 
Tel.& Fax (0 89)62 59100

s c h u l2  computer
Landwehrstr. 35 

8000 München 2 
Telefon (0 89) 59 73 39 

Beratung • Verkauf • Kundendienst
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8000 München

s o f t H r n s r
...worauf Sie sich verlassen können !

Ladengeschäft und Bestelladresse: 
8000 München 90 

Untersbergstraße 22 (U1/U2 Haltestelle) 
Tel. 0 89/6 97 22 06 • Fax 0 89/6 92 48 30

8032 Gräfelfin

ïïiTiFÏÏTfîiïïTW

C o m p u te r

U n s e r  P lu s : B e ra tu n g  u . S ervice
Schwalbenstr 1 8900 Augsburg-Pfersee
Telefon (08 21) 52 85 33 oder 52 80 87

Computer Vertriebs- und Software GmbH

0-1530 Teltow

ÖSTERREICH
A-1040 Wien

Ihr ST-Fachhändler in Wien

Computer-Studio
Wehsner Gesellschaft m b H

A-1040 Wien • Panigigasse 18-20 
Tel. (02 22) 5 05 78 08, 5 05 88 93

ProÊJàrid
Posinger Straße 94 8032 Gräfelfing 

Telefon 089 - 8548823 
Fax 089-8541764

8150 Holzkirchen

MÜNZENLOHER j ) /
Tölzer Straße 5 * 8150 Holzkirchen 
Tel (08024)1814 * Fax (08024)4879

' ATARI SCHNEIDER-NEC H® 'd und 
' PANASONIC PHILIPS 'n

TOSHIBA PORTABLE-LUCKY GOLDSTAR Auswahl

Service und Beratung sind bei uns Inklusive

8400 Reqensbur

WITTICH 
COMPUTER GMBH
Luitpoldstr. 2 
8400 Regensburg

Tel.(0941)562530  
Fax (0941) 562510

8700 Würzbur

(s c h 2 5 l l
Hardware • Software 
Service • Schulung

computer center
am Dominikanerplatz 
Ruf (0931) 3 0 8 0 8 -0

ATARI & PC’s'
^5 ft?  frfT tan  e n f f  8

, wodurch ? 
eu lc r Service und RÜnslißc Preise

wo ?

Computersysteme Gobernatz
O 1530 Tdlow. Hoh« Stanwurj 7 * Td/Fax 470723

-6500 Gera

A-1050 Wien

JUNGHANNS
0 - 6 5 0 0  G e r a  
K.-Liebknecht-Str. 79 
T e l e f o n :  2 8 9 9 4  
T e l e f a x :  2 8 9 9 4

A  ATARI - Jackhändkr  A

u n ir ' AATARI
System-Center

G o m
UniCom Sx. GmbH 

-Computersysteme-

Emst-Thälmann-Str. 93, 
0 - 7 0 5 0  Ifiipzig 

S  (00 37 41)6  55 23

Fejtpfotten 
Speicheren«. 

«Kt. Laufwerke 
Tower 

Monitor« 
Drucker 
Scanner 

PD-Software

0-8027 Dresden

Dresdner 
Computer 

Center
Ihr erste r A TARI System-
Fachhändler In Dresden

Kaitzerstraße 82
8027 Dresden Tel.: 47 88 65

B E S T E N S  B E T R E U T
bei

BOHM Gesmb.H.
Ihr

A T A R I  S y s t e m f i c h h ä n d l e r

! 3 Jahre Garantie !
A-2340 Mödling, Hauptstr 10 
5  02236-46230 Fax: 25035 

DER WEG ZU UNS LOHNT SICH

SCHW EIZ
CH-4313 Möhlin

BCR Computerdienst
Bahnhotstrasse 63
CH-4313 Mohlin
Computersysteme
EDV-Beratung AATARI
Installationen N E CCAD Anlagen
Datenpllege ♦ Service s t a r
Tel 061 88 30 32 FAX 061 88 30 03

CH-4900 Langenthal

com puter-shop
Im Zentrum von Langenthal

ATARI
Computer ♦ Software 

zum Testen und Rusprobleren
Bahnhofstraße 2 a 

CH-4900 Langenthal 
063/230080
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Kleinanzeigen
Biete Hardware

****** Sonderaktion ****** 
Sound-Sampler ST 99,95 DM, 
TV-Modulator-ST ab 99,- DM.
Bestell./Info: 02366/43865 *G

MODULATOR 99,- * UHR ST 
29,95 * SAMPLER 115,- * 
EPROMDISK 39,-. Gratis-Kata- 
log von: Roslawski, Electronic 
Service, Amtstraße 2a, 4352 Her­
ten, Tel.: 02366/43865 *G

l/O-lnterface und AD-Wandler.
Info: J. Sieber, Telefon 07131/ 
161151 *G

****** Sonderakiion ****** 
Sound-Sampler ST 99,95 DM, 
TV-Modulator-ST ab 99,- DM.
Bestell./Info: 02366/43865 *G

PC-Speed, 110,- DM VHB, Tel.: 
04421/84097 (ab 18 Uhr)

Atari 1040 STFM + SM 124 VB 
600,- DM. Megafile 30 VB 500,- 
DM. Tel.: 0451/792419 (ab 19 Uhr

AT-Speed C16 inkl. DR-DOS 5.0 
VHB 29 0 ,- DM. Tel.: 089/ 
9032474 (ab 18 Uhr)

9-Nadel-Drucker Star LC10 Multi­
font 200,-; 1st Proportional Plus 
50,-. Kehr, Tel.: 02369/22427

Maxon-SCSI-Adapter übrig! Für 
1 9 0 -  DM, 100 % ok! Michael 
Schüller, Tel.: 0241/875164

Stacy 4, mit 4 MB RAM, 48 MB 
Festplatte, VB 3800,- DM. Tel.: 
0511/1206479 -  ab 19 Uhr: Tel.: 
0511/805273

Archimedes A310 + Farbmonitor, 
2 Laufwerke, 1 MB RAM mit llm- 
prssion u. anderer orig. Software 
zu verkaufen, VB. Telefon: 0821/ 
482486

1040 STF, Monitor SM 124, Su­
percharger V1.5, 576 KB
EPROM-Bank, Brenner, Lösch­
gerät, 14 Bücher, 40 Disketten, 
komplett 1200,- DM. Telefon: 
0631/79268

Monitor SM 12 41 50 ,-DM; Bubble 
Ghost (Spiel) 2 0 ,- DM; Sinclair QL 
(inkl. Monitor) 150,- DM; Micro­
soft Word 4.0 (Mac) 300 ,- DM. 
Translator One 100,- DM. Tel.: 
0251/897320.

Mega ST2, Atari SM 124, Platte 
SH 205 und Maus zu verkaufen. 
VB 1000,- DM. H. Geppert, Tele­
fon: 02738/8756

Mega ST1 mit 4 MB RAM, 1,44 
MB-HD-Floppy eingebaut, KAOS 
+ TOS -  umschaltbar - ,  Vortex 
ATonce 8 MHz, Autoswitch Over­
scan, Maus, Monitor SM 124 und 
Megafile 30, komplett VB 1598,- 
DM. Tel.: 040/6725216, ab 18 Uhr

1040 ST, KAOS TOS, Monitor SM 
124, Philips FM, 2. Laufwerk SF 
314, 60 MB Festplatte, Eigenbau 
Steuerpult, Abdeckhauben, Zeit­
schriften, Bücher, orig. Software: 
FP 2000,- DM. Tel.: 0208/654307 
(Anrufbeantworter)

Atari 520 ST, 1 MB RAM, TOS 
1.4, SM 124, 40 MB HD, PC- 
Speed, c’t-Uhr, inkl. orig. Software 
Maxon Pascal, Lattice C, Cam­
bridge Lisp, Literatur, VB 850,- 
DM. Tel.: 06128/73772

Atari ST, 2,5 MB RAM, 3,5"-Lauf- 
werk800,- DM; Maxon Pascal 1.5 
+ Handbuch 150,- DM; SM 124 
150,- DM; Oxyd-Buch, Atari ST 
Progr.-handbuch, Atari ST Modu- 
la II Progr.-handbuch, je 3 0 ,- DM. 
Tel.: 069/6708406 (Jens)

Für ST: Speichererweiterung auf 
2,5 MB, für alle Modelle, zum Ein­
bau, 30 0 ,- DM; Echtzeituhr zum 
Einbau 120,- DM; HD-Modul 
100,- DM; SF 314, Floppy zwei­
seitig, 160 -  DM. Tobias Schuh, 
Auf der Hard 12, 5513 Tawern

NEC P2+ 24-Nadeldrucker, Grafik 
mit 360*360 dpi, 15 Interne Schrif­
ten, komplett mit Kabeln + deut­
schem Handbuch, Preis VHS (VB 
600 ,- DM), Kontakt: Arnold, Felb- 
rigstr. 40, 0-6502 Gera

Atari 1040 STFM mit orig ST- 
Maus, Monochrom-Monitor SM 
124, 2. Laufwerk 3,5” (Master 35) 
(Sys.-Überprüfung Im Aug. 92) 
75 0 ,- DM oder gegen Gebot. Tel.: 
06252/92314 (zeitweise Anrufbe­
antworter)

Atari Mega ST1, Monitor SM 124 
umgebaut auf Multisync, Handy- 
scanner Typ 10/11, 1st Wordplus 
3.15, GFA-Basic zusammen inkl. 
div. Software 1300,- DM. Disket­
tenlaufwerk + 1 0 0 -  DM. Tel.: 
02304/89108, ab 18 Uhr

AT-Speed C16, DR-DOS 5.0, 
Steckadapter für Mega ST 230 ,-  
DM; orig. TOS 2.06 Card, steck­
bar für Mega ST 120,- DM; Ma­
the-Coprozessor 68881, steck­
bar für Mega ST 100,- DM; Mar­
coni Trackball 7 0 ,- DM; Logi- 
Mouse 3 0 ,- DM. Telefon: 0209/ 
781382

Verkaufe EPROM-Program- 
miergerät EPROG 27011 für 
220,- DM. Gerät mit eingebautem 
Netzteil und 2 Textoll-Fassungen, 
inkl. Software für ST (IBM erhält­
lich). Christian Fuchs, Telefon; 
08631/94280

Atari 1040 STF + externes Lauf­
werk + Monitor SM 124 + Drucker 
NEC P2200 (24-Nadel) + dlv. Pro­
gramme. 850,- DM. Telefon: 
07541/32110

Atari TT, 6 MB RAM, 48 MB Fest­
platte, Atari PTC Farbmonitor, 
Software (PureC, ACS, Wordflair, 
etc.), Bücher (Vom Anfänger zum 
GEM-Profl,etc.),ca. 1 Jahr lat. VB 
3200,- DM. Tel.; 0201/305763

Atari 1040 STM, Farbmonitor, 1 
MB, 2. Laufwerk, umschaltbares 
TOS, T rackball, ca. 200 Disketten, 
dlv. Literatur, VB 1400,- DM. Tel.: 
02234/82461

Verkaufe wegen Hobbyauf­
gabe: Atari 1040 STF, 1 MB, SM 
124 Multisync, TOS 2.06, AT- 
Speed mit DR-DOS 5.0, 52 MB 
Quantum-Festplatte sowie Dis­
ketten + Literatur VB 1800,- DM. 
Tel.: 06202/63257

Atari Megafile 30, fast neu, VB 
580,- DM. Tel.: 0941/560224

SCSI-lnterface, Inkl. Kabel und 
Software, 150,- DM; Blitterplatine 
inkl. Blitter 120,- DM; PAK 68/2 
Bausatz komplett mit CPU 380,- 
DM. 68882-20 CPGA 230 ,- DM; 
KX-P43,32 KB Erweiterung, 60 ,-  
DM. Tel.: 0201/515151

Atari 1040 ST. SM 124, Maus, 
reichhaltiges Zubehör, 750 ,- DM. 
Genius Trlpple Maus, 4 9 ,- DM; 
Tastaturinterface Inkl. MF-2 Ta­
statur 230 ,- DM -  auch einzeln, 
ST Maus + Pad, 30 ,- DM. Tel.: 
0201/510974

Atari 1040 ST, SM 124, 71 Hz- 
Monitor, 3,5" und 5,25"-Floppy, 
MS-DOS-Emulator PC-Speed, 
TOS 1.4, EPROM-Programmler- 
gerät Maxon Junlor-Prommer und 
viel Public Domain Software, alles 
zusammen 700,- DM.

Mega ST1, SM 124, Vortex HD- 
plus 30 MB, SIGNUM2, 1000,- 
DM. Tel.: 0711/691528

AT-Speed C16, 20 0 ,- DM; Me- 
gascreen Grafikkarte 120,- DM; 
Devpac 2.0-Assembler 5 0 ,- DM; 
Hardware gegebenenfalls mit Ein­
bau VHB; Tel.: 06181/252358

Preiswert! Atari ST, 2,5 MB RAM, 
SM 124, dringend abzugeben, VB 
preiswert. Telefon: 0511/776661, 
ab 18 Uhr

ST-Tower, 4 MB RAM, 60 MB 
Harddisk, 16 MHz HyperCache, 2 
NEC Floppies, SM 124 Multiscan. 
Alles Im Lighthouse-Tower. VHB 
2000,- DM. Tel.: 06142/45469

Mega ST2, SM 124, 60 MByte 
Festplatte, mit Software und Lite­
ratur für 1500,- DM VB. Tel.: 
0541/434392

Mega ST4, SM 124, Pixelwonder, 
interne SCSI-Quantumplatte 52 
MB, 1,44 MB-Disklaufwerk, kom­
plett 1500,- DM; Star LC24-10 
300,- DM; Software: nur Origina­
le -  Tempus Word 2.0 350,- DM. 
Tel.: 08341/2635

Atari STF, 1 MB, gesockelte CPU 
(ideal für Erweiterungen), 2 Cinch- 
Ausgänge zum Anschluß an eine 
Stereoanlage, Monitor SM 124 
und Maus für 750,- DM. Marc 
Maler, Tel.: 089/464776

68030-25 370,- DM; 68882-25 
160,- DM; 68881-16 70 ,- DM; 1 
MB-Chlps 70ns 7,50 DM; 1 Fax­
modem Atari 350 ,- DM; 
CY7C225-25 5 ,-  DM. Telefon: 
0906/6617

Laserdrucker Mannesmann Tal­
ly 905,2,5 MB RAM, Fontcassette 
Times (HP:F), LaserJet II kompa­
tibel, Service-Handbuch, Ersatz- 
Heizst. erst 3200 Drucke, VB 
1850,- DM. Tel.: 02302/82299

Verkaufe Drucker EPSON LX- 
400. 1 Jahr alt, wenig benutzt, mit 
Farbband. NP 400 ,- DM, abzuge­
ben für VB 200,- DM. T. Röhllcke, 
Buchhozerstr. 26, 0-1108 Berlin

Cherry Tastatur, direkt anschl. 
an Mega ST/STE und TT. Siehe 
DDD Angebot! VB 150,- DM. Tel.: 
05521/1317 -  Bitte erst nach 17 
Uhr anrufen!

Atari 1040 STF, 2. Floppy 3,5”, 
SM 124, TOS 1.0 +1.4, Uhr, Fax­
modem QVC4824, Faxsoftware 
ST-Fax II (Inkl. Registrierkarte) VB 
ges. 1100,- DM Tel. 02238/82676 
(evtl. Anrufbeantworter).

1040 STFM mit SM 124. 1a Zu­
stand (inkl. PD-Spielen, u.a. PD- 
Software), 650,- DM VB. Tel.: 
02632/492617 (Müller)

*G = Gewerbliche Kleinanzeige
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Kleinanzeigen
Atari 1040 STF (mit eingebautem 
MS-DOS-Emulator PC-Speed 

Faxmodem Supreme 8624 der 1.4), Monitor SM 124, Megafile 30, 
Fa. TKR. Modem: 300-2400 bps, komplett 999 ,- DM. Tel.: 06343/ 
Fax: 9600 bps+ BTX. Zustand 1a, 5523 (Bad Bergzabern, abends)
inkl. Netzteil und Junior Office VB --------------------------------------------------
198,- DM. Script 2.2 VB: 138,- Atari ST, 3 MB RAM, Doppellauf- 
DM wegen Systemwechsel. Tel.: werk 2 * 720 KB, SM 124, 700,- 
08137/5460 DM; Drucker Star NB24-20 NP
-------------------------------------------------  1200/VB 500,- DM; Festplatte
Lighthouse Towergehäuse (mit Quantum 105 MB SCSI NP 1400/ 
Netzteil, Lüfter, 4-fach Stecker, VB 8 0 0 ,-DM; Farbmonitor Philips 
Keyboardgehäuse und Vantage RGB/FBAS 300 ,- DM. Tel.: 
Hostadapter) VB 550,- DM; Vor- 02641/27550
texAToncePlusVB150,-DM(mlt --------------------------------------------------
Bridge): Tel.: 06621/42333 oder TT/030, 8 MB RAM, 90 MB HD, 
78455 (Michael) 3350 ,- DM; SLM 605, ca. 900
-------------------------------------------------  Blatt gedruckt, 1200,- DM; Mega-
Mega ST4, Megafile 30, Megafile Vision 300, 24 Bit Grafikkarte, 
44 + Cartridge, SLM 804 Laser- 700,- DM; Logitech 256 Graustu- 
drucker,2 * SM 124, SpectreGCR fen Handyscan, 700,- DM. Alle 
+ ROM, Spectre Software, Mac- Geräte wie neu. Tel.: 06184/ 
Software (T-Scrlpt, MacPrint, etc.) 52778, Anrufbeantworter
Mac PD Software, alles Im Topzu- --------------------------------------------------
stand, 10 Monate alt. Tel.: 0211/ Atari Mega ST4, im Lighthouse- 
3983500 Tower mit Protar 60 MB + 44 MB,
-------------------------------------------------  Matrix Grafikkarte mit 2 MB, 256
Hancy-Scanner (Print Technik), aus 16,7 Mio Farben bei 1280 * 
400 dpi, 32 Graustufen, VB 350,- 960, inkl. Tastatur: 5500 ,- DM VB. 
DM; TT-Speichererweiterung (4 Tel.: 05271/3991
MB) VB 800,- DM; Print Technik- --------------------------------------------------
Collection (Drucken mit Spectre) Atari 1040 STFM, TOS 1.4, SM 
VB 100,- DM. Axel Kaschner, 124, viel Software + PD’s, Harle- 
Grasweg 38a, 2000 Hamburg 60 kin II, Mortimer, 1st Base, Elfe;
-------------------------------------------------  Computertisch + Floppy gratis.
Mega ST2,30 MB Harddisk, Moni- Anschaffungskosten 3500,- DM -  
tor, Maus, GFA-Assembler, VB 9 0 0 ,-DM. Tel.: 05185/342
Twenty-Four 3.0, 1st Word, VHB --------------------------------------------------
1 400 ,-DM, alles neuwertig, kaum Mega ST2, 4 MB, SM 124, AT- 
gebraucht. Tel.: 06227/9490 bis Speed C16, Hypercache Turbo+, 
18 Uhr, ab 18 Uhr: 06227/63598 KAOS-TOS, DR-DOS 5.0, NEC
-------------------------------------------------  Festplatte 105 MB, 5,25"-Lauf-
Atari 1040 STFM mit 3 MByte werk mit ICD-Controller, viel Soft­
RAM, Atari TOS 1.4 und KAOS- ware, Preis VB. Tel.: 089/6118842
TOS 1.4.2 (umschaltbar), s/w- --------------------------------------------------
Monitor SM 124, TEAC 5,25"- Atari Mega ST2, Megafile 60, SM 
Laufwerk, 40/80 Track. Zusam- 124, NEC P7+, PD-Software und 
men für VB 1050,- DM. Tel.: Zubehör zu kaufen! Preise auf 
02942/2474 Anfrage bei: Baumart, Am Glesel-
-------------------------------------------------  berg 71b, 4172 Straelen
Atari Megafile 60 Festplatte, mit --------------------------------------------------
schnellem Seagate-Laufwerk und Atari ST, 1 MB, Fesplatte 20 MB, 
extraleisem Lüfter für 700 -  DM Monitor, 2. Laufwerk, inkl. wertvol- 
VB zu verkaufen. Tel.: 02942/ le Software. VHB 8 0 0 ,-DM. Tel.: 
2474 oder 8007 0721 /32350

Atari Mega ST1,2 MB RAM, Me- Mega ST2, Baujahr 90, mit Blitter, 
gafile 60 MB. SM 124 s/w-Moni- a. W. SM 124 + That's Mouse VHB 
tor, Tastatur und Maus, Gesamt- 1190,- DM. Dazu viel PD! Dazu 
paket, FP 1200,- DM Tel.: 069/ evtl. externes Doppel-Laufwerk 
359564 NEC FD 1036AVHB. Tel.: 06131/
---------------------------------------------- 638965
Atari 520 ST, 2,5 MB, 2 Floppies, --------------------------------------------------
SM 124, Farbmon., PD-Disks, Atari 1040 STFM mit SM 124, 
Programmler-Bücher und Softw., Maus, Megafile 30, SF 314, Epson 
Spiele, günstig für VB 1 0 0 0 ,-DM. FX 85, PD-Software für 1200,- 
Tel.: 06174/23373, Felix DM -  wegen TT-Kauf. Tel.: 0202/
-------------------------------------------------- 304766 von 19-21 Uhr
TT/030. 4 MB RAM, HD 48 MB, --------------------------------------------------
HD-Floppy 1,44 MB, 2900 ,- DM; SH 205,20 MB HD, VB 420 -  DM. 
Tel.: 0241/506193,18-21 Uhr Tel.: 02455/2502

Spiele! Alles original! Amberstar 
7 0 ,- DM; Silent Service II nur 50 ,- 

ATARI ST Public Domain Soft- DM. Telefon: 0631/24993, nur 
ware. Je Disk 1,60 DM, Im Abo nach 18 Uhr
1,30 DM, ab 100 PD’s 1,50 DM, --------------------------------------------------
alle Serien, Hard- u. Software zu Turbo C 2.0 Professional (Compi- 
Sonderpreisen: Wechselplatte 88 ler, RCS, Macroassembler, De- 
MB + Med. 1700 DM, H&S Ul- bugger, NP 460,-) Für VB 200,- 
traSpeedDrive 52 1110 DM. PD- DM. Sonderdisk „Icon Design” 
Service Wacker, Tel.: 02053/ 10 ,- DM. Telefonnummer: 030/ 
40761, Auf der Drenk 25, 5620 8326977, Marlin
Velbert 15 *G --------------------------------------------------
--------------------------------------------------  Verkaufe GFA-Basic 3.5/3.6 für
PKS-Write 75.-; BeckerCalc 7 5 ,- 200,- DM; ACS 150,- DM; Inter- 
DM; PowerPack ST (Becker- face 7 0 -  DM; Adimens 2.3 50 ,-  
Tools) 50,-; That’s Address 75,-; DM. Tel.: 04346/8960
Div. Bücher: Das endg. Atari ST- --------------------------------------------------
Handbuch 15,-; Calamus-Buch PKS Write für Calamus VB 7 0 ,-  
10,-; Slgnum2! (M&T) 15,-; PC- DM; Type-Collectlon Fonts Swing 
Einkaufsführer 15,-. Telefonnum- Art + Baskerville, je 30 ,- DM; Du- 
mer: 02207/3358 lek Rechtschreibkorrektur 30 ,-
--------------------------------------------------  DM; OCR-Junior 4 0 ,- DM; Pe-
Imaglc 1.1, orig, mit Handbuch, gasus Plus 35 ,- DM. Tel.: 0551/ 
200,-; GST Assembler orig, 94311, ab 19 Uhr
Handbuch 50,-; Turbo C 2.03 orig --------------------------------------------------
mit Handbuch 200,-; 260 ST, TOS Schluß mit dem Disketten-Wlrr- 
1.4 EPROMs, Spelchererw. 1 MB, Warr! Diskettenverwaltung für 
einwandfrei, Telefon: 08533/ Atari ST-monochrom: Daten ein-
2890, abends lesen, Dateien suchen, anzelgen,
--------------------------------------------------  drucken, diverse Utilities. Hilfeda-
Transflle-ST für Sharp 12xx und tei individuell als Text gestaltbar 
14xx, 4 5 -  DM; ST-Pascal Plus und mit der rechten Maustaste 
2.10für130,-DM ; AditalkV2.1 für aufrufbar. Seit 1991 im ständigen 
2 5 , -DM; Piccolo4 5 , -DM; Master unverzichtbaren Einsatz! Interes- 
Text 3 5 ,-  DM; Tel.: 06221/ se? Anfragen an: Rainer Henke, 
474594, abends Robert-Bosch-Str. 16 a, W-8900
--------------------------------------------------  Augsburg 1 oder Tel.: 0821/
Multiterm Pro BTX 8 0 ,- DM; Dra- 709798
gonflight, Elvira, Midwinter, Slam --------------------------------------------------
Yankee, je 40 ,- DM; Ultima 4 3 5 ,- NVDI 2.0 4 0 ,- DM; Haushaltsma- 
DM; Stationfall, Battletech, Wish- nager 15 -  DM; ST Rechtschrei­
bringer, Pirates, Heros of the Lan- ben II 2 5 ,- DM; Steuerstar '91 
ce, je 3 0 ,- DM. Tel.: 02053/40761 20,-D M ; Literaturverwaltung 10,-
--------------------------------------------------  DM -  alle original. H. Purschke,
Calamus-Schriften aus einem Röntgenstr. 4 ,8340 Pfarrkirchen, 
Guß -  komplett schneidefähig für Tel.: 08561/2877
Folienbeschriftungen usw. für alle --------------------------------------------------
professionellen Anwendungen. R. Verkaufe das Datenbanksystem 
Lüddecke Postfach 1968, 7600 Adimens mit Handbuch zum 
Ottenburg, Tel.: 0781/30117 Wahnsinnspreis von nur 5 0 ,-DM.
--------------------------------------------------  Tel.: 05195/2038
Verkaufe Turbo C 2.0 (C.Assem- --------------------------------------------------
bler und Debugger) 100,- DM; Combase 1.4, relationale und 
Profi-Buch 30 ,- DM; ST-Intern vollständig programmierbare Da- 
2 0 ,- DM, Lattice C 3.04 30 ,- DM; tenbank, netzwerkfähig, bis 32 
PC-Ditto 3.96 50 ,- DMK; Schel- Dateien gleichzeitig, NP 398,- 
benkleister 30 ,- DM -  alles Orlgi- DM, Support abtretbar, VB 270,- 
nale mit Handbuch! Holger Kunst, DM. Tel.: 06132/3486, abends
Tel.: 0221/392607 --------------------------------------------------
--------------------------------------------------  FlbuMAN (m) für 500,- DM oder
Verkaufe 20 MB 3,5" Festplatte, Tausch gegen Cubeat oder Nota- 
MFM, ungebraucht, mit Garantie tor oder Tango. Tel.: 02241/ 
199,- DM. Holger Kunst, Tel.: 804527
0221/392607--------------------------------- --------------------------------------------------
--------------------------------------------------  Hilfe für Statistiker! Statistikpro-
Profi-Börsensystem: 1040, SM gramme „Wistat" 100,- DM und 
125, 30 MB, BTX-Decoder, CW- „ST-Statlstik” 1 5 0 -  DM. Tel.: 
Chart (Aktien), CW-BTX (Autom. 0911/595509 (Gerhard Müller)
übern, aus BTX), CATO (Optio- --------------------------------------------------
nen an der DTB), zusammen VB
2200,- DM. Tel.: 0531/126138 *G = Gewerbliche Kleinanzeige

Biete Hardware Biete Software
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Kleinanzeigen
Biete Software

Verkaufe für Atari ST Cyber Stu­
dio CAD-3D 2.0 von Tom 
Hudson’s mit PD-Ergänzungspro- 
grammen VB 120,- DM. Tel.: 
0202/425780

K-Spread 4.18 unregistriert VB 
160,- DM. Telefon: 05521/1317, 
ab 17 Uhr

Skyplot. Version von 1986 (Revi­
sion 456), 19 ,- DM + Porto; Atari 
ST Profibuch. 1. Auflage 1988, 
Bestzustand, 4 5 ,- DM + Porto. 
Tel.: 0911/756765

Diskus, Tempus, SPC-Modula, 
Crunch (Backup), Protos, TeX, 
ST-Computerhefte, Turbo-As- 
sembler. Telefonnummer: 0711/ 
353498. Micha

Verkaufe Adimens 3.0 100,- DM; 
ST-Aktlenstar, Steuer Tax, 1st 
Wordplus 2.02, je 30 ,- DM; Star- 
writer ST 4 0 ,- DM; verschiedene 
Originalspiele (The Seer, of M. I. 
Indy III, etc.). Teefon: 0911/ 
357338, bis 20 Uhr

Ballerburg-Freunde aufgepaßt! 
Mausgesteuerter Editor mit vielen 
Funktionen zum Kreieren eigener 
Burgen für nur 7 ,-  DM! Gratis-Info 
bei H. Timinger, Schulstraße 22, 
7981 Steig, Tel.: 07502/2698

Vokabel-Lernprogramm -  Fran­
zösisch (10. Klasse), über 1000 
Vokabeln auf Disk, VB 7 0 ,- DM. 
Telefonnummer: 05158/1062, ab 
18 Uhr (Adrian)

Märklin-Dlgital-HO am Atari ST: 
Gleisblld-Stellpult, Fahrstraßen, 
S88-Module. Einl. Info von Jürgen 
Batke, Staufeneckstr. 11, 7320 
Göppingen-Manzen

Calamus 1.09N und That’s Write 
1.45 sowie Adimens 2.3 (alle mit 
originalem Handbuch + Disketten) 
gegen Gebot oder Tausch mit an­
deren Software-Paketen. Tel.: 
06346/8832

Verkaufe CCD ST-Pascal Plus 
2.10 und GFA-Assembler 1.5 im 
Paket für 160,- DM -  einzeln je 
100,- DM. Tel.: 0261/25358, R. 
Knöpfel, Koblenz

Tempus Word 1.1 350 ,- DM; 
LDW-Power-Calc 200 ,- DM; Mul­
titerm Pro 100,- DM; K-Spread 
160,- DM; 1st Base 180,- DM; 
Tele Office 190,- DM; Diskus 
100,- DM; Multidesk 5 0 ,- DM; 
uva. Tel.: 0431/680712

Verkaufe Mortimer Plus 70 ,- DM; 
NeoDesk 3.02 6 0 ,- DM; KLV 
Exercise Plus 5 0 ,- DM; Crypton 
Utils 50 ,- DM; MultIGEM 2 100,- 
DM. Tel./BTX: 05364/4583

Atari ST Musik-Software mit ori­
ginalen Handbüchern: Master- 
Score 2 ,4 8 0 ,- DM; Score Perfect 
Professional, 3 0 0 ,-DM; Freestyle 
Pro, 300,- DM. Tel.: 06327/1577

Programme zu Sharewareprei­
sen: Tools, Spiele und Anwendun­
gen. Info bei T. Fülllng, Pogg- 
freedweg 22, 2000 Hamburg 73

HARDWARE UHR-ST
ab 29,95 DM 

SOUND-SAMPLER-ST
99.00 DM

TV-MODULATOR-ST
ab 99,00 DM 

Electronic Service 02366-4 38 65 
*G

INFOCOM „Beyond Zork“
25.00 DM

SIERRA „Larry 3“ 35,00 DM
Versandkosten bei Vorkasse 5 ,-  
A+S, PF 4, W-3067 Lindhorst 
T el.:057  25-54 26 *G

ST-Programme ab 5 ,-  DM 
A+S, PF 4, W-3067 Lindhorst 
Tel.:05725-54  26 *G

Suche Hardware
Suche günstig gebrauchten TT/ 
030. Ausstattung egal, möglichst 
mit Monitor. Tel.: 0234/799363

Tetra-Tower Manhatten (Bau­
satz) evtl. mit Computer mit allen 
Zusatzplatinen (Mega ST4). Tel.: 
0561/34594

Hilfe! Ich suche dringend das 
Data Becker Buch: Das große 
GFA-Basic 3.5 Buch. Zahle gut!. 
Tel.: 04403/4402 (Mo. bis Do. ab 
16 Uhr, Fr. ab 15 Uhr)

Suche Aladin 1.3 + ROMs für
Atari und außerdem Aladin-Dis- 
ketten und Programme. Frank 
Schoof, Elpke 5,4800 Bielefeld 1, 
Telefon: 0521/237749, eventuell 
auch Tausch gegen 60 Public- 
Domain-Disks!

Suche Software
Suche Leonardo ST, Vom Anfän­
ger zum GEM-Profi sowie Litera­
tur über Turbo C. Tel.: 0451/ 
792419, ab 19 Uhr

Suche Lotto-Programm zum Aus­
werten von 100 Lotto System-Rei­
hen, Samstag- und Mittwoch-Lot­
to. Klaus Elsenmann, Amallenstr. 
1,7554 Kuppenheim

Suche TIM II Buchführung. Ange­
bot an: M. Götz, Tel.: 0611/62539

Suche dringend das (nicht PD-) 
Spiel Empire. Tel.: 0234/384416

Wer verkauft gebrauchte Sce- 
nery-Disk 4 (Seattle Area) für 
Flightsimulator II (Atari ST) mit 
Unterlagen? Tel.: 0621/7592869 
(tagsüber) und 0621/891138 
(priv. abends u. Wochenende)

Suche Demos: Z.B. TNT Demo 
oder andere Demos mit Graphik 
und Musik. Und das Programm 
Noise Cracker oder Pro Trak- 
ker. Telefon: 0421/804808

Suche STOS, das GAME-Con- 
struction-Set, sowie den Omikron 
Compiler ab Version 3.4. Tel.: 
02823/88424

Suche Notator 3.1 von C-Lab.
Tel.: 06322/53969, Frank veri.

Suche Software Phoenix 2.0, Slg- 
num3. Max Holup, Tel.: 09132/ 
60534, ab 18 Uhr

Tausch
Tausche Kopiergerät gegen 
Mega ST4 oder Mega ST2 oder 
gegen Professional Scanner. Su­
che EPROM-Löschgerät, Maxon 
Proflline-System. Wer hat Bedie­
nungsanleitung für Atari Testkit 
520. Tel.: 07321/66619

Kontakte
G eleg en he itsp ro gram m ierer  
sucht Aufträge aller Art! Anruf gra­
tis: 030/8326977, Martin

I'm searching for anybody who Is 
interested In DTP, MIDI and 
everything about Atari. I have a 
1040 STFM (4 MB) without hard­
disk. Write to Jlrl Ruzek, Halkova 
3/218, 41201 Litomerice, CSFR

Suche Atari ST-User oder ST- 
Club. Bln ST-Anfänger, jedoch 
kein Computer-Neuling, wenn 
möglich im Raum Bayern. Alexan­
der Plrchmoser, Thalmühlweg 6, 
8121 Böbing

Straight Up-Atari-Club -  Wir su­
chen Mitglieder aus aller Welt! 
Über 4000 PD-Disketten im An­
gebot. Infoglbt’s gratis, Probema­
gazin für 5 , -  DM. Tlmo Krämer, 
Kelterstraße 11, 7319 Dettingen/ 
Teck.

Verschiedenes
Wir reparieren u. warten alle Atari 
ST und Mega ST-Computer, so­
wie Atari-Laserdrucker. Wir kau­
fen -  funktionstüchtig oder defekt 
-  alle Atari ST-Geräte, Laserdruk- 
ker, Laufwerke, Platten u. Monito- 
re. Tel.: 0211/480536, Fax: 
02102/475618 *G

Verkaufe ST-Computer Hefte 1/ 
87 bis 9/91 Inkl. Sonderhefte, 
komplett 150,- DM oder einzelne 
Jahrgänge ä 3 5 ,- DM. Holger 
Kunst, Tel.: 0221/392607

Atari ST Hard- und Softwaretun­
ing, 6 Ordner, komplett mit allen 
Erg. Lieferungen (inkl. 7/92) mit 
Disketten für 700,- DM zuzüglich 
Porto. Tel.: 07032/76406

ST-Computer von Heft 3/90 bis 
Heft 8/92 für VHB 6 5 ,- DM zu ver­
kaufen. Tel.: 06151/144235

Software: GFA-Draft Plus 280,- 
DM; Scarabus 60 ,- DM; Creator
1.1 180,- DM; Didot Fonteditor 
140,- DM; Scan-Service, Aus­
druck auf Laser, Zeitschriften, Bü­
cher (GFA, Omikron, Signum) 
günstig. Tel.: 04551/91362

5 Bücher für Einsteiger: 3 über 
GFA-Basic, „ST Grafik und 
Sound” und „Atari ST für Insider”, 
komplett 85 ,- DM. Tel.: 05158/ 
1062 ab 18 Uhr (Adrian)

1772-0202 30,-; DMA/Shifter 
60,-; Coprozessor-Karte für
Mega ST 200 ,- DM; TOS 2.06 
100,- DM; GFA-Assembler 60,-; 
Netzteil für 1040 6 0 ,- DM; Portfo­
lio 128 KB-Karte 180,- 256 KB- 
Karle 280 ,- DM. Tel.: 069/ 
5071694

Hilfe, habe Probleme bei der Nut­
zung von Channel Videodat an 
einem STE! Wer hat Erfahrungen 
und Tips? W. Horlitz, Infelhof 8 ,0 -  
1585 Potsdam, Tel.: 0331/861042

Elektronik-MC: Ich habe meine 
erste MC (60 min, CrOa, Dolby C) 
veröffentlicht! 10 Titel, Preis nur 
10,- DM! Bestellungen an: Dirk 
Lindemann, Turmfalkenstr. 61b, 
1000 Berlin 27

CCM-Mailboxen im RPX/FIDO- 
Netz: CCM-1 = 0571/710141, 
300-14400 bps; CCM-2 = 05722/ 
3848, 300-14400 bps; CCM-3 = 
05744/1079, 300-14400 bps. Die 
Mailboxen mit den 2 Benut­
zeroberflächen + dem umfangrei­
chen Service!

82 /T ““  12/1992



Äeafe/. -v .M fr.jp
W BBEmkW mdf m w

f£  £

Zahl in Bruch wandeln
p T W  R hDie hier vorgestellte Routine wandelt Zahlen, wie z.B. 

0v\ 2345345345345, in Brüche. Zwar ist die periodische Zahl 
relativ aussagekräftig, aber häufig hat man lieber einen 
kurzen (und genauen Bruch), der dieser Zahl exakt ent-

GFA-BASIC

FürGEM-Fenstergibt es ja mittlerweile einen ganzen Haufen 
Zusatzroutinen, die das Handling selbiger vereinfachen sol­
len. Unsere Snap-Routine ist für den Einbau in den Fenster- 
Händler bestimmt und sorgt dafür, Textausgaben exakt in 
einem Fenster zu positionieren.

C Seite 86

rDie GFA-Befehle GET, PUT, SG ET und SPUT zum Kopieren 
von Bilcrechirmausschnitten bzw. des ganzen Bildschirms 
sind leicht ztmihdhaben und arbeiten sehr schnell. Es gibt 
jedoch Probleme, wenn Programme mit diesen Befehlen voll 

; unter GEM oder z.B. auf Rechnern mit Großmonitor laufen

Rubber
Die Rubberbox hat sich längst im GEM-Alltag etabliert. Doch 
keine Routine ist so gut, daß man keine Verbesserungen 
anbringen könnte. Und so entstand das C-Modul RUBBER, 
mit dem das Gummiband noch vielseitiger wird.

W m  m w m



Immer wenn mein Taschenrechner Zahlen- 

ungeheuerwie 0.12345345345345 ausspuckte, 

verzweifelte ich fast. Zwar ist diese Zahl rela­

tiv aussagekräftig, ich hätte aber lieber einen 

kurzen (und genauen Bruch), der dieser Zahl 

exakt entspricht.

Andreas ¡Muterbach

E s läßt sich auf den ersten Blick vermuten, daß es sich um 
eine periodische Zahl handelt (Periode 345), doch wel­
chem Bruch entspricht sie? Es ist ja eine mathemati­

sche Tatsache, daß sich jede periodische Zahl als Bruch 
schreiben läßt. Die Aufgabe lautet also: 0.12345 = ?

Die Lösung dieser Aufgabe (natürlich auch beliebiger ande­
rer) übernimmt das Programm Zahl->Bruch. Die Verfahrens­
weise ist relativ einfach und soll anhand der oben genannten 
Aufgabe demonstriert werden:

x = 0.12345

100000*x = 12345.345345345345... (100000 = 105)
- 100*x= 12.345345345345... (100 = 10»)

99900‘x = 12333.0 (!) -> x = 12333/99900 = 4111/33300

Der erste Faktor (105) berechnet sich aus der Länge der 
Periode (3 Stellen) plus der relativen Position der Periode 
nach dem Dezimalpunkt (2 Stellen). Der zweite Faktor (102) 
berechnet sich aus der relativen Position der Periode nach 
dem Dezimalpunkt (2 Stellen). Diese beiden Zahlen müssen 
dem Algorithmus immer entsprechend angegeben werden. 
Das Programm kann auch dahingehend erweitert werden, 
daß es Länge und Position der Periode selbst erkennt.

Das Ergebnis der Berechnung braucht dann nur noch 
gekürzt zu werden (was im Programm fast die meiste Arbeit 
macht). Die Prozedur liefert dann den Bruch zurück.

Ein interessantes Beispiel ist der Aufruf der Prozedur mit 
der Zahl 0.99999999999999... Der Algorithmus liefert als
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1: • by Andreas Lauterbach für ST-Computer
2: • (c) 1992 MAXON Computer
3: • beliebige Zahl in Dezimalbruch wandeln
4: in GFA-BASIC 3.0
5: •
6 : ' Aufruf: zahl_bruch( < Dezimalzahl >,
7s * < Anzahl der

Nachkommastellen vor der
8: Periode >,
9: • < Länge der Periode>,

10: ' < Variable für Zähler >,
11: • < Variable für Nenner > )
12: ' ___
13: ' Beispiel: 0.12345: zahl_bruch(0.12345,2, 3fz,n)
14: --> z-4111, n-33300
15: •
16: CLS
17: INPUT "Dezimalzahl :H;zahl
18: INPUT "Wieviel Ziffern zwischen Dezimalpunkt und
19: Periode :";el%
20: INPUT "Länge der Periode :m;e2%
21: zahl bruch(zahl,el%,e2%,zl,nn)
22: PRINT SPACE$ ( 10+LEN ( STR$ ( INT ( zahl ) ) ) ♦ el%) ; STRING
23: $(e2% , )
24: PRINT "Die Zahl "yzahl;" entspricht dem Bruch
25: zl;"/";nn
26: END
27: •
28: PROCEDURE zahl_bruch(zahl,anz_vk%,len_per%,VAR z
29: aehler,nenner)
30: IF zahl<0
31: vz*-l
32: ELSE
33: vz*l
34: END IF
35: zahlazahl*vz
36: potl»10A(anz_vk%)
37: pot2*10A(len_per%+anz_vk%)
38: zaehler=INT(zahl*pot2)-INT(zahl*pot1)
39: nenner=pot2-pot1
40: u=zaehler
41: v=nenner
42: rest>l
43: WHILE rest>0
44: restau MOD v
45: u=v
46: v=rest
47: WEND
48: zaehlers(zaehler DIV u)*SGN(vz)
49: nenner=nenner DIV u
50: RETURN

Ergebnis den Bruch 1/1! Daß das Ergebnis völlig korrekt'ist, 
zeigt dieser kleine Beweis:

1/3 = 0.3333333333333333...
1/3 = 0.3333333333333333...

+ 1/3 = 0.3333333333333333...

1 = 0.9999999999999999... !

Das Programm wurde bewußt einfach gehalten, damit es 
leicht in andere Programmiersprachen portiert werden kann.



Endlich...



Snap for 
| Windows

Für GEM-Fenster gibt es ja mittlerweile einen 

ganzen Haufen Zusatzroutinen, die das Hand­

ling selbiger vereinfachen sollen. Nun, damit 

soll jetzt nicht Schluß sein, und deshalb kommt 

hier auch schon die nächste Routine, die dar­

auf wartet, in den Fenster-Händler eingebaut 

zu werden.

M arc R ené Gardeya

D ie Problemstellung zu Anfang war folgende: Es sollten 
Textausgaben auf den Bildschirm getätigt werden, die 
nur in Fenstern erscheinen sollten (so sollte es übri­

gens gängige Praxis sein). Genauer gesagt werden die Aus­
gaben in Fenster nur in den sogenannten Arbeitsbereich 
getätigt. Dieser Arbeitsbereich ist die Fläche im Fenster ohne 
die Slider, die Titelzeile usw.

Damit nicht am rechten Rand dieses Bereichs bloß ein 
halbes Zeichen erscheint, mußte dafür gesorgt werden, daß 
die Breite des Fensterarbeitsbereichs genau ein Vielfaches 
der Breite eines Zeichens ist. Selbiges gilt analog auch für die 
Höhe des Arbeitsbereichs. Sie sollte ein Vielfaches der Zei­
lenhöhe sein, damit keine halbe Zeile im Fenster erscheint. 
Doch allein mit der Modifizierung der Breite und Höhe des 
Arbeitsbereichs ist es nicht getan.

Nun sollten diese Textausgaben - da ein Fenster ja bekann­
terweise nach rechts und unten aus dem Bildschirm hinaus­
geschoben werden kann - zusätzlich bündig zum rechten 
und unteren Bildschirmrand sein, das heißt, es sollte eben­
falls kein halbes Zeichen am Bildschirmrand zu sehen sein, 
falls das Fenster aus dem Bildschirm hinausgeschoben 
wurde. Um dies zu erreichen, mußten die Fenster passend 
plaziert werden. Der Arbeitsbereich dieses Fensters mußte 
so positioniert werden, daß die vom Fenster sichtbare Breite 
des Arbeitsbereichs auf dem Bildschirm ebenfalls durch die 
Zeichenbreite ohne Rest teilbar ist. Selbiges mußte analog 
mit der Höhe des vom Fenster sichtbaren Arbeitsbereichs 
geschehen. Diese sichtbare Höhe sollte durch die Zeilenhö­
he ohne Rest teilbar sein. Hierzu mußte die Position (x-/y- 
Koordinate) des Arbeitsbereichs korrekt gesetzt werden.

W as kann se  denn nu?
Bei RectToElement handelt es sich nun nicht direkt um eine 
Fensterzusatzfunktion, sondern um eine sehr allgemeine 
Funktion, die sich lediglich mit der Bearbeitung eines Recht­
ecks beschäftigt und deshalb auch nicht bloß im Zusammen-

1: /• RECT.C
2: (c) 1992 MAXON Computer
3: •/
4:
5: #include <aes.h>
6: #lnclude "rect.h"
7:
8:
9:
10î void RectToElement( GRECT *rect.
11: int we Im,
12: int helmf
13: int flag )
14: {
15: int xf y.
16: vx, vy.
17: sw, sh.
18: dx, dy, dw, dh;
19:
20:
21: /* Breite und Höhe ermitteln */
22: wind get( 0, WF WORKXYWH,
23: &dx, &dy, &dw, &dh );
24: sw s dx -f dw;
25: sh = dy + dh;
26:
27:
28: /* Wenn die X-Koordinate gesetzt
29: werden soll... */
30: if( flag k DOSETX )
31: {
32: /* relativ zur rechten unteren
33: Bilschirmecke */
34: x « sw - rect->g_x;
35:
36: /* Muß überhaupt was geändert werden? */
37: if( x % welm )
38: {
39: /* In die beiden verschiedenen
40: Richtungen snappen */
41: if( (flag k TOSMALLER) ||
42: (x % welm < welm/2) )
43: x -* x % welm;
44: if( (flag k TOBIGGER) ||
*45 : (x % welm >= welm/2) )
46: x ♦= welm - (x % welm);
47:
48: /* Verschub ermitteln */
49: vx = rect->g_x;
50: rect->g_x = sw - x;
51: vx ■ -(vx - rect->gx);
52:
53: /* Verschub evtl. von der
54: Breite abziehen */
55: if( flag & DOSETW )
56: rect->g_w -= vx;
57: >
58: )
59:
60:
61: /* Wenn die Y-Koordinate gesetzt
62: werden soll... */
63: if( flag k DOSETY )
64: {
65: /* relativ zur rechten unteren
66: Bilschirmecke */
67: y * sh - rect->g_y;
68:
69: /* Muß überhaupt was geändert werden? */
70: if( y % heim )
71: {
72: /* In die beiden verschiedenen
73: Richtungen snappen */
74: if( (flag k TOSMALLER) ||
75: (y \ heim < helm/2) )
76: y -■ y % heim;
77: if( (flag k TOBIGGER) II
78: (y % heim >= helm/2) ) ^
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hang mit Fenstern Verwendung finden kann, doch gerade 
hier eine wichtige Funktion übernimmt. Nun, der geneigte 
Leser wird sich jetzt denken, was kann sie denn nun, die 
Funktion? Diesem Leser möchte ich eine Antwort nicht 
schuldig bleiben. RectToElement ist eine reine Rechenfunk­
tion. Sie modifiziert das Rechteck rect folgendermaßen: Die 
Breite wird dahingehend geändert, daß sie durch den Para­
meter welm ohne Rest teilbar ist. Zusätzlich wird welm  noch 
dazu benutzt, die x-Koordinate des Rechtecks bezüglich 
des rechten Bildschirmrandes zu setzen. Die Differenz zwi­
schen x-Koordinate und dem rechten Bildschirmrand soll 
ebenfalls ohne Rest durch welm  teilbar sein. Analog wird mit 
der Höhe verfahren. Sie soll später durch heim  ohne Rest 
teilbar sein. Die y-Koordinate wird so gesetzt, daß die Diffe­
renz von y-Koordinate und unterem Bildschirmrand eben­
falls ohne Rest durch heim teilbar ist. Damit hätte man das 
Rechteck, das den Arbeitsbereich eines Fensters beschrei­
ben könnte (siehe Anfangsbeispiel) auf die Koordinaten 
gebracht, mit denen die oben gesetzten Anforderungen 
erfüllt werden.

Dont fo rget m y num ber...
Der Aufruf von RectToElement ist eine kinderleichte Angele­
genheit. Die ersten drei Parameter wurden bereits erwähnt, 
rect beschreibt mit seinen vier Strukturelementen g_x, g_y, 
g_w  und g_h das zu modifizierende Rechteck. Der Parame­
ter welm bezeichnet die Breite eines Elements, das bei der 
Festlegung der Breite und der x-Koordinate des Rechtecks 
einfließt, und heim beschreibt die Elementhöhe, die bei der 
Berechnung der Rechteckhöhe und der y-Koordinate des 
Rechtecks Verwendung findet. Es bleibt noch der vierte 
Parameter.

Das sogenannte Flag ist ein etwas komplexerer Parameter, 
da er verschiedene Informationen gleichzeitig beinhalten 
kann, flag ist dazu gedacht, der Funktion eines oder mehrere 
der im Header definierten Makros zu übergeben. Sollte flag 
gleich NOSET sein, macht RectToElement überhaupt nichts, 
sondern wird unverrichteter Dinge beendet. Die Makros 
DOSETX, DOSETY, DOSETW und DOSETH haben folgende 
Bedeutung. Ist flag gleich DOSETX, wird nur die x-Koordina­
te des Rechtecks bearbeitet, ist flag gleich DOSETW, nur die 
Breite. Analoges gilt für die anderen beiden Makros. DOSET- 
XYWH ist bloß eine Vereinfachung für die Übergabe aller vier 
Parameter, also etwas für die Schreibfaulen, trägt aber auch 
zur Übersichtlichkeit bei. In diesem Fall werden alle vier 
Komponenten der Struktur, die das Rechteck beschreiben, 
bearbeitet. Mit den letzten beiden Makros hat es noch eine 
besondere Bewandtnis. Bis jetzt wurde das Rechteck immer 
so verändert, daß z.B. bei der Änderung der Breite immer die 
Breite gewählt wurde, die näher am Ausgangswert lag. So 
konnte es passieren, daß das Rechteck mal breiter wurde als 
vorher oder auch mal schmaler, je nachdem wie die Breite 
vorher war. Wird flag jetzt zusätzlich mit TOBIGGER oder 
verknüpft, werden das Rechteck bzw. die zu bearbeitenden 
Komponenten so modifiziert, daß das Rechteck später 
mindestens genauso groß ist wie vorher oder größere 
Ausmaße besitzt. Man könnte flag  dafür z.B . mit 
DOSETXYWHITOBIGGER angeben. Verknüpft man flag mit 
TOSMALLER, werden die angegebenen Strukturelemente

79: y ♦» heim - (y % heim);
80:
81: /* Verschub ermitteln */
82: vy = rect->g_y;
83: rect->g_y « sh - y;
84: vy = -(vy - rect->g_y);
85:
86: /* Verschub evtl. von der
87: Höhe abziehen •/
88: if( flag k DOSETH )
89: rect->g_h -* vy;
90: )
91: )
92:
93:
94: /* Wenn die Breite gesetzt werden soll... •/
95: if< flag k DOSETW )
96: /* Muß überhaupt was geändert werden? */
97: if( rect->g_w % welm )
98: {
99: /* In die beiden verschiedenen
100: Richtungen snappen */
101: if( (flag k TOSMALLER) ||
102: (rect->g_w % welm < weIm/2) )
103: rect->g_w -* rect->g_w % welm;
104: if( (flag k TOBIGGER) ||
105: (rect->g_w % welm >= welm/2) )
106: rect->g_w ♦= welm

- (rect->g_w % welm);
107: >
108:
109:
110: /• Wenn die Höhe gesetzt werden soll... */
111: if< flag k DOSETH )
112: /* Muß überhaupt was geändert werden? */
113: if( rect->g_h % heim )
114: {
115: /* In die beiden verschiedenen
116: Richtungen snappen */
117: if( (flag k TOSMALLER) I I
118: (rect->g_h % helm < helm/2) )
119: rect->g_h -* rect->g_h % helm;
120: if( (flag k TOBIGGER) II
121: (rect->g_h % helm >= helm/2) )
122: rect->g_h ♦= helm

- (rect->g_h % helm);
123: >
124: }

1: /• RECT.H */
2:
3: «ifndef RECT
4:
5: # define _RECT
6:
7: * define NOSET 0x00
8: # define DOSETX 0x01
9: # define DOSETY 0x02

10: # define DOSETW 0x04
11: # define DOSETH 0x08
12: « define DOSETXYWH (DOSETXIDOSETYIDOSETWIDOSETH)
13: # define TOBIGGER 0x10
14: # define TOSMALLER 0x20
15:
16:
17: # include <aes.h>
18:
19:
20: void RectToElement( GRECT •rect.
21: int welm.
22: int helm.
23: int flag );
24:
25:
26: «endif
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so verändert, daß das Rechteck genauso groß oder kleiner ist 
als vorher. Wird keines der beiden Makros TOBIGGER oder 
TOSMALLER verwendet, wird wieder der am nächsten lie­
gende Wert für die Berechnung der Strukturelemente be­
nutzt.

W ie g e h t’s?
Die Funktionsweise ist im Prinzip völlig banal. Ich beschreibe 
hier exemplarisch die Berechnung der Breite des übergebe­
nen Rechtecks, also der Komponente g_w. Zuerst wird 
überprüft, ob überhaupt etwas geändert werden muß. Dies 
geschieht über die Modulo-Rechnung, indem g_w  Modulo 
welm gerechnet wird. Ist das Ergebnis ungleich Null, muß 
etwas geändert werden, da in diesem Fall g_w  nicht ohne 
Rest durch welm  teilbar ist. Nun wird anhand des Parameters 
flag oder aber im Default-Fall anhand der Differenz zum 
näheren Wunschwert differenziert, ob die Breite verkleinert 
oder vergrößert wird. Analog wird die Komponente g_h 
bearbeitet.

Die Berechnung der x- und y-Koordinate gestaltet sich 
etwas aufwendiger, da sie nicht relativ zu Null, sondern zum 
rechten bzw. unteren Bildschirmrand gesetzt werden muß. 
Zuerst wird (exemplarisch für g_x) die Differenz zwischen g_x 
und dem rechten Bildschirmrand berechnet. Auf diesen Wert 
werden dieselben Rechenoperationen wie oben beschrie­
ben angewendet, mit einem Unterschied. Wurde das Recht­
eck bei der Berechnung der Breite und Höhe vergrößert, 
indem das entsprechende Strukturelement einen höheren 
Wert erhielt, wird das Rechteck bei der Berechnung der x- 
und y-Koordinate vergrößert, indem das passende Struktur­
element verkleinert wird. Nun wird aus der Differenz wieder 
die x-Koordinate berechnet und fertig. Dies gilt analog für die 
y-Koordinate. Nur eines noch: Der Verschub der oberen 
linken Ecke dieses Rechtecks, also der x- und y-Koordinate, 
wird sofort von der Breite und Höhe des Rechtecks subtra­
hiert bzw. dazuaddiert, je nachdem, ob das Rechteck verklei­
nert oder vergrößert wird. Diese Rechenaktion wird nur 
durchgeführt, wenn die Höhe bzw. die Breite auch wirklich 
bearbeitet werden sollen. Der Sinn besteht darin, daß die 
rechte untere Ecke des Rechtecks (abhängig von Breite und 
Höhe) trotz Änderung der x- und y-Koordinate unberührt 
bleibt und erst durch die Betrachtung der Breite und Höhe 
geändert wird.

W ozu d a s  g a n ze ?
Als Beispiel zur Anwendung von RectToElement sei hier auf 
Listing 3 verwiesen. Es stellt eine simple Fensterverwaltung 
dar, die bei der Bewegung und Veränderung der Größe des 
Fensters Gebrauch der Routine RectToElement macht. Sie 
stellt das Problem des Ausgangspunktes dieses Artikels dar 
(allerdings nicht mehr als Problem, sondern als dessen 
Lösung). Die Elementgröße ist dort auf 40 in der Höhe sowie 
in der Breite festgelegt. So, das war’s. Allen, die sich die 
Mühe machen, die Funktion abzutippen, wünsche ich viel 
Spaß. Das Demoprogramm habe ich extra kurz gehalten, 
damit das Abtippen desselben nicht zu sehr in Arbeit aus­
artet.

1 /* NAIM.C
2 (c) 1992 MAXON Computer
3 */
4
5
6 #include <aes.h>
7 #include <vdi.h>
8 #include "rect.h"
9
10
11 void ResizeWindow( int handle, int x, int y );
12 void MoveWindow( int handle, int x, int y );
13 int RedrawWindow( int handle );
14
15 int crkind * NAME 1 CLOSER 1 MOVER 1SIZER,
16 vhandle;
17
18
19 int main( void )
20 {
21 int handle.
22 £inish * 0,
23 dummy, i,
24 defx, defy, defw, defh.
25 mag[8],
26 work_in[ll],
27 work_out[57];
28
29
30 /* Bei den AES anmelden */
31 if( appl_init() < 0 )
32 return( -1 );
33
34 /* VDI-Workstation anmelden */
35 vhandle = graf handle( &dummy, &dummy,
36 &dummy, &dummy );
37 for( i = 0; i < 10; work_in[i++] = 1 );
38 work_in[10] - 2;
39 v__opnvwk( work_in, & vhandle, work_out );
40 if( !vhandle )
41 <
42 appl_exit() /
43 return( -1 );
44 )
45 v8wr_mode( vhandle, MD REPLACE );
46 vsf_interior( vhandle, FIS_HOLLOW );
47 vsl_width( vhandle, 1 );
48
49
50 /* Default Fenstergröße ermitteln */
51 wind_get( 0, WF WORKXYWH,
52 &defx, &defy, &defw, &defh );
53
54 /* Fenster erzeugen */
55 handle = wind_create( crkind.
56 defx, defy, defw, defh );
57 if< handle < 0 )
58 return( -1 );
59
60 /* Neune setzen */
61 wind_set( handle, WF_NAME,
62 H RectToElement-Demo H );
63
64 /* Fenster öffnen */
65 if( !wind open( handle.
66 defx, defy, defw, defh ) )
67 return( -1 );
68
69 graf mouse( ARROW, 0L );
70
71 /* Eventschleife */
72 while( !finish )
73 {
74 evnt_mesag( msg );
75
76 switch( msg[0] )
77 {
78 case WM.CLOSBD :
79 finish ■ 1; ^
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StartNet eröffnet Ihnen den Einstieg 
in die Netzwerkwelt. Es bietet alle 
Funktionen des bekannten Netz­
werkbetriebssystems BioNet 100, 
verbindet STE/TT und Falcon jedoch 
kostengünstiger über die einge­
baute LAN-Schnittstelle.

S t a r t  N e t l
das kostengünstige Einstiegsnetzwerk 0

♦
Biodata

W IR  VERN ETZEN  WELTEN

kostengünstige Einstiegsnetzwerk

et

IkéÉMCil I ■  %|

i
Spool druckt auf einem beliebigen 
Drucker über das Netzwerk

(ittM lee : [■ ■

■E

itUer-Ltnlt: [7*—Tjm i Lwtmrii ~]
o - « -

Zefrlfftrecktt

□  privilegiert
□

Neue Benutzer kann man leicht mit 
dem NSS anlegen

Der Server erscheint als zusätzliches 
Laufwerk, hier "N "

Mit Mail verschicken Sie Nachricht­
en an andere Benutzer oder 
drucken mit Spool auf einem belie­
bigen Drucker im Netzwerk. Zur 
Eingangskontrolle dient wie bei 
BioNet 100 das Netzwerksicher­
heitssystem NSS.

Der Server arbeitet im Hintergrund 
(nicht dediziert) auf einem Atari 
Rechner. Er steht als Arbeitsplatz 
weiter zur Verfügung; ein wichtiger 
Punkt gerade bei kleineren Netzen. 
StartNet ist kinderleicht zu instal­
lieren: einfach Kabel einstecken und 
die Installationssoftware starten.

Sollte später der Wunsch nach 
höherer Geschwindigkeit aufkom- 
men oder sollen DOS- bzw. Ap- 
ple-Rechner eingebunden werden, 
kann StartNet durch Einstecken der 
entsprechenden Hardware zum 
Ethernet aufgerüstet werden.

StartNet macht den Einstieg denk­
bar einfach und verfügt über die 
gleichen Zukunftsmöglichkeiten, die 
BioNet 100 im Profi-Markt so er­
folgreich gemacht haben.

Starten Sie jetzt mit StartNet!

•  Der Server bleibt als Arbeitsplatz verfügbar (nicht dediziert) •  Keine 
Umgewöhnung, Netz wird w ie lokale Platte angesprochen •  Preis inklu­
sive kompletter S o ft- und Hardware •  StartNet ist voll softwarekompati­
bel zu BioNet 100: SPOOL, MAIL, NSS •  Verbindungskabel werden am 
LAN-Port eingesteckt •  Unterstützt Apple Talk Protokoll •  Gesamtlänge 
des Netzwerkes bis 300m •  Flott: 250 kBit/s (etwa doppelte Floppy- 
geschwindigkeit) •  Für alle STE/TT und Falcon •  Extrem einfache Installa­
tion »Umrüstung auf Ethernet leicht möglich

Biodata Gm bH  
Burg Lichtenfels 

3 5 5 9  Lichtenfels
Tel. 0  64 54/12 14 
Fax 0 64 54/15 74  

Mail 0 64 54/15 23 
BIG 0 64 54/15 22

Sonderkonditionen für Schulen und Hochschulen -  Die genannten Markennamen sind Warenzeichen ihrer Hersteller



157: wind.g_w, wind.g_h.
158: ficwind.g x, &wind.g_y.
159: &wind.g_w, Swind.g h );
160:
161: RectToElement( Awind, 40, 40, DOSETX1DOSETY );
162:
163: wind_calc( WC_BORDER, crkind.
164: wind.g_x, wind.g_y.
165: wind.g_w, wind.g_h.
166: (twind.g x, Awind.g_y,
167: Awind.g_w, &wind.g_h );
168:
169: wind set( handle, WF CURRXYWH,
170: wind.g_x, wind.g__y.
171: wind.g_w, wind.g_h );
172: )
173:
174:
175:
176: int RedrawWindow( int handle )
177: (
178: int pxy[4];
179: GRECT wind;
180:
181:
182: graf_mouse( H_OFF, 0L );
183: wind update( BEG UPDATE );
184:
185:
186: if<  wind get( handle, WF FIRSTXYWH,
187: Awind.g_x, Awind.g_y,
188: Awind.g_w, Awind.g h ) )
189: while( wind.g_w AA wind.g_h )
190: (
191: pxy[0] * wind.g_x;
192: pxy[1] * wind.g_y;
193: pxy[2] * wind.g_x + wind.g_w - 1;
194: pxy[3] = wind.g_y ♦ wind.g_h - 1;
195:
196: vr_recfl( vhandle, pxy );
197:
198: v_pline( vhandle, 2, pxy );
199:
200: pxy[0] * wind.g_x ♦ wind.g_w - 1;
201: pxy[2] = wind.g_x;
202: v_pline( vhandle, 2, pxy );
203:
204: /* nächstes Rechteck */
205: if( !wind get( handle, WF NEXTXYWH,
206: Awind.g_x, Awind.g_y,
207: Awind.g_w, Awind.g_h ) )
208: wind.g_w = wind.g_h * 0;
209: )
210:
211:
212: graf mouse) M_ON, 0L );
213: wind update( END UPDATE );
214:
215:
216: return( 1 );
217: )

80: break;
81:
82: case WM SIZED :
83: ResizeWindow( msg[3], msg[6], 

msg[7] )j
84: break;
85:
86: case WM MOVED :
87: MoveWindow( msg[3], msg[4], 

msgIS] );
88: break;
89:
90: case WM REDRAW :
91: RedrawWindow( msg[3] );
92: break;
93: )
94: )
95:
96:
97: v_clsvwk( vhandle );
98:
99: applexitO;
100:
101:
102: return( 0 );
103: )
104:
105:
106:
107:
108: void ResizeWindow( int handle, int w, int h )
109: {
110: GRECT wind;
111:
112:
113: wind get( handle, WF CURRXYWH,
114: &wind.g_x, &wind.g_y.
115: &wind.g_w, &wind.g_h );
116:
117: wind.g„w = w;
118: wind.g_h * h;
119:
120: wind_calc( WC_WORK, crkind.
121: wind.g_x, wind.g_y.
122: wind.g_w, wind.g_h.
123: ficwind.g x, &wind.g__y.
124: &wind.g_w, &wind.g_h );
125:
126: RectToElement( Awind, 40, 40, DOSETWIDOSETH );
127:
128: wind_calc( WC BORDER, crkind.
129: wind.g_x, wind.g_y.
130: wind.g_w, wind.g__h.
131: &wind.g_x, &wind.g_y.
132: &wind.g_w, &wind.g h );
133:
134: wind set( handle, WF_CURRXYWH,
135: wind.g_x, wind.g_y.
136: wind.g_w, wind.g_h );
137:
138: RedrawWindow( handle );
139: )
140:
141:
142:
143:
144: void MoveWindow( int handle, int x, int y )
145: (
146: GRECT wind;
147:
148:
149: wind_get( handle, WF_CURRXYWH,
150: &wind.g_x, &wind.g_y.
151: iwind.g w, &wind.g_h );
152: wind.g_x ■ x;
153: wind.g_y * y;
154:
155: wind calc( WC^WORK, crkind.
156: wind.g_x, wind.g_y.
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ITBLT
Kopieren 
von Bildausschnitten

m
Oie GFA-Befehle GET, PUT, SGET und SPUT 

zum Kopieren von Bildschirmausschnitten bzw. 

des ganzen Bildschirms sind leicht zu handha­

ben und arbeiten sehr schnell. Es gibt jedoch 

Probleme, wenn Programme mit diesen Be­

fehlen voll unter GEM oder z.B. auf Rechnern 

mit Großmonitor laufen sollen.

M arkus Holtwiesche

D ie Befehle SGET und SPUT arbeiten nur in den norma­
len ST-Auflösungen mit 32000 Bytes pro Bild. Die 
Befehle GET und PUT verarbeiten auch nur Bildaus­

schnitte mit maximal 32000 Bytes, so daß größere Aus­
schnitte auf mehrere GETs und PUTs verteilt werden müs­
sen. Ein weiterer Nachteil ist, daß mit diesen Befehlen unter 
Umgehung von AES und VDI direkt auf den Bildschirmspei­
cher zugegriffen wird. Ein Clipping (die automatische Be­
grenzung der Bildschirmausgabe auf einen vordefinierten, 
rechteckigen Bereich, z.B. ein Fenster), ist daher mit allen 
genannten Befehlen natürlich auch nicht möglich.

Auf der Suche nach einer Alternative ohne diese Einschrän­
kungen stößt der hartnäckige GFA-Programmierer auf den 
BITBLT-Befehl, welcher sich im GFA-BASIC-Handbuch zu­
nächst durch eine Unzahl von Übergabeparametern und 
weiterhin durch didaktisch völlig mißlungene Programmbei­
spiele auszeichnet. Es gibt drei Befehlsvarianten, von denen 
zwei von vornherein ausscheiden, weil sie Line-A-Routinen 
aufrufen. (Line-A soll laut ATARI möglichst nicht mehr ver­
wendet werden, siehe auch [2]).

Der Variante mit drei Arrays als Übergabeparameter, wel­
che in den Prozeduren get und put verwendet wird, liegt 
dagegen eine VDI-Routine zugrunde, und zwar VDI 109, 
vro_cpyfmO■ Die Prozeduren verarbeiten bei jeder Auflösung 
beliebig große Bildausschnitte. Ein eventuell gesetztes Clip­
ping wird berücksichtigt. Die Übergabeparameter an die 
Prozeduren get und pu t enthalten die gleichen Werte wie die 
gleichnamigen GFA-BASIC-Befehle mit einer Ausnahme:

1
2 ' BITBLT - Anwendung des GFA-BASIC-Befehls
3 ' Beispiel-Programm zur Anwendung der
4 ' Prozeduren 'get' und 'put'
5 • in GFA-BASIC 3.6
6 ' Markus Holtwiesche
7
8

' (c) 1992 MAXON Computer

9
10 ' MFDB einrichten
11 0mfdb_init
12 ' testbild zeichnen
13 DEFFILL 1,2,8
14 PBOX 100,100,200,250
15 GRAPHMODE 3
16 PCIRCLE 250,175,70
17 PBOX 80,150,350,200
18 • Ausschnitt einiesen
19 get(80,100,350,250,bildadresse%)
20 ' Clipping setzen
21 CLIP OFF
22 CLIP 50,50 TO 589,349
23 ' Bild löschen
24 ' und Clipping-Rechteck darstellen
25 GRAPHMODE 1
26 DEFFILL 1,2.2
27 BOUNDARY 0
28 PBOX 50,50,589,349
29 BOX 50,50,589,349
30 PRINT AT(1,1);"Taste drücken!"
31 -INP(2)
32 •
33 • Ausschnitt über den Bildschirm wandern lassen
34 FOR i\«0 TO 399 STEP 30
35 get (i%, i%, iVt-270, iVf 150, hintergrundadresse%)
36 put(i%,i%,bildadresse%,3)
37 PAUSE 30
38 put(i%,i%,hintergrundadresse%,3)
39 NEXT i\
40 •
41 ' vor dem Programmende sollten alle eventuell an-
42 • geforderten Speicherblöcke wieder freigegeben
43 ' werden
44 ' deshalb Vorsicht beim Programmabbruch
45 ' mit Control-Shift-Alternate
46 IF bildadresse%>0
47 -MFREE(bildadresse%)
48 ENDIF
49 IF hintergrundadresse%>0
50 -MFREE(hintergrundadresse%)
51 ENDIF
52 END
53 ' Programmende
54
55 •
56 PROCEDURE mfdb init
57 • richtet MFDB ein
58 ’ muß einmal zum Programmstart aufgerufen
59 ' werden
60 DIM src.mfdb%(8)
61 DIM des.mfdb%(8)
62 DIM gp.par%(8)
63 @v<i extnd
64 fd nplanesH«INTOUT(4) !Anzahl der Bildebenen
65 src.mfdb%(4)=0 !reserv.
66 src.mfdb%(5)*fd_nplanes%
67 des .mfdbM4 ) =0 Ireserv.
68 des. mf db%> (5) *f d_nplanes%
69 RETURN
70 •
71 PROCEDURE vq_extnd
72 • Auskunftsfunktion des VDI
73 • Nach dem Aufruf stehen in INTOUT(O) bis
74 ' INTOUT(44) diverse Parameter der Rechner-
75 ' konfiguration; siehe auch [2]
76 DPOKE CONTRL+2,0
77 DPOKE CONTRL+4,6
78 DPOKE CONTRL-f 6, 1
79 DPOKE CONTRL-f8, 45
80 DPOKE CONTRL-f 12, V-H
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Anstelle der String-Variablen, die dort den Bildausschnitt 
enthält, wird hier die Adresse eines zuvor beim Betriebssy­
stem angeforderten (allozierten) Speicherbereiches angege­
ben. Dieser Speicherbereich besteht aus einem 12 Byte 
langen Header und den daran anschließenden Bilddaten. 
Der Header enthält Informationen über die gespeicherten 
Daten: Byte 0-3: Rasterbreite, Byte 4-7: Rasterhöhe, Byte 8- 
11: Anzahl der Bildebenen. Ab Byte 12 folgen Bilddaten.

Der zu kopierende Bildschirm- bzw. Speicherbereich muß 
in einer MFDB-Struktur beschrieben werden (MFDB = M e ­
mory Form Definition Block). Diese Struktur wird von der 
Prozedur m fd b jn it  eingerichtet, welche daher vor der ersten 
Anwendung der Prozeduren get und pu t einmal aufgerufen 
werden muß. Die Prozedur vqjextnd, welche innerhalb von 
m fd b jn it  aufgerufen wird, ermittelt mit Hilfe der gleichnami­
gen VDI-Auskunftsfunktion (VD1102) die Anzahl der Bildebe­
nen, welche von der gerade bestehenden Bildschirmauflö­
sung abhängt. Im Array src.mfdb%0  wird das Quellraster 
beschrieben, im Array des.m fdb% 0  das Zielraster. In 
gp.par%0 stehen die Koordinaten von Quell- und Zielraster 
sowie der Kopiermodus. Die Array-Elemente werden im 
einzelnen wie folgt benutzt:

mfdb%(0): Anfangsadresse des Speicherblocks, in den bzw.
aus dem kopiert werden soll 

mfdb%(2): Pixel-Höhe des Rasters
mfdb%(3): Rasterbreite in Worten (=Pixel-Breite/16)
mfdb%(4): Format: 0=geräteabhängig,

^Standardformat ! hier immer Null 
mfdb%(5): Anzahl der Bildebenen, abhängig von der Auflösung
Die mfdb%()-Elemente 6-8 sind reserviert.

Rasterkoordinaten, Quellraster: 
gp.par%(0) x links 
gp.par%(1) y oben 
gp.par%(2) x rechts 
gp.par%(3) y unten

Rasterkoordinaten, Zielraster: 
gp.par%(4) x links 
gp.par%(5) y oben 
gp.par%(6) x rechts 
gp.par%(7) y unten
gp.par%(8) Kopiermodus (Werte von 0-15, z.B.: 3=replace, 6=xor)

Es tritt nur eine globale Variable auf - die Anzahl der Bildebe­
nen fd_nplanes%. Dieser Wert wird beim Aufruf der Prozedur 
get in den o.a. Header geschrieben und kann im Zweifelsfalle 
über die gespeicherten Bilddaten Auskunft geben, z.B. wenn 
der Speicherbereich zwischenzeitlich auf Diskette/Festplat­
te ausgelagert war.

Im Beispielprogramm wird ein Teil des Bildschirms einge­
lesen, der Bildschirm gelöscht und dann (nach Tastendruck) 
das gespeicherte Raster an verschiedene Positionen ko­
piert. Dabei wird auch die Berücksichtigung des eingestell­
ten Clippings gezeigt.

Literatur:

I I I  GFA-BASIC-Interpreter, Handbuch. GFA Systemtechnik 1990
121 ATARI Profihuch ST-STE-TT. Sybex-Verlag 1991

81: INTIN(0)=1 ! 0=normale- l=erweiterte Auskunft
82: VDISYS 102
83: RETURN
84: •
85: PROCEDURE get(xsOMysOMxslMysl%,VAR bildadrM
86: ' liest beliebig großen Bildausschnitt in
87: 1 Speicherblock
88: LOCAL b.len*
89: • Bildlänge ausrechnen
90: b.lenM((xsl\-xsOV*16) AND &HFFF0)*
91: (yslMysOM-l) /8*fd_nplanes%
92: IF b.lenMO
93: ' nur weiter, wenn Bildlänge größer 0
94: IF bildadrMO
95: ' wenn Bildadresse schonmal vergeben
96: ' Speicher freigeben
97: -MFREE(bildadr%)
98: ENDIF
99: ' Speicher reservieren:
100: ' Bildlänge+Bürokratie(Header)
101: biIdadrMMALLOC(b .len^+12)
102: IF bildadr\>0
103: • wenn Speicher reserviert
104: src.mfdbM0)«0 ! 0=BILDSCHIRM! ! !
105: src.mfdb%(l)-(x8l\-xs0Vtl6) AND fcHFFFO
106: src.mfdb%(2)=ysl-ys0%+1
107: src.mfdbM 3)= src .mfdbM 1)/16
108: des .mfdbMO) «bildadrM-12 !SPEICHERADRESSE!!
109: des.mfdbMD-src.mfdbMU
110: des. mfdbM 2)=src .mfdbM 2)
111: des.mfdb\(3)-src.mfdb%(3)
112: gp.par%(0)=xs0%
113: gp.par%(1)=ys0%
114: gp.par%(2)«xs1%
115: gp.par%(3)=ys1%
116: gp.par\(4)-0
117: gp.par%(5)«0
118: gp.par%(6)=xsl%-xs0%
119: gp.par%(7)=ys1%-ys0%
120: gp. p a r M 8)=3 !Kopier-Modus: 3sreplace
121: ' Bild in Speicher einiesen
122: BITBLT src. m f d b M ), des. m f d b M ), gp.parM)
123: ' Header setzen
124: {bildadrM«xsl\-xs0\
125: {bildadrM4 }=yslMysO%
126: {bildadr%+8)sfd_nplanes%
127: ENDIF
128: ENDIF
129: RETURN
130: •
131: PROCEDURE put(xdOMydOMbildadrMmodM
132: 1 zeichnet den eingelesenen Bildausschnitt
133: ' an beliebiger Stelle auf den Bildschirm
134: IF bildadrMO
135: ' wenn Bildadresse vorhanden
136: src .mfdbM 0) »bildadrM-12 ! SPEICHERADRESSE!!
137: ' Rasterdaten aus Header lesen
138: src.mfdbMl)-( {bildadrM*16) AND fcHFFFO
139: src .mfdbM 2) *{bildadrM4}+l
140: •
141: src .mfdbM 3) =src .mfdbM 1) /16
142: des.mfdbM0)«0 ! 0-BILDSCHIRM!!
143: des.mfdbM1)*src. mfdbM 1)
144: des.mfdb%>(2)=src.mfdbM 2)
145: des .mfdbM 3) =src .mfdbM 3)
146: gp.parMO) »0
147: gp.parMl)-0
148: gp.parM2) = {bildadrM
149: gp. par% (3) - {bildadrM4 )
150: gp.par%(4)=xd0%
151: gp.par%(5)*yd0%
152: gp. par% (6) =xd0Mgp. par% (2)
153: gp. par\ (7) «ydOMgp. pa r% (3)
154: gp. par% (8) =mod9&
155: ' Bild auf den Schirm kopieren
156: BITBLT src. mfdbM), des .mfdbM ), gp.parM )
157: ENDIF
158: RETURN
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Unser kleiner Beschleuniger 16 
MHz und 16 KB Cache, ober 
kaum großer als e»n 68000er. 

Daher auch für alle 1040 ST ge­
eignet Beschleunigung ca 180%

IMEX II
2 ¿usolzlicrie MB für jeden 

520/ 1040/Mega ST. Nur 66 « 
40 mm groß FW Shxkmodul 

1MFX aboue oul 4 MB erweiteib.
|6 9 ,-  IM£X II above

Rechnersysteme mit Maus und Tastaur
Alari TT 030, 8 MB ST-Ram, ohne Feslplafte 2 7 9 8 , - 

Atari TT 030, 8 MB ST-Ram, 48 MB Seagate ST 157N 2 9 9 8 , 
Atari TT 030, 8 MB ST-Ram, 120 MB Quantum Gemini 3 6 9 8 , 

Atari TT 030, 8 MB ST Ram, 425  MB Quantum IPS 4 9 9 8 , -

Festplatten, anschlußfertig für ST/STE/TT:
Seagate ST 157N, 48 MB, 3 .5 \ 28 ms 7 4 9 , - 

Quantum LPS 52 MB, 64  KB Cache, 17 ms 8 9 9 , -

Sonderaktion -  solange der Vorrat reicht: 
Quantum LPS 105 MB, 64  KB Cache, 17 ms 1111,-

Quantum Gemini 2 4 0  MB, 256  KB Cache, 15 ms 1899, - 
Quantum LPS 425 MB, 64  KB Coche, 13 ms 2 9 9 9 , - 

Imprimis 660  MB, 64  KB Cache, 13 ms 3 9 9 9 , - 
SyQuest SQ 550  Wechselpl. 44 MB, inkl. Medium 12 55 , • 
SyQuest SQ 5110 Wechselpl. 88 MB, inkl. Medium 1499,

I* Medium 44  MB 139, Medium 88 MB 189,

Schnäppchen:

PAPYRUS

Irrtum und Änderungen Vorbehalten. Die Angebote sind freibleibend und solange der Vorrat reicht, fbrto und Verpackung berechnen wir gesondert.

*  *  TOLLE *  *  
WEIHNACHTSIDEEN * SPIELE AB

9 ,95  DM !!! *
SPIELE:
- Formula 1 Grand Prix
- Lemmings
- Lotus Turbo Chall. 2
- Populous 2
- Games Espania '92 
-Epic i k
- Goblins
- F-15 Strike Eagle 2
- Airbus A320
- Powermonger " ¥

vl/ - Strip Poker 2 29.90 - Deflektor 9.95
¥ -  Celica GT4 Rally 29.90 - Football Manager 9.95
86.90 - F-16 Combat Pilot 29.90 - Las Vegas 9.95
64.90 - Ghostbusters 2 29.90 - Plutos \ j s

- Firebiaster A
- 5 Gear

9.95
69.90 - Italia '90 29.90 9.95
74.90 - Lotus Esprit Chal. 29.90 9.95
74.90 - North & South 29.90 - Archipelagos 9.95
79.90 -  Sherman M4 29.90 -  Star Ray 9.95
64,90 - Rainbow Island 5k.

- Turrican 2
29.90 - H*A*T*E V c

- Phantasm n '
9.95

89.90 29,90 9.95
99.90 - New Zealand Story 29.90 -  Battleships 9.95
79.90 - Double Dragon 2 29.90 -  Grand Prix 500 9.95

■ Steel
- Slayer
- Eye of Horus
- Chicago '90
- Highway Patrol 2
- Beyond the Ice Palace
- Iron Trackers
- Bad Company
- Quadralien
- Star-Blaze 
-StarGoos
- Mad Show

¥
>
3alac€

¥
¥

9.95 - Silent Service 2
9.95 - Leander
9.95 - M1 Tank Platoon
9.95 - Monkey Island
9.95 - Supercars 2 ^
9.95 - Titus the Fox " ¥
9.95 -Ultima6
9.95 - Winter Supersport '92
9.95 - Great Court 2
9.95 - Golf
9.95 - Kaiser
9.95 - Oxyd 2 incl. Diskette

72.90
69.90
84.90
82.90
64.90
66.90
74.90
66.90
74.90
84.90
119.90 
69.95

Markert Computer Eichholzweg 11 *  6970  Lauda 10 
Tel.: 0 9 3 4 3 /3 8 5 4  *  Fax: -/58411

Versandkosten:
Vorkasse 5.50 DM / NN: 8,- DM 
PS Unsere Katalogdiskette gibt s gratis1

P D
Pakete

tQniolo opictc
2: Anwendungen 
3: Farbspiele 
4: Einsteiger 
5: Clip Arts V1 
6: Midi & Musik V1

7: Erotik »18 J.
8: Farbspektakel 
9: Erotik, f >18 J. 
10: Digimusik 
11: Wissenschaft 
12: Utilities

13: TOP-Acc's 19: Signum-PD
14: DTP 20; Ballerspiele
15: Business 2 t Clip-Art V2
16: Quiz & Party 22: STE-Demos, f
17: Sportspiele 23: Zeichnen
iaLernen^___24_Brettsgieje__

25: Clip Art V3 
26: Datenbanken 
27: Schule 
28: Adventure/Sim 
29: Farbbilder

31: Haushalt 
32: Spiele V2 
33: Farbspiele V2 
34: Finanzen 
35: BTX/DFU

A

30 Midi & Musik V2 36: STE-Demos V2
37: Midi & Musik V3 
38: Midisongs V2 
39: Clip-Art V4 
40: Anwendung. V2 
41: Spiele V3 
42: Farbspiele V3 
43: Midisongs V3 
44: Midi & Musik V4 
45: STE-Demos

45 Pakete -  je  5 Disketten
randvoll mit TOP-PD-Programmen 

je  Paket nur D M  ¥

-* *  & 0  
& ? • *  *

-Piccolo ,
- NVDI V.211 ¥  

4t - Maglx
- MultiGEM 2
- Easy Base
- FCopy Prof.
- Neodesk 3 

^ -C irc u it  ¥  
¥  - Route It

- Kobold *
0. - Mathe Star¥  *

Markert Computer

8 9 -
11V
138.-
155.-
228.-
89.-
119.-
167.-
167.-
85.-
9 4 -

- That's a Mouse 59.-
- Video Title Designer jr. 99.-
- AT-Speed C16 377.-
-  Genius Handyscanrter 298.-
- dto. incl. Repro Studio jr.*

♦ Avant Trace 355.-
-  XBoot III $  \ j /  86.- 
- DA'sVektor ^  277-
- LYNX Konsole . 199.-
- LYNX Netzgerät 24.90
- LYNX Spiele auf Anfrage!

• Scartkabel an ST/E. 2m
- Papyrus *  $
• K-Spread 4 ^
- Mortimer Plus X  
-Harlekin II *
■ Videotext II “  4t
- Erotik Prof. (11 Disks)
- Handy-Scarmer. 64 Grau.
- Signum3! Color
- Echtzeituhr für alle TOS
- Q-Fax Pro 4t
- Oxyd 2 incl. Diskette

29.90 
269- 
228.- 
119.- 
149.- 
239.-
29.90 
369.- 
478.- 
9 9 -  
9 5 -  
69.95

Eichholzweg 11 *  6970  Lauda 10 
Tel.: 0 9 3 4 3 /3 8 5 4  * Fax: -/58411

Versandkosten: u,
Vorkasse 5.50 DM /  NN: 8.- DM 
PS Unsere Katalogdiskette gibt s gratis!
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Das bessere 
mmiband

Die Rubberbox hat sich längst im GEM-Alltag 

etabliert. Doch keine Routine ist so gut, daß 

man keine Verbesserungen anbringen könnte. 

Und so entstand das C-Modul RUBBER, mit 

dem das Gummiband noch vielseitiger wird.

M arkus H övener

D ie im Listing 1 stehende Routine DoRubberbox ersetzt 
nicht die normale Funktion graf_rubberbox auf Be­
triebssystemebene; vielmehr muß sie in eigene Pro­

gramme eingebunden und über einen normalen Funktions­
aufruf ausgeführt werden.

E in  W un sch ze tte l
Doch welche zusätzlichen Features hat die Routine? Das 
Wichtigste ist, daß man statt einer simplen Breiten- und 
Höhenbegrenzung der Rubberbox ein Rechteck zur Begren-* 
zung übergeben kann, also z.B. den Arbeitsbereich eines 
Fensters. Indem man während der Funktion eine SHIFT- 
Taste drückt, wird aus dem Rechteck ein Quadrat, was bei 
einigen Anwendungen durchaus sinnvoll sein kann.

Die letzte Neuerung ist die, daß eine eigene Funktion 
angesprungen werden kann, während man das Gummiband 
aufzieht, so daß gleichzeitig Icons selektiert werden können.

D a s R e c h te c k  ...
.... mit dem man das Gummiband einschränken kann, wird 
der Funktion als GRECT-Struktur übergeben; da diese Struk­
tur noch aus x/y-Koordinaten sowie Breite und Höhe be­
steht, werden diese W erte in zwei Koordinatenpaare umge­
wandelt, mit denen man besser arbeiten kann.

Aus diesem Begrenzungsrechteck resultieren dann auch 
die errechneten Werte m a x j  und max_2, die für den Fall 
gebraucht werden, daß Sie SHIFT drücken. Der Parameter 
max_1 gibt dann nämlich die maximale Auslenkung in nega­
tiver Richtung, max_2 die in positiver Richtung an.

Funktion oder n ic h t ...
Während man das Gummiband aufzieht, ist es möglich, eine 
eigene Funktion anspringen zu lassen, damit diese dann z.B. 
Icons oder Fenstereinträge, die „unter“ dem Gummiband 
liegen, selektieren kann. Möglich wird das durch einen Funk-

1: /* RUBBER.H */
2: #ifndef NEWRUBBER
3: #define NEWRUBBER
4:
5s # include <portab.h>
6:
7s /* Verwaltet die Rubberbox */
8: WORD DoRubberbox( WORD v_handle.
9: WORD start_x, WORD start_y.

10: GRECT *rect.
11s WORD *res width, WORD * 

resheight.
12: VOID (*call_func)(WORD * 

new_rect) );
13:
14: VOID DrawBox( WORD v_handle, WORD xl, WORD yl, 

WORD x2, WORD y2 );

1:
2: /* MODUL : RUBBER.C •/
3: /* AUFGABE s Verbesserte Rubberbox-Routine */
4: /* AUTOR : Markus Hövener •/
5: /* (C) MAXON Computer GmbH */
6:
7:
8:
9: # include <aes.h>

10: # include <portab.h>
11: # include <vdi.h>
12:
13: # include "rubber.h"
14:
15:
16: «define FALSE 0
17: «define TRUE !FALSE
18:
19:
20: «define Min(a,b) ((a < b) ? a s b )
21: «define Max(a,b) ((a > b) ? a s b )
22:
23:
24:
25:
26: /* Verwaltet die Rubberbox •/
27:
28: WORD DoRubberbox( WORD v_handle.
29: WORD 8tart_x, WORD start _y.
30: GRECT *rect.
31: WORD *res width, 

WORD *res_height.
32: VOID (*call_func)

(WORD *new_rect) )
33: {
34: WORD events, /* Eventtyp */
35: m_x, m_y, /* Mausposition */
36: rect_xy[4], /* Umrandung */
37: pxy[4], /* Die Box •/
38: spec_8tate, /* Sondertasten */
39: max„1, max 2, /* Für SHIFT... */
40: dif, /* dito */
41: _void; /* Unwichtiges */
42:
43:
44: /* 'rect' umrechnen */
45: rect_xy[0] * rect->g_x;
46: rect_xy[l] = rect->g_y;
47: rect_xy[2] = rect->g_x rect->g_w - 11
48: rect_xy[3] = rect->g_y ♦ rect->g_h - 1#
49:
50: /* Maus nicht im Rechteck ?? */
51: if( (start_x < rect_xy(0]) II
52: (start_x > rect_xy(2J) II
53: (start_y < rect_xy[l]) II
54: (start_y > rect_xy(3]) )
55: return( FALSE );
56:
57:
58: pxy[0] = start_x; ->
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tions-Pointer, der DoRubberbox übergeben wird. Die Funk­
tion, auf die der Pointer zeigt, muß folgende Bedingungen 
erfüllen: Sie darf keinen Rückgabewert und muß einen Zeiger 
auf ein WORD als Eingangsparameter haben. Sie könnte 
also heißen:

VOID CallFunc( WORD "pxy )

Die Variablepxy zeigt dabei auf ein Feld, das die Koordinaten 
der aktuellen Rubberbox enthält. Wichtig ist, daß es sich 
nicht um GRECT-Werte, sondern um zwei Koordinatenpaa­
re handelt.

Die Möglichkeit, eine eigene Funktion aufrufen zu lassen, 
wird natürlich nicht immer benötigt; wollen Sie, daß keine 
Funktion angesprungen wird, übergeben Sie an dieser Stelle 
einfach OL oder NULL.

D er Aufruf
Um das Gummiband auf den Bildschirm zu bringen, müssen 
Sie der Funktion DoRubberbox folgende Parameter mit auf 
den Weg geben:

1. v_handle: Das eigene VDI-Handle, das für die Ausgabe 
des Gummibandes benötigt wird.

2. start_x, start_y: Die auslösenden Mauskoordinaten, also 
die Koordinaten des Punktes, der bei der Rubberbox unbe­
weglich ist.

3. rect: Dieser Parameter enthält das oben besprochene 
Begrenzungsrechteck.

4. res_x, res^y: Nach Beendigung der Funktion enthalten 
diese zwei WORDS die Breite und Höhe des Gummibandes.

5. ca llju n c : der Funktions-Pointer

Wenn Sie der Funktion also alle diese Parameter übergeben 
haben, wird das Gummiband solange dargestellt und verän­
dert, wie Sie die linke Maustaste gedrückt halten. Die einzel­
nen Parameter und ihre Bedeutung sind in Bild 1 zu sehen.

Wie fun ktio n iert’s?
Das Wichtigste an der Funktion ist ein evnt_multi, der auf 
eine Mausbewegung und das Loslassen der linken Mausta­
ste wartet. Bei einer Mausbewegung werden aus der neuen 
Mausposition die Koordinaten des Gummibandes errech­
net. Danach wird geprüft, ob die Rubberbox außerhalb des 
Begrenzungsrechteckes liegen würde, oder ob die SHIFT - 
Tasten gedrückt sind, so daß das Rechteck angepaßt wer­
den müßte. Danach wird das Gummiband durch die Funk­
tion DrawBox gemalt; da das Rechteck mit dem Schreibmo­
dus MD_XOR auf den Bildschirm gebracht wird, verschwin­
det das Gummiband wieder, wenn man DrawBox mit den 
gleichen Koordinaten aufruft, was auch direkt hinter dem  
evnt_multi geschieht.

Nachdem die Box zum ersten Mal gemalt wurde, wird die 
durch den Funktions-Pointer angegebene Routine aufgeru­
fen, wenn dieser Zeiger nicht NULL ist.

rect.g-x,

start_x,
start_y

nax-1 nax-2

*

rect.g-M

Die HedeutunK der einzelnen Parameter von DoKuhbt-rhox

59: pxy11] - atart_y;
60:
61:
62: /* Werte für SHIFT-Benutzung */
63: max_l = Min( start_x - rect_xy[0J,

64:
start_y - rect_xy[l] ); 

max 2 - Min( rect_xy[2] - start_x.

65:
66:
67:
68:

rect_xy[3] - start_y ); 

/* Grafikxnodi setzen */
69: vswr_mode( v_handle, MD_XOR );
70: vsl_type( v handle, 7 );
71: vsl_color( v_handle# 1 );
72: vsl_width( v_handle, 1 );
73:
74:
75: /* Maus als Zeiger •/
76: graf mouse( POINT HAND, 0L );
77:
78: wind_update( BEG UPDATE );
79: wind update( BEG MCTRL );
80:
81:
82: /* Mauskoordinaten */
83: graf mkstate( &m_x, &xn_y, &spec state. fc_void );
84:
85:
86: do
87: {
88: /* Neue Koordinaten */
89: pxy[21 ■ Max( m_x, rect_xy[01 );
90: pxy[2] » Min( pxy[2], rect_xy[21 );
91:
92: pxy[31 * Max( m y ,  rect_xy[lj )/
93: pxy[3] * Min( pxy[31, rect_xy[31 );
94:
95:
96: /*******************/
97: /* SHIFT gedrückt */
98: / * * * * * * * * * * * * * * * * * * * /
99: if( spec state k (K„LSHIFT I K RSHIFT) )
100: (
101: / *  Abstand errechnen * /
102: dif * pxy[2] - pxy [01;
103:
104: /*  Einschränken * /
105: dif - (dif > 0)? Min(dif, max 2 )
106: : Max(dif, -max_l);
107:
108: / *  Neue Koordinaten * /
109: pxy [21 * pxy [0 ] ♦ dif;
110: pxy[31 * pxy[lj ♦ dif;
111: )
112:
113:

12/1992 r r ~



A
114: /* Rahmen zeichnen lassen •/ 156: )
115: DrawBox( v_handle, pxy[0], pxy[l], pxy[2],

pxy[3] )i
157:
158:

116: 159*
117: /* Eigene Punktion aufrufen */ 160:
118: if( call_func ) 161: /* Malt die Rubberbox */
119: call_func( pxy ); 162:
120: 163: VOID DrawBox( WORD v_handle, WORD xl. WORD yl.
121: WORD x2, WORD y2 )
122: /***•****«***•/ 164: <
123: /* Event */ 165: WORD xy[4];
124: /*************/ 166:
125: events * evnt_multi(

/* Maus- und Rechteckevents */
167:
168: graf..mouse( M_OFF, 0L );

126: MU BUTTONIMUM1, 169:
127: /* Mausklick */ 170:
128: 1# 1» o. 171* xy[0] - xy[2] « xl;
129: /* Das Rechteck */ 172: xy(l] - yl;
130: 1, m_x, m_y, 1, 1, 173: xy[3] ■ y2;
131: o o o o o 174: vsl_udsty( v_handle« (xy[0] % 2) «» (xy11] \ 2)
132: /* Message-Buffer */ 175: ? 21845
133: 0L« 176: : (WORD)43690L )#
134: /* Kein Timer •/ 177: v_pline ( v_handle, 2, xy );
135: 0« 0« 178:
136: /* Endparameter */ 179:
137: &m x, &m y, &_void. 180: xy[0] ■ xy[2] * x2;
138: fcspec state, &_void. 181: vsl_udsty( v_handle, (xy[0] % 2) ** (xy[1] \ 2)

t_void )j 182: ? 21845 : (WORD)43690L );
139: 183: v_pline ( v_handle, 2, xy );
140: /* Wieder drüber malen */ 184:
141: DrawBox( v_handle, pxy[0], pxy[l], pxy[2]«

pxy[3] );
185:
186: xy[0] - xl;

142: > 187: xy[2] - x2;
143: while( 1(events & MU BUTTON ) ); 188: xy[1] - xy[3] - yl;
144: 189: vsl_udsty( v_handle, (xy[l] % 2)
145: 190: ? (WORD)43690L : 21845 );
146: wind update( END MCTRL ); 191: v_pline ( v_handle, 2, xy );
147: wind update( END UPDATE ); 192:
148: 193:
149: graf mouse( ARROW, OL ); 194: xy[1] - xy[3] ■ y2;
150: 195: vsl_udsty( v_handle, (xy[l] % 2)
151: /* Ergebnis eintragen */ 196: ? (WORD)4369OL : 21845 );
152: *res_width = pxy[2] - pxy[0]; 197: v_pline ( v_handle, 2, xy );
153: *res_height = pxy[3] - pxy[l]; 198:
154: 199:
155: return( TRUE ); 200: graf mouse( M_ON, 0L );

Ein neues Schreibgefühl!! Profi-Tastaturen am ST/TT
D ie  e in z ig e  v o l lw e r t ig e  A T - T a s ta tu r  a m  S T /T T !

P E R F E C T  K E Y S  ist keine halbe Lösung mit inkompatiblen Trei­
bern, vollgestellten Schreibtischen oder Kabelsalat. P e r fe c t  
K e y s  ist eine integrierte Tastaturlösung: Ein in eine hochwertige 
AT-Tastatur mit Cherry-Microschaltern eingebautes Interface mit 
ebenfalls eingebauten Maus- und Joystickbuchsen.

Vergleichen Sie selbst, bei P E R F E C T  K E Y S  ist
•  keine Treibersoftware nötig, einfachste Montage, läuft daher mit allen Programmen und Betriebssystemen.
•  Interface, Maus und Joystickbuchsen in der AT-Tastatur integriert, daher nur ein Gerät auf dem Schreibtisch!
•  Auch als Tracky mit integriertem Trackball zu haben!
D er Preis: schlappe 2 0 0  DM, T racky  (mit integriertem Trackball).* 4 4 0  D M
Was ist. wenn Sie schon eine Tastatur besitzen? Auch kein Problem, für den Fall bieten wir unser Interface auch einzeln im Gehäu­
se an. Einfach das Interface an Computer anschließen. Tastatur und Maus an Interface stecken, fertig.
Und d er Preis?  ISO DM .

Außerdem: P e r f e c t  K e y s  S e t ,  hochwertige AT-Microschaltertastatur mit Solointerface für n u r  2 2 0  D M !___________

V e r s a n d :  Vnfkassfi Inland 4 50  DM. Ausland 15 DM Porto/VP Nachnahme (nix Inland ) 10 DM Porto/VP_________________

G ALAC TIC  •  Spezialisten ICr S o ft- und Hardware *  Juliens!r. 7 •  W -4 3 0 0  Essen 1 •  Tel. 0201/79 20 81 •  Fa« 0201/78 03 04_______________
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Seit Monaten kein 
neues Programm. 
Wie abgeschnitten. 
Was machen die 
bloß in Flensburg?
Hier nennen wir 
Ihnen unsere drei 
besten »Ausreden«. 
An der vierten 
(Arabesque) arbei­
ten wir noch.

Aktive Sicherheit wird bei Poison! groß­
geschrieben. Mit der Version 2.0 unseres Anti­
virusprogramms gibt es erstmals eine Online- 
Überprüfung auf Bootsektor- und Linkviren. 
Mehr Schutz bietet keiner.

Das kostenlose Update erhalten Sie wie 
immer direkt vom Entwickler. Ein nagelneues 
Pöison! kostet aber auch nur 98 DM.

©
Auch von CyPress, der Textverarbeitung mit 
Korrektursystem von Langenscheidt, gibt es 
Neuigkeiten. Das letzte Upgrade machte aus 
CyPress eine GEM-Applikation, führte den 
Grafikumfluß ein. verbesserte den Tabellen­
satz, läßt CyPress Faxe faxen und Vektor­
schriften benutzen. Jetzt gibt es (ganz neu) 
auch noch den Querdruck.

Auch dieses Update erhalten Sie kostenlos 
wenn Sie uns Ihre Originaldiskette und einen 
frankierten Rückumschlag zusenden. Das 
vollständige CyPress kostet 348 DM.

®
Interface hat kurz nach der Auslieferung der 
Version 2.0 schon wieder Neues zu bieten: 
Farbicons! Das läßt das Herz der Falcon- 
Besitzer höher schlagen und ermöglicht allen 
Programmierern die Colorierung Ihrer Pro­
gramme mit Hilfe unserer C-Sourcen. 
Endlich.

Kaum zu glauben, aber auch dieses Update ist 
kostenlos, wenn Sie uns Ihre Originaldiskette 
mit einem frankierten Rückumschlag zu­
senden. Interface 2.1 mit allem Drum und 
Dran kostet allerdings auch nur 128 DM.

SHIFT
KOMPAGNIESTRASSE 13 
W -2390 FLENSBURG
* (0 4 6 1 )2  28 28 Ä 1 70 50

S C H W E IZ : E D V -D IE N S TLE IS TU N G E N  S T IFTU N G  G R Ü N A U  • ERLENSTRASSE 7 3  8 8 0 5  R ICHTERSW IL *  (01) 7 8 4  8 9  47  

Ö S T E R R E IC H ii r m  • H IR S CHENG ASSE 8 1060  W IE N  ®  (01) 5 9 7  3 0  19



G R U N D L A G E N

Statistische Optimierung

Beim praktischen Arbeiten mit 

dem Com puter begegnet man 

immer wieder sogenannten  

O ptim ierungsproblem en. Ein 

Anwender m öchte z.B. die in 

seiner C-M athem atik-Bihlio- 

thek enthaltenen Funktionen  

verschneitem  oder deren  

Rechengenauigkeit erhöhen, 

ein anderer dagegen möchte 

eine Funktion linden, die sich 

möglichst gut an eine Reihe 

experim entell erm ittelter 

M eßpunkte anschm iegt.

T e il!

D ie Lösung solcher Aufgabenstel­
lungen kann mit Optim ierungs­
verfahren angegangen werden, von 

denen jedoch die meisten mathematisch 
sehr anspruchsvoll und oft nur auf eine 
ganz spezielle Problemstellung zugeschnit­
ten sind. Das in diesem Artikel vorgestell­
te, auf Zufallssteuerung beruhende Opti­
mierungsverfahren kommt mit einem Mi­
nimum an mathem atischen Wissen aus 
und ist auf die unterschiedlichsten Aufga­
benstellungen anwendbar.

In der Technik begegnet man häufig 
sog. Optimierungsproblemen, bei welchen 
es darum geht, bestimm te Eigenschaften 
eines Systems hinsichtlich eines oder so­
gar m ehrerer Leistungsmerkm ale zu opti­
mieren. Ein einfaches Beispiel hierfür ist 
das Schachteldim ensionierungsproblem  
nach Bild 1, welches manchem vielleicht 
noch aus der Schule bekannt ist.

Gegeben ist ein rechteckförm iges M e­
tallblech mit den Kantenlängen a  und b. 
Nun soll aus jeder Ecke ein Quadrat der 
Kantenlänge .v herausgeschnitten werden, 
so daß sich durch Hochbiegen der übrig­
bleibenden Randstücke eine nach oben 
offene Schachtel des Volumens

V = x*(a-2x)*(b-2x) (1)

zur Verfügung. Die Frage ist nun, wie das 
Verhältnis der beiden Seiten a und h sowie 
die Kantenlänge x  zu wählen sind, damit 
das Volumen V der Schachtel maximal 
wird. G lg .(l) läßt sich zusammen mit der 
nach b  aufgelösten Glg.(2) auch zu der 
Gleichung

V = x*(a-2x)*((A/a)-2x) (3)

zusammenfassen. Da die Grundfläche A 
vorgegeben ist, sind nur noch die beiden 
Parameter x  und a  in Glg.(3) unbekannt

konstruieren läßt. Für die Grundfläche des 
M etallbleches steht die konstante Fläche

A = a*b (2)
Bild I: (¡rundfläche einer Schachlei mit den 
Kantenlängen a-2x, b-2x und x
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Das ÜATAMglhlt - Prinzip
(v e re in fa c h t d a rg e s te llt )

D oppe l t  soviel  S p e ich e rp la tz  au f  Diskette, Fest- und W echse lp la t te  
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GRUNDLAGEN

und so zu bestimm en, daß V maximal 
wird. Das Schachteldim ensionierungs­
problem kann analytisch gelöst werden, 
und man erhält als Lösung:

a = b = VÄ sowie x = a/6

Zur analytischen Lösung dieser Aufgabe 
benötigt man allerd ings ausreichende 
Kenntnisse auf dem Gebiet der Differen­
tialrechnung, die oft nicht vorhanden oder 
bereits w ieder vergessen sind. Im allge­
meinen helfen jedoch selbst diese Kennt­
nisse nicht weiter, da in der Technik meist 
analytisch nicht oder nur schwer lösbare 
Optimierungsaufgaben Vorkommen. Sol­
che Aufgaben müssen dann mit entspre­
chenden Programmen angegangen wer­
den. Die hierbei verwendeten Optim ie­
rungsverfahren sind in der Regel speziell 
auf das zu bearbeitende Problem zuge­
schnitten und oft mathem atisch so an­
spruchsvoll, daß sie nur von Spezialisten 
programmiert werden können. In diesem 
Artikel soll dagegen ein Optim ierungsver­
fahren mit zugehörigem C-Source-Code 
vorgestellt werden, welches mit einem 
geringen Aufwand an M athem atikkennt­
nissen auskommt und auf viele unterschied­
liche Problemstellungen anwendbar ist.

Zunächst werden aber noch zwei weite­
re Optimierungsaufgaben vorgestellt, um 
einen Eindruck von den vielfältigen An­
wendungsm öglichkeiten eines universel­
len Optimierungsprogrammes zu bekom ­
men.

Zwei praktische  
Optim ierungsprobleme

Die in jeder höheren Programm iersprache 
implementierte Sinusfunktion sin(x) wird 
rechnerintem i.a. durch ein Polynom p<x) 
vom Grade n realisiert, welches sin(x) 
annähert. Dabei ist

p(x) = a0 + a,*x + a2V  + ... + an*x" (4)

Aufgrund der Symmetrie von sin(x) ge­
nügt es dabei, daßp(x) die Sinusfunktion 
im Intervall x  e  ¡O.n/I] annähert, wie in 
Bild 2 dargestellt ist. Je höher der G rad n 
des Polynoms gewählt wird, umso genau­
er kann die Sinusfunktion angenähert (ap­
proximiert) werden, umso länger benötigt 
der Rechner jedoch auch zur Auswertung 
von p(x). Man möchte also bei möglichst 
geringem Grad von p(x) eine möglichst 
gute Annäherung von p(x) an sin(x). H ier­
zu können die Koeffizienten des sog. Ap­
proxim ationspolynom s p(x) z.B. so ge­
wählt werden, daß im Intervall x  e  [0,n/2] 
die von der Sinusfunktion und dem Ap­

proxim ationspolynom  eingeschlossene 
Fläche minimal wird. Das Problem der 
Sinusapproxim ation ist nach heutigem 
W issen analytisch nicht geschlossen lös­
bar, wenngleich die A pproxim ationstheo­
rie leistungsfähige, aber vom Verständnis 
her anspruchsvolle, spezielle Lösungsver­
fahren zur Verfügung stellt.

E infacher geht es allerdings mit unse­
rem noch zu besprechenden Optimierungs­
programm. W ählt man für p(x) z.B. den 
Grad 3, so daß

p(x) = a0 + a, ‘x + a2V  + a3*x3 (5)

ist, so erhält man mit Hilfe der Optim ie­
rung etwa die Koeffizienten

a = -0.002 
a, = 1.02648 
a2 = -0.069722 
a3 = -0.113711

welche für das Intervall x  e  [0 ,n /2 l zu 
einem deutlich geeigneteren Approxima­
tionspolynom führen, als die Koeffizien­
ten derTaylorreihe mit Entwicklungspunkt 
(0/0), welche in nahezu jeder Mathematik- 
Formelsammlung zu finden sind und wel­
che gerne in C-Bibliotheksroutinen ver­
wendet werden 11], |2],

Unser letztes Beispiel ist der Filtertheo­
rie aus der Elektrotechnik entnommen. 
Ein dort imm er wieder auftretendes Teil­
problem ist die Einpassung eines Polyn­
oms Q(z) mit vorgegebenem Grad in ein 
sog. Toleranzschema. In Bild 3 ist ein 
Beispiel für solch ein Toleranzschema 
dargestellt, in welches ein Polynom Q(z) 
vom 4. Grad derart eingepaßt worden ist, 
daß Q(z) die punktschraffierten Berei­
che meidet. Die Lösung dieser Aufgabe 
ist i.a. überhaupt nur mit Optimierungs­
program m en lösbar, falls eine Lösung 
existiert.
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Bild 4: Beispiel 
einer Ziel­

funklion  K(x,y) 
mit globalem 

Minimum F(0,0|

Die Zielfunktion  
bei der Optimierung

Es existieren eine ganze Reihe von O pti­
mierungsstrategien (siehe [3] bis |7]), von 
denen die meisten eine sog. Zielfunktion 
verwenden, um damit das zu bearbeitende 
Optimierungsproblem auf ein Minimie- 
rungs- oder Maximierungsproblem zurück­
zuführen. W ir werden im folgenden alle 
Aufgaben zu M inimierungsaufgaben um ­
arbeiten und dabei stets eine Zielfunktion 
definieren, deren Wert durch Einsetzen 
der geeigneten Parameterwerte minimiert 
werden soll. Im Fall der Schachteldimen­
sionierungsaufgabe ist z.B. das Volumen 
V zu maximieren. W ir brauchen also le­
diglich die Zielfunktion

F, = C-V = C-x*(a-2x)*((A/a)-2x) (6)

anzusetzen, deren M inimum in Abhängig­
keit von ii und x  genau dann erreicht ist, 
wenn V maximal ist. Die Konstante C  in 
Gig. (6) kann hierbei i.a. beliebig gewählt 
werden. In unserem noch zu besprechen­
den Optimierungsprogramm muß C aller­
dings so gewählt werden, daß F , nicht 
negativ werden kann. Im Falle der Sinus­
approxim ation liefert die Aufgabenstel­
lung selbst bereits eine zu minimierende 
Funktion, nämlich die zwischen p(x) und 
sin(x) eingeschlossene Fläche. Da es je ­
doch numerisch recht aufwendig ist, den 
Absolutwert dieser Fläche zu berechnen, 
werden wir eine einfacher auszuwertende 
Zielfunktion F , verwenden, die als Sum ­
me der Fehlerquadrate bezeichnet wird

Bild 5: Beispiel 
fü r  einen 

Startvektor 
m‘‘

zugehörigem 
Zielfunktions­

wert F(x0,yt )

Bild 6: Durch 
Verändern der 

Parameter­
startwerte X, 

und y , um die 
zufällige Größe 

Ax bzw. Ay 
entsteht ein 
neuer Para­
metervektor 

(x,,y,) mit 
zugehörigem 

Zielfunktions­
wert F (x lfy,)i

F i x , « )

Y V

P
X

Z i e l f u n k t i o n s x e r t  F ( x 0 , a 0 ) \

\  V e k t o r ( x 0 , g 0)

Die Gaußverteilung

... ist eine in der Natur sehr häufig 
vorkommende Wahrscheinlichkeitver­
teilung und ist über das Integral

<t>,(Ax) = 1 /(0 V2it) dv

definiert. Sie zeichnet sich dadurch 
aus, daß sie Zufallswerte liefert, die 
sich im wesentlichen um den Mittel­
wert p scharen. Etwa 68%  aller Zu­
fallszahlen haben einen Abstand von 
p, der kleiner oder gleich der sog. 
Standardabweichung o ist [8],

Es sind jedoch auch Zufallswerte 
möglich, die sehr weit von p entfernt 
sind, wobei die Wahrscheinlichkeit für 
einen solch entfernten Wert mit wach­
sendem Abstand von p immer gerin­
ger wird. Bild 7 zeigt den Verlauf von 
9>,(Ax) für p=0. Bild 7 veranschaulicht 
gleichzeitig, wie eine gaußverteilte 
Zufallszahl Ax mit Hilfe von <t>,(Ax) 
sowie eines Zufallsgenerators erzeugt 
werden kann, der gleichverteilte Zu­
fallszahlen zuf im Intervall [0,1] gene­
riert.

ru f
, iM i -V e r te t  lu n a sfu n k t I m  M a i) 

u l t  Stenderdebueichung  o 1
\

Z u f e l l i r e h l  ru f 
( » l u c h v e r t e t l t  a  .  

w is c h e n  1 und I )  ?

■io -2«  -*  a •  /  2« ü
Z u fa lls za H l m

( H u i v e r t e i l t  nach « ¿ U i ) J

Bild 7: Mit Hilfe der Funktion O .tAx) kann 
eine im Intervall [0,1] gleichverteilte 
Zufallszahl zu f in die gauflverteilte 
Zufallszahl Ax umgewandelt werden.

und auch sehr gute Optim ierungsergeb­
nisse liefert.

Es ist F2 = X(p(x) - sin(x))2 (7)
M>

mit x, = «Jt/2)/50)*i. (8)

Das Intervall fü r.t e  !0,n/21  wird hier also 
an lediglich 51 verschiedenen Stützstellen 
untersucht. Dort wird jew eils die Diffe­
renz von p(x) und sin(x) gebildet, quadriert 
und aufsumm iert, so daß jede Abweichung 
seitens p(x) von sin(x) mit positivem Vor­
zeichen bei F , zu Buche schlägt. Die M ini­
mierung von F ,. welche über die geeignete 
W ahl der Koeffizienten von p(x) erfolgt, 
hat dann ein stark an die Funktion sin(x) 
angeschm iegtes Polynom p(x) zur Folge, 
wie anhand des Beispiels aus Bild 2 deut­
lich zu sehen ist. Es sei bemerkt, daß das 
Polynom mit Taylorkoeffizienten einen 
Wert F , von 2.9* 1 O-2, das Polynom mit den
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optimierten Koeffizienten aus Bild 2 da­
gegen nur noch einen W ert F2 = 4.1 *105 
aufweist.

Auch bei dem Problem nach Bild 3 ist 
die Summe der Fehlerquadrate als Ziel­
funktion geeignet. Aufgrund der vielen 
Beschränkungen, die das Toleranzschem a 
auferlegt, kann diese Zielfunktion, die wir 
F, nennen wollen, nicht mehr in wenigen 
Zeilen angeschrieben werden, weswegen 
wir F} erst wieder im Programm listing 
begegnen werden.

Die Optimierungsstrategie 
„ Random-Walk“

Bis hierhin dürfte klar geworden sein, daß 
die Aufgabe unseres O ptim ierungspro­
gramm es die M inimierung eines Zielfunk­
tionswertes durch geeignete W ahl von zur 
Verfügung stehenden Parametern ist. O b­
wohl die Aufgabenstellung recht einfach 
klingt, ist sie i.a. äußerst schwierig zu 
bewältigen. Bild 4 zeigt ein einfaches Bei­
spiel einer Zielfunktion F(x,y), welche von 
lediglich zwei Parametern jc und y ab­
hängt. Man sagt auch, die Zielfunktion F  
hänge von dem  zweidimensionalen Para­
metervektor (x,y) ab.

Das globale M inimum der Zielfunktion 
aus Bild 4 befindet sich im Ursprung des 
eingezeichneten Achsenkreuzes. Ein be­
sonderseinfaches statistischesd.h. auf Zu­
fallssteuerung beruhendes O ptim ierungs­
verfahren, der sog. Random-W alk, nimmt 
einen beliebigen Vektor ( x ^ y j  zum Aus­
gangsvektor (auch N om inalvektor ge­
nannt) und berechnet hierfür den Ziel­
funktionswert F fx ^y J .  D ieser Vorgang ist 
in Bild 5 verdeutlicht.

Im nächsten Schritt werden die Elem en­
te des Nominal vektors (hier x0 undy^) um 
einen kleinen W ert Ax  bzw. Ay verändert, 
so daß ein neuer Vektor (xg+Ax, y0+Ay) = 
(xry , ) vorliegt. Die veränderte Situation 
ist in Bild 6 zu sehen.

Die W erte von Ax  und Ay werden über 
einen Zufallsgenerator erzeugt, dessen

Zufallszahlen i.a. gaußverteilt sind (siehe 
Erläuterungskasten). W iederum wird der 
Zielfunktionswert, in diesem Fall F(Jc;,y;), 
berechnet. Besitzt nun F(xry :) einen klei­
neren W ert als F fx ^y J , so wird (xry t) 
neuer Nom inalvektor, ansonsten bleibt 
( x ^ y j  Nominalvektor. Die Parameter des 
nun gültigen Nominalvektors werden wie­
derum über zwei neuerzeugte Zufallszah­
len Ax  und Ay verändert, womit sich ein 
neuer Param etervektor (xyy2) ergibt. Er­
neut wird F(x2,y2) berechnet und mit dem 
Z ielfunktionsw ert des N om inalvektors 
verglichen etc.

Mit dieser Strategie wird fortgefahren, 
bis auch nach mehreren Versuchen keine 
Verbeserungen im Zielfunktionswert mehr 
erzielt werden. Dieselben Überlegungen 
gelten natürlich auch für Probleme mit 
mehr als nur zwei Parametern. Eine grafi­
sche V eranschaulichung des Random- 
W alks ist dann aber kaum mehr möglich.

Das oben beschriebene Random-W alk- 
Verfahren enthält noch eine Reihe von 
Problemen:

- Da beim Random-W alk hinsichtlich des 
Zielfunktionswertes nur Verbesserungen 
akzeptiert werden, ist es leicht vorstell­
bar, daß das globale M inimum nicht 
gefunden wird, wenn die Zielfunktion 
z.B. einen so ungleichm äßigen Verlauf 
wie jene aus Bild 4 besitzt. Viel wahr­
scheinlicher ist, daß das Verfahren in 
einem  der vielen lokalen Nebenminima 
steckenbleibt. Nur das globale Minimum 
weist aber den gesuchten, kleinsten vor­
kommenden Zielfunktionswert auf.

- Die geeignete G rößenordnung der 
Schrittweiten Ax  und Ay ist ohne Kennt­
nis über den V erlauf der Zielfunktion 
schwierig zu wählen. W ählt man die 
Schrittweiten zu groß, ist die Wahrschein­
lichkeit gering, daß überhaupt die Koor­
dinaten irgendeines M inimums gefun­
den werden. Bei zu kleinen Schrittwei­
ten dauert dagegen die Rechenzeit zum 
Finden eines M inimums häufig unge­
bührlich lange. Zudem wird das Finden 
des globalen M inimums bei ungünsti­

gem Startvektor [in unserem Beispiel 
(xlfy0)] so gut wie unmöglich, da sich das 
Suchverfahren im erstbesten lokalen 
M inimum festsetzt.

- Die Festlegung eines geeigneten Ab­
bruchkriteriums gestaltet sich schwie­
rig. Man kann das Verfahren z.B. nach N  
aufeinanderfo lgenden  Suchschritten 
ohne Verbesserungen in der Zielfunk­
tion beenden, wobei i.a. kaum Anhalts­
punkte für eine sinnvolle Wahl von N  
existieren.

Im zweiten Teil dieses Artikels wird ein 
ausgeklügelteres Random-W alk-Verfah- 
ren vorgestellt, welches ebenfallssehr ein­
fach zu verstehen ist, mit den oben ange­
sprochenen Problemen jedoch deutlich 
besser zurechtkommt. Für das verbesserte 
Verfahren wird dann auch das C-Listing 
vorgestellt.

Dr. Rainer Slom
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A uf dem ATARI-Sektor sind m ittlerweile viele G rafikform ate etabliert. Es stellt sich zwangsläufig die Frage, 

welches für ein Projekt geeignet ist und mit welchem  Aufwand es im plem entiert werden kann. Seit langem wird 

das IM G-Format unter GEM  als Austauschform at intensiv genutzt, es ist jedoch durch seine vordefinierte 

Farbpalette beschränkt. Der neue XIM G -Standard stellt die entsprechenden Erweiterungen zur Verfügung. Als 

Beispielanwendung wird zum Abschluß ein Screenshot-Program m  der neuen Generation vorgestellt werden, wie 

es unter XW indows bereits benutzt wird.

D as bekannte IM G-Format stellt ei­
nen Kompromiß zwischen Infor­
mationsgehalt, Kompaktheit und 

Handhabbarkeit dar. Sieht man von der 
eingeschränkten Farbpalette ab. beinhal­
tet es alle wichtigen Informationen für die 
gespeicherte Rastergrafik. Damit die Da­
teien auch bei großen Bildern nicht den 
M assenspeicher über Gebühr in Anspruch 
nehmen, sind einige einfache Kompri­
mieralgorithmen definiert. Diese lassen 
sich aber mit erträglichem Aufwand im p­
lementieren [ 1 ].

Nachdem nun der XIM G-Standard die 
Zuordnung einer Farbtabelle zu der IMG- 
Grafik gestattet, steht ein Format zur Ver­
fügung. das die einheitliche Speicherung 
von Rastergrafiken unterschiedlicherQuel- 
len mit allen wichtigen Daten in einem in 
jeder Beziehung handlichen Format er­
möglicht.

Der (X)IMG-Standard
Wie ist also eine IMG-Datei aufgebaut? 
Sie besteht aus einem Header und den 
Bitplanes. Die Planes werden, ähnlich wie

beim VDI-Standardform at, getrennt ab­
gelegt. Die Aufspaltung erfolgt jedoch 
zeilenweise (siehe Kasten).

Im Header sind die wichtigsten Infor­
mationen über den Aufbau der Grafik in 
acht W örtern abgelegt:

1 Version des benutzten IMG-Formats
2 Länge des Headers in Words
3 Anzahl der Bitplanes
4 Länge der Patterns in Bytes
5 Breite eines Pixels in Im
6 Höhe eines Pixels in Im
7 Breite der Grafik in Pixeln
8 Höhe der Grafik in Pixeln

Die aktuelle Version ist die Nummer 1. 
Die Länge des Headers beträgt natürlich 8. 
und die des Patterns ist von der gewünsch­
ten Komprimierung abhängig, auf die spä­
ter eingegangen wird. Die übrigen Daten 
hängen von der zu speichernden Grafik ab. 
Sie sollten dem entsprechend nicht durch 
„Default“-W erte ersetzt werden!

Die ursprüngliche IM G-Definition sieht 
für die Speicherung von Farbgrafiken die 
Zuordnung von Grundfarben zu den ein­
zelnen Bitplanes vor:

Plane Farbe
0 rot
1 grün
2 blau
3 grau

Damit lassen sich also Grafiken mit bis zu 
16 „Standardfarben" speichern. TOS-Pro- 
gramm e nutzen meist nur eine Bitplane 
und interpretieren diese als schwarzweiß, 
was gegen die ursprüngliche Definition 
verstößt. Für die viele Anwendungen ist 
diese aber eher zu eingeschränkt.

Die XIM G-Definition erweitert daher 
den Header um eine Farbpalette. Es sind 
drei Farbmodelle definiert, nämlich RGB, 
CM Y und Pantone (siehe auch [2]). Im 
Header wird festgelegt, welches Modell 
Verwendung finden soll. Dann folgen für 
jede Farbe drei W örter. Deren Bedeutung 
ist natürlich vom benutzten Farbmodell 
abhängig.

Bei Verwendung des RGB-Farbmodells 
werden die Rot-, Grün- und Blauanteile 
jew eils im Bereich zwischen 0 und 1000 
angegeben und für jede Farbe ein solches 
W orttripel in der Tabelle abgelegt.
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Die Länge des Headers erhöht sich de­
mentsprechend auf 8 (für den Standard- 
Header) plus 3 (für das magische Lang- 
W ord und das Farbmodell) plus 3*k (für 
die k Farben), insgesam t 1 l+3*k Wörter. 
Die Zahl der Farben wird nicht m itgesi­
chert, sondern muß beim Laden aus der 
Länge des Headers rekonstruiert werden. 
A uf den Header, gleichgültig ob erweitert 
oder nicht, folgen dann die einzelnen Zei­
len der Grafik. Jede Zeile ist in ihre Planes 
aufgespalten, und diese sind nacheinander 
abgespeichert (siehe oben). Jede dieser 
„Zeilen-Planes“ besteht aus einer Byte- 
Folge. Ist die Zeilenbreite nicht durch acht 
teilbar, muß mit einigen Dummybits auf­
gefüllt werden. Das Packen über Zeilen 
und Planes hinweg ist nicht erlaubt. Die 
Byte-Folge einer solchen „Zeilen-Plane“ 
läßt sich weiter unterteilen. Solche Teil­
stücke heißen Bitstrings, obwohl es sich 
immer noch um Byte-Folgen handelt. Sie 
können, mit einer Art Header versehen, 
unverändert in die IMG-Datei geschrie­
ben werden.

So könnte man die gesam te Grafik als 
Bitstrings ablegen, doch das (X)IM G-For- 
mat stellt einige einfache Komprimierun­
gen für die Bitstrings bereit. Haben in 
einem Bitstring entweder alle Bytes den 
Wert 0x00 oder alle den Wert OxFF, kann 
er als Solidrun gespeichert werden. Der 
besteht nur aus einem einzigen Byte, des­
sen sieben niederwertige Bits die Anzahl 
der Bytes im Solidrun enthalten. Das achte 
Bit legt fest, ob es sich um einen OxOG-Run 
handelt (Bit 8 gleich 0) oder um einen 
OxFF-Run (Bit 8 gleich 1).

Der Solidrun komprimiert insbesondere 
einfarbige Flächen. Andere regelmäßige 
Strukturen erfaßt der Pattemrun. Die Län­
ge der Patterns (engl.: Muster) ist im Hea­
der festgelegt. Stellt ein Bitstring die mehr­
fache W iederholung eines Patterns dar, 
muß dieses nur einmal mit einer entspre­
chenden Struktur davor gespeichert wer­
den.

Sind sogar mehrere Zeilen identisch, 
kann man, abweichend von der oben be­
schriebenen Grundstruktur des (X)IMG- 
Files, einer Zeile die Scanline-Struktur 
voranstellen. Der Inhalt der auf die Struk­
tur folgenden Zeile muß also entsprechend 
oft wiederholt werden.

Rechteckig, 
praktisch, gut...

Das (X)IM G-Form at läßt sich also einfach 
ex- und wieder importieren. Mit der Farb­
palette zusamm en ist eine vollständige 
Beschreibung jeder Grafik möglich. Für 
Truecolor-Bilder. bei denen jeder Bild­

punkt seine eigene Farbe haben kann, ist 
eine Farbtabelle allerdings prinzipiell un­
sinnig, dafür gibt es andere Standards und 
Formate.

Bestimmte Optionen wie Scanlines und 
Pattemruns lassen sich besonders dann 
nutzen, wenn ein Programm genauere In­
formationen über die Struktur der Grafik 
hat. Im folgenden wird ein Modul vorge­
stellt, das jede beliebige Grafik als (X )IMG- 
Datei abspeichert und dabei auf Scanlines 
und Pattem runs verzichtet.

Schnittstelle
Eine Rastergrafik soll als Datei abgespei­
chert werden. Also stellt das Headerfile 
BITM FILE.H  (Listing 1) eine Funktion 
bitmapjoJtle zur Verfügung, die folgen­
de lokalen Parameter übergeben bekommt:

1 typ: gewünschter File-Typ
2 ww, wh: Breite und Höhe der Grafik in 

Pixeln
3 pixw, pixh: Breite und Höhe eines Pixels 

in Im
4 planes, colors: Anzahl der Bitplanes und 

Farben in der Farbtabelle
5 filename: Name der Datei
6 get color, get_pixel: zwei Funktionspara­

meter

W elche File-Typen zur Verfügung stehen, 
kann man dem Aufzählungstypen FILE_- 
7 'ff’entnehmen. Die Funktion gefJile_ext 
liefert übrigens zu jedem  File-Typ die 
Standard-Fileextension zurück, z.B. IMG 
für den (X)IM G-Typ. Die Funktionspara­
m eter können bei der Implementierung 
wie Funktionsaufrufe benutzt werden, es 
wird jedoch die vom aufrufenden Pro­
gramm eingetragene Prozedur verwendet. 
Dieser M echanismus erm öglicht es dem 
Modul. Daten vom aufrufenden Programm 
zu erfragen.

Beim A ufruf von getjcolor wird dem 
Modul im Param eter rgb die RGB-Reprä- 
sentation der durch colind spezifizierten 
Farbe übergeben. Die einzelnen RGB- 
W erte liegen dabei zwischen 0 und 1000. 
So kann die Farbtabelle nach und nach 
erfragt und abgespeichert werden. get_- 
pixel liefert in colind den Farbindex des 
Punktes (x,y). Die Koordinaten beziehen 
sich auf den Ursprung in der linken oberen 
Ecke der Grafik.

bitmjo Jile  liefert eine 0 zurück, wenn 
die Grafik tatsächlich in einer Datei abge­
legt werden konnte, sonst einen Fehler­
code ungleich 0.

Die Implementation (BITM FILE.C , L i­
sting 2) beschränkt sich zunächst auf eine 
Fallunterscheidung, in der überprüft wird, 
ob das gewünschte Format überhaupt un­
terstützt wird. Dann wird die entsprechen­

de Funktion aufgerufen. Unbekannte For­
mate führen zur Rückgabe eines Fehler­
codes durch bitmjo Jile.

Im Moment werden natürlich nur IMG- 
und X IM G-Filcserzeugt. Es ist aber leicht 
möglich, an dieser Stelle weitere Formate 
„einzuhängen“ . Dann müssen auch FILE_- 
TYP  und get Jle_ext angepaßt werden. So 
kann ein Anwendungsprogram m  kom­
fortabel das Format auswählen. Aufzäh­
lungstypen wie FILE_TYP  sind zu den 
ganzen Zahlen äquivalent, d. h. das erste 
Element, hier also IMG, ist gleich 0, das 
zweite gleich I usw. In einer Schleife kann 
man über den File-Typ solange die zuge­
hörige Fileextension erfragen, bis get_- 
file_ext einen Leer-String zurückliefert. 
Dann hat man alle unterstützten Formate 
erfragt und kann beispielsweise ein Menü 
aufbauen, aus dem der Benutzer das ge­
wünschte Format wählen kann. Dazu wäre 
es sinnvoll, noch eine weitere Funktion 
getjiame einzuführen, die zu einem File- 
Typ den Namen des Formates im Klartext 
(GEM -Image, X-Im age.„) ausgibt.

Soll also ein (X)IM G-File erzeugt wer­
den, übergibt bitjo Jile  die Parameter an 
bitmjoJmg. Ausnahmsweise wird auch 
der Typ mit übergeben, da die Funktion ja  
mehrere Formate unterstützt. Zunächst 
werden nun die Strukturen header und 
xheader belegt, entsprechend dem be­
schriebenen Aufbau des (X )IMG-Headers. 
Dann wird die Länge ¡ine Jen  einer .Z e i­
len-Plane“ in Bytes berechnet und ein 
Puffer linejbuf eingerichtet, der eine gan­
ze Zeile aufnehmen kann. Nun muß die 
Datei geöffnet werden, und der Header 
wird schon mal geschrieben.

Für ein XIM G-File ist jetzt der Aufbau 
der Farbtabelle nötig. Also werden die 
Farben der Reihe nach per getjeolor beim 
Hauptprogramm erfragt. Die Strukturxrgb 
kann anschließend gleich in der Farbtabel­
le gespeichert werden.

Jetzt wird die Grafik Zeile für Zeile 
gepackt und in die Datei geschrieben. Das 
geschieht für jede Zeile in zwei Schritten. 
In einer ersten Schleife werden die Farbin- 
dizes der Pixel per get_pixel beim Haupt­
programm abgefragt und dann bitweise 
auf die Planes in lin eju f  verteilt. Die 
zweite Schleife packt die einzelnen Planes 
und speichert sie ab.

Dieser Vorgang wird von der Variablen 
mode gesteuert. Sie enthält den jeweils 
aktuellen Komprimiermodus. Zu Beginn 
der „Zeilen-Plane“ ist kein Modus einge­
stellt. Die .Zeilen-P lane“ soll nun in Bit­
strings zerlegt werden, startpnt zeigt auf 
den Anfang des gerade bearbeiteten Bit­
strings, byte enhält die Nummer des gera­
de bearbeiteten Bytes. Zuerst wird über­
prüft, ob sich das neue Byte mit dem 
aktuellen Komprimiermodus verträgt. Ist
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das nicht der Fall, wird der alte 
Bitstring in die Datei geschrie­
ben, startpnt auf das neue Byte 
gesetzt und zum Schluß der 
neue Modus bestimmt. Außer­
dem ist zu beachten, daß die 
einzelnen Bitstrings nicht be­
liebig lang sein dürfen, daher 
werden sie auch bei Ü ber­
schreitung der jeweiligen M a­
ximallänge gespeichert.

Sind alle Zeilen bearbeitet, 
können die Datei geschlossen 
und der Puffer freigegeben 
werden. Eine 0 als Rückgabe­
wert signalisiert, daß kein Feh­
ler aufgetreten ist. Ansonsten 
wird der Fehlercode zurückge­
liefert, den das Betriebssystem 
gemeldet hat.

Hardcopy wie 
noch nie...

Als Beispiel für die Benutzung 
dieser Bibliothek soll ein Screen­
shot-Utility dienen. Die Idee 
ist, nicht den ganzen B ild­
schirm zu speichern, sondern 
nur den Inhalt eines bestim m ­
ten W indows. Ein solches Uti­
lity existiert bereits für XWin- 
dows. In der M ultitasking- 
Umgebung macht es meist kei­
nen Sinn, den ganzen Bild­
schirm abzuspeichem, weil alle 
Programme in W indows lau­
fen und der Rest des Bild­
schirms mit der festzuhalten­
den Situation nichts zu tun hat. 
Mit der bevorstehenden Ein­
führung von MultiTOS auf dem 
ATARI bietet sich eine Portie­
rung des Utitities an.

Das Programm GEMW D  läßt 
sich als Programm oder Ac- 
cessory starten. U nter TOS 
verschwinden natürlich alle 
Fenster, wenn man GEMW D  
als Programm startet - also bes­
ser gleich als ACC installieren 
oder Chameleon benutzen. Es 
erscheint als M aus-Cursor ein 
Fadenkreuz, mit dem man das 
zu sichernde Fenster anklik- 
ken kann. Die rechte M austa­
ste bricht GEMW D  ab. Bei ei­
nermonochromen Bildschirm­
auflösung wird man gefragt, 
obaus Kompatibilitätsgründen 
nur das IMG-Format benutzt 
werden soll. Dann erscheint die 
Fileselectbox, und man kann

den gewünschten File-Namen 
eingeben. Es werden auch Fen­
ster mit gespeichert, die das 
ausgewählte überlagern. Klickt 
man auf den Desktop-Hinter- 
grund, erhält man eine kom ­
plette Bildschirm-Hardcopy.

In GEM W D .C  (Listing 3) 
meldet das Hauptprogramm die 
Applikation zunächst einmal 
bei AES und VDI an und be­
stimmt dann die Default-Bele­
gung der Fileselectbox. W urde 
GEM W D  als Accessory instal­
liert, w ird do_windowdump 
nicht sofort aufgerufen, son­
dern erst nach Anklicken des 
M enüeintrages.

Die Prozedur do_window- 
dump wartet zunächst auf ei­
nen Mausklick. Nur wenn die 
rechte M austaste n icht g e­
drückt w urde, w ird mit der 
Hardcopy begonnen. Die Da­
ten des W indows werden ab­
gefragt. Dabei ist zu bem er­
ken, daß legal auch auf solche 
Fenster zugegriffen werden 
kann, die dem Programm gar 
nicht gehören. Damit der Fen­
sterinhalt durch die Fileselect­
box nicht zerstört wird, muß er 
in einem Puffer gesichert wer­
den. Sind File-Typ und -Name 
abgefragt, wird der Bildschirm 
wieder restauriert und bitm_- 
to Jile  aufgerufen.

Die Param eter wind_w und 
windji hängen vom ausge­
wählten W indow ab, VDI_- 
P IX W , V D I_PIXH , VDI_- 
PLANES  und VD1_RESC  er­
geben sich aus den Daten, die 
das VDI beim Anmelden der 
W orkstation zurückgegeben 
hat. W ichtig ist die Realisie­
rung der A bfragefunktionen 
get_vdi_color und get_vdi_- 
pixel. Sie lassen sich direkt mit 
H ilfederentsprechenden VDI- 
Funktionen vqjcolor bzw . 
v_get_pixel im plem entieren. 
Trotzdem  dürfen hier keine 
M akros verw endet w erden, 
weil der C om piler die A n­
fangsadressen der A bfrage­
funktionen benötigt und M a­
kros natürlich keine solche be­
sitzen.

Damit keine Komplikationen 
durch parallellaufende Prozes­
se auftreten, ist do_window- 
dump durch wind_update- Auf­
rufe gekapselt. Und der allo-

zierte Speicher wird sofort wie­
der freigegeben.

Was kann man 
noch machen?

M it dem  B1TM FILE-M odul 
lassen sich die unterschiedlich­
sten Anwendungen erstellen. 
Ein Raytracer beispielsweise 
könnte zunächst anhand der 
Daten des abzubildenden O b­
jekts eine Farbtabelle erstellen 
und als #ef_co/or-Param eter 
eine Zugriffsfunktion auf die­
se zur Verfügung stellen. Die 
get_p«re/-Funktion würde durch 
die eigentliche Raytrace-Rou- 
tine realisiert, die die Farbe des

Punktes bestimmt. Ein solches 
Programm eignet sich hervor­
ragend als Hintergrund-Task 
für ein M ultitasking-System. 
W ährend man am Com puter 
arbeitet, wird jede freie Milli­
sekunde für die Berechnung 
eines hübschen Bildes für den 
Feierabend genutzt.

Gabriel Schmidt

Literatur:

II]  Jankowski, Rabich. Reschke:
„a t a r i  sr/snyrr Profibuch “
Sybex- Verlag
121J. Zettel: Farbwahrnehmuny
und Farbmodelle" ST-Computer 7-
8/92

1:
2: * Bitmap mit Farbtabelle als *
3: * Graphik-Datei speichern *
4: * Autor: Gabriel Schmidt *
5: * (c)1992 by MAXON-Computer *
6: * -> Header-Datei *
7:
8:
9: #ifndef H_TO_FILE
10: #define H_TO_FILB
11:
12: #include <portab.h>
13:
14: typedef enum { IMG, XIMG } FILE TYP;
15:
16: const char *get_file_ext(FILE_TYP typ);
17:
18: struct RGB
19: {
20: UWORD r, g, b;
21: };
22:
23: int bitmap_to_file(FILB_TYP typ.
24: int ww, int wh.
25: unsigned int pwx, unsigned int pwy.
26: unsigned int planes, unsigned int colors.
27: const char «filename.
28: void (*get_color)(unsigned int colind.
29: struct RGB *rgb),
30: void (*get_pixel)(int x, int y
31: unsigned int «colind));
32:
33: •endif
34:

1: /••**************************\
2: * Bitmap mit Farbtabelle als *
3: * Graphik-Datei speichern *
4: « Autor: Gabriel Schmidt *
5: * (c)1992 by MAXON-Computer *
6: * -> Programmcode *
7: /
8:
9: #include <errno.h>
10: #include <stdlib.h>
11: «include <stdio.h>
12:
13: #include "bitmfile.h"
14:
15: /* --  (X)IMG-Implementation ....... •/
16:
17: «define IMG COMPRESSED
18:
19: typedef struct
20: { — ►
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Data ist ein in W eltkoordinaten arbeitendes objektorientiertes 
Auswerte-Programm mit integriertem  Vektor-Grafik-Fditor, eigenem 

GEM-Desktop mit Windows, Icons und interaktiven Grafiken

NEUHEITEN
Komfortabler rabeilen Editor im  GE M-Häuter m it eigener Menu leute, m it übcllen- 
funktioncn (l B. Rechnen m it TabeiknX Laden von Fremdformaten, U-B. ’•.DtF",
‘•CSV’, 'GFA M atnx') - Iabellenauigabc als Grafik - verbesserte Spcsctoervenvakung in 
Verbindung mit Täbellen Editor Desktop noch komfortabler Report<JEM Fenster 

Ausgabe von Funktionsergebnissen oder Hinweisen - Neue Fits U-B. Kurvenfk mit 
additiver Segmentierung) Neue Plots U-B fortfokoplots) - Neue unabhängige Achsen 
U-B obere x Achse) - Neue Stal istikf unktlooen und noch visi meht. überzeugen Sie »ich...

Die grafische Ausgabe erfolgt über GDOS Device lFtiber in der höchstmöglichen 
Auflösung des jeweiligen Gentes U-B Atari-Lasa; HP Laser J*. Deskjet $00. NEC P6, 
oder fu r HPGL Pbttcr). Vektor Grafik ab GEM-Metafite. Bilder ab GEM Image, Stad, 

REAL- Daten einzeln oder ab komplette Auswertung oder im  Layoutsatz.

DATA 4.0 dm IM.-

Upgrade-Preise auf Anfrage

mit:
Handbuch 3S0 Seiten 
m it Übungsbuch in  
bebilderter Form

D ip l.-P h y s.-In g . R a lf  W ir tz  K a s l e r s t r .  3 0  -  5 1 7 0  J i

---------------------J

i l i c h  ★  0 2 4 6 1 / 1 2 5 5

MEHR SPEICHER!!!

ST 
STE 
TT

Für ST, STE und TT
vom Bausatz bis zum Kompletteinbau, 2-4 Megabyte 
Gratis-Info "ST" anfordern

Speichermodule von 1-4 Megabyte zum Tagespreis
G ra tis - In fo  " STE" a n fo rd e rn __________________________________________

Umbau Ih r e r  Atari-Festramkarte auf 16 Megabyte. Preisbeispiel: 
z. B. Umbau ohne RAM DM 398,-, mit RAM zum Tagespreis 
Gratis-Info "TT" anfordern

Postfach 1405 •  Gorch Fock Straße 33 •  ?000 Schenefeld Y [ }  j l .. : i1 f[ >[$
Tel: 040 /  83 93 10 01 02.FAX 07 BTX: HEIFR#
Mo. Do. 10.00 bis 16.30 Uhr, Fr. 10.00 b« 15.30 Uhr S Y S T E M E N T W IC K L U N G

CTECH D atentechn ik
Quodgasse 9 
6747 Annweiler
Tel. 06346 /  2238,1323

1040 STE DTP-Paket m i t
2MB RAM. SM 146.Thats Write. Calamus 1195- 
M ega STE 4/48MB DTP-Profi-Pack
SM 146/46. Laset drucket SLM605, Calamus 3895.-

Drucker
Canon BJ 300 
ATARI SLM 605 
NEC P60

1850-
1078-

Computer
1040 STE 695-
M ega STE 1 875.-
M ega  STE 1/48MB 1250-
M ega STE 2/48MB 1345.-
M ega STE 4/48MB 1425-
TT030-2 4/48MB 2650-
FALCON a. A.

d p v l G T i v f l
SIM M odul 1 M B / 70 f. STE 5 9 -

Festplatten - VME G rafikkarten - Speichererw eiterungen

MAX1DAT
- Multifunktionale Datenbank -

Abb.: MAXIDAT ö l voll in GEM eingebunden

Diese universelle Datenbank 
vereint viele leistungsfähige 

Funktionen, eine einfache 
Bedienung und einen 

günstigen Preis:

K ingabe:
I tatcnülMTnahmenuiglk hkrit aus zahlreichen anderen 
Programmen U-B. Ist Address, Supcrbasc, Datamat)

- Integrierter, einfach zu bedienender GEM- Icxtedilor 
fü r  Formulare und Texte aller A rt.
I tistungsfähiger Itatensal/edilor (m it Datum. Undo, 
Reg-Nr, Sonderzeichcntahelle. Zcilenpuffcr. Floskclta- 
sten, Help,...).
Komplette Datensätze kopierbar (Copy/Paste).

\  erarbeit ung:
Rechnen innerhalb »on Datenfeldern (Grundrechen 
arten. Feldinhahc, Klammem).
Erm ittlung ton Min. Max. Summe, sowie Durch 
schnitt aller Datenfeldreihcn (z.B. fü r  Bilanzanalysen) 
Volhcxtsuchr in allen Feldern und in externen Texten 
m it Tabellen- und Formularausgabc.
Sortieren nach allen Feldern m it vierfacher I ntcr 
Sortierung U-B Name, Vorname, Alter, Datum, Ort). 
Z u g riff auf externe lextdatei.
Bildverarbeitung Je Datensatz Z u g r iff auf externes 
G rafikb ild  m it automatischer Auflosungsanpassung.

- 'Diashow' fü r  Werbezwecke und einfache Trickfilm e 
m it raffiniertem Hildaufbau.

- Selritionsmögliehkeit zur Beschränkung der Daten 
sat/ausgabe (T ih e r ’ ).

- Beliebige Datenbestände miteinander verknüpfbar 
und durch Selektion frei trennbar.

- Nachträgliches Verschieben, Löschen und beliebiges 
Neubesetzen von Datenfeld reihen

- Programmaufruf ohne \ IA \ I IV \ I  zu verlassen
-1  in/elne Datenfelder aushlendlur.

Ausgabe:
- Serienbriefe in  Verbindung m it dem integrierten 

Texteditor oder auch einem beliebigen anderen.
- Drucken in allen Variationen und formen (Etiket­

ten, Formulare. Listen, Rechnungen. Mahnbriefe...) 
m it umfangreichen Möglichkeiten (Seitennummer, 
Spaltensatz, Datum, Kopf-, Seitenkopf-. FuBnoten- 
und I ndetext. if-then-Bedingung,...)

- Diagrammerstellung (Linien-, Balken- und Tortcndia-

framme), z.B. Erstellung von Aktiencharts, 
islrnausgabc auf Monitor. Drucker und Datei.

- Summenbildung bei Listendrack.
- Optional effektiv verschlüsselte Speicherung der Da 

tenbestandc m it Passwort schütz
- Export in fast allen Dateiformaten.

A llgem e ines :
- Zahl der Datensätze je Datenbank nur vom Speicher 

abhängig (Mega ST4: max. 100 000 Stuck).
- Sechs FcMtvpen: Text, Zahl, Datum, Geburtsdatum, 

externer Text und externe G rafik plus ext. Programm
- Dvnimische Datenstniktur. daher optimale Speichcr- 

ausnut/ung (keine Full/eichen).
-Hohe Arbeitsgeschwindigkeit ( ’C *,’Assembler’ )
- Je Datei relationaler Z ug riff auf eine weitere Datei 

(z.B. Kunden /  Bestellungen).
- Unterstützung eines Terminals oder eines anderen 

Computers m it serieller Schnittstelle.
- Alle Drucker (auch Laser) werden unterstützt.
- M it Zusatzprogramm fü r den ’AIJTO-Ordner’ , das 

automatisch an Geburtstage erinnert.
- M A X ID A T freut sich über GroObildschirmc, Hyper- 

Scrccn und sonstige G rafikkarten in s/w und fiirbe.
- M A X ID A T w ird bereits seit 1988 im  privaten und 

geschäftlichen Rcrek h eingesetzt. Auch w ir  ventral- 
ten unsere Kundendaten m it MAXIDAT.

- Umfangreiches deutsches Handbuch sowie Hotline 
zum Vutor im  Preis inbegriffen.

- M A X ID A T wunfc in ’PD-Journal 5/90’, ’TOS 7/90’ . 
’ST-Computer 3/91’ und T O S  10/92’

MAXIDAT zählt zu den 
um fangreichsten Datenhanken 
fü r den ST(e). T T  und Falcon. 

Überzeugen Sie sich*!
MAXIDAT* 3.3 kostet (unverbindliche Preisempfehlung)

DM 87,-
Versandkotten: Vorkasse DM 3.- Nachnahme DM 6, 

Ausland DM 7.- (nur Vorkaxsc mittels ec Scheck) 
•Die Testversion gibt’s für DM $.- inkl. Versand (Vorkasse) 

Testversion m it Handbuch DM 15.- inkL Versand (Vorkasse) 
Sechs - Stunden - S enke!

Swftwarehaus 
■Vk'xandcr Heinrich 

Postfach 1411 
W-6750 Kaiserslautern , Ickfon: 0631-29101

H e in r ic h  Fax-. 063i-25644

mui
electronic

Entwicklung und Vertrieb 
von Hard- und Software

2.88 M B und m ehr
ED-Kit3+

• bis zu 3,5 MByte pro Diskette
* steckbar auf das 
HD/ED-Laufwerk
* für alle Modelle 

Einzelpreis: D M  11 9 ,-

E-Copy
der neue Standard für 

DD-, HD- und ED-Disketten 
Einzelpreis: D M  6 9 ,-

der FDC für HD- und 
ED-Betrieb  

100% kom partibel zum  
W D  1772 

Einzelpreis: D M  8 5 ,-

TEAC FD235J
3 1/2 Zoll ED-Disketten- 

laufwerk auch für 
HD- und DD-Disketten  
Einzelpreis: D M  2 4 9 ,-

ED-Paket
ED-Kit3+, E-Copy, 

Ajax, TEAC FD235J, 
Komplett DM 459,-

PAK-68/2
Test in ST-Com puter 3/92 

Komplettbausatz 
m it TOS 2.06 4 5 9 ,-

Fertiggerät 
m it TOS 2.06 5 6 9 .-

Adapter für 1040STE 7 9 ,-
gebr. 68882-16, PGA 1 6 0 ,-
gebr. 68882-20, PGA 1 9 0 ,-
gebr. 68882-33, PGA 2 4 0 ,-

Bauteile:
DM A, GLUE je 8 5 .-  

Blitter, M M U  und 
SHIFTER je 9 5 ,-  

W D1772-PH-02-02 5 0 .-

Neue Q U A N TU M  
ELS Festplatten xxxx

FALCON 030
m it 4 /65 MB D M  2 .2 9 0 ,-

Ausführlichere Informationen 
und Preisliste auf Anfrage

M W  e le c tro n ic  
P o s tfa c h  2 1 6 8  

D -5 3 3 0  K ö n ig s w in te r  1

Tel/Fax:
022  23/1567
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194: solid=0x80 I (unsigned int)
195: (&line_buf[cnt*line_len+byte]-
196: startpnt);
197: if (write(file,fcsolid, 1)!*1)
198: (
199: error*errno;
200: close(file);
201: free(line buf);
202: return(error);
203: )
204: startpnt*
205: &line buf [ent*line_len-fbyte];
206: )
207: break;
208: case BITSTR:
209: if (line_buf[cnt*line_len+byte]-*
210: 0x00 I I
211: line buf[cnt*line_len+byte]*=
212: OxPP I I
213: &line buf [cnt*line__len+byte] -
214: startpnt = = 0xFF I I
215: byte**line_len)
216: {
217: bitstring.bs_cnt=(unsigned int)
218: (&line_buf[cnt*line_len+byte]-
219: startpnt);
220: if (write(file,&bitstring.
221: sizeof(bitstring))!=
222: sizeof(bitstring) I I
223: write(file,startpnt.
224: bitstring.bs_cnt)!*
225: bitstring.bs_cnt)
226: {
227: error«ert o o ;
228: close(file);
229: £ree(line_buf);
230: return(error);
231: )
232: startpnt*
233: &line buf[cnt*line_len+byte];
234: )
235: )
236: /* Welcher Komprimiermodus "passt" */
237: /* zum aktuellen Byte? */
238: switch (line_buf[ent*line_len+byte])
239: (
240: case 0x00:
241: mode-SOLIDO;
242: break;
243: case OxFF:
244: mode*SOLIDI;
245: break;
246: default:
247: mode-BITSTR;
248: )
249: )
250: )
251: >
252: /* Datei schließen, Puffer freigeben */
253: close(file);
254: free(line buf)j
255: return(O);
256: )
257:
258: /* -- Filetyp-Dispate h e r --------------------- */
259:
260: const char *get_file_ext(FILE_TYP typ)
261: (
262: switch (typ)
263: <
264: case IMG:
265: case XIMG:
266: return("IMG");
267: default:
268: returnC");
269: )
270: )
271:
272: int bitmap_to_file(FILE_TYP typ.
273: int ww, int wh.
274: unsigned int pwx, unsigned int pwy.
275: unsigned int planes, unsigned int colors.
276: const char »filename.
277: void (*get_color)(unsigned int colind.
278: struct RGB *rgb),
279: void (*get_pixel)(int x, int y.
280: unsigned int »colind))
281: {

282: switch (typ)
283: (
284: case IMG:
285: case XIMG:
286: return (bitmap_to__img (typ, ww, wh, pwx, pwy.
287: planes,colors,filename.
288: get_color,get_pixel));
289: default:
290: return(-1);
291: )
292: )
293:

1:
2: * GEM-WindowDump *
3: * Autor: Gabriel Schmidt *
4: * (c)1992 by MAXON-Computer *
5: * Läuft als PRG und als ACC *
6:
7:
8: #include <aes.h>
9: #include <vdi.h>
10: #include <tos.h>
11: #include <errno.h>
12: #include <stddef.h>
13: #include <stdlib.h>
14: #include <stdio.h>
15: #include <string.h>
16:
17: #include "bitmfile.h"
18:
19: /* --  Konstanten, Typen, Variablen ------- —  */
20:
21: #define ACC_NAME " GEM-WindowDump"
22: #define MONO ALERT \
23: "[2][Diese Graphiklist monochrom.I"\
24: "Welches Format soll 1 erzeugt werden?]"\
25: "[XIMGI IMG]"
26: #define FILE_ALERT \
27: "[3][Datei konnte nichtlM\
28: "geschrieben werden!][Abbruch]"
29: #define MEMORY ALERT \
30: "[3][Der Speicher ist voll!][Abbruch]"
31:
32: /* Applikationsflag */
33: extern int _app;
34:
35: /* AES- und VDI-Infos */
36: int work_in[ll], work_out[57], ext_work_out[57];
37: int gl_wchar, gl_hchar, gl_wbox, gl hbox;
38: int phys_handle, handle;
39: int appl_id;
40:
41: #define VDI_RESX (work_out[0]*1)
42: «define VDI_RESY (work_out[1]*1)
43: «define VDI_RESC (work_out[13])
44: «define VDI_PIXW (work_out[3])
45: «define VDI_PIXH (work_out[4])
46: «define VDI_PLANES (ext_work_out[4])
47: «define VDI_LOOKUP (ext_work_out[5])
48: «define SCREENSIZE(sx,sy,sp) \
49: ((long) ((sx+15)/16)*2*sy*sp)
50:
51: int wind_x, wind_y, wind_w, wind_h;
52:
53: /* Pfade für Dateiauswahl */
54: char fsel_j>ath[128], f sel_file [13];
55: char filename[128];
56:
57: /* Dummy-Variable */
58: static int idum;
59:
60: / * -- Haupt Programm — --------------- ----- ---*/
61:
62: void get_vdi_color(unsigned int colind.
63: struct RGB *rgb)
64: {
65: vq_color(handle,colind,0,(int *) rgb);
66: )
67:
68: void get_vdi_pixel(int x, int y.
69: unsigned int *colind)
70: {
71: v_get_pixel(handle,wind_x+x,wind_y+y.
72: 6idum,(int *) colind);
73: )
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74: 163 6wind dmp,6screen);
75: void do windowdump(void) 164 grafmouse(MON,NULL);
76: { 165 free(winddmp.fd.addr);
77: int error, mx, my, bstate, wind handle; 166 /* Fileneunen "berechnen" */
78: int koord[8]; 167 strcpy(filename,fsei path);
79: MFDB screen, wind dmp; 168 8trpos=strrchr(filename,•\\');
80: char *strpos; 169 if (8trpos*«NULL)
81: int £sel_but; 170 strpo8=strrchr(filename,
82: FILB.TYP typ; 171 if (strpos««NULL)
83: 172 strpoB«filename;
84: wind update(BEG UPDATE); 173 eise
85: graf„mouse(THIN.CROSS,NULL); 174 8trpos++;
86: wind update(BEG„MCTRL); 175 strcpy(strpos,fsei file);
87: /* Bitte ein Window anklicken! */ 176
88: evnt button(25611,3,0,&mx,6my,&bstate,6idum); 177 /* Windowdump ausführen */
89: evnt_button(l,bstate,0, 178 graf.mouse(M.OFF,NULL);
90: fitidum, fcidum, &idum, &idum); 179 error»bitmap_to_file(typ,wind.w,wind.h.
91: wind_update(END.MCTRL); 180 VDI_PIXW,VDI_PIXH,VDI PLANES,VDI_RESC,
92: /* Rechte Maustaste nicht gedrückt? */ 181 filename,get_vdi_color,get_vdi .pixel);
93: if ((bstate&2)*«0) 182 if (error!«0)
94: { 183 {
95: graf.mouse(BUSYBEE,NULL); 184 switch (error)
96: /* Welches Window wurde ausgewählt? */ 185 <
97: wind handle=wind find(mx,my); 186 case ENOMEM:
98: /* Abfrage der Größe: */ 187 form.alert(1,MEMORY ALERT);
99: /* WFCURRXYWH = gesamtes Window */ 188 break;

100: /* WF_WORKXYWH « nur Windowinhalt */ 189 default:
101: wind get(wind.handle,WFCURRXYWH, 190 form.alert(1,FILE.ALERT);
102: ficwind x,6wind_y,&wind w, fitwind h); 191 )
103: if (wind_x+wind_w>VDI„RESX) 192 )
104: wind_w«VDI_RESX-wind_x; 193 graf.mouse(M.ON,NULL);
105: if (wind.y+wind h>VDI_RESY) 194 )
106: wind.h«VDI_RESY-wind_y/ 195 wind.update(END.UPDATE);
107: if (windw<»0 || wind h<=0) 196 grafmouse(ARROW,NULL);
108: /* Kann auftreten bei WF WORKXYWH */ 197 )
109: { 198
110: wind_update(END.UPDATE); 199 int main(void)
111: graf„mouse(ARROW,NULL); 200 {
112: return; 201 int appl.id, menu id, i, msgbuf[8];
113: ) 202
114: 203 /* Applikation beim AES anmelden */
115: /* Bildschirmausschnitt retten •/ 204 appl_id«appl_init();
116: screen.fd.addr»NULL; 205 if (appl.id!*-1)
117: wind dmp.fd addr=malloc( 206 {
118: SCREENSIZE(wind w,wind.h,VDI.PLANES)); 207 /* Workstation beim VDI anmelden */
119: if (wind.dmp.fd.addr««NULL) 208 for (i«0; i < 10; 1++)
120: { 209 work_in[i] «1;
121: wind_update(END_UPDATE); 210 work.inllO]«2;
122: graf mouse(ARROW,NULL); 211 phys.handle«graf.handle(6gl.wchar,6gl_hchar,
123: form_alert(1,MEMORY_ALERT); 212 6gl wbox,6gl hbox);
124: return; 213 handle=phys handle;
125: ) 214 v_opnvwk(work_in, 6handle, work.out);
126: wind, dmp.fd_w«wind_w; 215 if (handle!«0)
127: wind.dmp.fd„h«wind_h; 216 {
128: wind.dmp.fd.wdwidth«(wind_w+15)/16; 217 vq_extnd(handle,1,ext„work.out);
129: wind.dmp.fd stand=0; 218 /* Defaultpfade für Fileselectbox best. */
130: wind.dmp.fd nplanes«VDI PLANES; 219 strcpy(fsei_path,"A:");
131: koord[0]«wind.x; koord[1]«wind_y; 220 fsei path 10]■'A •+Dgetdrv();
132: koord[2]«wind.x+wind.w-1; 221 if (Dgetpath(filename,0)««0)
133: koord[3]«wind_y+wind_h-1; 222 strcat(fsel _j>ath,filename)/
134: koord[4]«koord[5]*0; 223 strcat(fsel j»ath,"\\*.");
135: koordI6]»wind.w-1; 224 strcat(fsel.path,get.file.ext(XIMG));
136: koord[7]«wind.h-1/ 225 strcpy(fsel.file,"GEMWD .")/
137: graf.mouse(M.OFF,NULL); 226 strcat(fsel.file,get.file.ext(XIMG));
138: vro_cpyfm(handle,S.ONLY,koord. 227 /* Läuft GEMWD als... */
139: fcscreen,6 wind dmp); 228 if (_app)
140: /* Format & Namen vom Benutzer erfragen */ 229 /* ...Programm? */
141: graf mouse(HON,NULL); 230 do windowdump();
142: typ=XIMG; 231 eise
143: if (VDI PLANES«*1 66 232 {
144: form.alert(1,MONO.ALERT)»*2) 233 /* ...Accessory? */
145: typ*IMG; 234 menu id=menu register(appl.id,ACC.NAME);
146: if (!fsei input(fsel_path,fsel_file. 235 while (1)
147: 6fsei but) II !fsel_but) 236 {
148: { 237 evnt mesag(msgbuf);
149: free(wind_dmp.fd.addr); 238 if (msgbuf[0]««AC„OPEN 66
150: windupdate(END^UPDATE); 239 msgbuf[4]««menu.id)
151: graf.mouse(ARROW,NULL); 240 do.windowdump();
152: return; 241 )
153: ) 242 )
154: /* Bildschirmausschnitt restaurieren */ 243 /* Workstation schließen */
155: koord[4]*wind_x; koord[5]*wind_y; 244 v.clsvwk(handle);
156: koord[6]»wind x+wind.w-1; 245 )
157: koord[7]»wind_y+wind_h-1; 246 /* Applikation abmelden */
158: koord[0]«koord(1]«0; 247 appl.exit();
159: koordI2]=wind_w-1; 248 )
160: koord[3]»windh-1/ 249 return(0);
161: graf.mouse(M OFF,NULL); 250 )
162: vro_cpyfm(handle,S.ONLY,koord. 251
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Dem FALCON
auf der Spur

Der 
echte

Der Harddisk-Rekorder 
für den Falcon030

In d e r  letzten  A usgabe h a tten  w ir uns schon m it dem  Sound-S ubsystem  des Falcon 030 beschäftig t und  alle neuen 

X B IO S-Funktionen  besprochen . Die E in b in d u n g  in die P ro g ram m ie rsp rac h e  C  ist d am it schon abgehandelt, ab e r  

was ist m it dem  gu ten  a lten  G FA -B A SIC ? K ann  m an auch  d am it d as  Sound-S ubsystem  des Falcon ansprechen? 

Die A n tw ort lau te t: „ J a , m an  k an n !“ . W ir wollen im  folgenden an h a n d  des Beispiels eines einfachen H ardd isk - 

R ekorders  aufzeigen, dall auch  den  (le ider oft belächelten) G F A -B A S IC -P rog ram m ierern  die tollen Sound- 

Fähigkeiten  des Falcon 030 n ich t verschlossen bleiben m üssen.

V oraussetzung ist natürlich ein auf 
dem Falcon 030 funktionierender 
GFA-BASIC-Interpreter. Die Ver­

sion 3.6-TT tut tatsächlich (fast) einwand­
frei ihre Dienste. Man sollte den Interpre­
ter jedoch nicht in dem  256- oder 32768- 
Farben-M odus des Falcon starten, dort 
gibt es leider nur Bildschirmmüll. In 16 
Farben dagegen funktioniert alles korrekt. 
Ein kleiner Hinweis noch am Rande: Der 
Befehl 777 liefert beim Falcon eine 3, was 
auf einen TT mit FPU schließen läßt. Im 
Falcon ist aber serienmäßig keine FPU 
eingebaut. Die Ausführung dieses Befehls 
auf einem Falcon 030 ohne FPU führt also 
dazu, daß GFA-BASIC seine eigenen Floa- 
ting-Point-Routinen patcht und FPU-Kom- 
mandos einfügt. Das gibt natürlich eine 
bombige Stimmung beim ersten Aufruf 
einer Fließkom m aoperation. TT? sollte 
man also auf jeden Fall meiden bzw. vor­
her den _FP(/-C ookie abfragen, um si­
cherzugehen. daß auch tatsächlich ein Co­
prozessor vorhanden ist.

Ans Eingemachte
Die Basisfürdie Verwirklichung des Hard­
disk-Rekorders, den wir auf den schönen 
Namen „Haino“ getauft haben (Ähnlich­
keiten mit lebenden Personen sind w irk­

lich rein zufällig), ist das XBIOS-Inter- 
face (L isting , ab Zeile 116), das alle neuen 
Funktionen des Falcon-Sound-Subsystems 
mit ihren offiziellen Namen (Quelle: [1]) 
in GFA-BASIC zur Verfügung stellt. Die 
Funktionen an sich wurden bereits in der 
letzten Ausgabe (Digitaloszilloskop) be­
sprochen. Hinzu kommen noch eine Pro­
zedur, in der diverse Konstanten (als GFA- 
BASIC-Variablen) definiert werden, und 
jew eils ein Unterprogramm zum Auslesen 
und W iederherstellen des momentanen 
R egisterzustandes des CO D EC-Chips. 
Dieser Chip ist bekanntlich für die Digital/ 
Analog- und Analog/Digital-W andlung im 
Sound-Subsystem verantwortlich. Jedes 
Programm , das den CODEC benutzt, soll­
te die vorherigen Inhalte der Register ret­
ten und nach Beendigung wieder zurück­
schreiben, um Probleme mit anderen Ap­
plikationen. die ebenfalls das Sound-Sub­
system benutzen, zu vermeiden. Dies kann 
man (glücklicherweise) mit Betriebssy­
stemfunktionen durchführen, ein direkter 
Registerzugriff ist also nicht notwendig.

Das L isting
Das abgedruckte Listing stellt lediglich 
die Grundroutinen für einen Harddisk- 
Rekorder dar, ist aber schon als eigenstän­

diges Programm lauffähig. Jeder kann 
selbst seine individuelle B ediener­
oberfläche drum herum program m ieren. 
A uf der M onatsdiskette befindet sich al­
lerdings zusätzlich die Vollversion von 
Haino, die bereits mit einer kompletten 
GEM -Bedienung ausgestattet ist. Mit der 
Variablen vorteiler&  wird die Sample- 
Frequenz eingestellt. Beachten Sie dazu 
die Tabelle 1. Input- und Output-Level 
(input_level&, output_level& ) sind als lo­
kale Variablen in der Aufnahme- bzw. 
W iedergabeprozedur definiert.

Der Ablauf
„Direct-to-Harddisk-Recording"bedeutet. 
daß die analog/digitalgewandelten Daten, 
noch während die Aufnahme läuft, auf der 
Platte abgelegt bzw. direkt von der Fest­
platte abgespielt werden. Doch wie läuft 
nun der eigentliche Aufnahme- und W ie­
dergabevorgang ab? Zunächst wird ein 
Puffer angelegt, der im Loop-M odus stän­
dig „besam plet“ wird. Da der CODEC 
seine Sample-Daten per DM A-Zugriff, 
also ohne Zutun der CPU, in den Speicher 
schiebt, kann das Programm in Ruhe ab- 
warten, bis die Hälfte des Puffers beschrie­
ben worden ist, hierzu existiert die Funk­
tion buffptr (XBIOS &8D). Sie liefert die
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Adresse der Speicherzelle, die im A ugen­
blick vom CODEC beschrieben wird. Hat 
dieser Zeiger die Hälfte des Puffers über­
schritten, kann das Programm die erste 
Hälfte gem ütlich auf die Festplatte schrei­
ben. W ährenddessen samplet der CODEC 
lustig weiter die zweite Hälfte des Puffers 
voll. Dabei muß das Programm abwarten, 
bis der Schreibzeiger wieder am Anfang 
des Puffers steht, der CODEC also be­
ginnt, den Speicherbereich wieder zu über­
schreiben. Erst jetzt wird die zweite Hälfte 
des Puffers gespeichert. Danach wieder­
holt sich der Vorgang, bis man per M austa­
ste abbricht oder die Platte voll ist. A uf der 
Festplatte entsteht so eine Datei mit unun­
terbrochenen Sample-Daten. Das ganze 
funktioniert allerdings nur dann, wenn die 
Platte eine Pufferhälfte schneller ablegen 
kann, als der CODEC die jew eils andere 
mit Daten füllt. Die eingebaute AT-Bus- 
Festplatte im Falcon hat sich als durchaus 
geeignet dafür erwiesen. Bereits ab 65 KB 
Puffergröße gibt es keine Probleme, was 
das Programm besonders RAM -speicher- 
platzfreundlich macht. Ganz anders natür­
lich sieht das mit dem Speicherplatz auf 
der Festplatte aus. Innerhalb kürzester Zeit 
wächst die Sample-Datei (in A bhängig­
keit von der Sample-Frequenz) stark an. 
Die 65 MB der internen Platte sind in ca. 4 
Minuten (bei 50 KHz-Stereo) randvoll (so­
fern man sie in eine einzige Partion aufge­
teilt hat). Der W iedergabe Vorgang läuft 
quasi identisch ab, mit dem Unterschied, 
daß der Puffer zunächst mit den Daten von 
der Festplatte gefüllt und dann die jew eili­
ge Pufferhälfte abgespielt wird. Bild 2 
zeigt noch einmal grafisch den Aufbau des 
Sample-Puffers.

In der Zwischenzeit
W ährend das Programm den CODEC- 
Schreib-/Lesezeiger zyklisch abfragt (also 
eigentlich die Zeit mit W arten vertrödelt), 
könnte es natürlich noch eine Menge an­
derer Dinge tun. Haino stellt zum Beispiel 
noch einen Stereo-Peak-Level-Indikator 
mit gedämpftem Rücklauf dar, gibt die 
Sample-Zeit und einen Balken für den 
restlichen Platz auf der Festplatte aus. Das 
alles findet parallel zum  eigentlichen 
Sample-Vorgang statt, der davon völlig 
unberührt bleibt. Sogar bei 50 KHz Ste­
reo-Sampling kommt der Rechner nicht 
aus dem Tritt. Experimente mit einer 105- 
Megabyte-SCSI-Festplatte haben ergeben, 
daß sie für ca. 11 Minuten Platz für Stereo- 
Samples in CD-Qualität bietet. Fatal kann 
sich allerdings die bei einigen Platten häu­
figer auftretende Rekalibrierung auswir­
ken. Dabei stellt sich der Schreib-/Lese- 
kopf der Festplatte in regelm äßigen Ab­
ständen neu ein, so daß das Speicherm edi­

Pu f  f  e r e n d e

P u f f e r h ä l f t e

um für ca. 0.5 bis 1 Sekunde nicht in der 
vollen Geschwindigkeit ansprechbar ist. 
M anchmal kann dieser Effekt dazu füh­
ren, daß der Fluß der Sample-Daten kurz­
zeitig unterbrochen wird. Verständlich, daß 
D iskettenlaufwerke gar keine Chance ha­
ben. Selbst bei niedrigster Sample-Fre­
quenz und Verwendung von HD-Disket- 
ten reicht die Geschwindigkeit des Floppy- 
Laufwerkes nicht aus. Eine Festplatte muß 
es also schon sein.

Der Puffer fü r  die 
Sample-Daten wird 
fortlaufend in einer 
Schleife beschrieben 

 Pu fferanfang bzw. gelesen.

Und der DSP?
Sie haben sicherlich schon gemerkt, daß 
der DSP-56K im Falcon 030 bei der gan­
zen Angelegenheit noch nicht einen Hand­
schlag getan hat. Er wird in der aktuellen 
Haino-Version überhaupt nicht benötigt. 
Ein mögliches Einsatzfeld für den Signal­
prozessor wäre eine Online-Kompression 
der Sample-Daten während der Aufnahme 
bzw. Dekompression bei der W iedergabe. 
Da auch der DSP per DMA auf die Sam­
ple-Daten zugreifen kann, würde dafür 
nicht einmal Rechenzeit von der 68030- 
CPU benötigt. Vielleicht hat ja  der ein 
oder andere Leser bereits eine Kompres­
sionsroutine für den DSP geschrieben, die 
sich zu diesem Zweck eignen würde. Wir 
würden dies gern in einer der nächsten 
Ausgaben veröffentlichen.

CM
Literatur:
/ / y  Hendricks, Herzlinger, Pittelkow - Das Buch 
zum ATARI Falcon 030, Data Becker

Vorteiler Sample-Frequenz
0 STE-Kompatibilitätsmodus
1 49170
2 33880
3 24585
4 20770
5 16490
6 nicht erlaubt
7 12292
8 nicht erlaubt
9 9834

10 nicht erlaubt
11 8195
12 nicht erlaubt
13 nicht erlaubt
14 nicht erlaubt
15 nicht erlaubt

Tabelle I

1: ’ Direct-to-Harddisk-Sampling mit dem FALCON 030 
2: ' Basisroutinen 30.09.1992 
3: * (c)1992 by MAXON-Computer 
4: ' Autor: Christian Möller
5: '
6: $ml00000 
7: RESERVE 100000 
8: •
9: init_sound data i*** Konstanten definieren 

10: get_codec_data !*** momentane Codec-Werte sichern 
11: sound_buffer_len%s65536 
12: half_buffer\-soundJauffer_len% DIV 2 
13: sound buffer. adr%=MALLOC(sound_buffer_len%)
14: vorteilerfc*2 I*** 33KHz Samplefrequenz 
15: hd_record !*** Aufnahme starten
16: hd_stop !*** Aufnahme stoppen
17: restore_codec_data !*** Codec-Werte zurückschreiben 
18: hd_play j*** Wiedergabe starten
19: hd_stop 1 Wiedergabe stoppen
20: restore_codec_data !*** Codec-Werte zurückschreiben 
21: -MFREE(sound buffer_adr%>)
22: •
23: RESERVE !*** Speicher freigeben
24: END !**• Schluß
25: '
26: PROCBDURE hd stop
27: ' *** Aufnahme/Wiedergabe stoppen
28: ~0buffoper(0)
29: RETURN
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GRUNDLAGEN

30 PROCEDURE hd_record 110 • halben Puffer holen
31 LOCAL datei$,handlet 111 -GEMDOS(63,handlet,L:half_buffer\.
32 LOCAL output_levelt,input_level& L:sound buffer adr^+half buffer%)
33 • 112 INC buffer_count%
34 output_levelt«0 !*** 0 dB Abschwächung 113 UNTIL buffer__count%>«anz_buffer%
35 input_levelt*15 !*** 0 dB Eingangaempfindlichkeit 114 -GEMDOS(62,handlet) !*** Datei schließen
36 • 115 RETURN
37 PRINT "Aufnahme läuft!" 116 •
38 date1$ « "SAMPLE.SMP"♦ CHR$(0) 117 • GFA-BASIC Library für den FALCON 030
39 handlet=GEMDOS(60,L:V:datei$,0) !••• Datei öffnen 118 1 Sound-Sub-System
40 ' 119 ' (c)1992 by MAXON-Computer
41 ~<?soundcmd (ltatten_t, SHL (output_level&, 4)) 120 ' Autor: Christian Möller
42 ~(?soundcmd (rtatten t, SHL( output levelt, 4 ) ) 121 i
43 ~0soundcmd(ltgain &,SHL(input_levelt,4)) 122 ' *** Sound-Subsystem
44 -Gsoundcmd(rtgain &,SHL(input_level&,4)) 123 •
45 -@soundcmd(adderin_&,1) 124 PROCEDURE init_sound_data
46 -<?soundcmd(adcinput_t, 0) !*** Input über ADC 125 ltatten_t-0
47 -<?se tbuf fer(1,sound buf fer_adr*,sound buffer_adr%+ 126 rtatten_t«l

sound.buffer_lenVtl) 127 ltgain_t>2
48 -Psetsndmoded) !*** 16 Bit Stereo 128 rtgain t=3
49 -9settrack(0,0) 1*** Kanal 0 setzen 129 adderint»4
50 ~0setmontrack(O) !** Lautsprecher spielt mit 130 adcinput_t«5
51 ' *** Aufnahme im Loop-Modus 131 setprescale_t«6
52 -Qdevconnect(adc &,dmarec_t,0,vorteilert,1) 132 dmaplay_t«0
53 -0buffoper(12) !*** und los gehts! 133 dspxmit_t-l
54 • 134 extinp_t-2
55 • Diese Routine speichert während der Aufnahme 135 adc_t*3
56 ' schon einen Teil des Samples ab. 136 dmarec_t«l
57 • 137 dsprec_t«2
58 REPEAT 138 extout_t«4
59 REPEAT 139 dac_t**8
60 -Qbuf fptr (V:buf fpointerMO)) 140 DIM codec_datat(6)
61 UNTIL buffpointerM1)>=sound buffer adr%+ 141 DIM buffpointer%(3)

half_buffer\ 142 RETURN
62 -GEMDOS(64,handlet,L :half buffer%. 143 PROCEDURE get_codec_data

L:sound buffer adr%) 144 LOCAL nt
63 REPEAT 145 FOR nt*0 TO 6
64 -Obuffptr(V:buffpointerMO)) 146 codec datat (nt) =<?soundcmd (nt, -1)
65 UNTIL buffpointerMl) <sound_buffer_adr%+ 147 NEXT nt

half_buffer\ 148 RETURN
66 -GEMDOS(64,handlet,L:half_buffer%. 149 PROCEDURE restore_codec_data

L :sound bu ffer_adr%+half_buffer\) 150 LOCAL nt
67 UNTIL MOUSEK 1*** Abbrechen mit Maustaste 151 FOR nt>0 TO 6
68 -GEMDOS(62,handlet) !*** Datei schließen 152 -0soundcmd(nt,codec datat(nt))
69 RETURN 153 NEXT nt
70 PROCEDURE hd_play 154 RETURN
71 LOCAL datei$,handlet,smp_len% 155 FUNCTION lockend
72 LOCAL anz_buffer\,buffer_count%,output_levelt 156 RETURN XBIOS(tH80)
73 • 157 ENDFUNC
74 PRINT "Wiedergabe läuft!" 158 FUNCTION unlocksnd
75 output_levelt*0 !*** 0 dB Abschwächung 159 RETURN XBIOS(tH81)
76 • 160 ENDFUNC
77 OPEN "i",#l,"SAMPLE.SMP" 161 FUNCTION soundcmd(modet,datat)
78 smp_len%»LOF(#l) !*** Länge des Samples 162 RETURN XBIOS(tH82,modet,datat)
79 CLOSE «1 163 ENDFUNC
80 anz_buffer%«smp_len% DIV sound_buffer_len% 164 FUNCTION setbuffer(regt,begaddr%,endaddr%)
81 • 165 RETURN XBIOS(tH83,regt,L :begaddr%,L:endaddrV
82 datei$="SAMPLE.SMP"+CHR$(0) 166 ENDFUNC
83 handlet«GEMDOS(61,L:V:datei$,0) !*** Datei öffnen 167 FUNCTION setsndmode(modet)
84 i ••• paffer erst komplett füllen 168 RETURN XBIOS(tH84,modet)
85 -GEMDOS(63,handlet,L :sound_buf fer_lenH, 169 ENDFUNC

L :sound_buffer_adr%) 170 FUNCTION settrack(playtrackst,rectrackst)
86 bu f f er_count%*1 171 RETURN XBIOS(tH85,playtrackst,rectrackst)
87 • 172 ENDFUNC
88 -esoundemd(ltatten_t,SHL(output_levelt,4)) 173 FUNCTION setmontrack(montrackt)
89 ~<?8 0undcmd (rtatten_t, SHL (output_levelt, 4)) 174 RETURN XBIOS(tH86,montrackt)
90 -ösetbuf fer (0,sound buf fer_adr\, sound_buf fer_adr%+ 175 ENDFUNC

sound _buf f er_len\-»> 1) 176 FUNCTION setinterrupt(scr_intert,causet)
91 -@setsndmode(1) j*** i6 Bit Stereo 177 RETURN XBIOS(tH87,scr_intert,causet)
92 -Qsettrack(0,0) !*** Kanal 0 setzen 178 ENDFUNC
93 -@setmontrack(0) !*** Lautsprecher läuft mit 179 FUNCTION buffoper(modet)
94 ' *** Wiedergabe im Loop-Modus 180 RETURN XBIOS(tH88,modet)
95 ~0devconnect(dmaplay t,dac _t,0,vorteilert,1) 181 ENDFUNC
96 -0buffoper(3) !*** und los gehts! 182 FUNCTION dsptristate(dspxmitt,dsprect)
97 183 RETURN XBIOS(tH89,dspxmitt,dsprect)
98 • •** Diese Routine holt während das Sample spielt 184 ENDFUNC
99 • *•* schon die nächsten Daten. 185 FUNCTION gpio(modet,datat)
100 • 186 RETURN XBIOS(tH8A,modet,datat)
101 REPEAT 187 ENDFUNC
102 REPEAT 188 FUNCTION devconnect(sret,dstt,srcclkt,prescalet,
103 -0buf fptr (V:buf fpointerMO)) !*** Zeiger holen protocolt)
104 UNTIL buffpointerVO) >*sound_buf fer_adr\-f 

half_buffer%
189 RETURN XBIOS(tH8B,srct,dstt,srcclkt,prescalet, 

protocolt)
105 • *** halben Puffer holen 190 ENDFUNC
106 -GEMDOS(63,handlet,L:half_buf fer\, 191 FUNCTION sndstatus(resett)

L:sound_buffer_adr\) 192 RETURN XBIOS(tH8C,resett)
107 REPEAT 193 ENDFUNC
108 -0buffptr(V:buf fpointerMO)) !*** Zeiger holen 194 FUNCTION buffptr(pointer\)
109 UNTIL buf fpointerMO) <sound_buf fer_adr%-»- 195 RETURN XBIOS(tH8D,L:pointer^)

half_buffer% 196 ENDFUNC
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HARDWARE

ROM-Power a

D er R O M -P ort fü h rte  b isher le ider ein S chattendase in  u n te r  den  Schnittste llen  des A T A R I-C om puters. 

Doch an  A nw endungsm öglichkeiten  feh lt es ihm  bestim m t n icht. Dies zeigen wohl auch  die zwei b ek an n te ­

sten C artrid g es. D abei hande lt es sich zum  einen um  einen M acin to sh -E m ula to r, d e r  dem  ST K om patib ilitä t 

zu diesem  R echner verschafft, und  zum  an d e ren  um  das in d e r  In d u strie  b ew äh rte  E ch tzeitbetriebssystem  

„R T O S -U H “ . A uch d e r  „O m ik ron -B A S IC “ -C om piler w ar zum indest zeitw eise als C a rtrid g e  verfügbar.

D urch den Anschluß am ROM-Port 
entfällt die für Anwendungspro­
gramme lästige Ladezeit. Außer­

dem belegen sie keinen Platz im RAM, 
was 520ST-Besitzern, aber auch anderen 
zugute kommt. Heute kann jeder, der eine 
Möglichkeit hat. sich EPROMS selbst zu 
brennen, diese Vorteile des ROM -Ports 
nutzen. Cartridges, in denen Sie die selbst- 
gebrannten EPROMS nur noch einsetzen 
müssen, sind mittlerweile schon von vie­
len Drittanbietem zu günstigen Preisen zu 
haben.

Es gibt zwei Modultypen, und zwar Dia­
gnose- und Programm-M odule. Der erste 
Typ findet normalerweise nur bei G eräte­
tests des Reparaturservices Anwendung. 
Sie werden direkt nach einem Reset ge­
startet. Zu diesem Zeitpunkt hat der ST 
noch gar nichts initialisiert (noch nicht 
einmal die Speicherkonfiguration). Man 
ist somit gezwungen, dies selbst durchzu­
führen. Dadurch läßt sich jeder Teil des 
Systems prüfen und auf Funktionstüchtig­
keit checken. Das Betriebssystem erkennt 
solche Module an der magischen Zahl 
SFA52235F in der Speicherzelle SFAOOOO 
(1. Langwort des Speicherbereichs für das 
Modul).

Programm-M odule sind Cartridges, die 
nach einer teilweisen oder vollständigen

Initialisierung des Systems gestartet w er­
den und die magische Zahl SABCDEF42 
besitzen. Beide Arten von Modulen sind 
nicht nur auf ein Programm beschränkt, 
sondern können auch mehrere beinhalten.

Unterstützung durch das Betriebssystem
Das Betriebssystem ist schon darauf 

vorbereitet, Cartridges am ROM -Port zu 
em pfangen, und stellt dafür den Speicher­
bereich von SFAOOOO bis SFBFFFF zur 
Verfügung. Die Schnittstelle läßt sich als 
eigenes Laufwerk verwalten und ist im 
Desktop als Laufwerk ,c :‘ anzumelden. 
Die Programme lassen sich daraus wie 
gewöhnlich starten.

Ein bißchen Hardware
Vorsicht für eigene Experimente! Am 
ROM -Port stehen die Leitungen für den 
Daten- und Adreßbus ungepuffert zur 
Verfügung! Es sind folgende Signale an 
der Schnittstelle anzutreffen:

+5V Betriebsspannung für das Modul
GND Masseleitung des Moduls
A1-A15 die unteren 15 Adreßleitungen des

68000ers
D0-D15 die 16 Datenleitungen der CPU
LDS (Low-Aktiv) Low an LDS zeigt an,

daß das niederwertige Byte des

Datenbusses gültig ist.
UDS (Low-Aktiv) Low an UDS zeigt an,

daß das höherwertige Byte des 
Datenbusses gültig ist.

Sind LDS  und UDS Low, handelt es sich 
um einen W ortzugriff.

ROM3 (Low-Aktiv) wird Low, wenn die 
oberen 64 KB des Speichers 
angesprochen werden (SFBOOOO- 
SFBFFFF).

ROM4 (Low_Aktiv) wird Low, wenn die
unteren 64 KB des Speichers 
angesprochen werden (SFAOOOO- 
SFAFFFF).

Die Pin-Belegung ist in Bild 1 angegeben. 
Mit einem gewöhnlichen Aufbau des Car­
tridges lassen sich dem Rechner also 128 
KB zusätzliches ROM verpassen. Doch 
einigen Tüftlern reichte dies nicht aus, sie 
entwickelten deshalb Platinen, mit denen 
mittels Bank-Switching-Technik mehr als 
128 KB, z. B. 512 KB oder 1 MB, ange­
sprochen werden können. Unter Bank- 
Switching versteht man eine Vorgehens­
weise, bei der ein großer Speicher ange­
legt wird, der Com puter aber nur ein „Fen­
ster“ davon zu sehen bekommt. Dazu kann 
man die ROM s beispielsweise in 64-KB-
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♦5V
D14
D12
DIO
D8
D6
D4
D2
DO
013
08
07
06
05
Oil
R0M3
R0H4
UDS
LDS
GND

Blöcke aufteilen, eine Decodierschaltung 
sorgt dann dafür, daß der Rechner stets auf 
den jew eils gewünschten Block zugreift. 
Für Hardware-Freaks sei dabei auf Bild 2 
verwiesen, in dem das Prinzip einer erw ei­
terten EPROM -Bank dargestellt ist. Mit 
Hilfe des Latches und den Adreßleitungen 
A l, A2, A15 wird der jew eils angespro­
chene Speicherblock selektiert und mit 
einem Decoder der CS-Eingang des aus­
gewählten Blockes aktiviert (Low-Aktiv). 
Das Betriebssystem ist natürlich auf eine 
solche Konfiguration nicht vorbereitet, 
weshalbein neuerTreiberfürdie EPROM- 
Bank geschrieben werden muß. Hierbei 
verweisen wir vor allem auf [2],

Etwas genauer werden wir je tzt auf die 
128-KB-Karte eingehen, da diese für je ­
den Elektronik-Freak zu verwirklichen ist. 
Sehen Sie sich dazu bitte Bild 3 an. Für die 
Karte werden vier ,27256 ' EPROM s zu je  
32 KB verwendet. Es läßt sich erkennen, 
daß sämtliche Daten- und Adreßleitungen 
mit den entsprechenden Anschlüssen an 
den EPROM s zu verbinden sind. Ebenso 
die Versorgungsspannung, die mit einem 
Kondensator noch zusätzlich etwas stabi­
lisiert wird. IC1 und 1C2 werden für die 
unteren und IC3 und IC4 für die oberen 64 
KB benutzt. Aus diesem Grund ist die CS- 
Leitung von IC 1 und 2 mit ROM 4 und die 
von IC3 und 4 mit ROM3 verbunden. Jetzt 
fehlen nur noch die LDS- und UDS-An- 
schlüsse. LDS legen wir an OE von IC 1 
und 3, UDS an OE von IC2 und 4. was 
bedeutet, daß in 1C1 und 3 alle geraden 
und in 1C2 und 4 alle ungeraden Adressen 
liegen. Bitte berücksichtigen Sie das beim

Bild I:
Anschlujlbelegung 
des ROM-Ports

+5V B  B
D15 B  B
D13 B  B
Dil B  B
D9 m b
D7 ES ES
D5 ES ES
D3 ES ES
Dl ES ES
R15 ü  ES
R14 ES 12
09 M IS
RIO IS IS
R12 IS IS
R4 IS IS
R3 iS 12
R2 iS iS
RI iS iS
GND iS iS
GND SS iS

‘ZT

«i —  
«2 —

Bild 2: Aufbau einer erweiterten EPROM-Karte

2725«
OE

CS

272S«

CS

OE

Brennen der EPROMs. Damit ist die Car­
tridge anschlußfertig.

Noch ein Hinweis: Leider ist es nicht 
möglich, in eine Cartridge zu schreiben, 
da der GLUE-Chip für diesen Adreßbe- 
reich einen Bus-Error liefert.

Ohne Software 
geht es n ich t!

Damit im EPROM  kein Chaos entsteht, 
existiert zu jedem  Programm ein Vorspann, 
der C artridge-A pplication-H eader. Der 
Aufbau ist in Bild 4 ersichtlich. Die Inhal­
te der Komponenten des Vorspanns haben 
folgende Bedeutung:

CA _N EX T
Sollten sich mehrere Programme auf dem 
Modul befinden, ist hier ein Zeiger auf den 
nächsten Programmvorspann vorzufinden, 
im letzten Header der W ert 0.

C A J N I T
In diesem  Long-W ert steht in den unter­
sten 3 Bytes eine Adresse, die das Be­
triebssystem aufruft, um das entsprechen­
de Programm zu initialisieren. Die ver­
bleibenden obersten 8 Bits geben an, wann 
dies geschieht.

Bit 0: A ufruf von Adresse in C A J N IT  
nach der Initialisierung der Hardware: 
die Bildschirm auflösung ist festgestellt. 
Betriebssystemvariablen und Interrupt- 
Vektoren sind gesetzt, lediglich noch 
nicht freigegeben (Interrupt-Priority- 
Level: 7).
Bit I: wie bei Bit 0, jedoch sind die 
Interrupts freigegeben (Interrupt-Prio- 
rity-Level: 3); vorderG EM D O S-Initia- 
lisierung
Bit 2: wie bei Bit 0, jedoch ist die Bild­
schirm auflösung noch nicht festgestellt 
Bit 3: Initialisierung direkt vor Disk- 
bzw. DM A-Boot-Routine

Die folgenden 3 Bits geben den Programm­
typ an:

Bit 5: Accessory 
Bit 6: TOS-Programm 
Bit 7: TTP-Programm

CA _RUN
Adresse, die beim Programmstart, z.B. 
aus dem Desktop, angesprungen wird.

C A _T IM E
Uhrzeit im GEM DOS-Format (HHHH- 
HM M M M M M SSSSS)

CA _D A TE
Datum imGEMDOS-FormaKYYYYYYY- 
M M M M DDDDD)

C A _SIZ E
Länge des Programms 

C A JN A M E
Programmname als C-String (Abschluß 
durch $0-Byte) Format wie gewöhnlich: 
FILENAM E.EXT

Wie man sieht, haben die Application- 
Header durch CA_NAM E  keine konstante 
Länge. Deshalb kann die Anfangsadresse 
eines Headers nicht berechnet werden, 
sondern der Programmierer muß sich durch 
die CA_/V£YT-Zeiger hangeln. Wollen Sie 
Programme für eine Cartridge schreiben, 
müssen Sie darauf achten, daß sie später 
auch im Adreßbereich ab SFAOOOO lau­
fen. W ie das geschieht, sehen wir noch.

Zum Listing
Mit dem abgedruckten Listing haben Sie 
die Möglichkeit, Ihre für die EPROMs 
geschriebenen Programme auf Lauffähig­
keit im ROM -M odul zu testen. Dazu muß 
man eigentlich nur die Routine des Be­
triebssystems simulieren, welche testet, 
ob sich eine Cartridge im ROM -Port be­
findet oder nicht. Im Startup-Code wird 
sie Routine mehrmals aufgerufen, so daß
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Testberichte: 
ST-Com puter 
und CT 1/91. S

12/90. S. 176 
126

4 MByte
Speichererw eiterung
Die Speichererweiertung CP 2/4 kann für alle Atar ST- 
Typen mit gesockelter MMU eingesetzt werden. Der 
Einbau ist sehr einfach: Ohne Löten oder Trennen von 
Leiterbahnen wird die Erweiterung in den MMU-Sockel 
gesteckt

•  Sehr kleine Platine (45 x 75 mm)

•  4-MBit Speicher-Technologie

•  4-Lagen Multilayer

•  100%ige Kontaktsicherheit durch Spezial-Adapter

•  Speicherbausteine gesockelt

CP 2/4 ohne RAM Stück DM 168
CP 2/4 mit 2 MByte Stück DM 298 -
CP 2/4 mit 4 MByte Stück DM 428 ,-
Bei Bestellung bitte Computertyp angeben. Eine ausführliche 
deutsche Einbauanleitung und ein Chip-Puller werden mit- 
gelietert.

CP-Computer Peripherie GmbH 
Entwicklung und Vertrieb 

elektronischer Geräte 
Viskbekstraße 14, W-4573 Löningen 

Tel. 0 54 32/3 08 08, Fax 0 54 32/3 08 38 

Versandkosten OM S.- bei Vortasse DM 10 -  bei Nachnahme 
Ausland: DM 15,- Handlerantragen erwünscht

generen

FredericVester's
OKOLOPOLY

Atari-Version

Das erfolgreiche Simulationsspiel 
endlich auch fü r  Atari.

Mit ausführlichem Begleitbuch. 
Für Atari ST/STE/TT  

m it einer Speicherkapazität von 1 MB, 
einem 3,5"-Diskettenlaufwerk, 

einer Maus 
und einem Monochrom-Monitor.

BESTELLCOUPON
Bitte senden Sie mir ein »Ökolopoly« 

fü r  Atari. 
Verrechnungsscheck über 

99,- DM anbei.

Name

StraBe

PLZ/Ort

Studiengruppe für Biologie und Umwelt GmbH 
Nußbaumstraße 14 • 8000 München 2

A ATARI L-S-K
ComputerFachhändler
Eckcrnförder Str. 83. 2300 k ie l T 

Tel: 0431-1809752Fax 17080
MEGA-STE SCSI-Conkrolltr

Interner ICD-Controller & A dapter, mit SCSI-, ACSI- 
Anschluß und K abelsatz für CADDY's - OM 298,-

Fotoplokk«r/-zu*atz
Für d ie Herstellung von Reprofilmen bis DIN 

A3 Das G erät ist für alle HP-GL-Co- 
= *■ =  de  erzeugenden Programme einsetzbai! 
II I ,E in  Film belichter ist nicht mehr erfor- 

derlich. fertigen Sie Ihre Reprovorlagen 
-up»* ' selbst! Ligthpen - Fotoplotter mit einge- 

bautem  Plottzusatz, 1 Lightpen (S25), 
• 8 Farbpens, 10 FUme (DINA3), Ent

w icklungsm at und Rothchtl, DM 3899 -, Foto- 
plottzusatz & A usstattung wie vor DM 1638-

'I.IINI.IIAI t 1

. im A s t// 2lad> % iM e/irSi& xai)M y/
Ist immer für Sie dienstbereit!

Einkaufs-, Verkaufs- & Händlerpreise auch Li­
stenausgabe, Autom atische Artikel- & Bu­
chungslisten Anlage, Quittungen- & Rechnun­

gen, Schnittstelle zu fibuM an = DM 498 -
FAST Fowriaronolyit

ATARI ST/E, TT und FALCON 
FAST-Fourier ein Programm zur Bestimmung der 

F requenzspektren von Samples 
Erstellung der Spektren von M usikinstrumen­

ten, Raum charakteristiken, Ana­
lyse von 8/(16)- Bitsamples, 
Amplitudendiagramme, Frequ­
enzspektren. zeithche Entwick­
lung von Signalen, Eichung & 
Skalierung für G alactic- 

Soundsam pler DM 398,-. 
Nlchk («av( Spalehar?

Kein Problem! 260ST - M ega ST2 Erw 2MByte 
DM 330 -, 4MB DM 530 -, STE s  DM 79 - /  MByte 

inclusive M ontage ♦ Versandkosten » NN.
CAl-Edikor ST/E-TT-FALCON

r-.._ GAL-Entwicklung schneh und komfortabel. 
G atterschaltung > Logiksimulation > 
Karnaugh-D iagram m  > Assembler

S Und dann d ie JEDEC-Datei im 
M axon/PC-Form at speichern 

___________________________ DM 498 -____________

D A S
F U S S B A L L
S T U D IO

Dos Intormotions-System der Superlative 
1 MB(') Datenbasis •  A lle Ergebnisse. Tabellen. Tor­
schützen der I Bundesltga seit 1963 •  Komfortable 
Verwaltung aller Ligen auch mit ungerader Zahl •  
P layoff-fähig •  Über 6 0  Hauptfunktionen •  2 0  Ta­
bellenarten •  Ewige-, Relative-, A lternative-, Form­
tabe lle  •  Umfangreiche, saisonübergreifende Aus­
wertungen •  Statistiken der Vereine gegene inan­
der. Rekord-Ergebnisse, Aktuelle Serien. Restpro­
g ram m  •  Kalenderfunktion •  Viele grafische Dar­
stellungen •  Zuschauerzahlen. Ergebnishäufigkei­
ten. Erfolgsprofile •  Wahrscheinlichkeits- und Hoch- 

1 rechnung (TOTO-Tip) •  Tip-Spiel •  G rafik- und Text­
export •  A lle Daten brandaktuell bei Auslieferung 
•  4 Disketten •  Installation a u f Festplatte m ög lich  •  
Druckertypunabhängig •  Ausführliche Anleitung

•  •  •  •  •  Im Einsatz bei ARD/ZDF-Videotext-Zenlrale in Berlin •  •  •  •  •

V 3 .5

★ N EU fT
’  Jetzt mit allen Daten d e r ' 
Spiele und Spieler unserer 

Nationalelf seil 1908!
» Info anfordBm!

OM I29r b e i NN zzgl. 6 r  für ATARI ST/TT a b  I MB RAM h o h e  ST- Auflösung 
V M lo g ic  Volker M ollm onn Feldmonnstr.7 ¿103 G riesheim  06155/5857

GmbH & Co KG ATARI Beratung .Service
|  ■ ■ ■ ■  6 0 0 0  Köln 41 Sulz Mommswnsfi 72 Ecke GieueiefstiaBe

Ihr Fochhondier in Köln tut Atari /  XI /  AI Tel.0221/ 4301442 . FOX 46 65 15 
Wir bielen Ihnen noch Beratung und Service i;/*7

SCSI (««(dallen > 580 KB/s
120 MB IT  Fjnbauplatten Quantum 749.
240 MB TT Fjnbauplatten Quantum 1250,
44 MB NMechselpIjnit Médium 1100.
*8 MB Wcchselpljnit Médium 1500,
40 MB 28 mi lr«platte extern 798.
52 MB 17 ms Heüplatie Extern 999,
120 MB 17 ms* * 1248,
240 MB 15 ms * * 1899.
Caddv II TESTE 44 Pial te 999.

St Laufwerk extern 3 5 An sch hi vx f. 190.-
St LauTwcrk inlern 3J 1.44MB 140,-
VGA Karte Tür ST7TI7STE 899,-
Scanner 32 Grau/400 Dpi 349,-
Scanner 256/400 Dpi “ * 799,-
16 Mhz für 520/Mega St Platine 249,-
SM 146 Monitor 14 Zoll NEU 299,-
Monitor schw.weiß MpRll 330,

St IÖ4A 5TE mit Maus------------------- 699,
Megs 5TE I MB 16 Mhz * 48 MB 1398,-
Megs STE 4 MB 16 Mhz * * *  1599.-
Megs STI-. I MB 16 Mhz •  105 MB 1649,-
Alk Atari STE mit HD Uufwcjk R  
Atari TT 2 MB o. Platte Preis auf Anfrage 
Atari TT 4 MB Quantum 50/105 
Atari TT /mit Laser/19 Zol Monitor DTP 
Falcon Lieferzeit /  Preis /  auf Anfrage

At hmulalor 0616  Mhz DR 5.5 298,-
Al 386 SX 16 Mhz Emulator Vbrtex 450, 
I-jnhau in Ihren St /Mega St 60,*
At speed Bridge für Mega St 59,“
(!o Prozessor 286/12 Tur At EmuL 100,-
Monitor 19 Zoll Procar 1280*76* 1800,*
Monitor 19 Zoll Pr otar mit 
Grafikkarte für Mega Ste 2400,*

A LM O STATISTIK SYSTEM V3.1
H äufigkertsverteilunc mit K onfidenzintervallen. t*Te*t. Beliebig d im en sio n ale  
T abellierung (viele K oeffizienten, z.B. C h i-Q u ad rat, G am m a, t a u  b ) .  K orrelati­
onsm atrix  fü r  ordinale und q u a n tita tiv e  V ariable. A llgem eines lin e a re s  Modell 
mit beliebig vielen u n a b h . u . a b h . V ariablen: R egression* -, V arianz*, Kovari­
a n z -, Diskrim inanz-, L ogitanalyse. M eß w ied erh o lu n g sd esig n s (u n i-, multivari- 
a t ) .  R esid u e n an aly se. F*fadanalyse. C lu ste ra n a ly se . F a k to re n a n a ly s e  mit o r ­
th o g o n a le r  und schiefw inkeliger R otation. R asch -S k alieru n g . L a te n t S tru c tu re  
Analysis. Ä hnlichkeitsskalierung. N ich tm etrisch e MDS n a c h  K ruskal. N ich t­
p a ra m e trisc h e  V erfahren: M an-W hitney, U lem an, W ilcoxon, S h o ra k , v an  d e r  
W a erden X, Siegel-Tukey, Mood • alle a u c h  mit e x a k te m  T e st. Kruskal-W allis 
(m it K o n tra s te n ), F riedm an, C o c h ra n , K olm ogorov-Sm irnov, M cN em ar, 
e x a k te r  F isher, N orm al-, G leich v erte ilu n g ste st. M edian-, Binom ial-, V orzei­
ch e n -T est. Konfia .f r e q . an alyse (m eh rd im e n sio n a l). Z e itreih en an a ly se: Glei­
te n d e  D u rch sch n itte , S a is io n e ffe k te , A u to k o rrelatio n , allg. lin. Z e itre ih e n ­
modell. A usw ertung so zio m etrisc h er T e sts. F e h le n d e  M eß w erte  b e r ü c k ­
s ich tig t. Beliebig viele u . g ro ß e  D a te n sä tz e  (z .B . 1 0 .0 0 0  S ä tz e  zu 1 .0 0 0  
V ariab len ). V ariablen-U m kodierungen. R elationale D a te n b a n k o p e ra tio n e n : Z u­
sa m m e n fü g e n  von D ateien , S u b d a te ie n . G E M -O berfläche. E in g a b e m a sk e n  fü r 
alle V erfah ren . Text- u . D a te n ed ito r. H an d b u ch  mit 6 5 0  S . U m fan g reich es  
Info k o ste n lo s. D em o d isk e tte  DM 10 . D M  2 4 8  .  -  (»DM 2 0 .-  V e rsa n d ) 
A L M O -  E .  E rw eiterte  V ersion. H andbuch 8 0 0  S. V erlangen Sie 
S o n d e rp ro sp e k t. D em oversion ( 3  Disks) DM 2 0 .-  D M  £ » 2 0 . -M .  Dr. K. Holm. Am S c M ö g b r a  S . A 4 0 6 0  L e o n d m q . T e l.: 0 0 4 3 -7 3 2 - 6 7 4 7 1 1

Speicher Erw eiterung S T  M odelle
Speicherkartc 2.5 MB 300.
Spricherkarte 2.5 MB Steckb 350.
Speicher karte 4MB/2MB 350.
Spricherkarte 4MR/4MB 500.
Spricherkarte 4MB steck bar 550,
Spricherkarte 512KB auf IMB 180.
Monitor 17 Zoll Color 1900,

Druckcr
Citizen 224 24 Ffcdcln 450,-
Panasonic 2123 NEU 600,-
HP Deskjet 500 848,-
IIP  Deskjet 500 Color 999,-
HP Deskjet 550C NEU 1398,-
HP laser IV  600*600 Dpi 3400.

HBTfossz— mir
Cok» VGA 14- 450, 
NEC 3 FO Color 1298,
Monitor Kabd 
Switchbox ST 
H l-  M o d u la to r  

Tos 2.06 St 
St Uhr int.
Sim Ram I MB
Sim Kam 4 MB 220.

Phonix Datenbank 
NEU Version 2 0  38. 
MS Dos 5.0 99,-
Signum 3 Text 498,- 
Thats Write 2.0 298, 
Compo Base 298,- 
Script Text 2 250, 
Calamus 1.09 248. 
Calamus Sl 1298.-

I reesoftware aus ST

10 Stk. nur 45,- 
Freesoft einzeln 4,- 
Ubet 8 0 0  PO Dttk Into 
anfordein gegen 5 -  

Thas Write I O  99 -  
Cy press 2 9 9 -
Atari Mäuse in allen 
l ärbcaM U J nur j6Q.

Fax Modems 
2400/4800 338,
send/rrcrive 9600 448, 
Modem Zyxccl 1496 F.

698,
Modem Supra 14.400 
Fax (lasa 2 738,
Die Inbetriebnrfim e de r 
M oderne a m  öffentlichen

Atari ist ein eingetragene Warenzdehen Wir liefern für Ihre Firma die richtige Soft/Hardware/ Beratung 
und Aufstellung. Faktura für AI7XT PC Kampfcttsystcm mit Finwtisung.Es gehen unsere Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen Öffnungszeiten 10«) 13:00 Uhr 14«) 18:00 Uhr SamsÜftOO 14«),
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P i n *  d e r  E p r o n * !

Bild 3: Aufbau einer 128-KB-Karte

O F F S E T B E D E U T U N G

+$00 Z e i g e r  a u f  n ä c h s t e n  H e a d e r
+$04 Z e i g e r  a u f  P G M - I n i t - R o u t i n e
+$08 Z e i g e r  a u f  P G M - B e g i n n
+$0C G E M D O S - Z e i t
+ $0E G E M D O S - D a t u n
+ $ 1 0 P r o g r a n n l ä n g e
+ $ 1 4 P r o g r a n n n a n e

es kein Problem darstellte, diese zu disas- 
semblieren (siehe Listing 1).

Sie überprüft zunächst das Vorhanden­
sein der magischen Zahl SABCDEF42 in 
der Speicherzelle SFAOOOO. Danach er­
folgt ein Bit-Test, mit dem die Routine 
feststellt, ob das zum aktuellen Header 
gehörende Programm das gewünschte Init- 
Bit (Bits 24-31 in C A J N IT )  gesetzt hat. 
W enn nicht, wird, falls es überhaupt noch 
einen gibt, der nächste Programm -Header 
untersucht. Ist das entsprechende Bit je ­
doch gesetzt, kann man die Adresse des 
Init-Teils holen und anspringen.

Wie Sie vielleicht gem erkt haben, ist der 
einzige ROM -M odul-spezifische Befehl 
LEA SFAOOOO.AO. Das heißt, wenn wir 
die Programme des M oduls im RAM un­
terbringen, müssen wir nur SFAOOOO durch 
unsere RAM -Adresse ersetzen, und schon 
arbeitet die Routine nach unseren W ün­
schen. Dies haben wir in Listing 2 ver­
wirklicht.

Das Programm fragt zunächst nach dem 
Init-Bit, welches gesetzt sein soll. Es sind 
nur Eingaben von 0-3 sinnvoll, da sich 
lediglich die Bits 0-3 auf die Initialisie­
rung beziehen, die Bits 4-7 geben ja  den 
Programmtyp an. Nun folgt der A ufruf der 
schon oben besprochenen Routine. In ihr 
werden alle Header auf das entsprechende 
Bit hin durchsucht und gegebenenfalls das 
Init-Programm aufgerufen. Danach be­
ginnt der Teil des Listings, den Sie später 
ins EPROM brennen. Wie wir anfangs 
erw ähnten, m uß er dann im B ereich 
SFAOOOO laufen. Dies erreichen wir durch 
den Befehl ORG SFAOOOO, der dafür sorgt, 
daß der Modulteil bei dieser Adresse be­
ginnt. Bevor Sie jedoch das EPROM bren­
nen, müssen Sie noch alles löschen, was 
zum Programmteil oberhalb des ORG-

Befehles gehört. Natürlich ist auch das 
Kom m entarzeichen der O RG -Zeile zu 
entfernen.

Zum Schluß noch eine Anregung. Der 
ROM -Port eignet sich ja  nicht nur für 
ROM -M odule, sondern auch für viele an­
dere Erweiterungen, z.B. A/D-W andler 
usw., denn an ihm liegen viele Signale der

Bild 4: Struktur 
der Cartridge- 
Application- 
Header

CPU an. A ber Achtung! Die meisten sind 
ungepuffert.

Christian Roth/Matthias Brust
Literatur:

I I I  ATARI Profihuch, Jankowski/Reschke/ 
Rabich, Sybex Verlag
[21 Scheibenkleister II - Massenspeicher am ST, 
Claus Brod/Anton Stepper. MAXON Computer

1: ROM_TEST LEA $FA0000,A0 ;Hole 1.Langwort
2: /aus EPROM
3: CMP.L #$ABCDEF42,(A0)+ /Magic Zahl?
4: BNE.S QUIT /sonst Tschüft
5: TEST_INIT BTST DO,4(A0) /Init-Bit testen
6 : BEQ.S NO_INIT /nicht gesetzt?
7: MOVEM.L D0-A6,-(A7) /Register retten
8: MOVE.L 4 (AO),A0 /Startadresse des
9: /PRG's holen

10: JSR (A0) /und anspringen
11: MOVEM.L (A7) ♦,D0-A6 /Register holen
12: NO.INIT TST.L (A0) /noch ein PGM
13: /vorhanden?
14: MOVE.L (A0)1A0 /ja annehxnen
15: BNE.S TEST_INIT /wenn wirklich ja
16: QUIT RTS /sonst Tschüfi
17:

1: / a**************************
2: ; * Cartridge-Test-Programm *
3: ; • geschrieben von *
4: ; * Christian Roth u. *
5: ; * Matthias Brust *
6: I * Assembler: Profimat •
7: ; • (c) 20.6.92 by MAXON *
8: ; ***************************

9:
10: loop: move.1 #ask,d0 /Eingabestring
11: jsr print /printen
12: move.w #l,-(sp) /Auf Taste
13: trap #1 /warten
14: addq.l #2,sp
15: cmp.w #$lB,d0 /bei ESC
16: beq.s tschau /Tschüss...
17: sub.l #'0',d0 ;ASCII-»Zahl
18: and.l #7,dO /nur 3 Bits
19: jsr test /Programme testen
20: bra loop /wieder von vorn
21: tschau: clr.w -(sp) / Auf
22: trap #1 /Wiedersehen
23:
24: print : move.l dO,-(sp) /Stringadresse
25: move.w #9,-(sp) /holen und
26: trap #1 /String
27: addq.l #6,sp /printen
28: rts /zurück
29:
30: / Hier folgt das eigentliche Cartridge-
31: / Test- Programm, es entspricht weit-
32: / gehend dem TOS-Test-Programm
33:
34: test : lea base,a0 /magische Zahl
35: cmp.l #$ABCDEF42 (aO)-f /vergleichen
36: bne.s back /Tschüss...
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37: initbit: btst d0,4(a0) ;Init -Bit gesetzt?
38: beq.s no_init /sonst *> no_init
39: movem.l d0-a6,-(sp) /Register retten
40: move.1 4(a0),a0 /PGM-Adr. holen
41: jsr (a0) /PGM initialisieren
42: movem.l (sp)+,d0-a6 ,-Regs zurückholen
43: no_init: tst.l (a0) /gibts noch ein PGM
44: move.l (a0),a0 /Adr. eintragen
45: bne initbit /das Spiel wiederholen
46: back: rts /sonst Tschüss...
47:
48: ; Wenn das Programm getestet wurde und einwand-
49: ; frei funktioniert, müssen Sie alles, was nicht
50: ; zum unteren Programmteil gehört löschen und bei
51: / folgender Zeile das Kommentarzeichen ent-
52: ; fernen bevor Sie das PGM brennen.
5 3 : 1 org $FA0000
54:
5 5 : base: dc.l $ABCDEF42 /magische Zahl
56: head_l: dc.l head 2 /Zeiger auf 2. Header
5 7 : dc.l init_l+$8000000 /Zeiger auf Init +
58: /Bit 27 setzen
59: dc.l begin^l /Startadresse PGM
60: dc.w 0 /Zeit
61: dc.w 0 /Datum
62: dc.l end_l-begin_l /Länge des PGM
63: de.b ,ZUM BSP1.PRG',0 /Neune des PGM
64: align.1 /auf gerade
65: /Adresse bringen
66: head 2 : dc.l head_3 /a.o
67: dc.l init_2+$4000000 /Bit 26 setzen
68: dc.l begin_2 J • • •
69: dc.w 0
70s dc.w 0
71: dc.l end_2-begin_2
72: de.b ,ZUM BSP2.PRG *,0
73: align.1
74:
75: head 3 : dc.l 0 /kein Header mehr
76: dc.l init_3+$8000000 /Bit 27 setzen +

77: dc.l begin_3 /gleiches Init
78: dc.w 0 /wie bei PGM 1
79: de. w 0 /...
80: dc.l end_3-begin_3
81: dc.b ,ZUM BSP3.PRG',0
82: align.1
83:
84: init_l: move.l #init_txt,d0 /Init-Text
85: jsr print /printen
86: move.l #head_l+20,d0 /PGM-Name
87: jsr print /printen
88: rts
89:
90: init_2: move.l #init_txt,d0 /...
91: jsr print
92: move.l #head_2+20,d0
93: jsr print
94: rts
95:
96: init_3: move.l #init_txt,d0
97: jsr print
98: move.l #head_3+20,d0
99: jsr print

100: rts
101:
102: begin_l: rts /Hier steht das richtige PGM
103: end_l:
104:
105: begin 2 : rts
106: end 2 :
107:
108: begin_3: rts
109: end_3:
110:
111: ask: dc.b 13,10
112: dc.b ,Welches Init-Bit soll gesetzt

113:
7, ESC=Exit) ,,0 

init_txt: dc.b 13,10,'Initialisiere Programm
114: end
115:

SOFTHflNSf)
i erfassen können !

Mega STF. 1 m. HD-LW 978, 
Mega STF. 1/48 1278,
Men STE 2 ». HD-LW 1078,- 
Mega STE 2/48 1378,-
TT 030-4/48 müD-LW 2598,-
ATooc* 386SX 
ATonce 386SX STE 
Baockleuaigerkaiten
Hypercache II 
Turbo 20/25 
Turbo 30/40
Grafik«

348,
398,

110,
848,-
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Sfakk
1 MB f. 260/520 steckb. 98,
pro MB für STE 59,
2 MB für ST ab 238,
Mighty Mic f. TT leer 538,

Calaaus U09N mikhuher 198, 
Cypress Anfrage lohnt
Papyrus 2??,-
Puoushing Partner 2.1 658,
Signum! 3 435,
Tempus Word pro 500,
Tempus Word student 368,
That's Write ♦ TPtirl 328,
Timeworks Publisher 2 333,
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1ST BASE 
1st CardBasic hart/-calc ab

198,-

E-Soeen 160
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Scan256 m. Chagall 698,
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Mega STE Kit 98,
Seagate 48MB roh 278,
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Genius Mouse 350 dpi 47,-
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DynaCADD

75,- 
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478,- 
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»/CAD: 
Anfrage lohnt 
or an 78,- 
Anfrage lohnt

Grafiktablett
Fax-Modems

ab 1398, 
55,- 
188,
75,-

Platon ab 267,-
Repro Studio ST 168,
Route It 168,
Xact 498,
Xact TT m. Bitstreams 678,- 
Technobax Drafter 278,-

CAD/2 1698,
157,-

EDISON Editor 139,
EASY RIDER f. ST ab 138,- 
GFA Basic ab 212,-

erro f. GFA-Basic 118,
Interface 2 Anfrage lohnt
Lattice C ♦ Profi buch 278,
M odo Pascal 208,
OMIKRON Basic Anfrage
PKS Edit ab 127,
Pro« C 318,
Pure Pascal 318,
Tempus Editor 
UtUhias. Sonstiges:

108,
1st Lock 2 JO 148,
Argon Backup 89,
Argon CD 
CoCom

129,
122,

Data light 2j0 86,
Diskus 25 139,
EASE 82,
Harlekin D 124,
JetSet 
Kobold 2D

75,
115,

MaglX 
MÜhi GEM 118.124
NVDI 2.1 95
Okolopoly 88
QFax
Querdnick 2

85
77

POISON 87
Riemann D 243
Syntex 
X Boot 3

ab 148
49

MIDI:Cubase 3D / Notator 878
Cubase Lite 178
UVE ! 528
UVE ! Basic 178
Masterscore 498
Sample Star/Wixard ab 188
Score ftrfcct Pro 1.4 398
fibuMAN 1st ------ 1Î2
fibuMAN e 322
fibuMAN f 622
Saldo 2 108

I erhalten Sie von uns ausschließlich I und Hardi Original-Soft- und
___________ ___________ __ \ /  binnen 24 Stunden per I

 »! Beateiannahme rund um db Uhr (außerhalb dar Geschäftszeiten durch
Anrufbeantworter). Ale Preise zuzüglich Versandkosten (Vorkasse DM 5,- Nechnehme DM 10,5 ind. Zahlkartengebühr, Monitors, Computer etc v Gewicht 
abhängig). Bnbauton nach Absprache. Preisänderungen u Irrtum Vorbehalten. 

Kontoverbindung: Postgiroamt München Nr. 387405-808, BLZ 700 100 80

Softw are  mit Format für GEM"  
und W indow s"

? / a - edIt
... der universelle Texteditor (jetzt auch für 
Windows®), Version 2.03, unv. Preis 148 .-

P/a-Shell
... die Unix*-Shell für ATARI ST, Version 2.03, unv.
Preis 1 6 8 .-

r’A'i-Calconvert
... die einfache Schnittstelle zwischen Calamus® 
und Datenbanken, Version 1.1, unv. Preis 5 8 .-
G E M *  , W in d o w » *  , A to ri ST* , C o lo m w t*  »ind e in g e tr o g e n e  W a r e n z e ic h e n

Pohlen & Krauß Software Berlin • Dieffenbochstr. 32 • 1000 Berlin 61 • Tel/Fax 030 - 786 59 45
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M E G A - B u s  

f ü r  ( f a s t )  a l l e !

HARDWARE

ln  le tz te r / e i t  w u rd en  in d e r  S T -C o m p u ter 

S chaltungen  vorgeste llt, die, aus w elchen 

G rü n d e n  auch  im m er, den  P rozesso rbus des 

M ega ST  benötigen. D am it diese Basteleien und  auch  käufliche und  deshalb  b ek an n te re  E rw eite rungen  

nicht n u r  den  M ega-U sern  V orbehalten bleiben, m öchte ich Ihnen  h ie r einen M ega-B us zum  N achrüsten  

fü r  alle „k le inen“  STs (260 ,520  u n d  1040) vorstellen . L eider m üssen h ierbe i d ie  STE s außen  vor 

hleihen, da diese en tw ed er einen V M E-B us u n d /o d e r einen q u ad ra tisch en  P L C C -P rozesso r haben .

A usgehend von der Idee des Nach- 
rüstens, studierte ich eingehend 
die Schaltpläne von einem ATA­

RI 1040 ST und einem Mega ST 4 [ I ]. 
Dabei fiel auf. daß zwischen M ega ST und 
1040er zwei Unterschiede bestehen. Zu­
nächst einmal ist im Mega ST ein im 
1040er nicht benutztes Signal vom Pin 45 
des PLCC-GLUEs an den M ega-Bus her­
angeführt. Dieses Signal, /ßG O , also Bus 
G rant O ut, au f deutsch B uszuteilung 
(...ausgang), teilt den am Prozessorbus an­
geschlossenen Geräten mit, daß der Pro­
zessor den Rechnerbus an einen anderen 
Baustein abgegeben hat. Die Busanforde­
rung kann von allen an die /ßß-L eitung  
angeschlossenen Bausteinen oder Geräten 
erfolgen. Da es nicht zulässig ist, mehrere 
TTL-Ausgänge m iteinanderzu verbinden, 
sind d ie /ß ß - Ausgänge derChips als Open- 
Collector-Ausgänge herausgeführt. Wenn 
dieser Ausgang von einem Chip auf Low- 
Pegel gezogen wird, „m erkt“ der Prozes­
sor dies an seinem /ßß-E ingang  [zur Er­
läuterung: ß ß  heißt Bus Request oder auch 
Busanforderung.]. Falls der Prozessor be­
reit ist, den Bus abzugeben, setzt er sein 
/ßG -Signal, also sein Bus Grant-Signal, 
welches nicht in der Open-Collector-Cha- 
rakteristik herausgeführt ist, sondern alle 
an d ie /ßß-L eitung  angeschlossenen Bau­
ste ineineiner Art Reihenschaltung durch­
läuft. Diese ist in den verschiedenen C om ­
puterbaureihen etwas unterschiedlich, ln 
ATARI STs ohne einen Blitter durchläuft 
das Signal eigentlich nur den GLUE und 
wird, falls vorhanden (wissen Sie noch, 
wovon dieser Artikel handelt? W irklich?) 
an den Mega-Bus weitergeleitet. Bei vor­

handenem Blitter(fürgew öhnlich in neue­
ren 1040em und in den Mega STs einge­
baut!) durchläuft dieses Signal zuerst den 
Blitter, dann den GLUE und wird dann zu 
dem hoffentlich vorhandenen Mega-Bus 
weitergeleitet. Der Baustein, der das /ß ß -  
Signal gesetzt hat, stellt so bald wie mög­
lich fest, ob der Prozessor das /ßG -Signal 
gesetzt hat. Falls das Signal gesetzt ist, 
übernim mt der Baustein den Prozessor- 
bus. Dabei gibt er das /ßG -Signal nicht 
w eiter und setzt gleichzeitig das /BGACK- 
Signal, welches genau wie das/ßß-S ignal 
in Open-Collector-Charakteristik ausge­
legt ist. D as/ßG A C ß-Signal. was in Com ­
puterdeutsch Bus Grant Acknowlegde oder 
auch B uszuteilungsbestä tigung  heißt 
(scheußlich langes W ort, oder?). Dadurch 
weiß der Prozessor, daß der Baustein, der 
den Bus angefordert hat. diesen auch über­
nommen hat. Nach meinen Informationen 
darf der Baustein, der den Prozessorbus 
angefordert hat, diesen solange „behal­
ten“ , bis der Prozessor das /ßG -Signal 
zurücksetzt. Das passiert für gewöhnlich 
nach dem  nächsten Interrupt (logisch!). 
Danach muß der Baustein das /BGACK- 
Signal zurücknehmen. Allerdings kann er 
d as /ß ß -S ig n a l gesetzt lassen, falls er sei­
ne „Arbeit“ noch nicht beenden konnte. 
Andernfalls setzt er das /ßß -S ignal eben­
falls zurück. Falls m ehrere Bausteine 
gleichzeitig den Prozessorbus benutzen 
wollen, wird dieser nach einer in der Ver­
schaltungsreihenfolge festgesetzten Ab­
folge vergeben (die Reihenfolge steht wei­
ter oben!). Falls allerdings nur ein Bau­
stein den Prozessorbus anfordert, der das 
/ßG -Signal nicht direkt vom Prozessor

bekommt, sondern in der Reihenfolge hin­
ter einem anderen Baustein kommt, wird 
das Signal von ebenjenem  Baustein wei­
tergereicht. Das geschieht höchstwahr­
scheinlich durch einen einfachen Leitungs­
treiber. Dieser wird nur dann aktiv (sprich, 
er gibt das/ßG -S ignal einfach nur weiter), 
wenn der Baustein das /ßß-S ignal selbst 
nicht gesetzt hat. A ndem fallsgibtderTrei- 
ber das Signal einfach nicht weiter, und 
der Baustein übernimmt den Bus, und das 
Ganze geht von vorne los. Aus diesem 
einfachen Grunde könnte man rein theore­
tisch unendlich viele Karten an den Mega- 
Bus anschließen, solange diese Karten ins­
gesamt nicht mehr als die drei Interrupt- 
Leitungen benötigen. Näheres entnehmen 
Sie bitte dem Artikel „Rundreise durch 
den ST“ von Thomas W erner im Sonder­
heft der Zeitschrift ST-Computer |2]. Das 
Signal /BG O  liegt beim PLCC-GLUE nur 
an Pin 45 an. In „Nicht-M egas“ ist dieser 
Pin unbelegt. Beim SMD-GLUE liegt die­
ses Signal an Pin 42 an (Vorsicht! Beim 
Anschließen keine Lötbrücken zwischen 
den Pins schaffen!). Den Pin 1 findet man 
beim PLCC-GLUE, indem man von der 
schrägen Ecke aus entgegen dem Uhrzei­
gersinn oder dem Aufdruck folgt. Beim 
SM D-GLUE ist ein eingedrückter Punkt 
vorhanden. Natürlich kann man auch den 
Bestückungsaufdruck zu Rate ziehen.

Der zweite Unterschied besteht in zwei 
T T L -IC sderT  ypen 74LS32 und 74L S148. 
Ersteres verknüpft die beiden vom GLUE 
kommenden Interrupt-Control-Leitungen 
in einem Or-Gatter und gibt das Ergebnis 
von seinem Pin 3 an den Pin 3 des zweiten 
ICs weiter. Dieses IC, ein „binärer 8-zu-3
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Abb.2c: Platinenvorschlag 2, Bestückungsplan Bestückungsseite Abb.2d: Platinenvorschlag 2, Bestückungsplan IMtseite

ches allerdings nicht zu lang sein sollte, 
um Signalstörungen zu vermeiden. Au­
ßerdem sollten Sie, um die Strom versor­
gung der Hauptplatine für den Prozessor 
durch die TTL-ICs nicht zu überlasten, die 
zusätzlichen Stromversorgungspunkte auf 
der M ega-Bus-Karte anschließen. Besser 
wäre es jedoch, wenn Sie die stromsparen­
den und schnelleren 74HCXXX-Baustei- 
ne stattdessen verwenden würden, weil 
diese Kabelsalat ersparen und auch zuver­
lässiger sind. An die letzten beiden freien 
Anschlußpunkte kann man optional einen 
Schalter 1 xEIN anschließen. derdas/WAZT- 
Signal des Pins 17 am Prozessor mit M as­
se verbindet und so den ganzen Com puter 
anhält [3]. ln Verbindung mit einen Schlüs­
selschalter läßt sich so die unbefugte Be­
nutzung des Computers verhindern. Die 
Layouts habe ich so gestaltet, daß man als 
Anschluß eine Schraubklemmenleiste im 
5.08mm-Raster verwenden kann. Wenn 
Sie von oben auf die Platine sehen und 
dabei die Schraubklemmen zu Ihnen und 
der Prozessor von Ihnen weg zeigt, liegen 
die Signale von links nach rechts in fol­
gender Reihenfolge an:

/BGO
-+5V
-Masse
-Masse
-/HALT

Die beiden lOOnF Keram ik-Abblockkon­
densatoren können auch mit SMD-Kon- 
densatoren der Bauform 1206 bestückt 
werden. Ich habe auf den Platinen Löt­
punkte für zwei Rastermaße (2.54/ 5.08 
mm) vorgesehen, dam it man nicht auf 
spezielle Kondensatoren angewiesen ist. 
Nehmen Sie bitte flache Kondensatoren. 
Dabei sollten Sie aber darauf achten, daß 
es keine Kurzschlüsse gibt.

Bei der Bestückung der Platine fangen 
Sie am besten, wie allgemein üblich, mit

den passiven Bauteilen, den Fassungen 
und Steckverbindungen, an, und gehen 
dann zu den W iderständen (1 kQ, Abb. 5) 
und Kondensatoren über. Danach kom ­
men die TTL-ICs an die Reihe. Wenn Sie 
sich Ärger ersparen wollen, löten Sie zu­
erst die Stiftreihen, die auf der Lötseite 
bestückt werden, von der Bestückungssei­
te aus fest. Danach behindern diese Stift­
reihen zwar beim weiteren Löten, aber Sie 
müssen sie nach dem Einsetzen der CPU- 
Fassung nicht auf der Lötseite festlöten. 
Die CPU-Fassung muß vor dem Einbau 
etwas bearbeitet werden. Brechen Sie die 
Kunststoffstege im Innern heraus, so daß 
sie zwei Sockelleisten erhalten. Wenn Sie 
SIL-Streifen als Prozessorfassung verwen­
den, ist dieses Vorgehen logischerweise 
nicht notwendig. Zum Schluß wird, wenn 
Sie die Stiftreihen an der Lötseite befestigt 
und den Sockel richtigherum in die H aupt­
platine gelötet haben, der Prozessor (rich­
tigherum natürlich) in seinen Sockel ge­
drückt und die Platine (auch richtigherum) 
in den Sockel auf der Hauptplatine ge­
steckt. Die auf der Platine gekennzeichne­
ten Befestigungslöcher sollten Sie beim 
M ega-Bus-Stecker mit zwei Plastikröhr­
chen versehen, die auf der Hauptplatine 
aufliegen und die M ega-Bus-Platine ab­
stützen, dam it sie beim Einstecken einer 
Erweiterung nicht abbricht. Außerdem  
müssen Sie die Stützfüße von Erweiterun­
gen etwas verlängern, weil die O riginal­
stützfüße fürdie Mega-Bus-Platine zu kurz 
sind. A llerdings kann es Probleme bei der 
Beschaffung des M ega-Bus-Steckers ge­
ben. Ich persönlich habe bei dem Prototy­
pen (auf Lochrasterplatine aufgebaut!) der 
Platine einen 64pol. Stecker der DIN-Norm 
41612 (DM 4,-) umgebaut, bei dem die 
Reihen a und c bestückt waren. Ich habe 
die Reihe c entfernt und mit den Stiften die 
Reihe b bestückt. A llerdings kann man 
auch andere passende Stiftreihen verwen­
den. Dabei muß man allerdings auf die

sichere Seitenführung von O riginalstift­
leisten verzichten.

Der erste Versuch
Bevor Sie den Rechner einschalten, kon­
trollieren Sie auf jeden Fall noch einmal 
alle Lötstellen auf evtl. Kurzschlüsse oder 
Fehlkontakte. Danach sollten Sie beim 
ersten Startversuch noch keine Peripherie 
außer dem M onitor anschließen und den 
Rechner nicht w ieder komplett verschlie­
ßen. Wenn der Rechner nicht korrekt boo­
tet, schalten Sie ihn so fo rt aus. Danach 
bauen Sie am besten die M ega-Bus-Karte 
aus und stecken den Prozessor in den Sok- 
kel auf der Hauptplatine. Wenn der Rech­
ner dann korrekt bootet, ist auf der Karte

Stückliste Mega-Bus

IC 1 68000 (mit Sockel)
IC 2 74LS32 oder 74HC32 (s. Text)
IC 3 74LS148 oder 74HC148 (s. Text)

C1,C2 100nF, keramisch, >16V

R1-R3 1 kii, 1/4 Watt, Bauform 0207
oder ähnliche

ST1 64pol. Stiftleiste, zweireihig
ST 2 5 pol. Schraubklemmen oder Stifte

5.08mm Raster
ST 3 2x32pol. Präzisionsstiftreihen,

2.54mm Raster, möglichst vergoldet
und eine Präzisionsfassung für die
Hauptplatine

Sonstiges: Litze
Platine
Abstandsbolzen aus Plastik

optional: 1 Schalter 1xEIN
1 14pol. DIL- Fassung
1 16pol. DIL- Fassung
1 64pol. Präz.- Fassung oder
2 32pol. Präz.- SIL- Streifen
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□

□

Prioritäts-Encoder", erzeugt aus 
sechs Signalen drei verschiede­
ne Interrupt-Signale, die direkt 
an den Prozessor angeschlos­
sen sind (Abb. 3). Die beiden 
restlichen Signale (es müssen 
ja  schließlich acht Eingangssi­
gnale sein!) liegen fest auf High- 
Pegel, genauer gesagt, die er­
sten beiden Eingänge, während 
die anderen, wie im Block­
schaltbild gezeigt wird, mit den 
verschiedenen Pins verbunden 
werden. Von den Originalsigna­
len liegt nur in „Nicht-M egas“ 
das erste (/1PL0) auf High und 
nicht wie im oben genannten 
Artikel „Rundreise durch den 
ST“ beschrieben, in allen, denn 
sonst könnten ja  auch die an den 
Prozessorbus angeschlossenen 
Karten keinen Interrupt auslö- 
sen. Die Signale, die vom Pro- 
zessorbuses die Interrupts er­
zeugen, liegen an den Pins 45,
47 und 49 des Prozessorbus an 
und werden nebenbei überPull- 
Up-W iderstände auf High ge­
halten. Die beiden vom GLUE kom m en­
den Interrupt-Control-Leitungen (I P L 1 u. 
IPL 2) sind bereits auf der Hauptplatine 
mit P u ll-U p-W iderständen verbunden 
(hoffe ich zumindest).

Ansonsten liegen am Prozessorbus fast 
alle Signale und Leitungen so vor. wie sie 
am Prozessor vorhanden sind (Abb.4). 
Diese Signale sind einfach nur durchge­
schleift, einzige Ausnahme sind die +5V, 
die an den Pins 14 und 49 des Prozessors 
die Stromversorgung übernehmen. Diese 
sind nicht zum Prozessorbus durchge­
schleift, sondern durch M asseanschlüsse 
ersetzt. Diese M asseanschlüsse dürfen 
nicht zur S trom versorgung verw endet 
werden, da es sonst Probleme geben kann!

Ein Hinweis
Das Projekt ist im Prinzip zwar relativ 
einfach aufgebaut und normalerweise auch 
leicht nachzuvollziehen. Allerdings ist es 
nicht zum Einstieg in die W elt der Elektro-

□
CN-* 
CD ü  
CD 0

~  CO
ü<8

(I) Q. 

rvi

1 6

□
Abb. la:
Platinen Vorschlag I, 
layout Bestückungsseite

Abb. Ib:
Platinenvorschlag I, 
layout Uitseite

nik geeignet, und wenn man nur über we­
nig Erfahrung im Bereich Com puterhard­
ware und Löttechnik verfügt, sollte man 
die Finger davon lassen und einen Ver­
wandten oder Bekannten mit entsprechen­
den Kenntnissen bitten, den Auf-und Ein­
bau vorzunehmen. Noch zum Löten: Ver­
wenden Sie bitte nur Lötzinn mit 60% 
Zinnanteil, 38% Blei, 2% Kupferanteil 
(das schont die Lötkolbenspitze!) und so­
genanntem säurefreien Flußmittel. Benut­
zen Sie bitte keine anderen Flußmittel.

Die Vorbereitungen
Bevor Sie jetzt allzu euphorisch den Löt­
kolben schon gestartet haben, lesen Sie 
bitte erst weiter. Zunächst einmal öffnen 
Sie bitte den Rechner (ACHTUNG: GA­
RANTIEVERLUST!! VORSICHT! ENT­
FERNEN Sie bei Arbeiten am Com puter 
den NETZSTECKER!!!) und stellen fest, 
wie die CPU eingebaut ist. Wenn die 
Schnittstellen von Ihnen weg zeigen, müs­

sen Sie feststellen, wo sich der Pin I der 
CPU befindet. Befindet sich dieser Pin 1 
bei der Aufsicht unten links, können Sie, 
wenn auch die Höhe dieses Turmes paßt, 
die kleine Platinenversion (Abb. la, b, c, 
d) benutzen, bei der die Pins 1 von CPU 
und Busstecker „übereinander“ angeord­
net sind. Befindet sich der Pin 1 der CPU 
jedoch oben rechts, müssen Sie, wenn der 
Busstecker „ATARI-konform" nach hin­
ten zeigen soll, das große Layout (Abb. 2a, 
b, c, d) verwenden, bei dem die Leitungen 
entsprechend gedreht sind. Falls der Pro­
zessor (mit Pin 1 oben rechts) sehr weit 
hinten eingebaut ist, sollten Sie das kleine 
Layout verwenden und auf Erweiterun­
gen, die Anschlüsse an der Rückseite des 
Rechners benötigen, verzichten. Allerdings 
könnte man auch mit 8 achtpoligen Flach­
bandkabeln, die man zuerst mit der Platine 
und dann mit einer 64poligen zweireihi­
gen Stiftleiste verbindet, den Anschluß 
drehen und gleichzeitig dahin legen, wo 
man eine Karte einbauen kann. Bei der
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SCSI Spitzenfestplattensysteme
120MB CONNER 64 KB C a ch e , 17 ms 998,~ 
105 MB Quantum/Conner/NEC/Fujitsu
6 4  K B  C a c h e ,  19 m s ,  2  J h r .  G a r a n t i e  9 9 8 , - /9 4 8 , -  

88 M B W echselp la tte  "SYQUEST" (Medium 185,-) 9 9 9 ,-
Kompl. anschlußl mit Kabel u Sodwarcpakd Schneller SCSI-Adapler 

läuft mit allen Emulatoren. DMA gepuffert und außen einstellbar. Ohne 
Lüfter extrem leise. tOO% AHOI 4.0 tomp. Jetzt NEU. Wählen 

Sie3 Gehäusetypen: M egadesign H7cm  x B34cm  x T 34cm  
_______________M id i 6 b x ?6 x 23 M im  6 h x 13 x Tb_______________

F estplattenkits und  S peichererw eiterungen  auf A nfrage 
S ch n elle  L ie fe ru n g  p e r  E x p re ssv e rsa n d  u n d  N a c h n a h m e

E D V  P A R T N E R  H O R N  i Et» ™ o lo 6k Hx Ä k

Das Weihnachtspaket 
für den Pädagogen !
N O T D A T M A N  - Noten-/Datenmanager
ntue Version 4.0. in der die in 4 Jahren gesammelten Erfahrungen 
der Benutzer umgesetzt wurden, noch bis 31.12.92 zum ahen Preis DM 199,-

S C H Ü L E R D A T E I  plus - Datenverwaltung für größere Schülergruppen, 
vielseitige Markierung»- und Auswahlmoglichkeiten noch bis 31.12.92 DM 115,-

A S C II-S C H N IT T S T E L L E  - Korrespondenz zwischen NOTDATMAN 
bzw. SCHÜLERDATEI plus und anderen Datenbanken noch bis 31.12.92 DM 49,-

NOTDATMAN, SCHÜLERDATEI plus und 
ASCH-SCHNITTSTELLE zusammen zum 
Weihnachtspreis von DM 299,- (bis 31.12.92)

Info gegen Frciumschlag, Demos 
NOTDATMAN/SCHÜLERDATEI plus 
je DM IS ,-, alle Preise Vorauszahlung!
M anfred G roh, Zedernstr. 29 
8510 F ürth  17, 0911/764883

PAK 6 8 /2 Quantum Festplatten
Die Pak 68/2 gehört zu den schnellsten Beschleunigern. 
Fordern Sie unser Datenblatt an.
Komplettbausatz wie in c't 10/91. Für ATARI, Amiga und 
Macintosh mit 68000 CPU's. Steckplötze für 
Betriebssystem- ROM. Komplettbausatz ind. GAl's, ohne 
CPU/ohne EPROM's D M  2 2 9 .0 0
Mrt 68020 und 68881,16 MHz D M  7 4 9 .0 0
Modifiziertes TOS 1.4 oder 2.06 für ATARI D M  1 2 9 .0 0

ATARI Ram Erweiterung
RAM Erweiterung für alle ST- Rechner. Einbau mit nur 20 
Lötpunkten. Größe nur 51mm * 69mm. Mit ausführlicher 
Anleitung
2 MByte D M  2 1 9 .0 0
4 MByte D M  3 5 9 .0 0

LPS120S, SCSI -  Bus, 17ms,3,5" 
PRO 240S, SCSI -  Bus, 16ms, 3,5” 
LPS120A, A I-  Bus, 17im» 3,5” 
PRO240A, AI-Bus, 15ms. 3,5” 

ELS- Baureihe

D M  7 9 8 .0 0  
D M 1 3 9 8 .0 0  
D M  7 1 9 .0 0  
D M 1 3 4 9 .0 0  
a u f Anfrage

Alle Platten 1" Bauhöhe. Preise für Festplatten bei 
Drucklegung. Erfragen Sie aktuelle Tagespreise.

Einbou auf Anfrage D M  4 8 .0 0

ATARI Bauteile
MMU, GLUE, DMA, SHIFTER ie
68901
68000-8
RP5C15
ROM -  Port Buchse 
W D 1772 PH0202 06 MHz)

9 5 .0 0
2 3 .0 0  
1 6 .8 0

ATARI Festplatten
Festplatten für ST/TT, anschlußfertig, autoboot, DMA +
SCSI -  Ports gepuffert.
Seagate 157N1, 28ms D M  7 9 8 .0 0
105 MB Quantum LP105S, 19ms D M 1 0 9 9 .0 0
120 MB Quantum IPS120.17ms,
256 Kb Cache D M  1 1 9 9 .0 0
88 MB Wechseipiatte SYQUEST SQ5110
incl. Cartridge nur D M 1 2 9 8 .0 0

SPEICHER RAM/ROM

ATARI Tastaturen
Hypertast 2
incl. M F -2 -Keyboard
eingebaut in Cherry G -81 -1000

511000-70 
D M  1 9 .9 0  SIMM 4MByte * 9 - 7 0
D M  2 5 .0 0  SIMM 1MByte * 9 - 6 0
D M  4 9 .0 0  27C256-100

27C512-120 
27C010-100 
ZIP 440000  80 

27H256-55 für ZyXEL Modem
D M  1 7 9 .0 0  
D M  2 7 9 .0 0  
D M  2 7 9 .0 0

A K T U E LL

HP-Deskjet 500 
HP-Deskjet 500C 
HP-Deskjet 550C 

Newlt
H P -L ase rjet 4

ú zeitlich begrenzt und gelten nur fi

DM 9 4 9 .0 0  Ice-Cap mit Kühletemenf 
DM 1225.00  PobstVariofon 80*80*25 und 92*92*25 
DM 1575 .00  Original TT/STE-Tastaturen 

Logi-Maus Pilot für Atari 
Prel» a .A . 256kB-Spe icherweiterung für 

HP Deskjet 500 (steckbar)
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GAL-Programmiergerät 
MGP 16/20
E n tw ick lu n g ssys tem  fü r  Lo g iksc h a ltu n g en

Leistungsstarkes Programmiergerät tür die Realisierung 
logischer Schaltungen (NOR-, NAND-, NOT-,... Gatter) 
m it den gängigen GAL-Typen 16v8 und 20v8 und deren 
A-Typen. Das Gerät w ird an die Druckerschnittstelle 
(parallel - Centronics) angeschlossen. Die menüge­
steuerte Software ermöglicht ein bequemes und 
sicheres Arbeiten. Integrierter 2-Pass-Logic-Compi- 
ler, der logischeGleichungen in JEDEC-Dateien über­
setzt. Optimierung der Gleichung nach Ouine- 
McCluskey.

Besteller.: 890900. Fertiggerät, DM 229.-* 
Bestellnr : 890901. Platine. Software. DM129.-*

MSA
S C S I-A d a p te r

Schneller SCSI-Adapter zum Anschluß von SCSI-Gerä- 
ten an den Atari ST. Hohe Übertragungsraten, macht 
das angeschlossene SCSI-Gerät uneingeschränkt boot­
fähig, kompatibel zu den meisten erhältlichen SCSI- «
Festplatten (z.B Seagate ST157N. Ouantum Pro80. Syquest V.
SQ555 usw.), unterstützt alle SCSI-Kommandogruppen geputler- ■'j’- f i ? ’.'. •/-?• 
ter DMA-Bus. Abschluß max. 4 SCSI-Geräten, Hard­
ware-Schreibschutz. inkl. Festplattentreiber

Beslellnr : 900810. Fertiggerät. DM 259.-*
Bestellnr.: 900811. Platine. GAU. Software. DM 149.-*

Junior Prommer
E P R O M -P ro g ra m m ie rg e rä t

Programmiert alle gängigen EPROM-Typen und deren 
CMOS-Typen (2716-27011) Komfortable Software m it Zerle­
gung in High- und Low-Byte, 5 Programmieralgorithmen, Hex- 
/ASCII-Monitor m it vielen Edierfunktionen Leichtes 
Erstellen von EPROM-Bänken durch Software-Unter­
stützung. M it optionalem Adaptersockel Mega-Modul 
lassen sich auch 32pol. EPROMs (27010-27080) 
brennen.Das Gerät w ird an die Druckerschnittstelle 
(parallel - Centronics) angeschlossen.

Bestellnr : 880310. Fertiggerät. OM 229.-*
Bestellnr.: 888311. Platine. Software. DM 59.-* 
Bestellnr.: 888312. Leergehäuse. DM 39.90*
Bestellnr : 880313: Zusabaäapter Mega Modul. DM 99.-*

PixelWonder
Eine w irk lich  s c h arte  S ache!

PixelWondererhöht die Bildschirmauflösung eines 
260,520,1040 ST und Mega ST. Eigener Videopro­
zessor sorgt tür maximale Leistung PixelWonder 
ist frei konfigurierbar und unterstützt SM124 (je 
nach Baureihe bis zu 768*528 Pixel) und Multi- 
Sync-Monitore (z.B. 832*624 Pixel). Bildwieder­
holfrequenz bis zu 94Hz. PixelWonder benutzt das 
original Atari-Betriebssystem. Alle auflösungsun­
abhängigen Programme laufen Pixel­
Wonder ist abschaltbar, daher auch zu 
Spielen voll kompatibel Leider nicht lauf­
fähig m it 1040 STE und MegaSTE. Der 
Einbau erfolgt durch Auflöten auf den 
Prozessor und Anlöten 5 zusätzlicher Lei­
tungen. Löterfahrung ist erforderlich!
AutoStitch : Da einige Programme lest 
auf Standardauflösungen ausgelegt sind.

schaltet PixelWonder beim Start dieser -v - r y  **•■*•/S it
Programme automatisch aut die normale Auflösung zurück.
DoubteScan-Modus Für Farbdarstellungen bietet PixelWonder ‘j - f .  j T / ' i > ; / * i
ein Zeilenverdopplungsvertahren. das eine deutlich verbesserte “  * "  '
Bildqualität bewirkt. f e S j  '

w . w M *  - |P
Bestell Nr 910400. DM148.-* * ' * • * * * . » ’•T‘ i
•Alle Prets« sind unvertWKIliche PreisempleMunoen Bei NAChnahmebesreHun, wird eine J f  /  . - , / * * ( )
NN-Sehuhr von DM S.-tWig Auslamlsteslellungep ne geoen VoriusUsse *
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Höhe des Turm es ist noch zu be­
achten, daß der bei m klei nen Lay­
out (Abb. 1 c, d) um 2.54mm zum 
Busstecker hin versetzte Prozes­
sor das Abschirmblech nicht be­
rührt! Bei dem großen Layout 
(Abb. 2c, d) ist der Prozessor um 
2.54mm vom Busstecker weg 
versetzt.

Falls Sie bereits eine Erweite­
rung auf dem Prozessor aufge­
baut haben, sollten Sie beachten, 
daß die M ega-Bus-Platine ganz 
unten eingesteckt wird, da Sie 
sonst Schwierigkeiten mit den In­
terrupts haben werden.

Die H ardware...
... ist auch nicht anders als im 
Mega ST. Um die Platine nicht zu 
groß werden zu lassen (schließ­
lich sind die „kleinen“ STs innen 
nicht sehr geräumig), habe ich 
die zwei bereits oben erwähnten 
und beschriebenen TTL-ICs un­
ter den Prozessor verlagert (Abb. 
lc , 2c). Das heißt für Sie, wenn 
Sie auch die TTL-ICs sockeln 
wollen, daß Sie zwei Fassungen 
oder aber vier 32pol. SIL-Strei- 
fen unter den Prozessor bringen 
müssen. A llerdings passen dann 
einige F u ll-S ize-K arten  nicht 
mehr. Deshalb sollte man nach 
Möglichkeit das Sockeln der ICs 
lassen. Der Prozessor sollte auf 
jeden Fall mit einem Präzisions­
sockel oder SIL-Streifen mit Prä­
zisionskontakten gesockelt wer­
den. In die Hauptplatine sollte 
man unbedingt auch einen Präzi­
sionssockel einlöten werden. Den 
alten Prozessor müssen Sie hier­
bei unbedingt entfernen, weil ein 
auf welche Art auch imm er still­
gelegter Prozessor die Signale auf 
den Daten- und Adreßbussen nur 
verzerrt und stört. Es gibt zwei 
M öglichkeiten, den Prozessor zu 
entfernen. Bei der ersten, bruta­
len, teureren, aber platinenscho- 
nenderen M ethode werden die 
Pins des Prozessors mit einem 
feinen Seitenschneider abgekniffen und 
dann einzeln mit einer Pinzette ausgelötet. 
Für die zweite M ethode benötigt man eine 
Einmalkanüle mit 0.9mm Durchmesser, 
die man in jeder Apotheke kaufen kann. 
Von dieser feilt man die Spitze ab und 
weitet das Loch mit einer Nadel, so daß 
man den ursprünglichen Durchm esser er­
hält. Dann saugt man mit einer Entlötpum- 
pe das meiste Lötzinn von den Pins und 
steckt die ehemalige Nadel auf. Dann dreht

Abh.2h: Platinen Vorschlag 2, Ixiyout IJilseile

man die Nadel zwischen den Fingern und 
erwärm t das restliche Lötzinn an den Pins. 
U nter ständigem Drehen kann man die 
Nadel nun w eiter auf den Pin schieben und 
dann den Lötkolben wegnehmen. Wenn 
man weiterdreht und wartet, bis das Löt­
zinn kalt ist, besteht so gut wie gar keine 
Verbindung mehr zwischen Pin und Plati­
ne. Dabei bleibt zwar der Prozessor heil, 
aber ob sich die M ehrarbeit bei einem 
Preis von rund DM 10 für einen neuen

Prozessor lohnt, sei dahingestellt. Sie ha­
ben die freie W ahl. Außerdem sollte man 
für die Verbindung von Hauptplatine zur 
M egabusplatine nur Präzisionsstiftreihen 
benutzen (Abb. Id, 2d). Den Mehrpreis 
sollte man ruhig in Kauf nehmen, weil 
diese Stiftreihen und Fassungen eine si­
chere Kontaktgabe gewährleisten.

Der Anschluß des /ßC O -Signals an den 
G LUE und die M ega-Bus-Platine kann 
mit einem einfachen Kabel erfolgen, wel-
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HARDWARE

ein Fehler vorhanden. Falls das nicht der 
Fall ist. haben Sie entweder einen defekten 
Prozessor oder irgendwo einen Kurzschluß 
auf einer der Platinen. Dagegen hilft nur 
eine Sichtkontrolle und/oder ein Ohm m e­
ter. Wenn die Karte funktioniert, können 
Sie zum Test des Ganzen evtl. den I/O- 
Port aus der ST Com puter 12/91 [4] nut­
zen. W enn es Probleme gibt, sollten Sie 
zunächst einmal zwei bestimm te TTL- 
Chips auf der Platine austauschen [5], Dies 
sind zwei 74LS373, die durch F-oder HCT- 
Typen ersetzt werden. Diese ICs sollten 
Sie übrigens auch einbauen, wenn Sie bei 
einer Speichererweiterung Speicherchips 
verwenden wollen, die schneller als 80ns 
(also 70/60ns) sind (Sockel nicht verges­
sen). Ist dieser Test erfolgreich verlaufen, 
kann man auch andere Prozessorbuser­
weiterungen einbauen. Allerdings kann 
man normalerweise auch auf diesen Test 
verzichten, wenn man ein sehr sicherer 
und erfahrener Elektroniker ist.

Zur Platine
Wenn Sie zu den „Selbstätzem “ gehören, 
müssen Sie beachten, daß bei den Layouts 
die Schrift auf beiden Seiten zu lesen sein 
muß. Bei der Lötseite ist das Layout spie­
gelverkehrt ausgedruckt (der Bestückungs­
plan der Lötseite übrigens auch). Die Bohr­
löcher der Platinen (nur für die Pins) sind 
fürO.Smm ausgelegt [Ausnahme: die Stift­
leiste (ST 2) ist für 1 mm Bohrdurchmesser 
und die Durchkontaktierungen sind für 
einen Durchmesser von 0.6mm ausgelegt. | 
Ich habe mich bemüht, möglichst wenig 
Durchkontaktierungen in die Platinen ein­
zubauen, um die Chance zu verringern, 
daß durch fehlerhafte Durchkontaktierun­
gen die Platine nicht funktioniert. Man 
verliert nicht nur die Lust an der Elektro­
nikbastelei, wenn man stundenlang nach 
einen Fehler sucht, auch die W ahrschein­
lichkeit, das ein Fehler auftritt. sinkt rapi­
de, wenn möglichst wenige Verbindungen 
hergestellt werden müssen. A llerdings 
müssen Sie alle Bohrlöcher mit Ausnah­
me der großen Löcher für die Stützfüße, 
die eigentlich nur als Orientierungshilfe 
gedacht sind und deshalb nicht absolut 
genau mit dem auf der Platine angegebe­
nen Durchmesser gebohrt werden müs­
sen, durchkontaktieren, wenn Sie vermei­
den wollen, daß Sie alle Bauteile beidsei­
tig festlöten müssen. Das dürfte allerspä- 
testens bei den W iderständen und Fassun­
gen Probleme geben. Hiermit haben Sie 
nun auch die Erklärung für die etwas um ­
ständliche Leiterbahnführung in den Lay­
outs. Ich wollte einfach nur die Anzahl der 
Durchkontaktierungen so gering wie nur 
irgend m öglich halten. Der Preis der 
Platinei n) steht noch nicht fest. Sie werden
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Abb.3: Blockschaltbild vom Mega-Bus

bei der Firma Hobm eier Elek­
tronik erhältlich sein (Adresse 
siehe unten).

I B B n F  k e r . 
3  l k  1 /4 M  

SU6
-L . GND

Support
Falls jem and Interesse hat, die 
H PG L-, die G erber-P lo tter­
oder Excellon-Bohrstationen- 
daten einer der Platinen einzu­
setzen, werde ich diese, gegen 
Einsendung einer Diskette und 
eines ausreichend frankierten 
Rückumschlages an untenste­
hende Adresse, erstellen. Bitte 
schreiben Sie Ihre Adresse und 
die P latinennum m er au f die 
Disk. Bei HPGL-und G erber­
dateien benötige ich die G e­
schwindigkeiten und die Stift­
oder Blendendaten, um einen möglichst 
feinen Ausdruck zu erhalten. Beim Plotter 
sollte die Stiftbreite 0.25mm nach M ög­
lichkeit nicht überschreiten, da sonst eini­
ge der feinen Verbindungen nicht mehr 
sauber genug und mit genügend Abstand 
zu den Lötaugen und Durchkontaktierun­
gen gezeichnet werden können (die Be­
schriftung dürfte dann auch unleserlich 
werden).

Falls Sie Fragen haben, stellen Sie diese 
bitte schriftlich. Das Telefon sollte nur in 
Notfällen benutzt werden. Erreichbar hin 
ich gewöhnlich ab 16 Uhr bis 20 Uhr, 
außer Sonntags. Meine Adresse lautet:

Uwe Zeppei
Zu den Hegebergen V
W-3002 Wedemark I O.T. Brelingen
Tel.: 05130/4905

Die Platinen und Layouts dürfen nur für 
den eigenen Gebrauch hergestellt werden. 
Jegliche gewerbliche Nutzung benötigt die 
schriftliche Genehm igung des Autors.

Uwe Zeppei
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\bb.4: Belegung der CPU und des Mega-Busses

D r a h t b r ü c k »

Abb.5: So wird die Drahlbriicke gelegt

Bezugsquelle fü r  Platinen:

Hobmeier Elektronik 
Schlenkhoffweg 27 
W-4720 Beckum 
Tel..(02521)4570 
FAX..(02521) 17895

Literaturverzeichnis:

111 Schaltpläne A TA RI 1040 STFM und 
ATARI Mega S T 4 
¡2] ST-Computer Extra 3 1990 
13J ST-Computer 6/1990 (Quicktips)
14/ ST-Computer 12/1991
<£ ST-Computer 2/1992
[51 ST-Computer 3/1991 (Quicktips)
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SOFTWARE

Der 
ORIGINAL- 
DVPI-
VOLKSMUSIK PARTNER
, J o h  m ai, w os’n dees? K oa M ensch net d» , ab h a  oa r ic h t 'g e  B ayernm usi. Do w oll'n  m ir  m al schaun , wos 

dös i s E s  h an d e lt sich um  den  „O rig in a l V olksm usik  P a r tn e r“  d e r  F irm a  D V PI. Im  H erbst 91 ha tten  

w ir bere its  den  „Session P a r tn e r“  u n te r  die L upe genom m en, d e r  eine kom ple tte  B and bere itste llt und 

die versch iedensten  G rooves generieren  konnte . Dies tr iff t a u f  ähnliche A rt und  W eise a u f  den V olks­

m u sik -P a rtn e r  zu, d e r  d iesbezüglich  a b e r  a u f  die vo lkstüm lichen  R hy thm en  zurückg re ift.

E r ist kein Sequenzer und auch kein 
M IDI-Player, der die Generierung 
von komplexen M elodielinien zu­

läßt. Hier soll auf einfache Art und W eise 
die M öglichkeit geschaffen werden, eine 
Idee umzusetzen, ohne gleich ein halbes 
Dutzend M usiker herbeirufen zu müssen. 
Die M usik besteht hauptsächlich  aus 
Schlagzeug, Begleitung (Backing) und ein­
fachen. automatischen Melodiephrasierun- 
gen. A uf 13 verschiedenen M IDI-Kanälen 
geschieht die Generierung der kompletten 
Grooves; Die Kanäle sind folgenden In- 
strum enten(-gruppen) zugeordnet: Baß, 
Trompeten, Gitarre. Rhythmusgitarre, Kla­
rinetten, Melodie, Akkordeon, Percussion, 
W oodblocks, K ick, Snare, H ihat und 
Drumfill. Es macht durchaus Sinn, für 
verschiedene M usikrichtungen eine ande­
re Belegung zu wählen, da ein W iener 
W alzer sich mit einer Country-Belegung 
bestimmt nicht überzeugend anhört. Wie 
es letztendlich klingt, und welche Sounds 
zum Einsatz kommen können, entscheidet 
der am ATARI-Output angeschlossene 
Klangerzeuger. W omit wir bei der Hard­
ware wären. Erforderlich sind ein ATARI 
der ST-Reihe mit mindestens 1 MB Ar­
beitsspeicher, ein monochrom er M onitor 
(SM 124) und ein zweiseitiges D isketten­
laufwerk. Die etwas umständliche Instal­

lation des Programms macht eine vorheri­
ge Sicherheitskopie zwingend notwendig.

Zur Installation
Da das Programm in einer nicht lauffähi­
gen Version vorliegt, muß ein spezielles, 
auf der Diskette befindliches Install-Pro- 
gramm gestartet werden. Ohne Festplatte 
und mit nureinem Diskettenlaufwerk könn­
te die Installation zu einer bösen Überra­
schung führen, wenn der ATARI oder die 
S trom versorgung mal einen Aussetzer 
haben. Bei einem Absturz käme es nur zu 
einerunvollständigen Installation und zum 
Löschen der Original-Files. Beides wäre 
dann nicht mehr lauffähig. Also nur mit 
einer Sicherheitskopie installieren. Zu Si­
cherungszwecken ist dies sogar erlaubt 
und bereitet keine Probleme, da ein kleiner 
Hardwarekey im Joystickport für Schutz 
vor unbefugtem Kopieren sorgt. Ohne die­
sen Key ist keine Nutzung des Programms 
möglich.

Etwas sicherer ist die Installation mit 
zwei Diskettenlaufwerken. H ier legt man 
einfach die Programm diskette in Lauf­
werk A und installiert nach B. Festplatten­
besitzer müssen einen kleinen Umweg 
machen und die Originaldiskette auf eine 
Partition kopieren und von dort aus auf

Diskette installieren. Die direkte Installa­
tion ist also nur auf Floppy möglich. Nun 
einfach das Original von der Partition lö­
schen und von Disk auf Festplatte kopie­
ren, fertig. Umständlicher geht’s nimmer.

Wer is t auf Empfang?
Da auf sage und schreibe 13 MIDI-Kanä- 
len die „M usiker“ angesprochen werden, 
sind im ungünstigsten Fall 13 Keyboards 
erforderlich. Aber nur die wenigsten wer­
den so viel Platz und Geld aufbringen 
wollen. Ein oder zwei multitimbrale Ex­
pander oder Key boards erfüllen ihre Dien­
ste allerdings genauso gut. W er nicht alle 
13 Empfänger realisieren kann, belegt ein­
fach Baß und Trompeten mit demselben 
Sound und demselben MIDI-Kanal. Ein 
ähnliches Verfahren mit anderen Sounds 
kann ebenfalls zum gewünschten Ergeb­
nis führen. Bei den sechs percussiven 
Sounds wird dies wohl am häufigsten ge­
schehen, da nicht jeder M usiker über meh­
rere Drum expander verfügt.

Der Aufbau
ln Abbildung 1 sehen wir die Hauptseite, 
von der aus alle weiteren Funktionen er­
reichbar sind. Jeder Button, neben dem
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m c68030~Beschleuniger:
für ATARI ST und MEGA STE

TURBO 0 3 0 T
40 bzw. 50M Hz Taktfrequenz 

opt. mc68882 Coprozessor/60M Hz 
m c68000/8M H z on Board 
TOS 2.06 Betriebssystem
ab DM 1 4 9 8 ,0 0

iacL 14% M»S»
B e sc h le u n ig e rk a rte n

m c68000~B eschleuniger:
Tür ATARI ST(E)

TURBO 2 5
25M Hz Taktfrequenz 

auf 8M Hz softw arem äßig um schaltbar 
TOS 2.06 Adressierlogik integriert 

TOS 2.06 optional erhältlich 
ab DM 5 9 8 ,0 0

ind. 14% MwSt

m c68030~S ystem erw eite rung: W arum  gleich einen Neuen kaufen? 
*  l,5fache TT-Geschwindigkeit für ATARI ST Erweitern Sie Ihr System m it Qua- 

V I  litätsprodukten von MAKRO C.D.E. In- 
■  U R D U  D  form ation, Beratung und Einbau über-

4 “ w ü 1 hnj . h ”
‘ - » r  ¡¡»  nächstgelegenes C . „ , „  W lt s * h .„

auch nach dem  K auf nicht im  “ Regen”
ab D M 2 2 9 8 ,0 0  stehen.

ind. 14% MwSt

G raphikkarU n (ALBERTT. «Solution uo ab DM 7 9 8 ,0 0 )  Speicherarw eitarungen (BigRAM-12MB ab DM 3 0 8 ,0 0 ) .  M onitora (z B I7" Philips Coloc-Multisync ab DM 3 4 9 8 ,0 0 )

I) K H I K I M I K W I M Distributor TURBOC ENTER OST

GengTec
Teichstr. 20

4020 M ettm ann TEL. 02104/22712
MAKRO C.D.E.

tri tec
Rigaerstr. 2

0-1034 Berlin Tel. 030/5891928
TURBOCENTER SÜDWEST TURBOCENTER MITTE TURBOCENTER SUD

Walliser & Co.
Marktstr. 48

7000 Stuttgart 50 Tel. 0711/559336

C.S.H. Ing. Büro f. angew. Com putertechnik 

Schillerring 19
8751 Großwallstadt Tel. 06022/24405

S O F T H A N S A
Untersbergstr. 22

8000 M ünchen 90 Tel. 089/6972206

Software
Signum III Color 438,-
Cypress 1.5 288,-
Interface RSC 2.0 108,-
Pure Pascal 318,-
Pure C 318,-
Phoenix 368,-
MegaFakt classic 698,-
Argon Backup 95,”
Poison Virenschutz 85,--
Arabesque Pro 278,-
Kobold 2.0 119,"
Syntex V 1.2 288,-
Wordflair II 555,-
GFA-Basic 3.6 2 9 8 -
ST-Pascal Plus 138,-
Tempus-Word pro 498,-
Diskus 159,—
ST-online plus 188,-
Spiee v 2G6 !  25 ,-
STANED Schaltplaneditor 149,-

80386SX-25
Ein ganzer PC statt Emulator 

1 MByte RAM, VGA-Karte, Floppy, 
Tastatur und Stahlverpackung n.W.

648,-
Ihr Auftrag w irtf von uns noch am selben Tag bearbeitet 
und mit UPS oder per Post versandt. D w ct iH n  Sie bitte, 
daß nicht alle h ier aufgeführten Produkte  Jederzeit ab 
Laqer lie ferbar sein können. "Aber w ir arbeiten dran*.
Die Lieferung erfolgt gegen Vorkasse oder per Nachnah­
me. Preisänderungen, Irrtüm er und Verfügbarke it müssen 
wir uns leider Vorbehalten.

BCP - Hard & Soft * Im Dorfe

Drucker
NEC P 20 dtsch. 668, -
NEC P 30 dtsch. 959,-
NEC P 60 dtsch. 1038,-
NEC P 70 dtsch. 1338,-
Epson LX-400 428,-
Epson LQ-100 499,-
Epson LQ-570 748,-
Epson LQ-1070 1098,-
Epson SQ-870 1498,-
Epson SQ-1170 1758,- !
Epson EPL-4300 1988,-
Epson EPL-8100 3498,--
HP-Laserjet III P inkl. Toner 1988,-
HP-Deskjet 500 Color 1089,-
Canon Bubble Jet 300 888, -
Canon Bubble Jet 330 1328,-

SCSI-Platte
48 MByte anschlußfertig

Hardware
ATARI STE a.A.
ATARI TT 030 a.A.
Festplatte anschlußf. 120 MByte 1198,— 
Festplatte anschlußf. 240 MByte 1798,-- 
Wechselplatte 44 MByte komplett 1118,-- 
Wechselplatte 88 MByte komplett 1318,— 
Medium f. Wechselplatte 44 MByte 127,- 
Medium f. Wechselplatte 88 MByte 189,- 
Streamer für ST/STE/TT komplett 1398,- 
Floppy 1,44 MByte inkl. HD-Modul 209,- 
Floppy 3,5” 720 KByte komplett 169,- 
Floppy 5,25" 360 KByte - 1,2 MByte 209,- 
SILENCER II Lüfterregelung 35 ,-

Mega STE4
120 MByte Festplatte 

CyPress + Kobold

2098,-
Scanner Diverses
Epson GT 6000 2198,- AT-Tastatur für ST/STE/TT 264,-
Interface + Software 189," That 's a Mouse 55,-
Epson GT 8000 3498,- Autoswitch Overscan ab 109,-
Handyscanner 400 dpi 288,- Crazy-Dots ST/VME 878,-

Crazy-Dots 32000 Farben 1048,-Monnore
1768,-

Speichererweiterung SIMMI2/4 179,-
ProScreen TT TOS Card 2.06 139,-
Eizo F550117“ Farbe MPRII O S 9 8 ,- TT-FAST RAM-Karte 16 MB 1298,-
14“ Farbe für ST 568,- SCSI-Controller ST/STE ab 129,-
14" MPRII Farbe für TT 598,- Wechselplatte Syquest SQ555I 558,-
14" s/w für ST = ST147GS 348,- Maxtor 7120A 120MB SCSI 638,-

19 * W-2121 Oerzen * Tel.: 04134/8689 * FAX:8536 * BTX: BCP#

12/1992 J T " “ 127



sich ein W ürfel befindet, stellt eine durch 
den Zufallsgenerator beeinflußbare Funk­
tion dar. W elche Instrumente einer Beein­
flussung unterzogen werden sollen, ist 
durch Umschalten neben dem jeweiligen 
Instrumentenwürfel einstellbar. Insgesamt 
sind 16 Parts mit normalerweise 8 Takten 
generierbar. 8 dieser Parts sind nach Pro­
grammstart gleich sichtbar und tragen die 
Benennungen AI bis A8. A uf die B-Bank 
wird mit dem „+-Bank“-Button umge­
schaltet. Alle Parts können beliebig m it­
einander verknüpft werden. Dies geschieht 
im Songtable, der am oberen Bildschirm ­
rand zu sehen ist. Somit ist es möglich, 
komplette Songs zusamm enzusetzen und 
als MIDI-File abzuspeichern. Das Einfü­
gen von Solostimmen und diversen Ver­
schönerungen ist dann per Sequenzerpro­
gramm kein Problem mehr. Hier liegt die 
Stärke vom „Original Volksmusik Part­
ner". Mußte man vorher mühselig einen 
Schlagzeug-Groove mit einem Keyboard 
einhämm ern, bevor die eigentlichen Ak­
korde Stück für Stück gesetzt werden konn­
ten. so wird dies mit diesem Programm 
alles in einem Rutsch erledigt. Müssen Sie 
auch auf der Bühne mit Sequenzer spie­
len? Müssen Sie ein Stimmungsmedley 
programmieren? Nichts einfacher als das. 
Man nehme seine Noten, wähle den rich­
tigen Rhythmus und gebe die Akkorde 
taktweise ein. Mit einem Sequenzer-Pro­
gramm verpaßt man dem ganzen den letz­
ten Feinschliff, und schon steht das kom­
plette Medley. Die größten Probleme beim 
Erstellen von Songs nimmt uns der Volks­
musik Partner ab und gestaltet die Arbeit 
darüber hinaus noch flexibel, da jedes In­
strument nachträglich noch einmal gene­
riert werden kann. Besonders gelungene 
Kreationen legt der Benutzer einfach se­
lektiv auf seinem Datenträger ab. um sie 
später wieder in andere Stücke einladen zu 
können.

Das Einladen eines M IDl-Files ist nicht 
möglich, so daß auf jeden Fall im Format 
vom Volksmusik Partner gespeichert wer­
den muß, um eine nachträgliche Bearbei­
tung sicherzustellen. Durch Klick auf e i­
nen bestimmten Part öffnet sich ein Fen­
ster, in dem alle Akkordeinträge frei än­
derbar sind. Es ist sogar möglich, einen 
Part auf einem Klemmbrett abzulegen und 
ihn später w ieder in den Song einfließen 
zu lassen. Eine zunächst nicht erkennbare 
Besonderheit ist die unterschiedliche Be­
handlung der Parts 1-4 und 5-8. In den 
ersten 4 Parts wird der Groove recht ruhig 
gespielt, in den nächsten 4 Parts dann mit 
etwas mehr Elan. Dies hat den Vorteil, 
sich schnell der gewünschten Rhythmen 
im richtigen Stil bedienen zu können.

SOFTWARE

IßE O  i d  I tl B f f l  IU
|~ H 'y l

Band

— j i B m n i i

Die Schaltzentrale vom 
„ Volksmusik Partner“  
bietet einen guten 
Überblick über das 
Instrumentarium und den 
Songahlauf.

o  m W M R
C Ö 5 2 Q O  m i.i i . i . i im n  
( 2 5 J J J D  i i i i i , : ; , !  P H  [ in tH - U M iin
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JIBS JIBS □ IBS JIBS JIBS □ IBS ID ID IBS ID IBS J B  ' * M

Die MIDI-Steuerung 
bietet sogar eine 
Akkorderkennung.
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SOFTWARE

MIDI-Setup
Unter dem Eintrag M IDI-Setup in der M e­
nüleiste sind die 13 Instrumentengruppen 
zu finden, die per Mausklick eine Dialog­
box öffnen.
Um eine neue Box einer anderen Gruppe 
zu öffnen, muß nicht unbedingt auf einen 
der unteren Buttons geklickt werden. Es 
besteht die Möglichkeit, mit den beiden 
Spultasten (Pfeilen) die Instrumentengrup­
pe direkt zu wechseln. Links oben ändert 
sich dann der Name der gewählten G rup­
pe. Des weiteren sind der Soundname, 
Stil, Programchange-Nummer, Lautstär­
ke (Controller 7), Velocity und die O ktav­
lage einstellbar. Das geschieht für jedes 
Instrument und für jeden der 15 Styles. 
Alle Einstellungen befinden sich nach dem 
Abspeichem bei Programmstart w iederim  
Rechner. Besitzer der neueren GM -Geräte 
können sofort loslegen, da die „General- 
M IDI-Standardparameter bereits vorein­
gestellt sind. In knappen Worten ausge­
drückt, bedeutet dies, daß die MIDI-In- 
strumente mit diesem GM -Standard die 
standardisierten Sounds wie Bläser, Baß, 
Strings, Piano, etc. imm er mit denselben 
Programchange-Nummern bereitstellen. 
Dies erleichtert die Neuanpassung bei 
Umstellung des M IDI-Equipments unge­
mein.

Instrument-Stil-Eingabe
Durch Klick auf ein Instrument-Icon öff­
net sich eine weitere Dialogbox, die der 
individuellen Anpassung des entsprechen­
den Instruments dient. Um nicht mono­
tone .langweilige Grooves zu erzeugen, 
läßt sich hier die Gewichtung innerhalb 
eines Parts flexibel gestalten. Anhand ei­
ner Hüllkurve wird der Verlauf der Dyna­
mik eingestellt oder direkt per Maus ein­
gegeben. Der Vorteil bei der Hüllkurven­

benutzung besteht darin, daß man sich der 
5 Speicher-Buttons bedienen kann, die 
wie Klem mbretter einer Textverarbeitung 
zu bedienen sind. Mit Rechtsklick wird 
gespeichert und mit Linksklick abgerufen. 
Diese Dialogbox ist für jedes Instrument 
speziell angepaßt und unterscheidet sich 
in einigen Einstellungen. Die m annigfalti­
gen M öglichkeiten sorgen garantiert für 
Abwechslung und lassen die Songs nicht 
im statischen Sequenzer-Look erscheinen. 
H ier macht sich die Aufteilung in mehrere 
Percussion-Gruppen bezahlt, da es kaum 
ein komplizierteres und komplexeres In­
strument gibt als das Schlagzeug.

Globales
Der „Original Volksmusik Partner" läßt 
sich ebenfalls über MIDI ansteuem  und 
stellt somit einen Begleitautomaten bereit, 
der auch an definierbaren Songpositionen 
einsteigen kann. Aus Abbildung 4 ist die 
großzügig angelegte Auswahl an Parame­
tern für die M IDI-Steuerung zu ersehen. 
Er ist zwar nicht mit einem Begleitauto­
maten der heutigen Zeit zu vergleichen, 
dennoch sind die wichtigsten M öglichkei­
ten der Steuerung implementiert.

Wozu?
Jetzt bleibt noch die Frage, wer den V olks­
musik Partner überhaupt gebrauchen kann. 
M usiker, die ihre Songs ohnehin als kom ­
plett arrangiertes M IDI-File kaufen, wer­
den dieses Programm eventuell nicht be­
nötigen, es sei denn, sie kommen in die 
Verlegenheit, mal ein Stück schnell - die 
Betonung liegt hier besonders auf „schnei 1" 
- erstellen zu müssen. Durch die 15 vorge­
gebenen Styles bleibt natürlich auch der 
Lem effekt nicht aus. Seit den Anfängen 
mit Session Partner hat sich DVPI eine 
M enge einfallen lassen, um die Program­

me benutzerorientiert zu gestalten, was 
letztendlich auch durch die Umsetzung 
der Kundenwünsche möglich war. Die 
Bedienung ist schnell zu erlernen und mit 
der M aus oder der Tastatur zu bewerkstel­
ligen. Das unbegrenzte Einsatzgebiet reicht 
von der Film nachvertonung bis zum kom­
pletten Sequenzer-Song. Eine einzige 
Ausnahm e bildet die gezielte M elodiebe­
arbeitung. Aus diesem Grund könnten ei­
nige M usiker eventuell einen herkömm­
lichen Sequenzer vorziehen, da schon seit 
langem fertige Grooves als Patterns käuf­
lich sind. Aber an diesem M anko wird 
DVPI sicherlich schon arbeiten, oder? Das 
ca. 100 Seiten umfassende Handbuch ist 
klar gegliedert und erklärt in einem ver­
ständlichen Deutsch alle Bedienungsschrit­
te. Eine erfreuliche Nachricht für regi­
strierte Session-Partner-User düfte sein, 
daß für sie der „Original Volksmusik Part­
ner" nur 200,- DM kostet. Der offizielle 
Verkaufspreis liegt bei 298,- DM.

Wolfgang Weniger

Bezugsquelle:

DVPI GmbH Mail <£ Support 
Postfach 1260 
W-7068 Urbach 
Tel.: (07181) 89959

schnelle und flüssige Bedienung 
gutes Preis/Leistungsverhältnis 
selektives Speichern und Laden 
Senden auf 13 MIDI-Kanälen

Negativ:
sehr umständliche Installation 
Hardware-Kopierschutz

Volksmusikpartner ■
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A T A R I - K o m p e t e n z  i m  A b o  !

►  Der Inhalt
Wir recherchieren für Sie:
■  Aktuelle Meldungen aus der ATARI-Szene
■  Hintergrundwissen, damit Sie rundum informiert 

sind und mitreden können
■  Ausführliche Hardware und Software-Tests der 

neuesten Produkte
■  Programmierer Tips & Tricks von Lesern für 

Leser

Der Preisvorteil
Sie erhalten 11 Ausgaben zum Preis von 10. Sie zah­
len also nur 80,- DM statt 88 ,- DM im Einzelheftver­
kauf.

►  Der Zustellkomfort
Sie erhalten die ST-Computer per Post frei Haus 
geliefert und ersparen sich so den Weg zum Kiosk.

Ata

llember 92

1.) Sie erhalten eine Sonderserien-Diskette aus 
dem Atari-Journal

2.) Sie erhalten den aktuellen Public Domain 
Katalog
Beide Zugaben sind im Abo-Preis inbegriffen.

►  Der Steuer-Spartip
Die ST-COMPUTER ist eine Fachzeitschrift. Da­
durch können Sie Ihr Abonnement der ST-Compu­
ter steuerlich geltend machen.

S0U\Nate
CowBase 
0ataDie'  
p u i e  P a s c a

B a u p r o i e W

KIW IS’

tndU chP e

m

a \ s  8  N " ' 1

►  Die Disketten zum Heft
Alle Listings gibt’s auch auf Diskette zum Preis von 
12,- DM. Auf der Diskette sind jeweils 2 Monate zu­
sammengefaßt.

Bitte benutzen Sie die Bestellkarte in der Heftmitte.



HARDWARE

von „normalen“ 2400-bps-Modems
2400-hps-M odcm s sind inzw ischen weit v e rb re ite t. T ro tz  ste tig  ste igender P o p u la ritä t von 

Telefax nennen a b e r  n u r  die w enigsten ein FA X -M odem  ih r  eigen. W äre  es d a  n icht schön, 

norm ale  M odem s kostengünstig  au fzu rü s ten ?

Der meist verwendete Chip-Satz in 
2400-bps-M odem s stam m t von 
Sierra Semiconductors. E rbesteht 
aus dem M ikroprozessor SCI 1011 und 

dem eigentlichen Modem-Chip SCI 1006. 
Tabelle 1 enthält eine Liste mit einigen 
gängigen Modems, in denen diese Kombi­
nation verwendet wurde. In vielen Fällen 
wird auch noch der SC22201 verwendet, 
der den nichtflüchtigen Speicher (nonvola- 
tile memory) enthält.

Chip-Satz tauschen
Das Schöne an diesem Chip-Satz ist. daß 
es zum SCI 1006 einen pin-kompatiblen 
Ersatz gibt, der zusätzlich Send-FAX bis 
4800 bps beherrscht: den SCI 1046. Die 
normalen DFÜ-Funktionen bis 2400 bps 
funktionieren weiterhin. Der M ikropro­
zessor SCI 1011 kann weiterhin verwen­
det werden. Er versteht übrigens eine Un­
termenge der Befehle des Intel 8096, ar­
beitet aber schneller.

Kann nun jedes M odem aufgerüstet 
werden, das diesen Sierra-Chip-Satz ver­
wendet? Leider nein, aber die meisten. 
Zusätzlich zum neuen Modem-Chip wird 
auch eine neue Firmware zur Ansteuerung 
der neuen Funktionen benötigt. Theore­
tisch könnte man diese mit einem Cross-

A ssem bler für den Intel 8089 wie z.B. 
Frankenstein (PD) selbst erstellen bzw. 
die vorhandene Software modifizieren. 
Genausogut kann man die EPROM s der 
Sendfax-M odelle des gleichen Herstellers 
verwenden, da sich die Platinen i. A. kaum 
unterscheiden. Diese kann man entweder 
als Ersatzteil kaufen oder gleich im kom ­
pletten Aufrüstsatz zusamm en mit dem 
M odem-Chip (z.B. von Best). Wenn in der 
2400-bps-Version die gleiche EPROM- 
Größe verwendet wird wie im FAX-Mo- 
dem, ist die Aufrüstung kein Problem und 
besteht nur im Austausch der beiden meist 
gesockelten ICs (so z.B. beim Best 2400 
L).

Probleme
Ein kleines Problem tritt auf, wenn das 
2400-bps-M odem nur ein 16KB-EPROM 
verwendet und in der FAX-Variante ein 
32KB-EPROM  verwendet wird, wie dies 
z.B. bei den Discovery-M odellen 2400 C 
und H der Fall ist. Bei 16KB-EPROMs 
(27128) ist Pin 27 auf +5V gelegt, wäh­
rend die 32KB-EPROM s dort eine weitere 
Adreßleitung erwartet. Man muß also auf 
der Platine alle Verbindungen zu diesem 
Pin durchtrennen und per Hand eine Lei­
tung zu Pin 16des SCI 1011 ziehen. (Bild

1 und 2 zeigen, wie man die entsprechen­
den Pins findet.) Der Bastler macht sich 
damit weniger Probleme und biegt Pin 27 
des EPROM seitlich ab, bevor er es in den 
Sockel drückt; allerdings muß die Leitung 
dann durch eine Bohrung o.ä. auf die Pla­
tinenunterseite geführt werden. Beim Um­
bau kann es Vorkommen, daß der nicht­
flüchtige Speicher gelöscht wird. Daher 
sollte man sich vorherden Inhalt ausgeben 
lassen und notieren.

Welche Modems?
G rundsätzlich  ist die A ufrüstung von 
M odems nicht an diesen Sierra-Chip-Satz 
gebunden. Auch von anderen Chip-Her-

Modems mit Sierra-Chip-Satz

Discovery 2400 C 
Discovery 2400 H 
Best 2400 L 
Asta 2000 E 
ELSA MicroLink 2400 L 
Dr. Neuhaus PC JUNIOR 
Hyundai 2400 
Quicktel 2400
Phonic 2400 V (aber 5-Volt-Version)

Tabelle I
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HARDWARE

D i s c o v e r y  2 4 0 0  C ( O b e r s e i t e ) D i s c o v e r y  2 4 0 0  C ( U n t e r s e i t e )

steilem gibt es pinkompatible Erweiterun­
gen bestehender Chip-Sätze. So ist z.B. 
der SSI 73D 2417 von Silicon Systems ein 
p inkom patib ler E rsatz fü r den SSI 
73D2407, der zusätzlich FAX und MNP 
2-5 beherrscht (Silicon Systems, 14351 
Myford Rd., Tustin. CA). Leider ist mir 
kein Modem bekannt, das diesen Chip- 
Satz verwendet.

Zum Versenden von FAXen benötigt 
man dann noch eine FAX-Software. die 
den entsprechenden Befehlssatz des Mo­
dems unterstützt. Den Sierra-Chip-Satz 
unterstützen jedoch die meisten, wie z.B.

ST-FAX II (ATARI ST), FAXPax (Unix), 
MultiFAX (Am iga) oder BitFAX (MS- 
DOS).

Es ist zu beachten, daß auch die Firm ­
ware in den M odem-EPROM s dem Copy­
right unterliegt und nicht einfach kopiert 
werden darf. Außerdem müssen wir an 
dieser Stelle noch darauf hinweisen, daß 
der Anschluß nichtzugelassener Modems 
am bundesdeutschen Telefonnetz der Tele- 
kom strafbar ist.

Jan Wiüamowius

Bezugsquellen fü r  Sierra-Bauleile:
(Preis: zwischen 40,- DM und 60,- DM)

Fa. Neumiiller 
Eschenslr. 2 
W-B02B Taufkirchen
BEKA Electronic GmbH
Osterbrooksweg 71
W-2000 Schenefeld
VSC Elektronik Vertriebs GmbH
Gewerbestr. S
W-7049 Steincnbronn
Electronik GmbH
Zum Degenhardt 12
W-7770 Überlingen
Bodamer GmbH
Siidl. Münchner Str. 24a
W-H022 Grünwald
COSYS Elektronik Vertriebs GmbH
Bretonischer Ring 13
W-SOII Grasbrunn

Der Umbau Schritt fü r Schritt
1) Modemeinstellungen (S-Register) auslesen 

(Terminalprogramm) oder notieren; sie wer­
den beim Umbau evtl. gelöscht.

2) Modem-Chip-Satz identifizieren. Enthält das 
Modem den SC11006CN und SC11011CV? 
Sind sie gesockelt?

3) Neue Bauteile besorgen. Neuen Modem- 
Chip SC11046CN und passende Firmware 
für Sendfax besorgen. (Beispiele: Im Disco­
very 2400C oder H funktioniert das EPROM 
des Discovery 2448; im Best 2400 L funktio­
niert das EPROM des Best 2400 LF)

4) Vorhandenen EPROM-Typ feststellen. Es 
sollten nur die Typen 27128 (bzw. 27C128)

und 27256 (bzw. 27C256) vorhanden sein.
5) Falls das vorhandene EPROM vom Typ 

27128 ist und das neue vom Typ 27256 ist 
(wie z.B. beim Discovery 2400 C und H), 
muß die Platine an das größere EPROM 
angepaßt werden.
Falls auf der Platine dafür bereits eine Löt­
brücke vorhanden ist. muß diese umge­
setzt werden, andernfalls müssen alle Ver­
bindungen von Pin 27 des EPROM-Sok- 
kels zum Rest der Platine durchtrennt wer­
den. (Achtung; Oft gibt es mehrere Verbin­
dungen auf Ober- und Unterseite sowie 
unter dem Sockel!)

Nun muß Pin 27 des EPROM-Sockels mit Pin 
16 des SC11011CV verbunden werden (zur 
Pin-Belegung des SC11011CV siehe Zeich­
nung).

6) Altes EPROM gegen neues mit Sendfax aus- 
tauschen; dabei muß unbedingt auf die Rich­
tung der Kerbe im EPROM geachtet werden.

7) Modem-Chip SC11006CN gegen SC11046CN 
austauschen; auch hier muß unbedingt die 
Richtung der Kerbe beibehalten werden.

8) Modem mit wiederholtem ATZ und AT&F in 
einen definierten Zustand bringen und die­
sen mit AT&W speichern.
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Die enorm schnellen Grafikkarten 7C1208/1006 
für 256 oder bis zu 16 Mill Farben sind durch den 
Grafikprozessor TMS 34020 und durch die optio­
nalen Erweiterungsmöglichkeiten einzigartig und 
zukunftsweisend auf dem ATARI-Markt.
Der Hardware-Zoom, der True Color VDI-Treiber 
(V1.0) und umfangreiche Software-Utilities wie 
Bootselector, Installprogramm, Bildparameter- 
Auswahl und -Einstellmenü, Paletteneinstellung, 
Kalibration, Screen Dump, Snap, Night, Lupe, 
TC-Draw, Demo-Show gehören zum Standard­
lieferumfang.

1280x1024 16 Farben, Mono 78 Hz
1152x900 256 Farben 78 Hz
832x624 *65536 Farben 100 Hz
640x400 16 Mill. Farben 85 Hz
1 MB Fast Page Videospeicher

1280x1024 256/16 Farben, Mono 78 Hz
1152x900 *65536 Farben 100 Hz
832x624 16 Mill. Farben 85 Hz
2 MB Fast Page Videospeicher

* Nur mit Palettenoption 32/64K

Echtzeit-Videodigitizer 
* Palettenoption 32/64K 
Aufrüstung TC1006 nach TC1208

Dieser Echtzeit-Digitizer mit 1 MB RAM wird auf 
den Erweiterungsbus der TC1208/1006 oder in 
den ROM-Port-Adapter gesteckt.
Er ist speziell für die DTP-Anwendung konzipiert 
Ein schneller Graumodus ermöglicht problemlos 
die Verfolgung der Objektpositionierung.
Ein Calamus-Import-Modul erlaubt das direkte 
Einlesen eines Videobildes in einen Calamus- 
Rastergrafikrahmen.
Auflösung/Farben: 768 x 576,16,7 Mill
Signaltypen: BAS, VHS-FBAS, S-VHS
Femsehnormen: PAL, SECAM, NTSC
Eingänge: 3 Quellen gleichzeitig
Option: 3-fach Videokabel
Software: Videowerkzeug in TC-Draw

MatDigi-ACC 
Calamus Import-Modul

MatDigil im ROM-Port-Adapter zum Anschluß 
l i t  IW** an alle ATARI Rechner, auch FALCON.

Low-Cost Echtzeit Digitizer für alle ATARI Rechner. 
I J t lW ^  Am FALCON auch mit Genlock!

Low-Cost Echtzeit Digitizer/Genlock MatDigiRL 
HiRes Mono für Großbildschirme

True Color Karte mit Digitzer
TC1006 + MatDigil DM 3290,-
TC1208 + MatDigil DM 4790,-
Strahlungsarme 1 7 "  Trinitron Komplettsysteme
TC1006 + 17" Trinitron DM 5555,-
TC1208 + 17" Trinitron DM 6990,-

für 8 Bit Grafikkarten

MatGraph COCO von 1090,- 
MatGraph C75ZV/1 von 1990,- 
MatGraph C110ZV/2 von 2990,-

auf DM 990,- 
auf DM 1690,- 
auf DM 1990,-

Unverbindlich empf VK-Preise Irrtümer und Änderungen Vorbehalten

f l tA T R lX  GmbH TalstraBe 16.W-7155 Oppenweiler, Telefon 07191/4088, Fax 4089

D ie  D re i M u sk e tie re :

APPLICATION 
CONSTRUCTION SYSTEM
Das ACS ist ein neuartiges Programmiersystem für 
ATARI ST(E) und TT Mit ACS lassen sich komfor 
tabelste GEM-Programme in kürzester Zeit erstellen. 
ACS - der Application Builder für ATARI

Gestalten Sie Ihr Programm bequem am Bild­
schirm und definieren Sie, welche Routinen bei 
Anwahl von grafischen Objekten wie z.B. Knöpfen, 
Icons, Menüpunkten oder PopUps ausgeführt wer­
den sollen. Lästige Programmieraufgaben wie Neu­
zeichnen der Fensterinhalte (Redraw), Ziehopera­
tionen und Darstellung von Dialogen und 
Menüs in Fenstern entfallen; das alles erle­
digt das ACS für Sie!

Das ACS beinhaltet die Funktionalität ei­
nes Resource Construction Sets mit sämtli­
chen GEM-Elementen und erweiterten Ob­
jekten sowie einer zulinkbaren Library, die 
die komplette Verwaltung und Programm­
steuerung übernimmt. Mit ACS sparen Sie 
erhebliche Entwicklungszeit. Ein GEM-Pro- 
gramm mit Fenstern entsteht in wenigen 
Minuten Vorhandene RCS-Dateien können 

weiter verwendet werden. Geeignet fürTurbo 
C, Pure C.

D M  1 9 8 .-

VIRTUELLE
SPEICHERERWEITERUNG
OUTSIDE ermöglicht die virtuelle Speicher­
verwaltung auf Festplatte und erweitert den 
Arbeitsspeicher des ATARI TTs damit um bis 
zu 128MByte. Sie benötigen keine zusätzli­
che RAM-Erweiterung. Programm und An­
wender merken davon nichts, alles läuft wie 
bisher - nur eben mit schier unbegrenztem 
Speicher.

OUTSIDE läuft mit allen ACSI- und SCSI- 
Platten (Fest- und Wechselplatten sowie op­
tischen Medien). Im Lieferumfang ist ein 
eigener Plattentreiber (XHDI-Protokoll) ent­
halten, der z.B. Verriegelung von Wechsel­
plattenmedien ermöglicht und optional ge­
nutzt werden kann. Die virtuelle Verwaltung 
funktioniert nach dem optimiertem Swap- 
Verfahren und ist für alle ATARI TT mit TT- 
RAM geeignet

D M  9 9 .-

MULTITASKING
Der Name MultiGEM steht seit über einem 
Jahr für Multitasking auf ATARI ST- und TT- 
Rechnern Mit der Version 2 dieser Betriebs­
systemerweiterung wurde es jetzt erstmals 
möglich mit mehr als 6 Prozessen, z.B. 12 
Accessories und 8 Programmen, parallel zu 
arbeiten.

Damit es auf dem Bildschirm nicht zu 
unübersichtlich wird, kann man unter Multi­
GEM 2 gerade lautende Programme ausblen­
den und solange auf Eis legen, bis man es 
wieder braucht. Beim Ausblenden werden 
alle Fenster des betreffenden Programms ge­
schlossen. beim Einblenden genau an dersel­
ben Stelle wieder geöffnet.

MultiGEM 2 unterstützt nun auch maximal 40 Fenster, 
dank beigefügtem Winx (ohne W IN XII maximal 7).

MultiGEM 2 ist für alle ATARI ST/STE/TT ab TOS 1 02 
geeignet

D M  1 5 9 .-
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H eim anw ender kaum  lohnt.

Z um weniger aufwendigen Einstieg, 
quasi für den Fußgänger, bietet die 
Firma PAM Software, bisher be­

kannt durch sein Netzwerk PAM ’s NET 
und die Entwicklung von M ultiGEM 2, 
eine reine Software-Lösung zur Vernet­
zung an. Zum Betrieb werden lediglich 
zwei MIDI- oder ein einfaches Nullm o­
dem-Kabel benötigt. Doch wie gut ist die 
Software, die dahintersteht? Hiker (eng­
lisch: W anderer, Fußgänger), so der be­
zeichnende Name des Netzwerkes, basiert 
von der Grundkonzeption her auf dem 
P A M 's Net. Lediglich die zusätzliche 
Hardware, die letztendlich die hohen Ko­
sten einer Vernetzung verursacht, ist durch 
ein residentes Programm im Auto-Ordner 
erzetzt worden. D ieserTreiber übernimmt 
die Aufgabe der Schnittstellenkom m uni­
kation (M IDI, seriell) und sorgt software­

mäßig für die Einhaltung der Übertragungs- 
Protokolle.

Duett
Mit der augenblicklichen Version von 
Hiker lassen sich lediglich zwei ATARIs 
m iteinander verbinden, weitere Rechner 
lassen sich leider nicht einbinden. Aller­
dings ist es sehr wohl möglich, sich via 
Hiker in ein bestehendes Ethernet ein­
zuklinken, dies kann auch über ein Mo­
dem passieren.

Die Installation läuft recht einfach ab: in 
die AUTO-Ordner beider zu vernetzenden 
Rechner werden je  zwei Programme, Hl- 
KER.PRG und NETL.PRG, kopiert. Im 
W urzelverzeichnis der Boot-Partition fin­
den das Accessory POPUP.ACC und die 
Konfigurationsdatei PAMSNET.CNF Platz.

Nach dem nächstem Reset erscheint eine 
Login-Abfrage, die sich glücklicherweise 
(für „Viel-Booter") automatisieren läßt. 
Nach Eingabe eines Paßwortes tritt Hiker 
in den Hintergrund, und das gewohnte Desk- 
top sowie ein paar zusätzliche Laufwerks­
symbole werden sichtbar. Die Laufwerke 
entsprechen den eigenen und den Platten­
partitionen und Diskettenstationen des je ­
weils anderen Rechners. Mit diesem soge­
nannten transparenten Zugriff lassen sich 
Dateien vom einen zum anderen Platz 
einfach mit den normalen Desktop-Opera- 
tionen kopieren, anzeigen. umbenennen 
usw. Selbst Programme lassen sich so über 
das Netz starten.

Book-freundlich
Besonders für Besitzer des ATARI-Note- 
books ST-Book ist Hiker interessant: Statt 
jedesm al Ataris „ST-Trans“ aufrufen zu 
müssen, stehen sowohl für das Note-Book 
als auch für den M aster die Dateien des 
jeweils anderen permanent zur Verfügung. 
Die Geschwindigkeit der Zugriffe liegt 
zwischen zwei und drei KBytes pro Se­
kunde, abhängig davon, ob das Netz via 
MI DI (31.25 KBaud) oder serieller Schnitt­
stelle (19200 Baud) betrieben wird. Im 
Moment führt Hiker noch keine Daten­
kompression während der Übertragung 
durch. In späteren Versionen soll dadurch 
der Datendurchsatz nochmals gesteigert 
werden.

Kom patibilität
Vermutlich, weil Hiker auf der jahrelang 
entwickelten PAM ’s-NET-Software ba­
siert. traten kaum Kompatibilitätsproble­
me auch mit unterschiedlichen TOS-Ver- 
sionen oder anderen AUTO-Ordner-Er- 
weiterungen wie NVDI oder MultiGEM 
auf. Selbst Unterbrechen der Verbindung 
durch kurzzeitiges Abstecken der Kabel 
oder Neustart eines Rechners führen nicht 
zu Datenverlusten. Nachdem die Verbin­
dung wiederhergestellt ist. fährt Hikernor- 
mal mit der Operation fort.

Pop-Up-Accessory
Über ein GEM -Pop-Up-M enü, welches 
als Accessory installiert werden kann, las­
sen sich Nachrichten versenden und ver­
schiedene Optionen einstellen. Hier kann 
auch eine Druckerauswahl vorgenommen 
werden. H ikererlaubtdie Druckerausgabe 
„sauberer“ Programme, die über das Be­
triebssystem drucken, über das Netz auf 
den zweiten Rechner umzulenken und an 
einem dort angeschlossenen Drucker aus­
zugeben.
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Auch die serielle Schnittstelle des anderen 
Rechners läßt sich (sofern das Netz über 
MIDI installiert ist) nutzen. Besitzereines 
Faxmodems können mit Hilfe einer Fax­
software (z.B. QFax/Net oder Tele-Of- 
fice)Telefaxe automatisch übers Netz ver­
senden. wobei mit dem Rechner während 
des Versands w eitergearbeitet werden 
kann. Auch an dem Rechner, an dem das 
Faxmodem angeschlossen ist, kann mit 
gewissen Geschwindigkeitseinbußen wei­
tergearbeitet werden. Die Netzoperation 
läuft also vollkommen im Hintergrund ab.

Fazit
Netzwerke haben in letzter Zeit stark an 
Bedeutung in Büro, Industrie und For­
schung gewonnen. W er Lust dazu hat. in 
die Welt der Com puter-Netzwerke einzu­
steigen. außerdem zwei Ataris besitzt und 
den umständlichen Datenaustausch per 
Diskette satt hat. ist mit H ikergut beraten. 
Da es sich um eine „abgespeckte" Version 
des schon lange im Einsatz befindlichen 
PAM ’s NET handelt, erscheint Hiker recht 
ausgereift. Leider lassen sich nur zwei 
STs, STEs oder TTs (Falcons) miteinan­
derverbinden; besonders beim Einsatz der 
MIDI-Schittstelle wäre eine Vernetzung 
mehrerer Stationen einfach durchführbar 
und wünschenswert. Laut Auskunft der 
Firma PAM -Software arbeitet man aber 
bereits an diesem Punkt. Die G eschwin­
digkeit entspricht den Möglichkeiten der 
verwendeten Schnittstellen, man sollte sich 
allerdings darüber im klaren sein, daß Hi­
ker keinesfalls als kostengünstiger Ersatz 
für eine Ethemet-Lösung herhalten kann. 
Zwar ist die Übertragungszeit bei kleine­
ren Dateien recht gut, an ein tägliches 
Arbeiten wie in einem Ethernet ist aber 
nicht zu denken. Für 298.- DM bietet Hi­
ker allerdings für den Heim anwender ei­
nen preiswerten Einstieg in die Netzwerk­
technologie.

CM

Bezugsudresse:

PAM-Software
Carl-Zuckmayer Straße 27
W-6500 Mainz-Drais
Tel.. 106131) 476312

Hiker
Positiv:
benötigt außer Kabel keine externe Hardware 
gute Transferraten 
sichere Übertragung

Negativ;
nur Vernetzung von zwei Rechnern möglich

K o m p e t e n z  h a t  e i n e n  N a m e n  ! 
H e i m  B ü r o -  8 c C o m p u t e r t e c h n i k

ATARI MEGA STE / TT030
Wir werten Ihren MEGA STE / TT030 auf! 
Festplatten, AT-Emulatoren, Towergehäuse 
Grafikkarten, RAM Erweiterungen, z.B.
MEGA STE ab DM 898,-
TT030 - 4MByte RAM DM 2298,-

TT030-2, 4MB TT-RAM (32MB aufrüstbar)
+ Quantum Festplatte, 240MB 
+ ACER 15" MultiScan Color-Monitor 
+ Crazy Dots, 256
+ anschlußfertige Montage DM 5788.-

Mighty Mic RAM-Erweiterungen von 
4 - 32MByte zu Superkonditionen!

ATARI FALCON030
FALCONQ 3 Q  ^  RAM  au{ 14Mß ^  

inkl. AT-Festplatte, 65MB DM a.A.

ATARI ST/TT - SCANNER
EPSON GT 8000 Preissenkung DM 3498,- 
EPSON GT 6000 Preissenkung DM 2178,- 
Handscanner, 400dpi (inkl. Avant Trace & Chagall) 

LogiTech, 32 GS DM 498,-
LogiTech, 256 GS DM 698,-

MONITORE
2 4 9 , -

298,-
488,-

12" mono, Atari SM 124 DM
14" mono, Atari SM 144 DM
14" color, Atari SC 1435 DM
15" color, Acer MultiScan DM 1399,-
19" mono, Atari TTM 195 DM 1698,-
19" mono, ProScreen neu... DM 1898,-
17" color, ASI MultiScan DM 1698,-

GRAFIKKARTEN
Crazy DotS, 256 Preissenkung DM 848,-
Crazy DotS, 32K Preissenkung DM 1028,-

Interessante Paketangebote warten auf Sie!

PORTFOLIO
Portfolio DM 359,-
RAM-Card, 128KB DM 218,-
Parallel-Interface DM 89,-
Netzteil DM 19,-
Folio Talk (Atari ST-Interface) DM 98,-

Fordern Sie unverbindlich 
den Gesamtkatalog an!

Umfassende Betreuung • auch nach dem Kauf - ist 
für uns selbstverständlich. Leichtverständliche Ein­
bauanleitungen. oder fachgerechte Montage durch 
uns, ermöglichen eine problemlose Inbetnebnahme. 
Unter Angabe der AR-Nummer des Service-Coupons 
steht Ihnen werktäglich unsere Hotline zur Verfügung! 
Ladenöffnungszeiten;
Mo-Fr 8.30 - 12.30 Uhr, 14.30 -18.15 Uhr 
Sa 8.30 - 13.00 Uhr_____________________

Unverbindlich empfohlene Verkaufspreise. 
Verkaufspreise zuzüglich Versandkosten. 

Angebot solange Vorrat reicht. 
Auslandslieferungen nur gegen Vorauskasse! 

Bitte benutzen Sie die beigeheftete Bestellkarte.

24 NADEL - DRUCKER
EPSON LQ 570 DM 698,-
Panasonic KXP 2123 DM 548,-

pass. Farb-Kit (4 Farben) DM 158,-
P a n a s o n i c  K X P  1 1 2 3  D M  4 9 8 , -

TINTENSTRAHLDRUCKER
EPSON SQ 870 DM 1398,-
Endlospapierfunktion!
n e u . . . n e u . . . n e u
Umfassendes Zubehörsortiment für Drucker ab 
Lager lieferbar! Farbbänder, Tintenpatronen 
etc, z.B. für HP-Tintenstrahldrucker... 
Tintenpatrone (doppelt ergiebig) DM 59,-
Nachfüllpatronen (4 Stück) DM 89,-

LASERDRUCKER
EPSON EPL 4300 DM 1948,-
Drum Unit für Atari SLM 804 DM 389,- 
Toner für Atari SLM 804 DM 89,-

FESTPLATTEN (ROH)
Purzelpreise bei Festplatten!!!
Seagate, 48MByte DM 298,-
Quantum LPS, 52MByte DM 418,-
Q u a n t u m  L P S ,  2 4 0 M B y t e  D M  9 4 8 , -

HW - ERWEITERUNGEN
TOS 2.06 Extension Card für 
Mega ST, 1040 ST, 520 ST DM

THAT’S a Mouse DM

ATARI SOFTWARE

149,- 
59,-

vielseitiges Software-Sortiment auf Anfrage
NVDI V2.10 DM 98,-
CALAMUS V1.09n DM 198,-
SYNTEX (Schrifterkennung) DM 168,-

1st Word plus V3.20 DM 89,-
Poison (Antiviren-Kit) DM 88,-
THAT’S Write DM 398,-

PC COMPUTER
ASI T'Bird, I n t e l  i 4 8 6  S X ,  4MB RAM 
+ HD 52MB (17ms), Floppy 3.5" 1,44MB 
+ Soundkarte (stereo) 
+ MS-DOS 5.0, Windows 3.1 
+ Textverarbeitung 
+ Virus Police 
+ Monkey Island 2 
+ Mad TV 
+ VGA Color-Monitor w DM 2498,-

l i ’ir wünschen unseren “Kunden ein 
besinnliches li'eihnachtsfest, und  

a iles Çute fü r  1993.

H C in i G m b H
Büro- und Computertechnik
Heidelberger Landstr. 194 * 6100 Darmstadt 13 

Te l.:06151 / 947719 Fax: 947718
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Klare Sicht
Wave-Graustufenmonitor

D er A T A R I-S chw arzw eillm onito r SM  124 galt lange Zeit als u n sch lag b a r in B ildschärfe und  Q ualitä t. 

G erad e  deshalb  ist e r  d e r  m eistverkau fe  M onito r fü r  A T A R I-C om pu ter in D eutsch land  gew orden. In le tzter 

Zeit a llerd ings schielen A T A R l-B esitzer im m er ö fte r zu den Kollegen aus d e r  M S-D O S-W elt und  sehen 

flim m erfreie  B ilder a u f  14" bis 16" grollen  V G A -M onitoren . Dagegen sieht d e r  SM 124 m it se iner 12" 

B ildseh irm diagonale schon ein w enig m ickerig  aus. A TA R I b rac h te  dazu  vor ein iger Zeit den N achfolger 

SM  146 heraus, d e r  a llerd ings n icht die Q u a litä t des SM  124 liefern  konnte . Die F irm a  W ave bietet a lternativ  

nun  einen 14"-V G A -G raustu fenm on ito r an , d e r  die hohe A uflösung des A TA R Is darste llen  kann .

Die Aufschrift auf dem Karton des 
Monitors verrät uns die Herkunft: 
Hyundai Electronics, Korea. Die 
Bezeichnung „look! S TI47G S “ stammt 

allerdings von Wave. Tatsächlich handelt 
es sich bei diesem Gerät um einen her­
köm m lichen V G A -G raustufenm onitor, 
dessen Spezifikationen aber ausreichen, 
um die Bildwechselfrequenz des ST in der 
hohen Auflösung (71 Hz) zu verkraften. 
Alles, was dazu benötigt wird, ist ein Adap­
ter von dem üblichen 15poligen VGA- auf 
den 13poligen ATARI-M onitoranschluß. 
Dieser wird brav von der Firma Wave 
mitgeliefert. Einfach anschließen, und los 
geht’s. Allerdings ist der Hyundai-M oni- 
tor nicht von Haus aus darauf vorbereitet, 
am ST Anschluß zu finden. Die Firma 
Wave hat einige nicht unerhebliche M odi­
fikationen im Innern vorgenommen, um 
das Gerät ST-tauglich zu machen.

14" großes B ild
W er an den 12"-Monitor SM 124 gewöhnt 
ist, wird zunächst einmal angenehm über­

rascht sein. 14" sind doch schon eine gan­
ze M enge mehr, das Bild wird also größer, 
und Texte sowie Grafiken lassen sich bes­
ser erkennen, auch aus größerer Entfer­
nung. Zudem ist der bei ATARI übliche 
schwarze „Trauerrand“ au f dem Wave- 
M onitor wesentlich schmaler, so daß die 
Bildschirmfläche besser ausgenutzt wird. 
Enttäuscht wird jedoch der, der das ge­
wohnte „K lick“ beim Tastendruck erwar­
tet. Der ST147GS hat keinen eingebauten 
Lautsprecher, und der Anwender muß auf 
Soundausgabe vorerst verzichten. Hier hilft 
nur der Anschluß eines externen Verstär­
kers nebst Lautsprecher weiter. W ave bie­
tet dazu für alle STE-Besitzer ein paar 
Aktivboxen an, die direkt an den Com pu­
ter angeschlossen werden können. Sie 
schlagen allerdings mit weiteren 49,-DM 
zu buche, dafür bekommt der Anwender 
allerdings auch guten Stereo-Sound. In 
Sachen Bildschärfe kann man dem Moni­
tor ein durchaus gutes Zeugnis ausstellen. 
Zw ar kommt er nicht ganz an den SM 124 
heran, (besonders im oberer Bereich sind 
leichte Unschärfen erkennbar), man kann

aber ohne weiteres stundenlang ohne Au­
gentränen an dem Gerät arbeiten. Dazu 
trägt sicher auch die flache, kaum gewölb­
te Bildröhre bei, die zudem noch matt ist 
und somit störende Reflexe verhindert.

Schwedennorm ...
Im Begleitheft zum M onitor ist von „ex- 
tremly low radiaton". also extrem geringer 
Strahlung die Rede; ob er allerdings die 
strenge schwedische Norm für Strahlungs­
armut erfüllt, geht daraus nicht hervor. Ein 
entsprechendes Beiblatt, das in solchen 
Fällen üblich ist, fehlte zumindest. Ein 
A nruf bei W ave klärte aber diese Frage. 
Der M onitor ist strahlungsarm nach MPR- 
2. Lediglich das Zertifikat wird nicht mit­
geliefert.

... und Graustufen?
Leider kann man mit dem Gerät nicht die 
niedrigen ST-Auflösungen darstellen, das 
wäre wohl auch etwas zuviel verlangt. 
Immerhin handelt es sich hier um einen
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L e i s t u n g ,  d i e  S i e  s i c h  l e i s t e n  k ö n n e n  ! 

H e i m  B ü r o -  u n d  C o m p u t e r t e c h n i k

_ R u f e n  S i e  a n ! T e l . :  0 6  1 5 1  /  9 4 7 7  1 9  F a x : 9 4 7 7  1 8

Festfrequenzmonitor. Um die niedrigen 
Auflösungen noch darstellen zu können, 
benötigt man einen M ultiscan-M onitor, 
und selbst dort gibt es nur wenige Geräte, 
die dazu in der Lage sind. Hier hilft also 
nur der gute alte Fernseher weiter. Die 
Graustufentauglichkeit nützt dem Anwen­
der bei der hohen ST-Auflösung also recht 
wenig. Durch die internen M odifikatio­
nen, die W ave an dem Gerät durchgeführt 
hat, ist leider auch der Anschluß an den 
ATARI-TT, der bekanntlich ein VGA- 
kompatibles Signal liefert, nicht mehr ohne 
weiteres möglich.

Pixelwonder/Overscan
Für Besitzer dieser Billiggrafikerweite­
rungen dürfte es interessant sein, wie sich 
der W ave-M onitor verhält. W ir haben mit 
dem Pixelwondereine Auflösung von 720 
x 448 Pixeln in 70 Hz einwandfrei darstel­
len können. Der schwarze Rand verschwin­
det dabei fast völlig. Unschärfen in den 
Ecken bleiben zudem erfreulich gering. In 
dieser Beziehung ist der „look! ST 147G S“ 
also empfehlenswert.

Fazit
Zu einem Preis von 349,- DM ist der 
„look! ST147GS“ durchaus eine Alterna­
tive zum altbekannten SM 124, auch ist er 
von der Bildschärfe her etwas besser als 
der ATARI SM 146, was der Anwender 
allerdings mit fehlendem Sound erkaufen 
muß. Letzendlich ist es eine Gewissens­
frage: Wave „look! ST 147GS“ oder ATA­
RI SM 146? W er auf Sound und einheitli­
che Optik von Com puter und M onitor ver­
zichten kann, ist mit dem W ave-Gerät 
sicher etwas besser dran.

CM

Bezugsquelle:

WA VE Computer 
Südanlage 20 
W-6300 Gießen 
Tel.:10641) 72357

look ! ST147G S
Positiv:
strahlungsarm nach Schwedennorm
gute Bildqualität
hohe Ausnutzung der Bildfläche

Negativ:
keine Soundausgabe 
etwas eigenwilliges Design

H E W L E T T
P A C K A R Dm

HP DeskJet 500
S / W - T i n t e n s t r a h l d r u c k e r

DM 828,-
HP DeskJet 500c

C o l o r - T i n t e n s t r a h l d r u c k e r

DM 998,-
HP DeskJet 550c

C o l o r - T i n t e n s t r a h l d r u c k e r

DM 1298,- 
HP LaserJet HIP 

DM 1898,-

S f o l i k a n  ©

TONER für SLM 605
D o p p e l p a c k !

DM 99,-

Alphadata TRACKBALL
fur Atari und Amiga Computer

DM 78,-
d t o ,  m i t  C r y s t a l l - K u g e l  D M  9 8 .-

LOOK! ST 147 GS
14" Monochrom-Monitor, 70 Hz
* Flatscreen, entspiegelt
*  s t r a h l u n g s a r m  n a c h  M P R  II
* Monitorstander, schwenkbar

DM 348,-

Mega STE - Paket 1
Atari MEGA STE, 2 M B  RAM 
+ Seagate-Festplatte, 48MB 
+ 1.44MB Floppy 
+  P a n a s o n i c  D r u c k e r  K X P  1123

DM 1998,-

FORDERN SIE 
UNVERBINDLICH UNSEREN  

GESAMTKATALOG AN

ATARI 1040 STE, 1MB RAM
DM 628,- W

"* dto, mit 2 M B  R A M  D M  7 4 8 , -  P<?

H e im  D rive
SCSI-Festplatten (extern)

inkl. neuer ICD-Adapter The Link
Seagate 4 8 M B  Q u a n t u m  2 4 0 M B

DM 658,- DM 1328,-
S y Q u e s t  Wechselplatten

4 4 M B  DM 998,- 8 8 M B  DM 1158,-
inkl. Medium

HAND-SCANNER
Servus, 400 dpi, GDPS-Treiber 
* 32 Graustufen, inkl. Software

DM 278,-
mit Repro Junior+Avant Trace 

D M  3 7 8 , -

ÍB IE D )

PC 386/SX-25
T’Bird, Intel Í386, 2MB RAM 
+ HD, 50MB (17ms), Soundkarte 
+ MS-DOS V5.0, Shell 
+Textverarbeitung, Virus-Police 
+ Monkey Island 2, Mad TV 
+  V G A  C o l o r  M o n i t o r

DM 1998,-

Mega STE - Paket 2
Atari MEGA STE, 2 M B  RAM 
+ Seagate-Festplatte, 48MB 
+ 1.44MB Floppy 
+  P a n a s o n i c  D r u c k e r  K X P  2 1 2 3

DM 2048,-

Angebot solange Vorrat reicht 
Unverbindlich empfohlene Verkaufspreise 

Bitte benutzen Sie die beigeheftete Bestellkarte 
Auslandslieferungen nur gegen Vorauskasse 

Verkaufspreise zuzüglich Versandkosten

Heim GmbH
Büro- und Computertechnik
Heidelberger Landstr. 194 *  6100 Darmstadt 13

Tel.:06151 / 947719 Fax: 947718
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> A T A R I  S T  <QuickBasic-Konverter
Der Brückenschlag in die MS DOS-Welt! 

Übertragung von GFA Basic Programmen 
(ab Version 3.0) in Microsoft Quickßasic.

198,-DM

ergo!
Umfassende Programmierhilfe für GFA-Basic. 

Der neue "Standard für GFA Programmierer".
(Tests in: Atari Journal 4/92 S.20. TOS 7/92 

S.28, ST-Computer 11/92 S.143).

148,-DM
Aiaführbdie Inf« gegen 2.-DM in Bnefnurkeo Günstiger 
Paketpreis für ergo!*Konverter 289, DM. Versand per NN 
(♦8DM. unabh. von bestellter Stückzahl) oder Vorkasse
, V C .L „ L  ---------s« n —:— _■ J ------------- J t: .ct v ocnccx, vereandiostenirei). rreise smu unveroinancn 
empfohlene Verkaufspreise. Bestellungen und Anfragen an:

Kinzigweg 1
6100 Darmstadt-Eberstadt
Tei./Fax.: 06151/596875

Columbus Soft
Dipl Ing. Christof Schardt

Pur* C 360,-
Lattlc* C V3j< 385,- 
ST Pascal ♦ V2.0x 130,-
Tampus Editor 2.1 x 100,- 
Tampus Word a-A.
AssamNar Tutorial 90,-

Gf A Basic V3JS (KC1 240,- 
Easyrtdar (R*ass.) ST 140,- 
Easyrtdar (Ass.) ST 90,- 
Eaa yrtdar (Baass.I TT 240,- 
Easyrtdar (Ass) TT 190,-

StgnumO 518,-
Sigmjm(2 418,-
Scarabus 00,-
Signum Ravars Acc. 00,-

Rlcfc Dangarous 
Populous

40,- 
40,- 
40,-

Staaping Gods LI* 40,-

Chanoal VMaodat 
(TV PRO 7) Dafcodar 300,

Pros paro Fortran 337,- 
Arabaaqua pro#. 370,- 
XFormar 375.-
PUra Pascal 360,-
Turte Pascal (PC) 350,-

Fontdiskattan varfugbar 
Porto: Vorfcasa* 5,-

Approximatlonsprg. 
für skmti. Fkttypan 

0 ,- DM

p r
Computerversand G. Thobe

I 3 Ó 3  -  W - 4 5 7 0
Tel.: (05431)

uakenbrOckOuak
5251

In Braunschweig?

Na klar!

L e rn  S T  p lu s  3 .0
U n i v e r s a l - L e r n p r o g r a m m
Komplett neue Version!
Lern ST plus 3.0*): flexibles, masken-orientierles Lernpro- 
gramrn für beliebiges Faktenwissen (z.B Vokabeln). Komfor­
tabel. mit vielen Funktionen: u.a. verschiedene Abfrage-Modi 
(z.B nach Karteikasten-Prinzip), statistische Analyse. Listen­
manager. Druck- und Lexikon-Funktion. Eingabe-Teil für ei­
gene Lerninhalte u v m Mit ausführlichem Flandbuch OM 99,- 

Zusatzdisketten je DM 20,-: Englisch 15000 Vokabeln und Wen­
dungen) Wirtschafts-Englisch (3000 Vokabeln). Französisch 
(5000 Vok und Wendungen) Spanisch Italienisch Latein 
Japanisch, Führerschein.
Geschichte. Quiz 
tragen, Deutsch- 
Verben u.v.m.

Bitte kostenlosen 
ST-Prospekt 
anfordern!

Ulrich Vnigsl 
Softwareservice 

Mönchseestr. 03/1 
7100 Heilbronn 

Tel. 07131-60023  
Fl« 07131-03139

Schweiz: 
Data Trade AG 

Landstr 1 
CH-5415 Rieden/ 

Baden 
Tel. 056/821880

PD-Disks fürST/STE/TT/Falcon
Alle Serien sind lieferbar:

Staffelpreise eb 1,70 DU pro Disk
__________ Sofortige garantiert virenfreie Lieferung__________

Die Neuerscheinungen aller Serien sind auch schnell 
und günstig in unseren Abos erhältlich

Supergünstige PD-Pakete
-  Jeweils 15 Disks zum Preis von 30,00 DM -

1 Erotik 1 (s/w)(18) 17 Druckprogramme
2 Erotik 1 (f) (18) 18 Erotik 2 (s/w)
3 Spiele 1(1) 19 Erotik 3 (e/w)
4 Spiel« 1 (f) 20 Spiele 2 (f)
5. Einsteiger 21. Spiele 2 (f)
6. Grafikprogramme 22. Spiele 2 (s/w)
7 Clip Art 1 23 Clip Art 3
8 Clip Art 2 24 Erotik 3 (f)
9. Signum-Fonts 25 Spiele 3 (f)

10 Tex-System 26 Spiele 3 (s/w)
11 Anwender 27. Finanzen
12. Lernprogramme 28. Erotik-Spezial
13. Hilfsprogramme 29 Wissenschaft
14 Midi 30 Spiele 4 (s/w)
15. Geschäft 3 t. Textverarbeitung
16. B estof PD_________________32 Sound/GrafIkdemos

Oxyd Generaledition (alle Systeme) 60,00 DM 
Oxyd 1 60.00 DM - Oxyd 2 65.00 OM - Spacola 55.00 DM 

Shocker 49.00 DM (alle incl Disk) 
us 255.00 DM toHis 58.00 DM Karma 58.00 0M 
ikJet 500 Color 1198.00 DM • 550 Color 1348.00 DM 

PD-Pool-Diths 2331-2400 ja nur 7 00 DM 
Weitere Hardware (Falcon, Festplatten usw.)

__________ sowie Software auf Anfrage._______________
PD-Service Rees AGabier Hauptstraße 56 

8945 Legau ■ TeL : 08330/623 • Fax: 08330/1382 
Fordern Sie unseren Gratiskatalog an_______

Papyri
HP-Desl

W e ih n a c h t s g e s c h e n k e
w egen Lagerräumung extrem  preiswert 
1 MegaSTE 1MBRAM * 48MBHD DM 10 88 .-*
1 MegaSTE 4MBRAM ♦ 48MBHD DM 1.777.-* 
1 T T030 2MBRAM * 48MBHD DM 2 .2 52 .-*

Neu! D rucker im Angebot;
H P 5 0 0 C  DM 1 .0 2 5 .-* :

Epson LQ100 DM 5 3 7 . - *

*gem . AGB inkl. MW ST. ohne Transport

ATARI Syatemhändler scil lflfll

ATANG bR Dipl.-Ing. Fred Schröder 
Pf 1065. W D -8 0 3 1  Gilching 
Tel 0 8 1 0 5 4 0 6 6 , tfx 0 8 1 0 5 2 3 3 2 9

/ j e

EilNlkOMMElWLohlNSTEUER

1992
Direkt vom Steuerfachmann. Berechnet alles. 
Komfortable Eingaben, jederzeit korrigierbar, aussa­
gekräftige Ausgabe mit Hinweisen aut Steuervergün­
stigungen. Datenabspeicherung. Alternative Berech­
nungen, Berlinpräferenz, § I0e, neue Bundesländer 
100-seidge ausführ. Broschüre. Ausdruck In  die 
Steuererklärung. (Mantel, N. V. KSO, FW)

Testsieger 2/92
Für Atari ST M ono/Farb« nur 99 DM
Demo-Disk 10 D M  - Info gg. Porto bei 

Dipl. F inanzw irt Uw e O lufa  
Bach «tr. 70k • 5216 N lederkaaaal 2

Tel./ Fax 02208 /4815  • B TX *O L U F S #

HANDWERKER!
Aufmaß, Angebot, Rechnung, 
Abschlag Schlußrechnung, automati­
sches Mahnwesen, Umsatzstatistik, 
Vorkalkulation, Nachkalkulation Bau 
stellenuberwachung Wandlung von 
Angeboten in Rechnungen mit Ver 
gangen hettsform, Skonto-Listen, lohnlF 
sten, Abschlagslisten, Sicherheitseinbe-1 
Malte, freie Nachsätze, Übernahme 
von Daten in GAAA Fibu und einfach 
alles, was den Buroeinsatz minimiert 
finden Sie im Programmpaket

HAROFAKT
DEMOVERSION 25-
HANDBUCH 50-
VOLLVERSION 508 -
(Oemoversion und Handoucb 
werden dei Kauf dngerechnet)

O  AFS-Software A.Rehbein

6 Roßbachstr. 17 
D-6434 Niederaula 3 ä

Tel:0662S /S6S8 lS -uU hr F«x:S 730  B T X *A F S #

Deluxe CNC Animate Fräsen V4.2
Der CNC-Frässimulator für Ihren Atari Er simüiert eine 3D*Bafan- 
steuenmg nach DIN 66025. Top grafische Darstellung. Viele G-AM 
Funktionen und Zyklen! Inc. deutschem Programmierkura und Anlei­

tung. Die Nr. 1 fürAnng» und Atari ST-TT. SW/Part» oder GrofibikLI 
_________  Preb: aar 149,- DM

Deluxe CNC Animate Drehen V2.3
Der CNC-Simulator für Drehen. Er simuliert eine 2 D-Bahnsteuerung 
nach DIN 66025. Top grafische Darstellung. Viele G- & M-Funktionen 
und Zyklenl Inc. deutschem Progrannmeikurs und Anleitung. Die 
Nr.l für Amiga und Atari ST-TT. SW/Farbe oder GroBbüdschnmJ

P r e b :  a a r  1 4 9 ,-  P M
AFS (CAD tu CNC): Mit diesem super Progranxn können Sie CAD 
Zeichnungen in laufBhige CNC-Programme übersetzen lassem Es 
können Frts-A Drehprogramme erzeugt werden. Preis aar 99,-DM
Profi Rechaaag: Das Fakturaprogramm für Firmen, die innerhalb 
kurzer Zeit möglichst viele Rechnungen, Angebote, Mahnungen,

Preb: aar 69,- DM

Händleranfragen erwünscht !!
h ä k U y d lk ib i ln  11,-PM .fViiM air»^ DM. IMwki Willi
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Scope ST DM 449.-
Universelles Meß- und Analysegerat fü r den Atari ST
M l Scope ST bssen sch schnei ertach AnatugsqnalB autnehnsn spechern nid 
ausaierien Die Batfcvuig Hrlrxqt w*> t »  «nem herknmnSchen Osziosfcop 
imganasspamLngMne« ¿ » tu ; ,  AC/DC Schauer Ottsebw» TnguemnskAxq) 
AMi/»ch sW w i Bdoch t/rtanyache FuMonen ztz numerischen AusMert^g zu Verluĝg
Scope ST taslel das E n g a rg u g H  te  /u  670000 mal r  der Seturde ab tm  ener 
AuBoscrg t e  zu 3 nV Zusatztch steht an programmerbarer Anaktgaeganq me den setien 
technschen Daten a / Vörluging
Eue imtangrarhe Software fcjr de VarartwlixiQ vun Audragnatan tuetet Fu**onen a j  
ManpdalonlSoirdsamplnB) und Analyse (Spektrai/erlBgdig FFT) von Sprache i#»1 M i *

Neu1 Jetzt auch für denn TT -  Abtastfrequenz bis zu 1 MHz

*#»

&  '  • -

PHtf Sprt« * r  4
*227 Otench Winkd
•  /Fm  (0*72)) 4*71

I /ofort onrufenü! /ofort anrufenü! I

Wegen Systemerweiterung 
verkaufen wir eine 

3K Belichterworkstation für 
; Satz und 4-Farbbelichtung.

i  Belichter: Linotype-Hell Image Setter UX 70 
Tower: TT 0 30 /8 ,52 0  MB Fujitsu Festplatte,

: Syquest Wechselplattenlaufwerk 44 MB,
Monitor und Grafikkarte

44.000,- DM M w st.

Pbhript
D o ku m e n ta tio n
D esign

A ndreas Uhlmann 

S pa rge lw eg  34  

7 8 0 0  Freiburg 3 6  

Tel. 0  7 6  6 4  /  9  5 2  5 7

/otort anrutcnlll

o fi
9 > J*

Anschlußfertig für 
ATARI ST,STE,TT.

Lieferung solange Vorrat. kostenloses Info 
bitte anfordern I

C om putertechnik R osenplänter GmbH
W agenstieg  5, 34 00  Göttingen  

Tel.: 0 5 5 1 -3 7 7 0 2 1 , Fax: 3 7 7 2 4 2

Speicher-Erweiterung 
Einbau-Service 
(auch vor Ort!)

ATARI ST 260/520/1040/Mega

Mega 2 auf 4 MB 498,-
2.5 MB 548,-

4 MB 7 6 8 -
ab + 78,-

ATARI ST auf 
auf

Vor-Orl-Service
N ur bew ährte Speicherm odule von Hard & Soft A. Herberg, 
zufriedene Kunden seit 1990 • T erm ine auch Sa/So möglich, 
au f die U m rüstung warten: ca. I Std. • 6  M onate Garantie

DV-Partner
Robert Strehlöw 
Brahmsstraße 4 
8034 Germering

Rufen Sie uns an!

0 8 9 /8 4 1 6 8  65

Festplatten Die Erfolgreichen von Hard & Soft 

HD-Laufwerke 3.575.25*, A ufrüstung des Rechners 

TOS 2.06 incl. E inbau (nur M ega ST) 198.-

n GNU C++ V. 2.1 incl. MiNT
u . M iNTLibs nu r 4 3 .  ~
incl. Quellcode -uon Gnu C++ 
V. 2.1 kom plett nu r 8 9 . '

IfX -K om pirU iet \J! 0 "Das geniale Satz - & Layoutpro- 
gramm Iu  den ST/TT zun Erstelen von protessionelen Tex 
ten aler Art Inet Zeichen- und CAD -  Programm Kx nur 3 9 .

Dir l ik r l  i Aul 7 Disketten Irden Sie de Btel n  der rev El- 
bertelder Übersetzung re l Wortkonkordanz Fish für nur 3 3 . 
n iD I-M te l * Aul 10 Disketten snd d e  besten Programme 
für Musker enthalten ( Sequenzer Bankloader uvm ) nt/ 3 5 . -

Pomo Pakel « Aul 10 Disketten snd viele Porno-Anmationen 
enthalten Mcht jugendfrei1 Nur s /w 1 Preß nur 3 9 . -  
{¡9*11 m !~foiiis * Aul 30 Disketten fnden Sie ca 3 /0  Fonts 
tür Signum! ind Scnpt fu  ale Druckertypen Preß nur TS.~ 

Spiele ( i/w )  * Aul 10 Disketten Inden Sie de besten Speie 
für s/w ZB B*ard Tetrs, Anno 1700. Soko uvm Preß nur 3 5 . -
Unsere K.il.ilogdi>k, die noch loe ile re  )000 IM)— 
Be schreib ungen enthüll,schicken ‘ouir Ihnen gratis!

I VERSANDKOSTEN 5 - BEI VK. 7 BE MM AUSL 10 NUR VK I

SW -SO FTW A R E
B E E T H O V E N S T R . 10  *  7 9 3 8  O B E R D IS C H IN G E N  

T E L  : 0 7 3 0 5  8 3 2 5  *  F A X  : 0 7 3 0 5  2 3 6 6 5

Anschlußfertig für 
ATARI ST,STE,TT.

Lieferung solange Vorrat. kostenloses Info 
bitte anfordern !

C om putertechnik  R osenplänter GmbH 
W ag enstieg  5, 3 4 0 0  G öttingen  

T el.: 0 5 5 1 -3 7 7 0 2 1 , Fax: 3 7 7 2 4 2

Calamus * ist eingetragenes Warenzeichen der Firma DMC

In fo  a n f o r d e r n l

Software
Papyrus inkl. 2 0 0  Fonts 255 DM  

Ist Base inkl. Applik PLZ. BLZ ♦ KFZ 219 Dt 
Q -Fax/pro  391. Fax-Software 89 DM  

Papillon. Grafikprg bis 256 Farben 179 D

Fa Icon 030
Preise und Liefertermin aut Anfrage

Rufen Sie d e n  H änd le r in Ihrer N ähe an!

EU-Soft, Peter W eber 
Josefstraße 11, 5 3 5 0  Euskirchen 

Tel. 02251 /  7 38 31. Fax 02251 /  5 26 89

COM-PUTT. A lexander Schütz 
Postfach 24. W-7935 Rottenacker 

Tel + Fax 07393 /  62 61

Richter s DTP-Center. Stefan Richter 
Rilkestraße 8. W -4445  N euenkirchen 
Tel. 05973 /  51 57. Fax 05973 /  56 53

Versand Vorkasse 5 DM /  Nachnahme 8 DM
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D e r  S t e u e r S t a r  '9 2
Lohn- u. Einkommensteuer 92

Dipl. Firuxnzwirt J. Hofar 
SO D M /U p data  30 DM  

für alle ATARI-ST /TT sw/ool
Test: ST-Magazin 2/89 : 

’Der Steuerstar... nimmt ohne 
Zweifel einen sicheren Platz 
in der Reihe der Spitzensoft­

ware für den ST ein." 
Vartriafac Ursula Vantur 

Mühl anbarg 18 
5609 Hückaawagan 

Tal. 02192/3104

’ at* i ubemo - S 01* I
Computersysteme

9 Lindenholsgarten 1 
W -  2900 Oldenburg 17« BTX (0441) 82851 • (AX 86019

Calamus SL 0 98 - I Cheme-Software I AT Spued C * 339-
Calamus S 78ft- Chemolech 12 0 9 - HyperCache+ 

HBS240
319.-

PubiPartn M 669- ChemoIechS 169- 259-
Outme Art 229- Krstalolech 79- ATonceSX 609-
Dataformer 559- Chemplot 21 148- That s a Mouse 5 9 -
Type Art 559- Chemogaphab 248- ScarMan 256 849-
X-Actab 549- Chenve-Art-Disk ProSaeen NEU « 48 -
Tempus Word 539- 1 -5  leDtsk 6 - EpsonLQ 100 

FFDeskiet
569-

Cypress 15 36.- Bo-Art 1-3 je 15- 989-
Papyrus 269- Tnlerkart 39-
Thats Write 329- Formel-X n9- Deskjet 550C 1499-
Thals W PS 569- Mathe Star 85- Speed Drive 50 

1MB h i STE
779-

CompoScrpt 499- Ergo 129- 57-
Thals Adress 8 9 - Avant Vektor 659- Canon B J10 598-
Isl Word Plus 148.- Convector 1 295- HD-lnlerface 73.-
SgnurV3 Color ™ BTX-Manager 0 9 - 144MB-Huppy 119-
Phoenx 7% Datadet e a - aM605 Toner 39-
Pure C 91 OF AX Pro 90 - TKR M -144 VF 579-
Pue Pascal 9| Kobold 76- Moga STE 

TOS-ExtCard
91

Pccolo 95- Harlekni 0 9 - 0 9 -
LDW Power C 289- Maxon Pascal 249- Mcro2/4S 399-
K-Spread •n Comßase 299.- M_Board 0 MB 148-
K-Spread M il 
NVDI2HNRJ

9 5 -
0 9 -

CoCom 
SI M l

119-
239-

USP 105 
S0555-Med

1279-
149-

CcmetCAD 149- MShei 7 ft- SQ 5110 Med 239-
Hotwre 95- Syntex 12 3 0.- 3.5"-Oek 144MB 14-
MJWlfcM 09.- TeleOffce 17ft- Tower ab 379-
ACS 179- JinorOffce 9 0 - FO-K4STE 248-
Interface 90- QFax Pro 93 - Thermoreder 

Id le r 60x60
49-

Crypton
&

tms Vektor 569- 46.-
Argon MS-DOS 50 ab flf t- Umbau-Service aA

Wndows 3 lab 0 9 - PC-PreBksle aA
Versandkosten S o ftw  7 DM (Nachn • 3DM) Vorkasse 2% 

Preisliste kostenlos * Preisanderungen Vorbehalten

Festplatten
Externe Quantum Festplat­
ten im stabilen Metallgehäu 
se fü r  ST/TT abschaltba 
rer Hostadapter. ext. SCSI- 
Bus, sehr leise Booten 
von beliebiger Partition, 
Auswahl der ACC's und A u­
to-Ordner Programme PLUS- 
Ausstattung optional: Argon.
Crypton, TAS-Textsearch II.

42MB. 8KB C ache 748.- 
8SMB. 32KB C ache 878.- 

105MB. Ö4KB C ache 948.- 
120MB. 256KBCache 998.- 
127MB. 32KB C ache 988 - 
170MB, 32KB C ache 1098- 
240MB.256KB C ache 1328.-

Wechselplatten
44MB. inkl. M edium  1048.- 
88MB. ink! M edium 1198- 
44MB. M edium 138.- 
88MB. M edium  188 - 
PLL ̂ S-Ausstattung 150.-

SOFTWARE
TEMPI S  WORD 1.1 358-  
TEMPVS WORD 1.0 488.- 
S1G.W M  3 428.-
P IR E  C 348 -
A C S  118.-
A N N A B E L  JUNIOR 98.- 
M A X O S  PASCAL 218.- 
PH O ESIX 1.5 218.-
PHOENIX 2.0 348 -
TH A ES WRITE 2 0  218.- 
TH AES A D RE SS I x  98.- 
TH AES PIXEL 118 -
COCOM 118-
COM BASE 298.-
ML’LTl OEM I  98.- 
C R 1 P T 0 S  18.-
ARO O X 8 8 -
TAS-TEXTSEARCH II 58 -  
.4 Ile P reise in DM. Keine 
zusätzlichen  V ersandko­
sten. .Änderung. Irrtum  
Vorbehalten .Abgabe so­
lange d er  Vorrat reicht.

. TORSTEN ANDERS SOFTWARE 
Mühlengraben 6  

5162 Niederzier 
Telefon 02428-3342

FIRST-MILLION
Fakturierung & Buchhaltung

Vo C

A»c «d»*

FIRST.MILLION DM 299-
FWST.MIlUONmMum DM J99 - 
Faxmodul inkl. QFai DM 149- 
Faimodul »«kl QFo» DM 69- 
Damovarnon DM 20.-
Damo ♦ Handbuch DM 50.-

1*1 ( 0 3 0 ) 6 0 5  33  12/622 6 9  5 4
Ing H J Konwck & Dipl Ing 5

autom Buchungen (AlA. Gehälter usw) 
UStr 6  Gewinnermitl.. aut Einnahmeb 

6  llelerantenverwalfung 
r  Artikelverwaltung (Warenwirtschaft) 

autom. Nachbestellungen, 
autom Aktualisieren des Logerbest 

r  Fakturierung 
Angebote. Auftrogsbest. Rechnungen. 
Gutschriften. Lieferscheine.
I. bis 3 Mahnung. Bestellungen. 
Forderungen vs Verbindlichkeiten. 

r  FIRST.MILLION medium kann zusätzkch 
Gruppenbildung bei Artikeln 
Serienbrief /  Serienfaxfunktion 
stark erweiterter Kontenrahmen
2 Rabattstufen auf Rechnungssumme
3 Mengenrabattslufen
Logo (IMG) Ausdruck auf AIARI-Loser

SOFTBAR G b R  -  F ax ( 0 3 0 ) 6 5 5  5 3  52
Hartmann. Richardstr 60. IOOO Berlin 44

Es weihnachtet sehr!

BELICHTUNGEN
OHNE WENN UND ABER

12,50 DM
Gültig für Film 1270 DPI (Papier -10%) 
Forma! 30 x 32 - bis 31. Januar 1993 

Unsere Statfelpreise erfragen Sie bitte telefonisch.
■ ■ i  .  « .  Waldring 90
I V / I I — (  I— I  4 63 0  Bochum 1
I V I 1—J Te|.: (02 34) 33  55  77
o t s I G N Fax: (02 34) 33  23  25

"  Mod.: (02 34) 33  23  26

* 7 onto
C a . l a . M u s

S n  i
für Cäia/nus 3 ® * 84®

«kàc ¿ Flash Book

% \ £ 5  fS >
i S a C 0 " 1'

i e i

m
R ichter’s ‘ï ï e d d Z f V C enter 

Rilkcstr.8 444S Ncucnkirchen
Tcl.(05973)5157 Fax:-5653

imus isl en engetr Warenzeichen der Fa DMC *

DFÜ TOTAL
Modem TKR IM 24VF+ *
300/2400/75.1200
Fax tauglich............................................. DM 398,-

Modem TKR IM 144VF+ *
300/2400/75.1200
Fax tauglich............................................. DM 698,-

ATARI Fax - DFÜ - BTX Software

STarCall (DFÜ)
Q-FAX Pro......
Junior-Oftice....
BTX - DEMO ....
BTX - MultiTerm

• Modem s ohne Postzulassung

D*pothandler: SOL ■ Mark Seidel Vertrieb: Elektron* Sbppler OHG
ATARI Hard & Software Alexander Sappier
Postlach 1514 Unterstergstraße 56^1
3510 H Munden 8000 München 90
Teleton (0 55 41)3 4106 Teleton ft Fax (0 89)6 25 9100
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DM 99,- 
DM 89.- 
DM 89.- 
DM 25,- 
DM 198.-

STarCall PRO
Terminalprogramm für Datenfernübertragung m it dem ATARI

STiCb» PRO WwopenewDfÜ-PwerenmiowottnijrBnesiBsri» buch >ur Aut-und

Leicht bedienbare GEM Oberfläche tastaturbedienbar 
Beliebige Zectiensätze m allen Großen mil und ohne GOOS

3610 H. IMunden SOOOkAjíalangÓ^11TeMow<Q86«in«io»______ TniowtFuoaanaamoo

QuickBasic-Konverter
Der Brückenschlag in die MS-DOS-Welt! 

Übertragung von GFA Basic Programmen 
(ab Version 3.0) in Microsoft Quick Basic

1 9 8 ,- D M
ergo!

Umfassende Programmicrtiilfe für GFA Base. 
Der neue "Standard für GFA Programmierer"
(Tests in: Atari-Journal 4/92 S.20. TOS 7/92 

S.28. ST-Computer 11/92 S.I43).

148,-DM
Ausführliche Infos gegen 2,-DM in Briefmarken. Günstiger 
Paketpreis für ergo!♦Konverter 289. DM. Versand per NN 
(♦8DM, unabh. von bestellter Stückzahl) oder Vorkasie 
(V Scheck, versandkostenfrei). Preise sind unverbindlich 
empfohlene Verkaufspreise Bestellungen und Anfragen an:

Kinzig weg I
6100 Darmstadt-Eberstadt 

D ip l-ing. OitmioT Schmu Tcl./Fax.: 06151/596875
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Repro-Qualität J
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Linotronic 3 0 0  ft  

9

y y \ c * c Q c c  U c*v

A pp lika tion en  fü r  Phönix 2.0 ¡±j

1. Fußball Bundesliga 1992/93
Damit Sie wissen, wer Meister w ird 
Dto mcl. 2. Fußball Bundesliga 
Die angetallenen Spielergebmsse liegen bei 
Kassensturz
E mnahmen/Ausgabenrechnung 
Damit Sie wissen, w o Ihr Geld geblieben ist 
Scheck
Lieferantendatei. Erfassen der Eingangsrechnungen. 
Schecks schreiben und drucken auf Endlosformularen 
Damit Sie kerne Mahnungen bekommen DM
Quitty
Die superschnelle Quittungsschreibmaschine
Kem lästiges Schreiben von Quittungen per Hand mehr

DM
Kniffei
Em Spiel, das süchtig macht DM 49.00 
Preise verstehen sich zuzüglich Versandkoste 
Hindleranfragen erwünscht.

6204 TAUNUSSTEIN -  NEUHOF 
G eorg -O hm  Str. 10 

Tel. 061 28 / 7 30 52 Fax 7 30 S3

DM 99,00 
DM 129.00

DM 79.00

3
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u
+
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Q
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C O N M iR T  &) C O
Alle Preise in DM N  U

CON VERT2 D E R  O n f i k k D im t e r  mit 95  30
den meisten formaten (über 80), jetzt auch 
Fart>e-**Grau, 2 /4 /8 b it Grau, Druckraster, u.v.ajn...
Scarabus 3 D E R  Fontedttor f ü r  S !2 -  99 30
Fonts, jetzt bei. aroße G rafik als Vorlage, 
viele neue Profl-Beaibeitungsmöglichkeiten
Headline 4 D A S  t* > O T c h r if te i* i ra ,  95 40
für S!2-, GEM- und die GROSSEN Headline- 
Fonts, vö llig  neu programmiert

. . .  m it über 4 0  GROSSEN Ponte 1 5 0  1 0 0
SDO-Bundle D A S  P a k *  im  S Q -T o o lt  100 *75
Graph, Image, Index, Merge und Preview. »50 
Holen Sie das Letzte aus Signum!2 raus...
*  100.-, wenn Sie eins upgraden, 50.- bei 2 und mehr!

. . .  u n d  V ec*°M ap 5 0 . NEU O rb y te r 3  9 5 ,
1 s tE u ro  T ren n  5 0 . NEU p a p y ru s  2 9 5

Andreas Pimer S o f t w a r e  
Bundesallee 56, 1000 Berlin 31 
(030) 853 43 50 Fax 853 30 25

Gratisinfos anfordern !
N -N E U  U* UPGRADE (Alte Originaldisk senden!)

K l e b '  V i r  e i n e  . . .

Klebefolie I
Ihr» Vektorgraphik/Schrift im CVG. GCM. V€K 
oder A0B Format geschnitten in hochwertiger 
Klebefolie zum Beschriften vo n  Fahrzeugen. 
Schaufenstern usw ? Nichts einfacher als das 
Schicken Sie uns einfach die erstellte Graphik auf 
Diskette und geben Sie die gewünschte Farbe an 
Sie erhalten umgehend die geschnittene Folie mit 
genauer Anleitung zum Anbringen zurück 
Natürlich scannen und vektorisieren wir auch Ihre 
Vorlagen und fertigen Folien nach Ihren Ascii-Tex- 
ten

Oder fordern Sie nähere Informationen an 
Der Preis wird Sie angenehm überraschen!

Kleben Sie mit uns

CutArt!
J Burmester ~ An der Trave 109 * 2360 Bad Segeberg 

Tel. 0*4551/6)918 Fax: 0*4551/6115*4

1 °
tto 9 X 11 12

16 17 « 19

X 24 25 26

30 31 32 M

Spielen Sie Lotto und wollen Sie Ihr Glück 
nicht mehr ganz dem Zufall überlassen? 
Dann brauchen Sie LOTTO, denn LOTTO 
hat alle (!) Ziehungen des Samstaglotto seit 
Gründung gespeichert. LOTTO sagt Ihnen, 
welche Zahlen besonders häufig oder 
schon lange nicht mehr gezogen wurden, 
und macht Tippvorschläge.
Systemtipper kommen ebenfalls auf ihre 
Kosten, denn LOTTO beherrscht auch Voll- 
und VEW-Systeme.

Demo: 10 DM LOTTO: 59 DM
POINT.SOFT • Jürgen Tries 
Jörg Ratgeb Straße 19 
7024 Filderstadt 4
Telefon: (0711)773031 Fax: 7775070

Besitzen Sie ein Auto, einen Zweitwagen 
oder gar einen ganzen Fuhrpark? Dann 
brauchen Sie KFZ, denn KFZ wacht über 
Ihre Fahrzeugkosten und sagt Ihnen auf 
den Pfennig genau, was Sie Ihr fahrbarer 
Untersatz kostet.
KFZ erinnert Sie auch daran, daß der näch­
ste TÜV-Termin vor der Tür steht oder bald 
mal wieder ein Ölwechsel oder ein Inspekti­
ons-Termin fällig ist.

Demo: 10 DM KFZ: 69 DM
POINT.SOFT •  Jürgen Trles 
Jörg-Ratgeb-Straße 19 
7024 Filderstadt 4
Telefon: (0711)773031 Fax: 7775070

A  ATARI ST A stro l. K osm ogram m
Auf Namen, Geb.Zeit+Ort (Koordinaten) werden errech- net: bternzeit, Aszendent, HC, 1] Objekt-Positionen, Redlanten, Aspekte im Tierkreis (Planeten,Sonne,Mond Mondknoten), Koch/Schaeck-Hauser - Minutengenau mit Sommerzeiten u. Einlesung vieler Ortskkordmaten * 
Allgem. Persönlichk.Analyse m. Ideal-Partner-Skala.Ho rostop-Diatramm - Schirme/Drucker 3D1NA4 S. OM 75.-
BIOKURVEN A  ATARI ST
Uissensch.Trendbestimmung d.Korper-Seele-Geist-Rhyth mik, auf Schirm monatlich vor+zurück, Drucker beiie- big lang m.Tagesanalyse und krit.Zeiten____ DM 56.-
AATARI ST_________ K a lo rien -P o lize l
Auf pers.Daten erfolgen Bedarfsrechnung Vergleich m.
i ingegebenem Verzehr in Eiweiß+Fett+Konlenhydraten - deal-/Ober-/Untergew.Best. - Vitalstoffe+Gehalte - atigk.»Verbrauch - Aufst.v.Diatplancn_____ DM 56.-
C a s in o -R Q U L E T T A  ATARI ST

simulation, Chancentest. HäufIgkeitsanaly uhrung.Setzen m.Maus a.Tischgrafik 68.-

A  ATARI ST
ST+Drucker - feeleg Schmal-o.Noi - Protokoll auf Diu Disk o.Hand

fyjk,   _isk, ausdruckbar - Lei-  ..._____  . . . . ___ nd - Firmendaten -  Wer-
beslogan - Kassenstand - Kassierermarke DH 146.-
Teg-Drucker •  -----stungen/Artikel von

GESCHÄFT  A  ATARI ST
Editor f. Formular-, Adressen-, Artikel- »Dienstlei- stungsaateien - Angebot/Voranschlag,. Auftr.Bestäti­gung, Auftrag/Bestellung, Rechnung, Hefersch., Mah­
nung - Eingabe Hand o.Datei - Durchrechnung ü. Menge Preis, Aufschlag/Rabatt, MWSteuer, Skonto usw. - Ver-
Backung-/Versand-Angaben - Editor für Textfeld -Kein atenverbund mit Lager-/Finanz-Buchha1tung DM 196.-
A  ATARI ST________Inventur. Flbu-gerechl
Kontinuierl. Lager-Bestandsverwaltung m.Bild-Moment- u./o.Listenauswertung - Tages- bis Janres-Neulnventur d. Streichen/Ändern/hinzuTügen - Gruppenauszuge nach
Lode - Bis 3000 Positionen/Datei__________OB 116.-
Provisionsabrechnung A  ATARI ST
Editor f.Vertreter-, Kunden- u.Firmen-Dateien - Ein- gabe von Hand/Datei - Prov.Satz -99.99* -Storno»Spe- sen - Endbetrag m.o.MUSteuer - Ausdruck DM .115.-
A  ATARI ST T Y P I S T
Der ST+Dri druck ze Korrekty lap.e au

Globaler Sternenhimmel A  ATARI ST Etikettendruck
1 für Zeit»0rt nach . ..amen»Daten aus -PIa- inkend/verbunden - Tele

A  ATARI ST

.sausschnitte - Wandern »chneTTbewegung DM 8 9 . -

fu r eNe *T Mode Re - C u e lle n t  in S tr u k tu r ,  G ra fik , S o und

A lle  in D e u ts c h , S /W  u nd  F a rb e

Druckt Auflagen von 40 gängigen Lochrand-Haftetiket- ten-Formaten - Texteingabe in jeweils passende Bild­schirmmaske - Ablage auf Disk für jederzeitige Neu- auflage - Sehriftenwahl n.Drucker-Handbuch DM 89.-
A  ATARI ST B A C K S  A M M O N
Das Strategie»Glück-5piel - Bestechende Grafik - I n  Schwarz/Weiß und Farbe - Ausf. Anleitung DM 58.-

A  ATARI ST

Zins - Akonto»Restverzinsung -  Diskont - Konver- 
tierung - kpl.Tilgungsplane Bild/Druck DM 96.--
DATEIVERW ALTUNG A  ATARI ST

, Blatt vor /zurück, Streich en, ), Hinzufugen - Druck: 80-Zei- 
Seitenvorschub, Etiketten, Da- z ie lte  Aufgaben, superschnell-

5 ____  Numme .Andernfzeilenweise chen-/ßlockliste. Se

enfeld-fiaske - Gezielte t—   ______bersichtlieh, bedienerfreunalieh, mausgesteuert
Adressen 6 6 ,-Noten (Musik) 11 6 ,-
Bibliothek 1 1 6 ,-Lager 1 1 6 ,-
Brief marken 1 1 6 ,-  Personal 1 1 6 ,-
Diskothek 7 6 ,-Stammbaum 116, -
Exponato 1 1 6 ,-Videothek 76 , -
o e fin D A T A z u m  SeLBSTDEFINI EREN
DER ERFASSTEN DATEI-DATEN DM 146.-Versandostan pro Senaung 
MKhnahme OM A m  Ausbnd 
OM20-. Vortast»DM3 -  
Lmm gepen ac»es»erfen 
FmunscHag DH ASfDM

I. D I N K L E R  -
A m  S c h n e id u rh a u s  7

Tel 02932/32947 FAX 3 26 54 D - 5 7 6 0  A R N S B E R G  1
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PUBLIC DOMAIN  
C E N T E R

Postfach 3142, 5840 Schwerte 3

Jede 3iZoll-Dlsk zum Superpreis:

1 ,50»
Fordern Sie bitte das kostenlose 
Atari-Info A1 an I Kommt sofort!
Tel.: 02304/6 18 92

ASTROPRO fUr ATARI-ST 
Das Astrologie-Programm fUr Profis !

Ik£ LV-soft 
Lothar Veitenhansl 

Hölgesstraße 12 
D-6100 Darmstadt 
TT 06151/ 2 37 20

m m B

« l O O O r a O O Q O Ö O Q[ j i ^ i i r j  ■ ■ j r a a i r j i  j
Weltweit das erste Spezialprogramm für Volksmusik 

Atari ST(E)/TT. 1MB. m onochrom  DM 298 - 

Weitere interessante Produkte 
MIDIPORTFOIIO 128. Session Partner H iphop £  Tekkno 

Stytes. Editoren für Korg Ol/W. Roland JV80. Alexis D4 u a

P o s tfa ch  1260  •  7 0 6 8  U rb a c h  

C 07181/89959 FAX 07181 /89502

Scooter-PCB
Professionelles Platinen layout 
Layout-Editor m it Autorouter

•  beliebige I otaugengrößen P lottertreiber
•  S M D -B e s tücku ng  •  industrielle Le iterp la ttenferti-
•  W Y S IW Y G -D arste llung  gung problem los möglich
•  Luftlin ien-. S ignalverwaltung •  U ltim ade-PCB kompatibel

IJ M  t'in fachste  Bedienung durch überarbeitete O berfläche. 
I f tM l  auf fäh ig  aul m onochrom en G ralikerweiterungen.
Ü.411 noch schnellerer Bild se h r maul bau. p lus Videocache. 
i¿ a i l  leistungsfähige Flächenfülllunktion. PostScrip t‘ -Treiber. 
H B B  erweiterte  Bauteilbibliotheken. alle Leistungen inklusive. 
C T i  extrem es Preis-Leistungsverhältm s

Testbericht 
S T -C o m p u te r 9 /9 2 Scooter-PCB 279,-

Demodiskelte 5 -
(in Briefmarken)

HK-Datentechnik

IDEE
fIndividuelle Computer- 

Lösungen GmbH

HAUSVERW ALTUNG 
PER C OM PUTER!

FÜR DOS-KOMPAT1BLE 
UND ATARI-ST. 
PROFESSIONELL EINSETZ­
BAR UND EINFACH ZU 
BEDIENEN! KOSTENLOSE 
INFO! DEMO MIT HAND­
BUCH VERFÜGBAR!

HASSELBINNEN 2  
2 0 0 0  HAMBURG-SCHENEFELD 

T e le fo n : 0 4 0  / 8 3 9  2 0  8 1  
T e lefex : 0 4 0  / 8 3 0  7 8  0 9

PUB LIC DOMAIN PAKETE
A 6 Spiele (f) 10 Disks 27.00
A7 Spiele (f) 10 Disks 27.00
B8 Spiele (s/w) 10 Disks 27.00
B9 Spiele (s/w) 10 Disks 27.00
C3 Anwendungen 10 Disks 27.00
X2 Erotika (f) 20 Disks 54.00
X5 Erotika (s/w) 20 Disks 54.00
P1 Grafiken (PAC) 20 Disks 54.00
Weitereca. 40 Pakete finden Sie in unserem Katalog?

MIDI-SONGS
Vol. 1 DISCO 129.00
Vol. 2 INSTRUMENTAL 79 .00
Vol. 3  CLASSIC 49 .00
Vol. 4 POPMUSIK 8 9 .00
Vol. 5 OLDIES v 9 9 .00
Vol. 9 KINDERLIEDER 69 .00
Vol.11 DEUTSCHE SCHLAGER 49 .00  
Liedertexte 1 ♦ 2 je 3 4 ,00
Dem odi»kette'Dem oka»aette le to .00  DM Aue m id i Songs liegen im 
MIDIFILE-Format vor B ille  » e ite re  In los anloroern1 

sandKosten VomubKaase 5 00 DM • Nachnahme 8.00 OM • NN-Gebühr

Josef Eberle 
Hagafelder Allee 5d * 7500 Karlsruhe 1 

0721 /697483

Professionelle Schön-Schrift
für Signum ♦ Laser-/24-/9-Nadeldrucker ¿j
(Sonderversion für ..script’’ u. „CyPress")

£•  Modernes, ootimol lesbores Schriftbild 
e in den Größen 8. 10. 12 und 15 Punkt. 
e neu: 6 Inormol) sowie 20 Punkt (fett). 2
•  einschließlich unproportionoler Ziffern •% 
s normol und fett, und dozu zwei schlou
•  ousqetüftelte ..SONDER"- Zeichensötze 
mit griechischem Alphabet (A,
A, 0, u>). römischen % , 5
I V . . . . X . . . . M C M L X X X J cc 
(A. 6. C. g. I
sehen (£, rX . w Z \ a \ y ^ 0 ^ i n e m .  Zei- uj
chen (oo, J, *, *, t, *,
Vx. < usw.) unedlem  mehr (d, 9. @. ©, £
© ,.. .  ®, ® . ... ® .  *. f. t, 4) für §-
die unterschiedlichsten Einsatzbereiche, i

3Ausführliche Info mit Schriftprobe ;§
B fü r  3.- DM in B rie fm a rken  a n zu fo rd e rn  Der 

Walter Schön, Berg-am-Laim-Str. 133 A, 
8000 München 80, Tel. (089) 4 3622 31.

S c  r i p t  3
Die n e u e  T e x tv e ra rb e itu n g  b ie te t:

-  A bs a tz ra h m u n g e n  /  E in facher T abe llensa tz
-  TRU E-Kern ing  b e i S ig nu m 3 -F o n ts
-  T e x tb a u s te in e  /  Ind e xge ne rie run g
-  S p e llc h e c k e r m it b is  zu 10 Lex ika
-  R echnen  im Tex t /  9 8 ,5 % -ig e  S ilben trennung
-  In te llig e n t C u t & P as te  /  N ic h t-M o d a le  B oxen
-  V e rg rö ß e rn  /  V e rk le ine rn  b e im  Druck
-  Q u e rd ru c k  /  2  S e iten  au f e in  B latt
-  Faxen  m it Te le  O ffic e  /  Q -F a x
-  S c h n itts te lle  zur D a tenbank IST B ase u .v .m .
-  B e n ö tig t 2  MB A rb e its s p e ic h e r -  In fo  a n fo rd e rn  

L ie fe rb a r v o ra u s s ic h tlic h  ab 1.12.1992
S c r ip t3 : DM 2 9 8 , -
U p d a te  von Serip» 1 au» 3 1 9 9 v o o 2 * i3  9 9 - (Seriennummer angeben)

IS T -B a s e  D a ten ba n k: DM 218 ,-
TEAM —W orkS . 'OlufVl1ST-B«Mm,t,«rrmĝ t»kFur*lon.umf«n, jötMBi 2 4 8 . -
F o n td is k e tte n : Timaal. Swiesl je99 - Timee2. Sw«s2 je M S.-uvm  
Alla Preise n  OM zzgl Versandkasten 7 - bei Vorkassa 10 - bei Nachnahme 
Irrtum und Preisanderung Vorbehalten

H enke V ersand  Berlin
Ihr S pe z ia lis t fü r T e x tve ra rb e itu n g  

H agen  H e nke . S te n da le r S traße  7. 1000 B erlin  21 
T e le fo n  (0 3 0 ) 3 9 6  97  98  (b is  2 2 .0 0  Uhr)

PS Diese Anzeige wurde komplett mit einer Vorabversion von Script3 erstellt

MIDI 16+ Expander

JA
MCS M id i & Computer Systeme
Baroper BehnboT Sir S3 4600 Dortmund 50 TeL 0211/7542*1 F.X.02ÎI/7S0455

S T E /T T  "CADDY II”
44 & 88 MB Wechselhafte
fü r Mega STE’a
44- DM I04B.-/U* DM 12a.
K it a  Wechselhatte
DM 348,
CADDY Il/T T  
44* DM 889,-/88* DM 1048, 
K it a  Wechselhatte 
DM 248,
44/88 MB Extra Medium 
44* DM 139, /88* DM 198,

142 fT"J 12/1992



Get/Put auf dem TT?

Es gibt eine Möglichkeit, mit 
der AES-Funktion evntjbutton  
(be licks, mask, stale, nix, my, get- 
state,key) die linke und rechte 
Maustaste unabhängig abzufra­
gen. Hierzu muß man nur das 
Highbyte des W ertes bclicks 
auf TRUE setzen (Bit 9 ge­
setzt). Dann wird auf den Zu­
stand NOT(.rfafe) gew artet. 
Setzen wir nun mask auf den 
W ert 3 und state auf den W ert 0

und warten wir auf das nicht 
Loslassen von links und rechts, 
also auf das Drücken von linker 
oder rechter M austaste. Das 
ganze funktioniert natürlich 
entsprechend in der Routine 
evnt_multi. Zur Veranschauli­
chung eine kleine Beispielrou­
tine in M AXON-Pascal (siehe 
Listing).

W. Sattler

Die Befehle G ET/PU T  bzw. 
SG ET/SPU T  haben bei GFA- 
BASIC eine große Erleichte­
rung bei der Restauration des 
Bildschirm sdargestellt - solan­
ge es sich um eine normale ST- 
Auflösung handelte. Beim TT 
brechen die Programme mit der 
Fehlermeldung „String zu lang“ 
ab.

Mit dem GFA-BASIC Be­
fehl R C jC O P Y  kann man sich

Bis vor wenigen Tagen habe 
ich mich sehr darüber geärgert, 
wenn m ir der Rechner während 
der Benutzung des sonst her­
vorragenden D atenbankpro-

einen nahezu gleich bequemen 
E rsatz schaffen. Beim Pro­
grammstart muß lediglich ein­
mal entsprechend den Bild­
schirmmaßen ein Speicherbe­
reich zum Zwischenspeichern 
reserviert werden. Ansonsten 
übergibt man die gewünschten 
Rechteckkoordinaten und die 
Adresse des Quell- bzw. Ziel­
bereichs.

Steffan Kaminski

gramm s PHOENIX 2.0 abge­
stürzt war. Nach einem nicht 
o rdnungsgem äßen  Beenden 
von PHOENIX war nach dem 
Neueinstieg immereine zeitauf-

Rechte und linke Maustaste 
unabhängig abfragen

1: PROCEDURE Mausklick;
2 : VAR alert_string : STRING;
3 : state,dummy : INTEGER;
4:
5: BEGIN
6: { normaler Wert für bclicks wäre hier 2 )
7: dummy:=evnt_button($ 0 1 0 2 ,$ 0 0 3 ,$ 0 0 0 ,  

dummy, dummy, state, dummy);
8:
9: IF (state=l) THEN

10: BEGIN
11: alert_string:='[1][ Linke 

Maustaste! )[OK]'+#00;
12: dummy:*form_alert(1,alert_string[1]);
13: END
14 :
15: IF (state*2) THEN
16: BEGIN
1 7 : alert_string:= '[1][ Rechte 

Maustaste! ][OK]'+#00;
18: dummy:*form_alert(1, 

alert_string[ 1 ] );
19: END
20:
21: END;

1:
2:
3:
4:
5:
6:
7:
8:
9:

10:
11:
12:
13:
14:
15:
16:
17:
18:

Ersatz f. GET/PUT bzw. SGET/SPUT in GFA-BASIC, 
von Steffan Kaminski

Der Befehl RC_COPY benötigt folgende Parameter 
ziel^adresse^ - Adresse eines Speicherbereichs 
in den die Daten kopiert werden können 
(z.B. Passendes 'Integer-Feld). 
screen_adresse% - Hier Anfangsadresse des 
Bildschirmspeichers

FOR it-0 TO 150
LINE RANDOM(640),RANDOM 

NEXT 16

DIM a*(80*460) 
ziel adresse%=V:a&(0)

19: screen_adresse%=XBIOS(3) 

20:

21:

RC_COPY screen_adresse%,0 
ziel_adresse%,0,0

22:
23:
24:

25:
26:

27:

CLS
DELAY 1 
RC_COPY ziel_adresse%,0,0 

screen adresse0̂, 0

! einige Linien zeichnen 
(400),RANDOM(640), RANDOM(400)

! Platz für ganzen Bildschirm 
! 80*16 * 640 Pixel Breite 
! Anfangsadresse
des Speicherbereichs 

! Adresse des
Bildschirms (oben links) 

,0,640,480 TO

! ganzen Bildschirm 
verschieben 

1 löschen 
! etwas warten 
,640,480 TO 
0 ! und zurückschreiben

Mit den Parametern kann der Ausschnitt noch 
beliebig verschoben werden - auch 
beim Schreiben in den Speicher!

PHOENIX nach dem Absturz

Haben auch Sie einen

Q uick -T ip?
Standen Sie auch einmal vor einem kleinen, aber schier 
unlösbaren Problem? Dann, durch Zufall, bekamen Sie 
einen Tip, und schon war es gelöst.
Ähnlich haben wir uns diese Rubrik vorgestellt. Geben 
Sie Ihre Erfahrungen weiter, egal, ob es um Anwendun­
gen, Programmieren oder Hardware geht. Wir sammeln 
Ihre (und unsere) Tips und stellen Sie ggf. in den Quick- 
Tips vor.

Einsendungen als Persönliche Nachricht an den SysOP 
der MAXON-Mailbox ("SENDE SYSOP"), die Ihnen 
werktags von 2000 Uhr bis 800 Uhr unter Tel. 06196/43780 
zur Verfügung steht (Parameter: 8N1, bis 14400 bps) 
oder auf Diskette an:

MAXON Computer 
ST-Computer-Redaktion 
Stichwort: Quick-Tip 
Industriestr. 26 
W-6236 Eschborn
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wendige Reorganisation nötig.
Diese Hürde kann aber sehr 

geschickt umgangen werden: 
Unter dem M enüpunkt „Datei - 
Datenbank öffnen“ stellt man 
den Modus auf „M ultitasking“. 
Das Problem machte sich bei 
mir auch deswegen sehr unan-

genehm bemerkbar, weil ich 
PHOENIX als Autostart-Appli­
kation angemeldet habe und oft 
genug vergessen hatte, vordem  
Ausschalten das Programm ord­
nungsgemäß zu beenden.

A. Gerth

Konvertieren von 9- u. 10-Sektor- 
Disketten in ein Fastload-Format

Dank eines kleinen Fehlers im 
TOS-Betriebssystem ist es so­
gar möglich, mit dessen Hilfe 
ein Fastload-Format zu erstel­
len. Gibt man nämlich beim 
F/op/m f-Befehl (Befehl zum 
Formatieren eines Tracks) an, 
daß9S ektorenm ite inem  Inter- 
leave-Faktor von 11 geschrie­
ben werden sollen, werden im 
Boot-Sektor zwar 9 Sektoren 
angemeldet, tatsächlich aber 11 
geschrieben. DerGrund fürdie- 
sen Fehler liegt in dem vom 
Betriebssystem  verw endeten 
Algorithmus zur Erstellung ei- 
nerSpurbeim  Formatieren. Der 
11. Sektor paßt zwar ohne vor­
herige besondere Bearbeitung 
des Tracks gar nicht mehr auf

die Spur, aber für den Sektor­
vorspann, auf den es bei die­
sem Fastload ankommt, ist noch 
Platz. Durch diesen nämlich 
werden Extraumdrehungen des 
Lese- und Schreibkopfes ver­
mieden. Die Daten auf der Dis­
kette können durch die Form a­
tierung vom Betriebssystem mit 
der gleichen Sektoranzahl er­
halten und müssen nicht um­
strukturiert werden. Deshalb 
kann man jew eils die Sektoren 
eines Tracks in einen Puffer 
lesen, die Spur mit Fastload 
neu formatieren und anschlie­
ßend die Sektoren wieder auf 
die Diskette schreiben. Schon 
ist die Diskette konvertiert!

M. Brust und Chr. Roth

1: ' Konvertiert 9- u. 10-Sektor-Disketten 
2: ' i n  ein einfaches Fastload-Format 
3: ' von Christian Roth u. Matthias Brust 
4: ' Sprache: GFA-BASIC V3.X
5: '
6: ALERT 1,"Bitte zu konvertierende I Disk 

einlegen! ",1," OK ", dummy I 
7: drive I=GEMDOS(25) !akt. Laufwerk holen
8: puffer$=SPACE$(10000) !Sektor-Puffer
9: puffer2$=SPACE$(10000) !Format-Puffer 

10: ret%=XBIOS(8,L:V:puffer$,L:0,drivel,1,0,0,1)
!Boot-Sektor holen

11: IF ret%«0
12: secsI=BYTE{V:puffer$+24} 'Sektoren pro Track
13: IF secsI<11 !nur 9 u. 10 Sekt.
14: sidesI«BYTE<V:puffer$+26) !Anzahl d .  Seiten
15: ' holen und Track-Anzahl berechnen
16: tracksI - (BYTE{V:puffer$+20)*256 +

BYTE{V:puffer$+19))/secsI/sidesI 
17: DEC sidesI
18: FOR i1-0 TO tracks1-1
19: FOR ill-0 TO sidesI
20: ' Sektoren lesen
21: ret%-XBIOS(8,L:V:puffer$,L:0,

driveI,1,iI,ilI,secsI)
22: IF ret%«0
23: ' Fastload formatieren
24: ret\-XBIOS(10,L:V:puffer2$,L:0,

driveI,secsI,iI,ilI,11, 
L:&H87654321,&HE5E5)

25: ENDIF
26: ' Sektoren wieder schreiben
27: ret^-XBIOS(9,L:V:puffer$,L:0,

driveI,1,iI,ilI,secsI)
28: NEXT ill
29: NEXT i|
30: ELSE
31: ALERT 1," Disk kann nicht I

konvertiert werden!",1," OK ",dummyI
32: ENDIF
33: ENDIF

Füralle.die Daten vielseitig  verwaltenund nach eigenen Vor­
stellungen ausdrucken wollen. Ideal zum Ausfüllen von Formu­
laren (einfaches Erfassen über GrafJdablett möglich!), per fekt 
für den Etikettendruck .Import von Daten anderer Programme.
V 3 .0  x

FORMULAR plus
1 6 9  D M

versandkost enf rei 
Nachnahme: ♦5 DM 
Ausland: +5 DM 
(nur Vorkasse)

Testbenchte: ATARI-Journal 10/91, TOS 11/91, ST -C om puter 12/91

Die Komplettlösung für Datenverwaltung 
und absolut paßgenauen Positionsdruck

Bestellen Sie unverbindlich das Datenblatt mit ausführlicher Leistungsbe­
schreibung und Anwendungshinweisen oder fü r  10 DM (Schein) die Demo- 
Version mit vielen einsatzbereiten Beispieldaten.

n _  Grossers Allee 8
l f r e d  S a o r o  2 2 4 3  Albersdorf• e  ap  ¿ S o f tw a r e  3  04835/1447

U M
RTMI-System-Center 

Hauptstr 6 7  
200 5  Edewecht 

X  (0 4 4 0 6 ) 6 8 0 «  Fax: 228  

Bremer Str. 23 
2950  Leer/Ostfrl.

X  (0491) 12688 Fax: 13676
Angebote

T'WRITE II 278 DM 
Com Base 34 8  DM 
Timeworks 2 298 DM 
Kobold 1 69 OM
CalamusiovN 239 DM 
ATspeedCI6 34 8  DM

ATARI und Schule 
LU ckentext

Sprachtraming löi 
Deutsch. Fremd- ♦ 
Fachsprachen

59 DM
10FINGER

Der idealle Kurs zum 
Erlernen des IO Fin 
ger Systems, lest ATA 
Rl-Journal 3/92

59  DM 
PD-Schul Pakete 
für Klassen 1-6 
SLP1 10 DM
Real-/Gymnasiu m 
SLP2 30 DM
SLP3 30 DM
Mathel 30 DM
Klauen 1 0 -1 3  und weiter

Chemlel 25 DM 
HPD500 15 DM 
Treiber für HP DJ500

RAMCARDS
( te ils te c k b a r)

(ur 260/520/I040ST 
¡» 2/25/3 MB 279 DM 

» 4 M B  389DM 
mH Einbau * 95DM

Fontdisketten 
«ir rw n te  

Info enlordernl

FALCON 030\
Ruten Sie uns an!
Verkauf solange Vorat 
reicht Preisänderung/ 

Irrtum Vorbehalten 
Preise zzgl Versand kosten 

Vorkasse 4 DM  
N achnahm e: 8 DM

\

A TA R I
IBM-PC Bus 
ECB Bus 
Parallel port 
bis 1MByte 
EPROMBank

Businterface ST

*  *  it ☆ *
Weihnachtssonderangebot:
Bausatz komplett DM 129,-
lerbg aulgebaut, getestet DM 1 6 8 -

12 B it A/D-D/A W andler
Ein neuer Leckerbissen für alle STs: schneller {15 ps) A/D Wandler und 
1... 4 D/A Wandler (4 )£) auf einer Europakarte (c’t  9/88). Hervorragend 
für wissenscn MeBwertertassung. Sound-Sampling usw geeignet 
Üppige Ausstattung mit 8 Kanal Multiplexer, programmierbarem Instru- 
mentenverstärker und schnellem Sample/HokJ 
Anschluß an ST über ROM Port Butter mit Flachband kabel 
Aus Quabtatsgrunden verwenden wir nur original Burr Brown Chips' 
Leerkarte (100 x 160 mm) DM 6 9 ,-
Spezial-ICs (A/0. D/A. InVerst. MUX. S/H 5 iCs) DM 265.—
Bausaü komplett «cl Plat (1 D/A Kanal) OM 441.-
Fertigkarte mit schnellerem A/D (15*/s).
1 D/A. geprüft & abgegkchen OM 6 4 5 -
Unser Renner

ROM-Port Buffer
puffert afc Leitungen des ROM-Ports Schützt den ST und ermöglicht den 
Anschluß von ROM-Karten per FlacnbandkaDeL 1 a SMD-Technik

BausaQ (Platine, IC's. C s) (Ldtertahrung ert t) OM 4 5 ,-
Fertigkine mit Ptostenstecker und 0.5 m
flacnbandkabel (beidseitig Federleistei DM I » . -

R O M -P ort 
E x p a n d e r
Das Bussystem für den 
ROM-Port
Mit unserer neuen Platine erweitern Sie Ihren 
ST auf zwei ROM Ports Sie wird ohne iede 
Lötarbeit an das Flachbandkabel des Butlers 
angeschlossen Durch einfachen Anschluß
einer zusätzlichen Platine Erweiterung auf vier Slots 
Umschattung automatisch per Software oder manuell per Taster Gut g 
net auch für Einbau in PC-Gehäuse

Laerpiaftne DM36— GAL20V6(programmiert)dazu OM 29.-
Bauwtz. kompl OM 105— Ferb^arte getestet DM138.-
ATAR ROM-Port Buchse (4Qpd. 2 mm Raster) eeuetn OM

^ S S E N D Q R P P  M ikroelektronik
Dipl -mg Eberhard Issendort

3203 S 
Tel 05066/9980  
Fax 05066/99699
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Vroom Data-Disk

Hersteller: Lankhor 
Vertrieb: Bomico

GroG war die Freude bei Lankhor, als 

„Vroom“ Preise einheimste und ein paar­
mal sozusagen den Titel ..Miss Rennsimu­

lation“ eintuhr. Und da man dadurch so 

richtig gut motiviert war, fabrizierte man 

gleich eine Data-Disk mit sechs neuen Strek- 
ken. Bestimmt hatte Microprose sein „For- 
mula One Grand Prix“ zu dem Zeitpunkt 
noch nicht herausgebracht, sonst wäre wohl 
manches anders gelaufen. Aber, ätsch, es 

gibt sie doch, die Data-Disk. Freilich muß 

der PS-Freund die „Vroom'-Spiele-Oisk be­
sitzen, die erst einmal 85,- Mark kostet. Und 

dann sind nochmal schlappe 50 Märker tiir 
die Data-Disk gefordert.

Toll, toll! Dann können Pistenraser die sechs 
schon völlig durchgefahrenen Asphaltdecken 
vom Originalspiel verlassen. Endlich dürfen 
sie mal in anderen Ländern mit ihrem Geknat­
ter bei der Siesta stören, nämlich in Italien. 
Portugal. Deutschland. Kanada und Brasilien. 
Auch durch das Land von Speedy Gonzales

führt die schnelle Reise. Zufrieden schnurrt 
der Keilriemen, und am Straßenrand grünen 
die Sombreroplantagen (... oder wie heißt das 
Gesöff mit der Kaktusmade?), daß es nur so 
eine Freude ist. Aber damit ist es noch nicht 
getan. Während sich die Data-Disks norma­
lerweise in zusätzlichen Parcours erschöp­
fen. bringt diese hier endlich ein lang vermiß­
tes Feature: die Joystick-Steuerung. Schluß 
also mit der lästigen Schaltung per Maus! 
Ansonsten bleibt alles beim alten: Cockpit- 
Grafik. Musik und Geräuschkulisse stammen 
ja weiterhin von der Spiele-Disk Vroom Data- 
Disk ist eigentlich so überflüssig wie ein Fahr­
rad für Süßwasserfische. Es sei denn, mar ist 
absolut eingefleischter, wohlhabender Vroom- 
Fan und dürstet nach neuen Kursen.

CBO

Wizkid

Hersteller: Ocean 
Vertrieb: Leisuresoft

Sie kennen den Witz vom Portemonnaie mit 
den Scheinen drin? Nach neun Monaten 

klimpert dann eine Menge Kleingeld in der 
Börse. So ähnlich muß man sich das bei 
„Wizball" vorstellen: Nachdem bei Sensible 

Software die „Wizball"-Masterdisk mit den 

Helden Wiz. Wizball und der Katze Nifta 

monatelang in der Box lag. sind jetzt das 

mutige „Wizkid“ und acht kleine Katzenba- 
bies da. Aber auch die teuflische Maus Zark 

treibt immer noch ihr Unwesen in dem Ge­
schicklichkeitsspiel. Ein Glück - sonst hät­
ten die Spieler ja nichts mehr zu tun. Zark 

hat also Wiz, Wizball und die Katzenfamilie 

verschleppt und in den Kerker der Mäuse­
burg geworfen. Übrig bleibt Wizkid, der über­
aus begabte Sprößling von Zauberer und 

Ball. Mit dem Joystick dirigiert der Spieler 
nun seinen einsamen kleinen Helden durch 

zauberhafte bunte Landschaften.
Ein ideales Spiel auch für jüngere Spielfans. 

Sie werden von einer hilfsbereiten Schildkrö­
te aufgefordert, doch erst einmal das Trai- 
nings-Level zu versuchen. Während sich der

ungeübte Spieler an die Joystick-Lenkung 
gewöhnt, erklärt das gepanzerte Tierchen, 
worum es im Spiel geht. Schön, aber für alte 
Hasen ist das natürlich nichts; für sie bietet 
„Wizkid“ natürlich nur kurzzeitig Aufregung. 
Allerdings hat das Spiel sowohl für Anfänger 
als auch für Fortgeschrittene etwas auf Lager. 
Es gibt nämlich zwei Modi: Im einfacheren 
Modus steuert der Spieler eine ballförmige 
Figur durchs Spiel, die heftig an Pac-Man 
erinnert und auch spielerisch sehr ähnlich ist. 
Schwieriger undgrafischkomplexerzeigt sich 
das Game im Körper-Modus, in dem der grü­
ne Kugelkopf auch einen kleinen Rumpf mit 
Armen und Beinen hat. Wizkid muß sich durch 
die Unbilden des Levels schlagen, um an 
jedem Level-Schluß eins der Kätzchen zu ret­
ten. Erst am Ende der letzten Spielstufe ste­
hen sich Ball und die Maus Zark Auge in Auge 
gegenüber. Doch zuvor warten etliche Unter­
aufgaben darauf, enträtselt und bewältigt zu 
werden. Auch müssen Geheimräume und et­
liche verborgene Dinge gefunden werden. 
Dabei sind die Landschaften im Hintergrund 
abwechslungsreich und kunterbunt.

Ebenfalls lustig aufgemacht, aber viel einfa­
cher. ist die Kätzchenrettung im Ball-Modus. 
Wizkid ist hier natürlich um einige Bewe­
gungsmöglichkeiten ärmer. Wie auch im Kör­
per-Modus sollte der Held die überall umher­
springenden Bonusmünzen einsammeln. Da­
bei flattern und watscheln die ganze Zeit Ge­
gner, wie Schmetterlinge, Bienen, Fliegen und 
Pinguine, um Wizkid herum. Stößt Wizkid mit 
einem dieser an sich harmlosen Tierchen 
zusammen, verliert er ein Kraftsternchen, das 
Teil seiner Lebensenergie ist. In diesem Mo­
dus gongt der Spieler mit dem Kugelkopf
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gegen Dächer, Breakout-Mauern oder Keks­
schachteln. die prompt auseinandertliegen. 
Wie kleine Geschosse erlegen die Ziegeln, 
Kekse und Steine dann das gefährliche Vieh­
zeug. Jedes einzelne muß abgeballert sein, 
bevor Wizkid das Kätzchen befreien kann.

Falls es aber nicht gelingt, alle Gegner zu 
besiegen, bietet das Spiel eine Alternative: 
Aus einem wirren Haufen Buchstaben sollen 
dann - wie bei Scrabble - innerhalb eines 
knappen Zeitlimits Wörter entstehen. Wenn s 
klappt, belohnt das Programm mit 500Wizdol- 
lars. Diese und auch die hüpfenden Bonus­
geldstücke sind so wichtig, weil man dafür 
Lebensenergie, aber auch wichtige kleine Glit­
zersteine und Zeitungen kaufen kann. Ohne 
diese Sachen lassen sich die vielen Probleme 
und Kniffeleien nicht lösen. Na ja, ganz nett - 
aber neun Levels lang?

„Wizkid" ist für Geübtere nicht gerade ein 
Heuler. Ein Mindestmaß an Herausforderung

i$t denn auch nur im Körper-Modus gegeben, 
in dem man nicht nur hüpft und sammelt (was 
soll ein Ball schon mehr können?). Beispiels­
weise beginnt mit der Entdeckung eines Brun­
nens unversehens eine Reise in unbekannte 
Tiefen. Also: Wenn der Schöpfeimer raufge­
zogen ist. setzt man sich rein und surrt nach 
unten. Was gibt's da? Monster. Ghoule, Zom­
bies. schimmelige Kerker? Äh-äh! Da unten 
steht einfach so eine Toilette. Freilich hat es 
damit etwas auf sich, und das soll Wizkid 
herausfinden. Solche witzigen Szenen und 
die lustigen Bewegungen der Figürchen pep- 
pen das Spiel auf. Außerdem ist „Wizkid" 
grafisch und steuerungstechnisch ohne Fehl 
und Tadel. Da die Herausforderung nicht son­
derlich groß ist, eignet sich das Ball-Spiel 
prächtig für Kinder, verliert für versierte Spie­
ler jedoch schnell den Reiz.
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SKYPLOT PLUS IV
Astronomie für Aufsteiger, Profis und für Alle, die gleich 

richtig loslegen wollen
Skyplot Plus IV ist ein Software-Paket, das man braucht, wenn man sich mit 
Astronomie beschäftigt und einen ATARI ST/STE/TT (demnächst auch FALCON 
030) besitzt. Jahrelange Entwicklungsarbeit und ständige Software-Pflege ha­
ben Skyplot zu einem Standard werden lassen. So wartet Skyplot heute mit einer
_____________________________________ ganzen Menge „astronomischer

Daten“ auf. Es kann neben der 
Darstellung des Sternenhimmels 
von jedem Ort der Erde in einem 
Zeitraum von über 27.000 Jah­
ren z.B. auch bis zu 32.000 Ster­
ne, Nebel, Sternhaufen und 
Galaxien gleichzeitig darstellen. 
Weiterhin sind zahlreiche Infor­
mationen zu den einzelnen Ster­
nen wie z.B. Name, Helligkeit, 
Entfernung, Beobachtungshin­
weise etc. verfügbar. Wenn Sie 

nun neugierig geworden sind, fordern Sie Ihre persönliche DEMO-VERSION an.

Die Merkmale in Stichpunkten:

*  Zeitbereich von 4713 v.Chr. bis 22.666 n.Chr.
*  Beobachtungsort über Angabe der geogr. Länge/Breite frei einstellbar
*  Bis zu 32.000 Sterne verwaltbar
*  Suche nach Sternen, Sternbildern, Planeten etc.
*  Bis zu 64.000 Nebel verwaltbar
*  Simulation und Darstellung von Sonnen- und Mondfinsternissen, Durchgän­

gen, Bedeckungen etc.
*  Echtfarbdarstellung der Sterne und Planeten
*  Koordinatensystem äquatorial, ekliptikal oder galaktisch
*  Darstellung des Sternenhimmels von beliebigen Punkten im Weltraum
*  Berechnung der größten Konjunktion zu Christi Geburt
*  3-D Darstellung für Stereoskope
*  Berechnung von Auf-, Untergangs- und Kulminationszeiten (Ausgabe auf 

Drucker oder Datei)
*  und viele andere Funktionen die wir leider hier nicht alle aufzählen können
*  Mindestens 1 MB Speicher erforderlich
*  Ausgabe auf 9-Nadel-, 24-Nadel-, HP und ATARI-Laser-Druckern möglich

SKYPLOT IV Normalversion für ST 
SKYPLOT IV Coprozessorversion für ST 
SKYPLOT IV TT-Version
SKYPLOT IV Demo-Version (für Unentschlossene)

198,-
248,-
298,-

1 0 ,-

SKY ST/TT
Astronomie 

zum Reinschnuppern
SKY ist der „kleine“ Bruder von 
Skyplot Plus IV. Es ist für alle 
Anwender geeignet, die nur mal in 
die Astronomie reinschnuppern wol­
len oder für diejenigen, die die Um­
fangreichen Berechnungsfunktionen 
von Skyplot Plus IV nicht benötigen.

Die Merkmale:

*  Sternenhimmel vom Jahre 1000 
bis 3000 n.Chr.

*  Fester Datensatz mit 613 Ster­
nen und 88 Sternbildern

*  Jeder Ort der Erde einstellbar
*  Alle Planeten des Sonnen­

systems verfügbar
*  Finsternisse, Durchgänge und 

Bedeckungen
*  Simulation der Stern- und Pla­

netenbewegung
*  Suchen von Objekten und Stern­

bildern

Saturn mit wechselndem An­
blick des Ringsystems 
Sichtbarer Himmel, Horizont­
karte in 4-Richtungen, Umge­
bung des Himmelsnordpoles 
und -südpoles, Übersichtskarte 
und beliebige Ausschnitte

SKY ST-Version 
SKY TT-Version

98,- 
148,-

Preise sind unverbindliche em pfohlene Verkaufspreise

Diese Produkte erhalten Sie bei Ihrem ATARI-Fachhändler oder direkt beim Heim Verlag

Einsenden an:

Heim Verlag
Heidelberger Landstr. 194 
6100 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon (06151)94 77-0  
Telefax (06151)9477-18

Ja, bitte senden Sie mir Name :

__  Skyplot ST-Version ä DM 198,- Vorname :
__  Skyplot Coproz. für ST ä DM 248,-

__  Skyplot TT-Version ä DM 298,- Straße :

__  Skyplot Demo-Version ä DM 10,- Piz, Ort :
__  SKY ST-Version ä DM 98,-

Ich zahle:
__ SKY TT-Version ä DM 148,- □  per beiliegendem Scheck

zuzüglich DM 6.- Versandkosten (Ausland DM 10,-) unabhängig von der bestellten Menge
□  per Nachnahme



LESERBRIEFE

a a i a " i i 3 a i

J te A e n fa u e ^ e
DEUTSCHE BUNDESPOST

¥ w v  * *•* *'* » w r  \tw**<r+*r
100

Kein Support 
von GFA ?
Ich arbeite sowohl mit GFA- 
BASIC-Version 3.6 wie mit 
GFA-DRAFT PLUS. Version 
3.01. Die GFA -BA SIC-V er­
sion 3.6 ist zwar STE-tauglich, 
hat aber im M atrix-Bereich 
wesentliche Fehler. A uf tele­
fonische und schriftliche An­
fragen erhielt ich nie eine be­
friedigende Auskunft über die 
k o rrig ierte  V ersion . G FA - 
DRAFT ist noch nicht in einer 
STE-Version erhältlich (mit 
einigen Einschränkungen kann 
man trotzdem arbeiten), auch 
die letzte Version 3 .13 ist nicht 
für den STE. W as ist los mit 
GFA?

H. Kamber-Lütolf CH-6030 Ebikon

Red.: Zum Them a GFA-Sy- 
stemtechnik gibt es mittlerwei­
le N euigkeiten (siehe diese 
Ausgabe). W eitere Informatio­
nen zu GFA-Produkten kön­
nen Sie unter folgender Adres­
se bekommen:

Richter Distributer 
Hagener Straße 65 
W-5X20 Gevelsberg 
Tel.: (02332) 2706

STE-
Kom patibilität
Ich habe mir, weil mein guter 
alter Atari 520 STFM nicht 
mehr reichte, einen wunder­
schönen M EGA-STE 4 mit 
I05-M B -F estp latte gekauft. 
G lücklicherweise laufen alle 
Text- und Grafikprogram me, 
aber bei den Spielen sieht das 
leider etwas anders aus! Von 
meinen rund 80 Spielen laufen 
nur 10 bis 15, einige davon erst 
beim zweiten oder dritten Star­

ten. Ein besonderes Problem 
ist der Zeittakt. Die Lemmings 
kann ich mit etwas Geduld star­
ten, doch die Musik und die 
Uhr laufen in doppelter G e­
schwindigkeit. Bei O riginal­
spielen kommt man ja  nicht 
mal an die Voreinstellung des 
Kontrollfeldes. Ich bin mir e i­
gentlich  sicher, daß andere 
A TA RI-U m steiger dieselben 
Probleme haben. Liegt es am 
TOS von 1990. oder ist es ein 
Fehler in meiner Hardware? 
Sollten Sie mir mit einigen Tips 
und Informationen helfen kön­
nen, wäre ich echt dankbar.

U. Hammerschmidt, 0-6516 
Ronneburg

Red.: Leider sind Sie nicht der 
einizge, der mit diesen Schwie­
rigkeiten zu kämpfen hat. Be­
sonders auf dem Spielesektor 
haben die Anwender des Mega- 
STEs unter Inkompatibilitäten 
zu leiden. A llerdings darf man 
die Schuld nicht einfach auf 
die Hardware schieben. In der 
Regel sind dies eklatante Feh­
ler in der Programm ierung der 
Spiele, die nicht hardwareun­
abhängig vorgenommen wur­
de. W as die Geschwindigkeit 
von Uhren etc. angeht, dürfte 
das Herunterschalten des Sy­
stemtaktes auf 8 MHz vielleicht 
schon etwas helfen.

*

Wo g ib t es den 
ProTracker?
Könnten Sie mir bitte mittei- 
len. ob und wenn ja . wo und für 
wieviel esdie allem eueste Ver­
sion des M usikprogram m es 
(um ganz genau zu sein, ist es 
ein Stereo-Soundtracker) Pro­
Tracker für den STE gibt? Ich 
besitze z.Zt. leider nur eine äl­
tere PD-Version (1.2) dieses

bedauerlicherweise relativ un­
bekannten Programmes. Da ich 
es aber recht gut finde, wäre 
ich Ihnen für eine Auskunft 
sehr dankbar.

F. Gropp. W-6000 Frankfurt

Red.: Unseres W issens ist der 
ProTrackerimmernoch Public- 
Domain. Es gibt zudem einige 
äh n lich e  P rogram m e (z.B . 
NoiseTraeker). die in vielen 
Mailboxen zu bekommen sind 
(z.B. Quark-Paderborn: 05251 - 
71409).

*

TOS 2.06 contra  
OCEAN Software

Allen TOS 2.06-Besitzern, die 
das neue Betriebssystem nicht 
umschaltbar zu älteren Versio­
nen eingebaut haben, möchte 
ich mitteilen, daß die Spiele 
der Firma OCEAN Software 
Ltd. wahrscheinlich nicht mit 
TOS 2.06 Zusammenarbeiten. 
Im konkreten Fall wurde mir 
schriftlich bestätigt, daß das 
Spiel „Parasol Stars“ leider 
nicht auf TOS 2.06 funktio­
niert. Seltsamerweise funktio­
n ieren  d ie D em oversionen  
(auch dieses Spiels) problem ­
los mit TOS 2.06.

R. Popp. Pfarrkirchen

*

Gadgets by 
Small?

Als langjähriger Leser Ihrer 
Zeitschrift wende ich mich heu­
te (zum ersten Mal) an Sie, in 
der (letzten) Hoffnung, daß Sie 
mir bei der Lösung meiner Pro­
bleme mit dem Spectre w eiter­
helfen können. Alle meine bis­
herigen Versuche, die ich bis­
lang hier in der Schweiz unter­
nommen habe, sind leider ohne 
Erfolg geblieben. W eder mein 
Händler, der sich wirklich um 
eine Lösung bemüht hat, noch 
der Importeur, der es nicht ein­
mal für nötig befindet, meine

Briefe zu beantworten, können 
mir mehr weiter helfen. Um 
was geht es? Seit ca. 1 1/2 
Jahren betreibe ich auf mei­
nem ATARI den Spectre 3.0. 
da ich, durch meinen Beruf be­
dingt, oft mit Leuten, die an 
einem MAC arbeiten, Daten 
austauschen muß. Zu diesem 
Kauf wurde ich nicht zuletzt 
auch durch den guten Testbe­
richt in Ihrer Zeitschrift ange­
regt. Anfänglich, damals be­
saß ich noch den guten alten 
MEGA ST2, funktionierte die 
ganze Sache auch vorzüglich, 
abgesehen von einigen Proble­
men mit meinem Laufwerk, mit 
denen ich aber leben konnte. 
Auch auf den durch den Spei­
cherm angel nicht nutzbaren 
M ulti-Finder konnte ich rela­
tiv gut verzichten, schließlich 
beherrscht mein ATARI auch 
kein Multitasking. Ende des 
letzten Jahres gab dann aber 
leider mein bis dato hochge­
liebter MEGA-ST seinen Geist 
auf, und ich kaufte mir deshalb 
kurz, entschlossen einen neuen 
MEGA-STE mit 4 Megabyte 
Speicher. Auch ein HD-Lauf- 
werk und der IBM-Emulator 
ATonce-386-SX mußten her. 
Mit all dem war ich nun eigent­
lich wieder mehr oder weniger 
zufrieden, erste Kinderkrank­
heiten konnten alle überwun­
den werden. Nur die Probleme 
mit dem  Spectre 3.0 nicht! 
Mein Händler und der Impor­
teur, der dam als noch mit mir 
sprach, meinten übereinstim­
mend. daß sich dies nach ei­
nem Update auf die Versions- 
Nr. 3.1 beheben ließe. Diese 
sei noch nicht ganz fertig, ich 
müsse warten. Ich wartete - bis 
heute!

Seit ca. 3 Monaten betreibe 
ich nun meine Maschine mit 
der G rafikkartenerw eiterung 
CRAZY DOTS. in der Erwar­
tung. daß sowohl der Vortex- 
Emulator wie auch der Spectre 
darauf funktionieren würden. 
Pustekuchen, dies tun sie (selbst­
verständlich) nicht! Vortex will 
seine Software nicht anpassen, 
G adget bei Small antwortet 
nicht auf Schreiben meiner­
seits. Die Firma TKR, an die 
ich mich in meiner Verzweif­
lung wandte, schrieb mir, daß 
sie die gleichen Erfahrungen
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mit den beiden anderen Fir­
men mache und daß ich G e­
duld haben möge, denn mit der 
Version 3.1 der Spectre-Soft- 
ware, die in Kürze zu erwarten 
sei. könne mein Problem ge­
löst werden. Ich wartete wei­
ter. nun seit hald einem Jahr. 
Niemand kann mir aber Anga­
ben darüber machen, wie lange 
ich noch warten muß! Leider 
gibt es bei der M AC-Emulation 
auf dem ATARI auch keine 
Konkurrenz wie beim AMIGA. 
ich wäre längst umgestiegen. 
Nun also zu meiner kleinen, 
bescheidenen Frage an Sie: 
W issen Sie etw as darüber, 
wann denn die neue Version 
3.1 zu erwarten ist? Hat Mr. 
Small etwas auf den großen 
deutschen Com puter-Ausstel­
lungen verlauten lassen? Gibt 
es seine Firma überhaupt noch? 
Für die (schnelle) Beantwor­
tung dieser meiner Fragen wäre 
ich Ihnen sehr dankbar, da dar­
auf meine weitere Planung - 
auch betreffend eines System­
wechsels - basieren soll. Für 
Ihre Geduld. Ihr Verständnis 
und Ihre Bemühungen danke 
ich Ihnen im voraus bestens.

M. Lenzt. CH-S049 Zürich

Red.: Leider können wir bis 
jetzt auch noch keine positiven 
Nachrichten bzgl. Gadgets by 
Small wiedergeben. Es hat den 
Anschein, als ob die Firma zu­
mindest in der ursprünglichen 
Form nicht mehr existiere. So­
bald wir aber Neuigkeiten aus 
den USA bekommen, werden 
wir unsere Leser darüber in­
formieren.

*

ATARI 800 XL 
an SC-1224
Antwort zum Leserbrief von 
Herrn Nass (Heft 7/8 92)
Vor etwa zwei Jahren habe ich 
mich (schweren Herzens, na­
türlich) von meinem XL-Com- 
puter getrennt. Bis dahin hat 
der M ultisync-M onitor EUM 
I48I A(T) von Mitsubishi, der 
immer noch an meinem ST-Com­
puter angeschlossen bleibt, 
hervorragende Dienste gelei­
stet. Ob dieses Gerät noch zu

kaufen ist. weiß ich leider nicht, 
vielleicht sollten Sie sich im 
G ebrauchtm M arkt umsehen. 
Dieser M onitor hat nämlich 
einen FBAS-Ausgang. so daß 
man ihn an V ideorekorder an­
schließen und Reparaturausfall 
eines Fersehgerätes überbrük- 
ken kann, was bei mir vor kur­
zem der Fall war. Er ist übri­
gens eines der ersten Geräte, 
die von der schwedischen Be­
hörde als strahlungsarm aner­
kannt wurden. Da er ein sog. 
Multiscan-Monitor ist. verkraf­
tet er die hohe Auflösung (70 
Hz) des ST-Com puters ein­
wandfrei.

A. Sagawa; W-8900 Augsburg 

*

Netzteil?
Beim Versuch, meinen ATA­
RI MEGA ST l auf 2 MB bzw. 
4 MB mit den von der Firma 
FSE angebotenen Speicherer­
w e ite ru n g e n  a u fz u rü s te n , 
machte man mich auf folgen­
des Problem aufmerksam: Da 
ich in meinem Rechner eine 
I ( )5 -M B -E in b a u fe s tp la t te  
(Quantum von FSE. AdSCSI 
M icro-Host-Adapter von ICD. 
kein Lüfter eingebaut) einge­
setzt habe, wurde mir von FSE 
mitgeteilt, daß eine Speicher­
erweiterung mit dem Netzteil 
des MEGA ST I nicht möglich 
sei. da es nicht dafür ausgelegt 
sei, Einbaufestplatte und Spei­
chererweiterung gleichzeitig zu 
versorgen. K önnen Sie mir 
Auskunft darüber geben, ob 
und wie ich ein stärkeres Netz­
teil beziehen kann. bzw. ob es 
nicht noch andere M öglichkei­
ten gibt. Speichererweiterung 
und Festplatte gemeinsam mit 
dem vorhandenen Netzteil zu 
betreiben. Für eine positive 
Antwort wäre ich Ihnen sehr 
verbunden.

S. Schenk. W-6719 Kleinkarlbach

Red.: Das Netzteil im Mega 
S T-I ist ta tsäch lich  etw as 
schwächerdim ensioniert als in 
den M ega-ST-2/4 bzw. Mega 
STE-Computern. Eine M ög­
lichkeit wäre es, bei einem  
A TARI-Fachhändlerein Netz­

teil für den Mega ST 2/4 als 
Ersatzteil nachzubestellen und 
gegen das Originalnetzteil aus­
zutauschen. A llerdings muß 
man dabei mit Kosten in Höhe 
von ca. 150,- bis 2(X),- DM 
rechnen.

*

Adresse von PKS
Ich bin Psychologiestudentin 
und möchte im Rahmen mei­
ner Diplomarbeit eine w issen­
schaftliche Untersuchung mit 
Hilfe eines Brettspiels durch­
führen. Ich bin im Besitz eines 
Damespiels für den ATARI- 
ST. das sich für diesen Zweck 
eignen würde. Da einige Ver­
änderungen zwecks Datener­
hebung vonnöten sind, und ich 
den Q uelltext d ieses Spiels 
nicht habe, möchte ich Sie hier­
mit bitten, mir die Adresse der 
Firma mitzuteilen. Es handelt 
sich um die Firma PKS-Soft- 
ware. das Programm ist 1986 
erschienen.

Yvonne Lippa. W-X000 München

Red.: Es ist zwar nicht anzu­
nehm en. daß PK S-Softw are 
Ihnen den Quelltext des Spiels 
überlassen wird, aber vielleicht 
ist man ja  dennoch hilfsbereit. 
Hier also die Adresse:

Pahlen & Kraus Software 
Dieffenhachstr. 32 
W-1000 Berlin 61 
Tel.: <030) 7X65945

*

Wo g ib t es 
Spiele?

Seit einiger Zeit versuche ich 
für meinen ATARI 1040 STF 
Unter- haltungs-Software. wie 
z.B M onkey Island, Lemmings 
oder ähnliches, zu bekommen. 
Leider wurde m ir in jedem  
Com putergeschäft gesagt, daß 
ATARI-Software von diesen 
Geschäften nicht mehr verkauft 
würde. D ainder ST-Com puter 
auch Spiele vorgestellt werden, 
hoffe ich, daß Sie m ir in die­
sem Fall weiterhelfen können.

DIE COMPUTER FIRMA,

I DIE SICH AUCH UM SIE 
KÜMMERT.

G a m e s . . . Calamus SL 1 2 9 8 . -
Cool Lruc Twms f t , _  Cubase 31 « 9 0 . -
Das schwarze Äugt 7 1 . -  Cubase IMr 1 9 9 .-
Der Patrizier 7 8 , -  DA's Vrklor 2 5 9 . -
Monkey Island « 5 , -  Esprtl 5 9 , -
Uh not Morr PCopy PRO 1.1 7 9 . -
lemm ings f t , -  Jet Sei 7 5 , -
Populous II 7 8 . -  X -  Spread 4 1 9 9 .-
Sensible Soccer f t , -  K Spread light « 9 . -
Slone Agr f t , -  Kobold Zwei 1 0 9 .-
H a r d w a r e . . . IJ)W Power Cak 2 7 5 .-
Mega STE1/48 1 -3 9 9 .-  I « * 2 1 5 .-
Mega STE1/I05 1 .6 4 9 ,-  Mag'X 1 3 9 .-
SUM 60S 1 6 9 0 , Mortimer Plus 1 0 9 .-
ST Book 1/40 2 9 9 0 , -  New VDI 2.U 1 0 9 .-
TTI) J0/4 2 2 9 0 . -  N ota torS L i.l » 9 0 .-
m i  194/195 1 .7 9 9 ,-  Omikron Basic 4 .0 W 9 .-
AMAH PALCON/OJO Pmrno 2 4 9 .-
mit 4MB KAM und 64MB PHOENIX 2 0 3 3 9 .-
Harddisk 2  2 9 0 . -  Pfcrok) 7 5 . -
d  LC D 4/40 2 9 9 0 . -  Pure C/Pascal 3 1 9 .-
Puwerbook 145 y P a i Pro 3 7 « 9 , -
4 /40 4 6 5 0 . Script J 2 5 9 .-
EPSON GT 6000 2 3 9 8 .-  StgnumlJ Color 4 3 9 . -
Festplatten (SCSI): Svnthworks Sertr tb 239, -
52 MB. 17 ms 
» 5  MB. 17 ms

6 9 9 . -  » te O f lk *  
999 , _  Timeworks

1 7 9 .-

240 MB. 16 ms 1 5 4 9 . Publisher 2 3 5 9 ,-
«hchselplanen (SCSI): XBool III 8 5 , -
44 MB 9 9 9 . -  0 k r , _ K . * n _
88 MB 1 2 3 0 , -  »■■■•■■■■ m %  m

___ taw DU 6. U M W ( Vtmt) M
Lynx II — w »  —  »mMl.n i MOCt
Midri 6 5 9 .-
S o f t w a r e . . . t a w l  M b  Cantata«) M
Aralon 2 .1 665 , !—  04 —

MICRO R0KRT »RNiRSTR. S *924 NICKARBISCHOFSNilM

<8(0 77*3) 6 45 5? 3B607 ?*

indem Sie mir mitteilen, wo 
oder wie ich Spiele-Software 
für meinen Rechner beziehen 
kann.

V. Wilde. W-4330 Mühlheim/Ruhr

Red.: Leider ist die Zahl der 
Einzelhändler, die Spiele-Soft­
w are für A TA R I-C om puter 
verkaufen, stark zurückgegan­
gen. Einzig die großen Kauf­
häuser und M edienvertriebe 
sowie die Versandhäuser bie­
ten noch eine sichere M öglich­
keit, an Spiele heranzukom­
men. Blättern Sie z.B. mal die 
A nzeigen der ST-Com puter 
durch. Auch in Ihrer Nähe soll­
te da noch etwas zu bekommen 
sein.

*

Editorial in 10/92
Da hatte doch einer seiner vie­
len Befürworter gedacht, daß 
Batman mit seinem mächtigen 
Helfer den bitterbösen Com- 
modore Amiga ein für allemal 
aus den Com puterläden von
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S unnyvale  verbann t hätte . 
Doch weit gefehlt, denn die 
Jungs von der Marine stärken 
ihm den Rücken. Mit der altbe­
währten Salami-Taktik setzen 
sie nach Bekanntwerden der 
Kräfte des Falken schnell noch 
einen drauf. Und nun droht 
Batman wieder ein verzwei­
felter Kampf gegen die aufge- 
rüsteten Gegner, welche mit 
25 MHZ und 68040 den Fal­
ken au szu sch alten  suchen . 
Bleibt nur die Hoffnung, daß 
Batman dies nicht zulassen und 
den großen Bruder des Falken 
mit noch nie dagewesener, un­
glaublicher R echenleistung, 
fu tu ristischen  A uflösungen  
und noch mehr Farben ausrü­
sten wird, sonst könnte es lei­
der sein, daß aus dem „Fal­
ken“, dem Stern am Com pu­
terhimmel. bald eine abstür­
zende Brieftaube wird. Und der 
Sinn dieses Briefes ist: Wann 
gedenkt die Firma ATARI ge­
gen den wahrscheinlich bald 
auftauchenden A-4(XM) etwas 
zu tun, und wenn ja , was, und 
w ird das auch ausreichen? 
W eiß da wer was drüber?

P. Asemann, W-4400 Münster

Red.: Moment, vergleichen Sie 
hier nicht Äpfel mit Birnen? 
Der Falcon030 läßt sich be­
stimmt nicht mit dem Amiga- 
4000 vergleichen (allein schon 
vom Preis; A-4(XX): ca. 4(XX),- 
DM. Falcon030: ca. 2300,- 
DM). Wenn, dann muß man 
den Falcon030 mit dem in Kür­
ze erscheinenden A -1200 ver­
gleichen. Bei diesem Vergleich 
wird der Falcon030 allerdings 
bestimmt nicht schlechter aus- 
sehen - zum indest, was die 
Hardware betrifft. Natürlich 
warten die ATARI-Fans auf 
einen Falcon mit 68040-Pro- 
zessor, aber auch der wird kom­
men und sich dem Vergleich 
mit den Com modore-Produk- 
ten stellen.

*

PC und ATARI
Ich möchte dem nächst zusätz­
lich zu einem Mega STE mit 
SM 124 einen PC unter Linux 
betreiben und möchte dabei

nach M öglichkeit - um den 
Schreibtisch nicht noch mehr 
vollzustellen - beide Rechner 
mit einer Tastatur (M F2) und 
einem M onitor(>VGA)betrei- 
ben. W ie kann ich am Mega 
STE eine AT-Tastatur und ei­
nen VGA-oderM ultisync-M o- 
nitor betreiben, ohne nochmal 
800,- DM in eine ST-Grafik- 
karte zu investieren?

A. Spohr, W-3300 Braunschneig

Red.: Es ist möglich, beide 
Geräte an einer Tastatur bzw. 
an einem M onitor zu betrei­
ben, allerdings (verständlicher­
weise) nicht gleichzeitig. A uf 
dem Markt befinden sich d i­
verse Anbieter von Tastatur- 
Interfaces für PC/AT-Tastatu- 
ren, diese lassen sich mit rela­
tiv wenig Aufwand auch um- 
schaltbar gestalten, vielleicht 
hat ein Leser so etwas einmal 
verwirklicht? Auch ein ange­
schlossener M onitor läßt sich 
über eine Umschaltbox an bei­
den Rechnern betreiben. A l­
lerdings muß der M onitor da­
fürgeeignet sein, auch die hohe 
ST-A uflösung darstellen zu 
können. Dies können z.Z. nur 
M ultiscan-Geräte. Ein norm a­
ler VGA- bzw. Super-VGA- 
M onitor reicht dazu (noch) 
nicht aus. Ganz schwierig wird 
es, wenn Sie auch noch die 
niedrigen ST-Auflösungen dar­
stellen wollen. Dies können nur 
seh r w enige (m eist ä lte re) 
Multiscan-Monitore. Probieren 
Sie es im Zweifel vordem  Kauf 
eines M onitors au f jeden Fall 
aus.

*

Programme in 
Farbe?

Ich bin seit der ATARI-M esse 
Besitzer der Farbgrafikkarte 
Crazy Dots der Firma TKR. 
Nur mit einer höheren Bild­
schirm auflösung zu arbeiten, 
ist zu wenig, ich möchte zu­
mindest ein Programm besit­
zen, welches 256 Farben un­
terstützt. Können Sie m ir Soft­
ware (Grafikbereich?) nennen 
(auch PD und Shareware), die

dies leistet? Diese Problem a­
tik dürfte meiner Auffassung 
nach auch für andere ATARI- 
Benutzer interessant sein. Vie­
len Dank für Ihre Bemühun­
gen.

V. Meyer, W-3000 Hannover 71

Red.: Inzwischen gibt es schon 
eine Menge an Programmen, 
die Farbgrafikfähigkeiten bis 
256 Farben (teilw eise auch 
mehr) ausnutzen. Zu nennen 
wären da Calamus SL, Papil- 
lon, Charly-Im age, Chagall, 
Picollo 2 im kommerziellen 
Bereich. An PD- und Share­
ware sieht es noch nicht so gut 
aus. Vielleicht kennt aber der 
ein oder andere Leser ein PD- 
oder S harew are-P rogram m , 
das die hohen Farbauflösun- 
gen unterstützt? W ir würden 
dies gerne hier veröffentlichen.

*

TT und TTM194
Antwort auf den Leserbrief aus 
der ST-Com puter 11/92 „Re­
parieren mit dem Hammer?“ 

Zu dem Problem mit dem 
TTM 194 von Herrn M.Koevers 
gibt es eine Hardware-Infor­
mation von ATARI:

In der Konfiguration ATARI- 
TT (mit Blechabschirm ung) 
und TTM -194 können auf dem 
Bildschirm  folgende Fehler 
auftreten, die zum Teil nur in 
ganz bestimmten Tem peratur­
bereichen zu sehen sind:

I ) Innerhalb des Bildes reißen 
einzelne Zeilen nach rechts aus. 
Die Verschiebung beträgt 16, 
32 oder 48 Bildpunkte, abhän­
gig vom Datenformat. Dieser 
Effekt verstärkt sich erheblich, 
wenn mit dunklem Hitergrund 
(Fenster oder Desktop) gear­
beitet wird.

Abhilfe: zunächst überprüfen, 
ob sich in den Positionen UD02 
und UD03 Chips des Typs 
AC240 befinden. Diese ICs 
müssen durch 74LS240 (SM D ) 
ersetzt werden. Sicherheitshal­
ber sollten man für diese Chips 
nur M arkenware verwenden. 
W enn in der Originalbestük-

kung bereits 74LS240 einge­
baut sind, ist keine Änderung 
erforderlich.

2) Horizontale Verschiebung 
um einen Bildpunkt nach rechts. 
Diese Erscheinung ist kaum zu 
sehen. A uffälligeristein leich­
tes Zittern an den Ecken der 
Fenster, insbeondere dann, 
wenn mehrere Fenster gleich­
zeitig geöffnet sind.

Abhilfe: Auf der Platinenober­
seite ist eine Drahtbrücke zwi­
schen UD03-Pin l und dem 
M asseanschlußder Kondensa­
tors CDIO herzustellen. Der 
M asseanschluß zeigt zur hin­
teren Seite der Platine (zu den 
I/O-Ports).

Megafile-Nachbau
Ich besitze ein ausgebautes 
F e s tp la tte n la u fw e rk  S E A ­
GATE 238R. das aus einer 
A T A R I M E G A F IL E  30 
stammt. Ich würde es gerne 
w ieder für m einen ATARI 
MEGA ST nutzen und suche 
dafürGehäuse, Einbaurahmen. 
Netzteil und RLL-Controller. 
um m ir daraus w ieder eine 
MEGAFILE zu machen. Inden 
einschlägigen Zeitschriften fin­
de ich zu diesem Zweck keine 
Angebote. Ich würde mich freu­
en, wenn Sie mir weiterhelfen 
könnten.

Dipl.-Biol. M. Risch,
W-2000 Hamburg 65

Red.: Da wird Ihnen nichts an­
deres übrig bleiben, als sich 
weiterhin auf dem Gebraucht­
markt umzusehen. Manchmal 
werden auch alte M egafile- 
Platten ohne Laufwerk ange- 
boten. Allerdings wird sich der 
Aufwand kaum lohnen. Inzwi­
schen sind SCSI-Platten soweit 
im Preis gesunken, daß man 
sich sehr günstig eine Platte 
zusam m enste llen  kann, die 
wesentlich mehr leistet als die 
gute alte Megafile-30.
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Steuer TAX 92
Graphic-Power jetzt noch günstiger! Das Programm, das Steuern sparen hilft

D i e  u n g l a u b l i c h e  G r a f i k k a r t e !

C ra z y  D o ts  256 Farben, Mega- oder VME-Bus 898,-
C ra z y  D o ts  15 32 768 Farben. Mega- oder VME-Bus 1098,-
NVDI ET 4 0 0 0  Spezielles NVDI für Crazy Dots 138,-
14 Tage Rückgaberecht auf Hardware! 10% Studenten- und Schülerrabatt!

TKR Stadtparkweg 2 • WD-2300 Kiel 1 
Telefon (0431) 33  78 81 • Fax (0431) 3 59 84

SOFTHflNSfl
Ladengeschäft und E

A T A R I-C o w p u t er:

. worauf Se steh verlassen können!
■  8000 München 90, Untersbergstraße 22 

HBhQ FAX QM/ÖSS # * )  Tel: 9 0 5 7 ^ 7 ^ 0 0

Mega STF. 1 m. HD-LW 978, 
Mega STF. 1/48 1278,
Mega STE 2 m. HD-LW 1078, 
Mega STE 2/48 1378,
TT  030-4/48 m üD-LW  2598, 
Emulatoren:
ATonce 386SX 348,
ATonce 386SX STE 398,

295, 
598, 

ab 1598, 
ab 98,

HO,
848,
1198,
898,

98,
W,

238,
538,

TOS 206 
TOS-Card 206 ab 
Teztvvnubcrtwng/DTP:

Turbo 20/25 
Turbo 30/40

108,
148,-

Calaanis 109N mSchuber 198,- 
Cyprcaa Anfrage lohnt
Papyna 2??,-
Puolishing Partner 2.1 658,
Signum! 3 435,
Tempus Word pro 500,
Tempus Word student 368,-
That s Write ♦ T P tx d  328,
Timeworks Publisher 2 333,
Wordflair D 282,

ergo f. GFA-Basic 118,
Interface 2 Anfrage lohnt 
Lanice C  ♦ Profibuch 278,
Mason Pascal 208,
OMIKRON Bask 
PKS Edit ab 
Pure C

Anfrage I.

Grafik«
Overscan 
E-Screen 160 
Spectrum TC 
Crazy Dota

1ST BASE 
1st Card
Basic hart/ cak  ab

1 MB f. 260/520 sñckb.

rD MB für STE 
MB für ST ab 
Mighty M k f. T T  leer

Scan32 m. Chagall 
Scan2S6 m. Chagall

* r 32 m.CharMmage 
r 256 /Chariylmage

198,- 
238,

75,- 
320, 
348,-

Revtew 2.1 Liter.-Verwalt. 198,- 
Topics 478,-
K-opread ab 85,-

PWfect Keys ab 166,
Genius Mouse 350 dpi 47,

Anfrage lohnt 
Avant Trace/Vektor ab 78,-
Con vector 2 Anfrage lohnt
DA s Vektor 258,
DynaCADD ab 1398,
Karma 55.-
Papillon 188,
Piccolo 75,-
PUton ab 267,-
Repio Studio ST 168,
Route It 168,
Xact 498,
Xact T T  m. Bitstreams 678,- 
Technobaz Drafter 278,-
Technoboi CAD/2 1698,-
Pktw a a iw a:
A O  157,-
EDBON E d it»  139,
EASY RIDER f. ST ab 138,
GFA Bask ab 212,-

Tempus Editor 
U tilities.
Ist Lock 2 0  
Argon Backup 
Argon CD 
CoCom 
Data light 2 0  
Diskus 25  
EASE
Harlekin D 
letSet
Kobold 2 0  
MaglX 
Multi GEM 
NVDI 2.1
öludopoty
QFax
Querdruck 2 
POISON

n
Syntex 
X BootBoot 3 
MIDI:
Cubase 3 0  /  Notator 
Cubase Lite 
LIVE !
LIVE ! Bask

Sample Star/Wizard ab 
Score h rfec t Pro 1.4

318,
318,
108,

148,
89,

129,
122,
86,

139,
S2.

124,
75,-

115,-
118,
124,

88,
85,
77,-
*7,-

243,
148,
».

878,
178,
528,
178,
498,

“ "¡Ü..
322,
622,

Selbst* «flieh erhalten St« von uns ausschließlich Original-Soft- und Hard
i 24 Stur ____________________  ] /  binnen 24 Stunden per Post

aus! BesteMannahma rund um tfie Uhr (auBerhatt» dar Geschäftszeiten durch 
Anrufbeantworter). Alle Preise zuzüglich Versamitoeten (Vorkassa 0M 5,-

i DM 10,5 incl. Zahlkartengebühr, Monitors , Computer etc.v.Gewicht 
inbauten nach Absprache. Preisänderungen u. Irrtum Vorbehalten, 
ndung: Postgiroamt München Nr. 38740S-808, BLZ 700 K» 80“¡SÄ

STeuer TAX 92 ist das unentbehrliche Programm zur richtigen Berech­
nung der Lohn- und Einkommenssteuer,

Version 2.92
Diese Version von STeuer TAX ist für alle privaten Anwender geeignet, 
der seine Steuer lediglich für sich und seine Familie berechnen will.

Leistungsdaten:
•  Einfache Bedienung
•  Eingabe orientiert sich am Steuerformular
•  Voll GEM-gesteuert
•  Auswertung auf Monitor oder Drucker
•  S/W oder Farbmonitor
•  ON-LINE Hilfe zum Steuergesetz
•  Up-Date Service Q |\/| g g  .

Version 3.91
Diese Version von STeuer TAX ist durch die Mandantenfähigkeit beson­
ders - aber nicht nur - für Steuerberater, Lohnsteuer-Vereine, Buch­
führungshelfer, etc. geeignet.

Leistungsmerkmale:
•  Alle Funktionen der Version 2.92
•  zusätzlich mandantenfähig durch Datenbank
•  Je doppelseitiger Diskette ca. 250 Mandanten speicherbar
•  Auf 20 MB Festplatte ca. 6600 Mandanten speicherbar

DM 159,-

Up-Date Service
Alle registrierten STeuer TAX Anwender erhalten die neue Version 2.92 
bzw. 3.92 gegen Rücksendung der Original-Diskette zum Preis von DM 
35,- zuzüglich DM 6,- Versandkosten = Gesamt DM 41,-. Die Lieferung 
erfolgt nur gegen Übersendung eines Schecks in Höhe von DM 41

DM 35,-

Preise sind unverbindlich empfohlene Verkaufspreise

Diese Produkte erhalten Sie bei Ihrem ATARI-Fach- 
händler oder direkt beim Heim Verlag

Ja, bitte senden Sie mir

 Steuer TAX 2.92 ä DM 98,-

 Steuer TAX 3.92 ä DM159,-

 Up-Date ä DM 35,-
zuzüglich DM  6.- Verandkosten (Ausland DM 10,-) unabhängig von der 

bestellten Menge

Ich bezahle:
□  per heiligendem Scheck
□  per Nachnahme

Name

------

Vorname 

Straße 

Piz, Ort

Einsenden an Heim Verlag GmbH
Heidelberger Landstraße 194 
6100 Darmstadt-Eberstadt

Tel. (0 61 51)94 77 -0  
Fax (0 61 51)94 77- 18



Sie sind beliebt bei jung und alt. Sie verbreiten überall gute Laune. 
Sie sind innovativ, kreativ und überdies völlig uneigennützig. 
Und sie erscheinen jeden Monat in der PD-NEWS -  die besten 
Programme aus der PD-Serie der ST-Computer.

TOS 
im Griff
TO S-M ANA GER ist ein Mehr- 
zweck-Utility für die ATARI ST- 
Serie. das neben den üblichen O pe­
rationen wie Kopieren. Löschen 
usw. D irectories und Files aus- 
drucken und verschiedene Sysiem- 
und Datei -1 nformationen an/eigen 
kann. Dabei w ird jew eilsd asak tu ­
elle Directory angezeigt. Dort kön­
nen beliebige Dateien und Directo­
ries markiert und bearbeitet w er­
den. Die M arkierungen bleiben 
beim Scrollen erhalten. TO S-M A ­
NAGER wird praktisch nur mit 
der M aus bedient. Es wurde als 
Accessory entw ickelt, so daß alle 
diese Funktionen aus jedem  GEM- 
Programm aufrufbar sind. Damit 
kann man z.B. im „Notfall“ noch 
schnell dringend benötigten Platz, 
für das Sichern einer m ühevoll 
erstellten Datei schaffen oder noch 
rechtzeitig die unbedingt benötig­
ten Dateien ins richtige Directory 
kopieren. TO S-M A N A G ER kann 
jedoch durch Um benennen auch 
als Program m  gestartet werden.

Die w ichtigsten M erkm ale von 
TOS-M ANA GER in Kürze: A n­
zeige von D irectories mit Datei­

länge. A ttributen. Erstellungsda­
tum und -zeit unter Berücksichti­
gung von A ttributen und einer N a­
m ensm aske. unterstützt alle 16 
möglichen Laufwerke, m arkierte 
Files bleiben beim  Scrollen e rhal­
ten.

Des weiteren ist vorhanden: Ko­
pieren oder V erschieben von D a­
teien und ganzen D irectory-B äu­
men innerhalb eines Laufwerks. 
Löschen von Dateien und ganzen 
Directory-Bäum en, au f W unsch 
auch physikalisch (d.h. der Inhalt 
wird mit dem selben Byte über­
schrieben), Um benennen von D a­
teien (und ab TO S 1.04 auch O rd­
nern). Setzen/Löschen der Datei- 
A ttribute. Veränderung bzw. Set­
zendes Erstellungsdatum s und der 
-zeit von Dateien auf die aktuelle

System zeit (Touch). Suche nach 
einer Datei aufdem  gesamten Lauf­
werk. Ä ndern/Setzen des Lauf­
werknam ens (Volume Label). Set­
zen/Löschen des FA STLO A D - 
Flags bei ausführbaren Files ab 
TOS 1.04. Erzeugen von Ordnern. 
Ausdrucken von Dateien.

Beim Form atieren von D isket­
ten (auch mit 10  Sektoren pro Spur) 
beginnt das Programm im m er mit 
der letzten Spur, damit können das 
Root-D irectory und die FA Ts not­
falls durch Auswerfen der D isket­
te oder das Abbrechen des Forma- 
tierens gerettet werden. IBM-kom- 
patibles Form at ist m öglich.

Beim Kopieren von Disketten 
können sog. identische (1:1) und 
flexible Kopien, z.B. einseitige auf 
zweiseitige oder 9- au f 10-Sektor-

Disketten oder beides kombiniert 
angefertigt werden. Bei allen Ko­
pieraktionen wird der komplette 
zur Verfügung stehende Haupt­
speicher benutzt, was weniger Dis­
kettenwechsel (Disk-Jogging) mit 
sich bringt.

Außerdem  gibt es die Anzeige 
von wichtigen System inform atio­
nen wie TOS-, GEM -. GEM DOS- 
V ersion, B oot-Laufw erk, freier 
Hauptspeicher. Anzahl freier Spei­
cherblöcke, Anzeige von Lauf­
w erksinform ationen wie FAT- 
Größe und -Organisation, freierund 
belegterSpeicherplatz. Gesam tka­
pazität. prozentuale Anzeige der 
belegten C luster usw.

Ebenfalls sehr nützlich ist das 
Ausdrucken von D ireclories mit 
Darstellung der Schachtelungs­
struktur. oder nur der Directory- 
Baum. das aktuelle Directory, alle 
Verzeichnisse desjeweiligen Lauf­
werks.

DK

TOS-Manager
ST-PD 542
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Kasse 
machen!
Bei kleinen Vereinen, nicht buch­
haltungspflichtigen  K leinunter- 
nehmem . Haushaltskassen. M u­
sikbands und kleineren V eranstal­
tungen zeigt es sich im m er wieder, 
daß zwar am Ende festgestellt wird, 
ob ein Überschuß oder Verlust 
vorliegt, aber die Einzelpsoten 
gehen in der Gesam trechnung un­
ter (das Prinzip ..tabula rasa"). 
KASSA ist für all jene gedacht, 
die zwar ein Kassenbuch führen, 
aber zur „ordentlichen“ (vom  Fi­
nanzam t anerkann ten ) F inanz­
buchhaltung  n icht verp flich te t 
sind.

Natürlich werden an eine sol­
che elektronische K assenbuchfüh­
rung Erwartungen bzgl. einiger 
Grundfunktionen geknüpft. Fürein 
ATARI-Program m  gibt es selbst­
verständlich eine volle GEM -Ein-

Datei- 
archivierer
Für den A tari-ST existiert eine 
ganze Reihe A rchivierungspro­
gramme, mit denen man - wie der 
Name schon sagt - Dateien ar­
chivieren kann. Das bedeutet, daß 
viele einzelne Dateien in einer 
Archivdatei abgelegt werden. In 
aller Regel wird dabei auch eine 
au tom atische K om prim ierung 
durchgeführt, so daß eine Datei 
innerhalb des Archivs erheblich 
weniger Platz als vorher benötigt. 
Je nachdem, welche Art von Da­
ten eine Datei enthält (Text, Pro­
gramm. Grafik usw.), sind Kom­
pressionsraten von über 50 Pro­
zent nichts ungewöhnliches.

ARCGSH ist eine GEM -Shell. 
die die Benutzung der gängigsten 
Archivierungsprogram m e für den

Desk File Kassenbuch Hilfe

Sumen:

Kassenbestand:

Sume der Bruttocinnahncn : 214.00 DM
Sume der Hettoeinnahnen : 200.00 DM
Sume der MehrNertsteuer : 14.00 DM
Sunne der Bruttoausgaben : 214.00 DM
Sume der Nettoausgaben : 200.00 DM
Sume der Vorsteuer : 14.00 DM

l:
Anfangskassenbestand : 1000.00 DM

♦ Bruttoeinahnen :♦ 214.00 DM
- Bruttoausgaben :- 214.00 DM

Endkassenbestand : 1000.00 DM: : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : :
ABBRUCH I HEITER

bindung mit Dialogboxen. Maus- 
undTastensteuerung. Die autom a­
tische Vergabe von Datensatznum- 
m em . was gleichbedeutend mit der 
Belegnum m er ist. gehört ebenfalls 
dazu. Die D atenlöschfunktion re­
organisiert gleichzeitig die verblie­
benen D atensatznum m ern neu. 
Fehlerhafte Datensätze kann man 
jederzeit ändern, vergessene oder 
später hinzugefügte werden eben­
falls reorganisiert und num erisch 
richtig eingefügt. Dann gibt es den

A usdruck der Daten als Listing. 
abrufbare und autom atische Hilfe­
texte zu allen wichtigen Funktio­
nen. eine autom atische, zyklische 
Datensicherung unddie Verschlüs­
selung der Daten au f D iskette, 
dam it sie keiner unbefugt anzei- 
gen kann.

Das Standardkassenbuch kann 
jederzeit gegen ein anderes, selbst 
erstelltes ausgetauscht werden, d.h. 
Sie können verschiedene Kassen 
unabhängig voneinander verw al­

ten. Die m axim ale Kapazität be­
trägt 2(XX) Datensätze, das dürfte 
sicher für eine m onatliche Kas­
senbuchführung ausreichen. N a­
türlich sind auch kürzere bzw. län­
gere Abrechnungszeiträum e m ög­
lich. Diese Leistungen sind zwar 
mit Sicherheit keine FIBU. aber 
zur Führung eines Kassenbuchs 
völlig ausreichend.

Sehr nützlich ist der Test auf 
genügend vorhandenen Disk-Spei­
cher. der rechtzeitig warnt, wenn 
die Datenbank zu groß wird. Das 
Program m  ist lauftahig bei m ittle­
rer (640x2(X)) und hoher Auflö­
sung (640X 400) (SM 124).

DK

ARCGSH Configuration Utilities Options

n:t y  .|.»rrni ™

.add (a) nove (n) option separator: 1 LZH 281 
(HR 110 

XLHarc 1.2 
FSU2H 28freshen (f) test (t) keen a backup (b__J

11 ist (1) update lu) extended file nines (x ) LHarc 113
hold screen (h. ) LHarc Onix
ignore tine stanp (c_ ) LHarc-ST

ftrch i ve : L no indicator (n„ )
0RCÎEMP:_______ . . ___1 no nessaoes In..) r -  Edit i

force overwrite at extract <f__>
FUenanc: „  _______ __I precise oathnanes (p..)
norc files... I-

recursive (r_)
OK 1 1 CANCEL 1

tine stano (t )
generate conpat. headers Ik__)

A tari-ST erheblich erleichtert, als 
da sind: ARC, Iharc. shar, tar und 
ZOO. Außerdem  werden die Pro­
gram m e com press. uud und uue 
unterstützt. Com press komprimiert 
bzw. dekom prim iert eine einzelne 
Datei, uud und uue sind nützlich, 
um Binärdateien - z.B .A rchive - 
m ittels Electronic Mail zu über­
tragen.) Außerdem  können Sie Ihr 
L ieblingsprogram m  zum Anzei­
gen einer Datei und Ihren L ieb­

lingseditor direkt von Arcgsh aus 
benutzen, ohne das Programm ver­
lassen zu müssen.

W enn Sie A rcgsh benutzen, 
brauchen Sie sich nie w ieder der 
lästigen Prozedur zu unterziehen, 
einen Komm andozeilen-1nterpre- 
ter zu starten, m ittels „cd“ zu dem 
O rdner zu gehen, in dem  sich Ihr 
Archiv befindet oder angelegt wer­
den soll, sich die diversen Archi- 
viereroptionen ins G edächtnis zu­

rückzurufen (jeder Archivierer hat 
seine eigenen Optionen), die O p­
tionen einzugeben und schließlich 
das Program m  zu starten. Unter 
Arcgsh haben Sie es nur noch mit 
G EM -O bjekten zu tun: In D ialog­
boxen wählen Sie Program m op­
tionen durch Anklicken von Knöp­
fen aus. und Dateinam en selektie­
ren Sie kom fortabel mit der GEM - 
Dateiauswahlbox.

Übrigens: Alle bekannten A r­
chivierer sind mit auf dieser Dis­
kette. und Sie brauchen nicht mehr 
in verschiedenen PD-Sammlungen 
oder in E-M ail-Netzen danach zu 
suchen.

DK

ArcGShell
ST-PD 499
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Disketten­
stapel 
im Griff
Als C om puterneuling hat man an­
fangs lediglich ein paar Disketten: 
doch schnell türm en sich wahre 
Berge auf. Dann liegen die blauen 
Scheibchen in D iskettenkästen. 
S chuhschachteln  und au f dem  
Schreibtisch um her, sind m ehr 
oder weniger aussagekräftig be­
schriftet und geben einem  imm er 
w ieder Rätsel auf. was wohl deren 
Inhalt sei. W elche Diskette trägt 
das Backup w ovon, wo sind über­
flüssige Program m e drauf, wel­
che Datendateien benötigt man 
nicht mehr, wieviel Platz ist auf

den Disketten? - und so weiter. 
W enn Sie auf jede Frage eine A nt­
wort w issen - gut. dann sind Sie 
ein gew issenhafter M ensch. Aber 
einm al ehrlich: Die m eisten Zeit­
genossen werden wohl nicht stän­
dig abrulbereit w issen, was so auf 
den gesam ten D atenträgern ver­
streut ist. Dann m üßte eigentlich

ein vernünftiges D iskettenverw al­
tungsprogram m  seine Dienste an­
bieten. DATADISK hilft dabei, 
endlich den wahren Überblick zu 
verschaffen. Listen auszudrucken. 
D iske ttenverg le iche  (v ie lle ich t 
auch N am ensabgleiche) herzustel- 
len und die Belegung darzustellen. 
Zusam m en mit dem B ackup-Pro­

gram m  „D D -C O PY ‘‘ ist es ein 
kom plettes D atensicherungspaket.

Die Funktionen sind weitestge­
hend selbsterklärend und leicht zu 
durchschauen. Es lassen sich so­
wohl Disketten als auch Festplat- 
tenpartitionen verwalten. Obwohl 
D A TA DISK der kleine Share­
ware-Bruder eines weit um fang­
reicheren Programms ist. kann man 
mit dem  hier (als PD) gelieferten 
Funktionsum fang zuverlässig und 
ausreichend alle Datenbestände 
verwalten.

DK

Auf in den 
Kampf
EM PEROR ist ein Strategiespiel, 
bei dem  es darum  geht, möglichst 
alle Ländereien zu erobern. Je 
nachdem, welchen Spielcharakter 
man für sich selbst und für die 
verschiedenen „Com puiergegner“ 
voreingestellt hat. m uß man für 
jedes ..Konfliktland" eine andere 
Taktik ausprobieren. Man kann 
sich beispielsweise einen einzigen 
Com putergegner aussuchen oder 
auch fünf, dann wird es natürlich 
viel interessanter und abw echs­
lungsreicher. Im G runde spielt 
dann jed er gegen jeden, und wenn 
die C om putergegner ..unter sich" 
kämpfen, ist man zum Zuschauen 
verdammt.

Als Charaktere gibt es die C hao­
ten. die Strategen und die N eutra­
len. Der Stratege hat im m er das 
Ziel zu gewinnen, versucht dabei 
möglichst geradlinig zu bleiben 
und erobert von Nachbarfeldern

ausgehend sehr gerne ganze Kon­
tinente. Die Chaoten sind (wie im 
täglichen Leben) höchst feindlich 
gegen den m enschlichen M itspie­
ler eingestellt und haben fast im ­
m er nur das Ziel zu zerstören, ohne 
dabei selbst Länder zu gewinnen. 
Manchmal denken sie auch etwas 
strategisch und verschieben nur 
ihre Arm een, wenn sie erkennen, 
in einem  der nächsten Spiclzügc 
große Beute m achen zu können. 
Der Neutrale versucht zw ar auch 
zu gewinnen, ist aber zunächst eher 
daran interessiert, einm al verlore­

ne Ländereien w ieder zurückzu­
gewinnen. Diese V orgehensweise 
ist dann sehr leicht kalkulierbar. 
W ird z.B. ein N eutraler vernich­
tet. betrachten die übrigen N eutra­
len dessen Felder als eigene und 
versuchen sie selbst zu erobern.

Aber Achtung! W irddermensch- 
liche Spieler zu stark, versuchen 
sich die Chaoten und Strategen 
zusam m enzuschließen und (ent­
sprechend ihrem Spielcharakter) 
gem einsam  gegen den M enschen 
vorzugehen. Dann sollte man auf 
der Hut sein!

V or Spielbeginn kann man ver­
schiedene Kriterien einstcllen. z.B. 
wieviele Armeen pro Spielzug ge­
setzt w erden können (aberdenken 
Sie daran. Ihre Com putergegner 
bekom m en dann auch so viele), 
wieviele zusätzliche Armeen bei 
Spielkarteneinlösung ausgegeben, 
wie die Territorien zugeteilt wer­
den (entw eder per Zufall, reihum 
gleichm äßig oder „w irr" - dann 
bekomm t nicht jeder gleichviele 
Länder).

EM PEROR ist nicht nur eine 
schön gelungene Um setzung des 
bekannten B rettspiels RISIKO, 
sondern mit eigenen Ideen (z.B. 
Charaktere und weitere Levels) 
um viele Nuancen erweitert wor­
den. (s/w)

DK

Emperor
ST-PD 563
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Software Highlights
Netzplan III

Die Projektmanagement-Software für alle 
ATARI ST/STE/TT

Netzplan 111 ist ein Werkzeug für alle 
die mit Projekten oder mit deren 
Leitung konfrontiert werden. Netz­
plan III ist dabei in fast allen Berei­
chen der Planung und Überwachung 
von Projekten einsetzbar. Mit Hilfe 
eines solchen Projektmanagement- 
Werkzeuges können z.B. Engpäs­

se frühzeitig erkannt und so deren Ursachen beseitigt werden.

Leistungsmerkmale:
•  Termin-, Ablauf-, Kosten- und Resourcenplanung
•  Max. 5 Resourcen/Vorgang, max. 99 Resourcen/Projekt
•  Einbeziehung fester und variabler Vorgangskosfen
•  Max. 500 Vorgänge pro Projekt, Projektlänge max. 999 Tage
•  Bis zu 50 parallele Pfade im Netzplanlayout
•  Meilensteindefinition, Vorwärts- und Rückwärtsterminierung
•  Läuft auf allen ATARI ST/STE/TT auch mit Großbildschirm
•  Ausgabe auf Epson und NEC P6 kompatiblen Druckern oder als 

GEM-Metafile und Ist Wordplus Dateien

Netzplan III DM 248,-

ST-DIGITAL
Der leistungsstarke Logiksimulator

ST-Digital ist ein Programm zum 
Erstellen, Testen und Analysieren 
von digitalen Schaltungen. Durch 
die Möglichkeit Schaltungen 
komfortabel am Rechner zu 
entwicklen, lassen sich schon im 
Vorfeld Fehler leicht erkennen und 
beheben.

Leistungsmerkmale:
Einfache Bedienung durch komfortable GEM-Umgebung 
Bauteile mit Maus plazier- und verdrahtbar 
Umfangreiche Bauteilbibliotheken vorhanden 
Makrodefinition möglich 
Erzeugung von Impulsdiagrammen
Berücksichtigung von Bauteilschaltzeiten bei der Simulation 
Signal Ein-/Ausgabe über 16-Bit Interface 
Ausgabe auf verschiedenen Druckern und in eine Bilddatei 
Läuft auf ATARI ST/STE/TT ab 1 MB RAM

ST-DIGITAL DM 98,-

Mathe STar 2.0
Mathe-Lernprogramm von der 5.-10.  Klasse

l e t z t  t a i t

B r U  l a a r e t e l » » «
i n  B .e a ld a

Leistungsmerkmale von Mathe STar
•  4 Grundrechenarten, sowie Potenzieren, Radizieren, Logarithmus,

und Terme mit wissenschaftl. Funktionen ( z.B. sin, cos, fak, ...) 
Lösen von Gleichungen mit grafisch dargestellter Funktion 
Lösen von linearen Gleichungssystemen mit bis zu 7 Gleichungen 
Quadratische Gleichungen 
Lösen von Gleichungen höheren Grades 
Zins-, Zinseszins- und Prozentrechnung
Zahlreiche Geometriefunktionen wie z.B. Drehung, Streckung, etc. 
Funktionsplotter, Berechnung der Wertetabelle 
Trainer für Grundrechenarten und Terme mit Auswertung 
inclusive Mathematikkompendium 
Ausdruck auf 9- und 24-Nadeldrucker 
In Zusammenarbeit mit Mathematiklehrer entwickelt 
Läuft auf allen ATARI ST/STE/TT Computern

Neu ab Version 2.0
Bruchrechnung mit korrekter Anzeige des Bruchterms (siehe Bild) 
Grafische Darstellung von Brüchen als Toren- und Balkendiagramm 
Schrittweises berechnen der Bruchterme mit Ausgabe der 
Zwischenschritte
Geometriefunktion jetzt mit bis zu 26 Eckpunkten der Flächen 
oder Figuren
Rastermausmodus in der Geometrie zum exakten setzen der Punkte 
Funktionsplotter mit Lupenmodus (Genauigkeit bis zu 1/1000) 
Neues Achsenkreuz im Funktionsplotter 
Taschenrechner als Accessorie installierbar 
Geringer Speicherbedarf des Taschenrechners 
Beherrscht alle bekannten wissenschaftlichen Funktionen

Mathe STar 2.0 
Up-Date

DM 98,- 
DM 35,-

Preise sind unverbindliche em pfoh lene Verkaufspreise

Diese Produkte erhalten Sie bei Ihrem ATARI-Fachhändler oder direkt beim Heim Verlag

Einsenden an:

Heim Verlag
Heidelberger Landstr. 194 
6100 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon (06151)94 77-0  
Telefax (061 51)9477-18

Ja, bitte senden Sie mir

  Mathe STar 2.0

  Up-Date Mathe STar

  ST-Digital
  Netzplan III

zuzüglich DM 6.- Versandkosten (Ausland DM 10.-) 
unabhängig von der bestellten Menge

Name

à DM 98,- Vorname
ä DM 35,-

ä DM 98,- Straße

ä DM 248,- Piz, Ort

Ich zahle:
□  per beiliegendem Scheck
□  per Nachnahme
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563 S P IE L

EMPEROR: In diesem recht kriegerischen Stra­
tegiespiel geht es darum, gegnerische Lände­
reien zu erobern. Man kann sich dabei ver­
schiedener Strategien und Charaktere bedie­
nen, die „Kampfhandlungen“ auf verschiedene 
Kontinente (z.B. Europa) beschränken und so 
versuchen, die ganze Welt zu erobern. Der 
Weg dorthin ist nicht sehr leicht, denn die 
Gegner sind schwer einzuschätzen oder ver­
fügen über eine gewaltige Armee. Eine sehr 
schön und phantasiereich umgesetzte Idee 
des Brettspiels RISIKO, (s/w)

564 DIVERSES

Überweisung: Die Formulare von Banken und 
Sparkassen für den bargeldlosen Zahlungs­
verkehr sehen glücklicherweise völlig iden­
tisch aus. Deswegen ist ein Programm, das 
uns das Ausfüllen der Belege abnimmt, durch­
aus sinnvoll. Noch mehr Sinn macht der Ein­
satz des Computers natürlich dann, wenn es 
um mehr als nur ein Formular geht, beim 
Kettendruck. Überweisungen vom laufenden 
Meter, auch das ist möglich. Dieses Programm 
ist bereits für den Drucker NEC P6/7 voreinge­
stellt. (s/w)

KLICK: Haben Sie sich nicht schon oft über 
den unfreundlichen Tastaturklick und das we­
nig begeisternde „Ping“-Geräusch, welches 
auf Fehlermeldungen hin ertönt, geärgert? Ach 
so. Sie haben sowieso immer den Monitorlaut­
sprecher auf minimal gestellt. Brauchen Sie 
nicht mehr! Das kleine KLICK-Accessory ver­
schönt Ihnen die „systembedingten" Geräu­
sche etwas.

MAKE: Das ist ein Kommando-Interpreter, der 
auf den intelligenten Aufruf von Übersetzern 
und Bindern spezialisiert ist. So gibt es Befeh­
le, die Dateiabhängigkeiten erkennen können, 
entsprechende Beispielprozeduren sind bei­
gefügt. Auch wenn es um eine schnelle und 
flexible Gestaltung von Auswahlmenüs geht, 
kann dieser Interpreter helfen, (s/w)

Extender: Dieses kleine Programm dient zur 
schnellen Änderung von Datei-Endungen. Ef­
fektiv und sinnvoll anwendbar ist es jedoch nur 
bei größeren Dateiansammlungen, wenn z.B. 
alle „TXT“ in „BAK“ getauscht werden sollen. 
TSWP: Bei Disketten gibt es die Schreibschutz­
kerbe, bei Fest- oder Wechselplatten sucht 
man diese leider vergeblich, und der Schmerz 
über versehentlich gelöschte Daten ist ent­
sprechend groß. Hier haben Sie ein CPX- 
Modul, das verschiedene Laufwerke und Par­
titionen (auch RAM-Disks) gegen Überschrei­
ben schützt, (s/w)

Wörterbuch: In verschiedenen Textverarbei­
tungsprogrammen sind Rechtschreibfunktio­
nen längst integriert, nur haben diese Wörter­
bücher einen entscheidenden Nachteil: Meist 
ist ihr Wortschatz sehr gering, oder die zu 
korrigierenden Wörter sind nicht vorhanden. 
Wer Fachbegriffe im geisteswissenschaftlichen 
oder psychologischen Bereich sucht, braucht 
jetzt nicht mehr in dicken Wälzern zu blättern. 
Diese Wörtersammlung stellt über 14000 Be­
griffe aus dieser Fachterminologie in ASCII zur 
Verfügung. Das Lexikon ist auf die Verwen­
dung in Ist WORD plus ausgelegt, kann aber 
leicht in andere Wörterbuchprogramme einge­
baut werden.

FUZZYUHR: Nein, mit Fuzzy Logic hat diese 
Uhr eigentlich nichts zu tun, wenngleich ihre 
Zeitangaben nicht so logisch präzise sind. Also 
doch eine „verwaschene Logik“, wenn man 
liest: „fast zehn vor Drei“ oder „kurz nach vier? 
Es scheint in Mode gekommen zu sein, in der 
rechten oberen Bildschirmecke die Uhrzeit per­
manent in Klartext eingeblendet zu haben - 
eine lustige Sache ist es eh.

UNARJ: Es ist erst die Vorstufe der vollständi­
gen Konvertierung des wohl bekanntesten PC- 
Komprimierprogramms ARJ von Robert K. 
Jung. UNARJ ist zunächst die ATARI-Imple- 
mentation des Auspackprogramms, und es 
kann sogar noch einige Optionen mehr als das 
PC-UNARJ. Die Anpassung des „Einpackers“ 
für ATARI ist bereits in Planung (und wir dach­
ten, den Auspacker benötigen Sie vorher - 
denn was würden Sie umgekehrt mit dem 
Einpacker anstellen, wenn es den Auspacker 
noch nicht gibt?).

565 S P IE L E

Terminer: Gibt es eigentlich noch irgendein 
Programm, das keine Kalenderfunktion mit 
Terminerinnerung aufweist? JA? Sie besitzen 
ein solches? Dann brauchen Sie nicht mehr 
auf diese nützliche Einrichtung zu verzichten. 
Terminer ist ein hübsches Terminkalenderpro­
gramm mit komfortablem Zeitplaner (einmali­
ge, periodische oder unregelmäßige Termine) 
und Erinnerungsfunktion, denn Zeit ist Geld! 
(s/w. S!)

Railway Motion: In diesem Spiel geht es dar­
um, ein Schienennetz, das sich im Zustand 
eines sogenannten „Verschiebefix-Spieles“ 
befindet, so zu ordnen, daß ein stetig fortfah­
render Zug sein Ziel erreicht, ohne zu entglei­
sen. Die Aufgabe des Spieler ist somit, den 
Weg des Zuges so zu bahnen, daß er zu einem 
Ziel gelangen kann. Das Spielfeld kann mit 
Hilfe der Maus bewegt werden. Das angeklick­
te Feld rückt dann auf das freie Feld und 
hinterläßt selbst wieder ein freies Feld, (s/w)

566 G R A F IK

Royal Paint: ein kleines Zeichenprogramm, 
das speziell für Farbgrafik entwickelt wurde. 
Es gibt in der ST-Low-Auflösung maximal 16 
Farben. 16 verschiedene Pinselformen, auch 
ist an Sprayeffekte, Blockoperationen, frei de­
finierbare Raster und Text gedacht worden. 
Dieses Programm hat uns aus dem fernen 
Finnland erreicht und der Autor würde sich 
über eine größere Anwenderschar bis zum 
Weißwurschtäquator freuen. Die Bedienerfüh­
rung ist englisch, (f, S!)

fe1 Cu» Cm

Level Ü K

Crazy Cubes: Die Grundidee war schon öfters 
da, aber die Umsetzung ist immer wieder neu: 
das Pac-Man-Syndrom hat neue Blüten getrie­
ben! Natürlich darf ein Spieleentwickler damit 
aber nicht zufrieden sein, deswegen wurden 
einige Rafinessen eingebaut - lassen Sie sich 
überraschen, (s/w, S!)

Minen: Schiffeversenken ist out! Das ultimati­
ve Minensuchspiel muß es sein. Natürlich dür­
fen Sie auf einem frei einstellbaren Minenfeld 
nicht direkt auf eine Mine treten, sondern müs­
sen durch einige Hinweise der Nachbarfelder 
die Existenz einer Mine erschnuppem - viel 
Glück dabei.

EXODROM ist ein klassisches Ballerspiel. Man 
startet mit drei Leben und kann in jedem Level 
einige dazugewinnen. Leben kann man gewin­
nen, indem man ein eingeschlossenes Schiff 
befreit. Wird das Schiff bewegt oder schießt 
man. geht Energie verloren. In jedem Level 
gibt es ein paar Möglichkeiten, die Energie 
aufzufüllen. Sollte die Energie verbraucht sein, 
verliert man ein Leben, bekommt aber 100 
Energiepunkte, damit man weiterspielen kann. 
Ein Joystick ist erforderlich (s/w, 1 MB)

567
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IlltlSÜSl
der Empfang von Daten über ein MIDI-Gerät 
möglich sowie das Senden dorthin. Midiscan 
erlaubt es auch, jedes Byte zu editieren. Wei­
terhin sind umfangreiche Blockoperationen ein­
gebaut. das Vergleichen und auch Suchen von 
Byte-Sequenzen, (s/w)

SLACK: Sowohl für Monochrom- als auch für 
Farbbilder ist dieses Zeichenprogramm aus­
gelegt. So ist es sogar möglich, auf einem 
Schwarzweißmonitor Farbbilder und umge­
kehrt zu manipulieren und sogar zu wandeln. 
Selbstverständlich gibt es auch hier umfang­
reiche Zeichenoptionen, Pinsel, Strichstärken, 
Texteinbau, Blockfunktionen usw. (s/w)

VEC-WORK: Das Programm ist gedacht zum 
Erstellen von Schablonen für Buchstaben, 
Logos oder auch für Spritzschablonen (Air­
brush). Es können Objekte bis auf 10 mtr. 
vergrößert ausgedruckt werden, auch direkt 
auf Klebefolie u.ä. (s/w)

568 S P IE L E

Glücksrad: Auf dem Jahrmarkt gab es sie 
schon länger, die knatternden Laufräder mit 
Symbolen und Zahlen, sogar alte Western 
erzählten davon; und jetzt gibt es abendfüllen­
de Werbesendungen in Deutschlands Privat­
femsehen. Es gilt. Begriffe zu erraten, zu de­
nen man Konsonanten tippen und Vokale kau­
fen kann, aber nur, wenn man an der Reihe ist 
und sich nicht vertippt hat. (s/w, ST)

Knuddels Quest: Es ist ein Action-, Geschick- 
lichkeits- und Denkspiel. Die Aufgabe besteht 
darin. Knuddel durch die verschiedenen Le- 
vels zum jeweiligen Ausgang zu steuern. Da­
bei müssen Monster ausgetrickst, Ener­
gieschranken geöffnet und andere Hindernis­
se durch Bomben oder Schalter aus dem Weg 
geräumt werden. Gegenstände wie Kristalle 
und Bomben können durch Darüberhinwegge- 
hen aufgenommen und durch den Feuerknopf 
aktiviert werden. Die Monster können nicht 
getötet werden, sie lassen sich nur durch 
Umlaufen austricksen, da sie nicht sehr schnell 
sind. Natürlich gibt es diese Spielidee schon 
länger, aber die vorliegende neuerliche Um­
setzung ist sehenswert. (S!)

569 D IV ER SES

DG-Funk: Die Amateurfunker haben eine ei­
gene Sprache, und bei einer Lizenzprüfung 
muß man nicht nur die Q-Gruppen, Landes­
kenner, Abkürzungen, Morsezeichen, Codes 
und Rufkennungen wissen. Gerade beim stu­
piden Auswendiglernen kann einem aber ein 
Computerprogramm ganz gut helfen. Dann 
sind Sie ohne QRM ganz gut QRV! (s/w)

DiaSlide ist nicht einfach mehr eine Slide­
show, sondern eine mit beliebig vielen Effek­
ten. Das Programm dient zum überblenden 
von Bildern mit den verschiedensten Effekten. 
Es kann auch zur Schaufensterwerbung be­
nutzt werden. Ein Effekteditor, mit dem man 
Effekte selbst erstellen und abspeichem kann, 
liegt ebenfalls bei. (s/w, S!)

MIDISCAN: Das Programm dient zur Verwal­
tung und Editierung von MIDI-Daten. Es ist ein 
kompletter Monitor! Nicht nur. daß bestehende 
Dateien geändert werden können, es sind auch

Dunkelkammer: Dieses Programm wurde ge­
schrieben, um die Entwicklung von Filmen zu 
unterstützen und dem Fotografen bei fotogra­
fischen Berechnungen zu helfen. Dunkelkam­
mer verwaltet die spezifischen Werte von foto­
grafischen Materialien wie: Empfindlichkeit, 
Belichtung, Entwicklungszeiten. Vorwässem, 
Entwicklertypen, Entwicklungszeiten, Bewe-
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gungsrbythmus, Notizen und Kommentare. 
Spezielle Belichtungen oder Entwicklungen 
für bestimmte Aufnahmesituationen werden 
erfaßt, können angezeigt werden, sind somit 
jederzeit reproduzierbar und garantieren ex­
akte und gleichbleibende Ergebnisse. Foto­
grafen. die nach der Zonen-Methode von An­
sei Adams arbeiten, werden ihre Freude ha­
ben. (s/w, ST, STE. Demo!)

VOKALIX: Ein kleiner, netter Vokabeltrainer 
für Deutsch/Englisch. Wo andere Vokabelpro­
gramme nur so mit Funktionen protzen, ist 
VOKALIX übersichtlich und unkompliziert ge­
blieben. (s/w)

■ * « 
554

Ligatab: Das Programm ist gedacht für Spie­
ler und Vereine, um anfallende Tabellenbe­
rechnungen vollziehen zu können, ohne groß­
artige Berechnungen von Hand vornehmen zu 
müssen. Eine aufgebaute Tabelle kann vom 
Benutzer ausgedruckt und korrigiert werden, 
oder es können einmal eingegebene Partien 
wieder rückgängig gemacht werden - inklusive 
Neuberechnung der Tabelle Jede eingegebe­
ne Begegnung läßt sich natürlich auch auf dem 
Drucker ausdrucken. Wird eine Tabelle in ei­
ner Textverarbeitung benötigt (z.B. für Zeitungs­
meldung, Rundbrief etc.), kann man diese als 
ASCII-File abspeichem und in ein Dokument 
eines Textverarbeitungsprogrammes mit ein­
beziehen. (S!)

570 571 ROLLEN-
SPIEL

TEXT-
VERARBEITUNG

ALICE: Die Abkürzung heißt: Another Little C- 
Editor. Es ist ein einfacher GEM-orientierter 
Editor für ASCII-Dateien mit vielen Features: 
gleichzeitige Bearbeitung von mehreren Tex­
ten in GEM-Fenstem, in Puffern können 10 
weitere Texte gleichzeitig gehalten werden, 
Tastatursteuerung der Menüs, einfache Druck­
möglichkeiten. Blockoperationen mit bis zu 10 
Puffern, Suchen und Ersetzen, ist erhältlich in 
deutsch, englisch und französisch.

WF-Edlt: Dieses Programm hat die Möglich­
keit. auf einfache Art und Weise mehr als die 
üblichen 7 Dateien zu verwalten. Während 
andere Editoren Dateien grundsätzlich nur in 
Fenstern darstellen können - wer ist überhaupt 
auf diese komische Idee gekommen - können 
in WF-Edit momentan nicht benötigte Dateien 
als Icon auf dem Desktop abgelegt werden. 
Nach einem Doppelclick auf ein Icon wird ein 
Fenster geöffnet, in dem die Datei genauso 
angezeigt wird wie vor dem Ikonisieren. (S!)

555 556 557

OXYD 
ST-, TT- & FALCON030

Meinolf Schneider hat weiter perfektioniert! 
Jetzt gibt es OXYD in einer Version für TT/ 
FALCON (ST-PD 555), für ST/STE in Farbe 
(ST-PD 556) und eine ebenfalls erweiterte 
Version für ST/STE monochrome (ST-PD 557). 
Neu ist u.a. die Möglichkeit, mit einem Partner 
nicht nur per MIDI-Netz sondern auch per 
Modem (DFÜ!) zu spielen. Auch ist das Zeit­
spiel eingebaut • jetzt müssen Sie sich sputen, 
die einzelnen Levels rechtezeitig zu absolvie­
ren! Die Farbversionen zeigen die verschiede­
nen Spielsteine nun nicht (wie von monochro­
me her gewöhnt) in verschiedenen Formen, 
sondern in unterschiedlichen Farben - da muß 
man schon genauer hinschauen. Übrigens: 
Das Codebuch zum Spiel ist auch mehrfarbig 
gedruckt. Die ersten 10 Level sind wie gehabt 
frei spielbar. (S!)

mIndex 1-535
Liste der ST-Computer- 
Public-Domain-Serie

alphabetisch • themenorientiert • Einzellisten

Machen S ie M it!
Möchten Sie ein selbstgeschriebenes Programm in unsere PD-Sammlung ge­
ben, um es auch anderen Usern zugänglich zu machen? Kein Problem. Schicken 
Sie es uns auf einer Diskette zu, samt einer Bestätigung, daß es von Ihnen ge­
schrieben wurde und frei von Rechten Dritter ist. Bei Fragen steht Ihnen die 
Redaktion gerne zur Verfügung.

MAXON Computer 
ST-Computer PD 

Industriestr. 26 
W-6236 Eschborn

Lap of the Gods: Von den Jahren vor 0 ist 
nichts überliefert, weil der ,Held der Vier Sa­
gen' alles Geschriebene vernichten ließ. Auch 
ist nicht bekannt, nach welchen vier Sagen er 
sich benannte. Im Jahre 12 wird die Stadt 
Atarian gegründet. Es gibt auf dem Planeten 
Dagomar nur zwei Städte: Murton, die Königs­
stadt und Atarian. Im selben Jahr läßt König 
Lukatiana den Südwesten erforschen. Ergeb­
nis: Man findet einen langen, bewaldeten Ge­
birgszug vor, der vom Süden bis zum Norden 
der Insel reicht. Der Spieler hat die Wahl zwi­
schen vier Charakteren (Kämpfer, Waldläufer, 
Elb und Magier). Bei jedem Charakter sind die 
vier Eigenschaften verschieden stark ausge­
bildet (ein Magier ist z.B. nicht besonders stark). 
Man kann aber mit 10 zu verteilenden Punkten 
die eine oder andere Eigenschaft noch etwas 
herausheben. Die Eigenschaften steigern sich 
im Laufe des Spiels. Doch gibt es bei jedem 
Charakter bestimmte Grenzen (ein Krieger 
kann nicht sehr viel Zaubertalent bekommen). 
Es gibt noch einige andere Werte, die für den 
Lauf des Spiels entscheidend sind: die Le­
bens- und die magische Energie des Spielers 
(jeder Zauber beansprucht mehr oder weniger 
davon). Nahrung, Erfahrung usw. (s/w, ST, 
STE. S!)

/ I

1. Schriftliche Bestellung
- Der Unkostenbeitrag für eine Diskette beträgt DM 10.-

- Hinzu kommen Versandkosten von DM 5,- 
(Ausland DM 15.-)

- Bezahlung per Scheck oder Nachnahme

- (Im Ausland nur Vorauskasse möglich)

- Bei Nachnahme zuzüglich 
DM 8,- Nachnahmegebühr

- Ab 5 Disketten entfallen die Versandkosten (DM 5.- 
bzw. DM 15.-)

- Der Versand kann aus technischen Gründen 
ausschließlich gegen Nachnahme oder Voraus­
kasse erfolgen.

D I R E K T - V E R S A N D
Die original PD-Disketten unserer Sammlung 
gibt es nur direkt bei MAXON-Computer.

2. Telefonische Bestellung

MAXON-Computer GmbH 
PD-Versand'
Tel.: 0 61 96 / 4 8 1 8 1 1
Fax: 0 61 96/ 4 18 85
Mo-Fr 900 - 13P° und 14°° -17°°Uhr

- Lieferung erfolgt per Nachnahme

Adresse:
MAXON-Computer GmbH 
'PD ST-Computer' 
Industriestraße 26 
W-6236 Eschborn

A®

Liste der Disketten 1-535 
unserer ST-Computer-Serie. 
Übersichtlich geordnet 
in alphabetischer, 
themenorientierter Liste 
und als Einzelübersicht.

Über 3000 Programme 
im Griff.

Die Listen können mit 
jedem Textprogramm 
gedruckt oder in Daten­
banken importiert werden.

Alles auf 4 Disketten für nur 
DM 25.-

ABKURZUNGEN

ST « fü r ST. TT « fü r  TT. STE » fü r STE 

ohne Angab« = all« Systam«

1MB -  m ind 1MB «rford

s/w » nur mono (SM 124). f  * nur Farb«

S » Shareware
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Immer up to date
Programmname

ACS
AHDI
Arabesque
Arabesque Professional
Argon
Augur OCR
Avant trace
Avant vektor
Avant plot
Banktransfer
Barcode ST
Basichart
BASIC-Konverter nach C 
BTX-Börsenmanager 
BTX/VTX-Manager 
Calamus 1 09N 
Calamus S 
Calamus SL
Calligrapher Professional
Cashflow
Charly Image
Chemograph Plus
Chemplot
Chemotech
CIS-L&G
Convector Zwei
C onvert
Crypton
Cubase
CW-Chart
CyPress
dBMAN
Didot Professional s/w
Didot Professional Color
Diskus
Easybase
easyHeadline
Easy Rider Assembler
Easy Rider Assembler 030
Easy Rider Reassembler
Easy Rider Reassembler 030
Ecopy
Edison
tstEuroTrenn
fibuMAN
fibuSTAT
Flexdisk
FM-Meßtechnik
FontMaker
Formula
Formular plus
FTL Modula-2
Gemini
GEMinterface ST
GFA-BASIC-Compiler
GFA-BASIC-lnterpreter
Hänisch Modula-2
H.Modula-2-Runtime-Debugger
H.Modula-2-ONYX-Assembler
H.Modula-2-Window-Library
H.Modula-2-GEMplus- Library
Hard Disk Accelerator
Hard Disk Sentry
Hard Disk Toolkit
Harddisk Utility
Harlekin
HAROFAKT
HEADIine
Illuminator
ISI-lnterpreter
Interface
Junior Office
Junior Prommer
Kleisterscheibe
Kobold
K-Resource
K-Spread 4
1st_Lektor
Lektorat
Lattice C
Maxon PASCAL
Maxon PROLOG
Maxidata
Means V2
Mega Paint II Professional 
Megamax Modula 2 
MGP GAL-Prommer 
Mortimer Plus 
MPe II plus 
MT C-Shell

Version Daten

1.05 N H M L
5.00 N H M L
1.14 N H
2.14 N H
1.42 N
1.6 JH M L
1.0
1.2
1.2
1.0 N H
1.0 N HM
1.21 N HM
3.1 N H
4.0 N H
4.0 N H  L
18.07.91 N H 1M
06.05.92 N H  F 1M
15.04.92 N H  F 1M
2.28 N H M LF 1M
1.0 N H 1M
1.03 N H M L
4.31
2.0c
1.2
2.1 N H 2M
1.00 N H
2.02 N H IM
1.8 N
3.0
8.0 N H IM
1.11 N H
5.3 N HML
3.142  
4 142
2 5 3 N HM F 1M
1.39 N HM
1.0 N H  F 1M
3.00 N H M L
3.52 N H M L
3.06 N H M L
3.54 N H M L
1.02 N HM F
1.00 N HM
1.0 N H  F IM
4.0 N H
2.3 N H
1.6 N H M L
1.0.b N HM
1.2 N H 1M
1.0 N H 1M
3.07 N H  F IM
1.18 N HM
1.21 N H M L
1.1. N H M L
3.6 N H M L
3.6 N H M L
4.0 N H M L
2.0 N H M L
1.72 N H M L
4 5 5 N HML
2.5 N H M L
1.0 N H M L
1.10
20 N HM
3.0 N HM
2.06 N HM
9.00 N H 1M
4.0 N H  F 1M
20 N H M L
1.20 N HM
2.0 N H M L
1.3 N H  F 1M
2.33 N HM
2.32 N HM
1.07 N H
2.0 N HM
4.19 N H M L
1.2 N HM
1.2 N HML
5.51 N H M L
1.5 N H M L
1.1 N H 1M
3.3 N HM F
2.0 J H IM
3.01 N H 1M
3.5 N HM
2.12 N H  F
1.12
1.03 N H 1M
1.2 N HM 1M

Programmname

MultiGEM
MultiTerm-pro
NeoDesk
Notator
NVDI
Omikron BASIC-Compiler 
Omikron BASIC 68881 -Compiler 
Omikron BASIC Interpreter 
Omikron.BASIC TT  
Outline-Art 
Outside
PAM's TERM/4014
PAM's TurboDisk
PAM's NET
PCB-layout
PCB-layout plus
PegaDress
PegaFakt
PegaStic
Phoenix
phs-BTX-Box
phs-ST-Box
phs-Boxtalk
phs-Boxedi
Piccolo
Platon
1st Proportional 
Prospero Pascal 
Prospero Fortran 
Prospero C-Compiler 
Prospero Developers Toolkit 
P ureC  
Pure Pascal 
Querdruck2 
QFax/Pro
ReProk international 
Retouche
Retouche Professional 
Retouche Professional CD  
rho-Data
rho-Datenlogger II
rho-Prozess
rho-Transient plus
Rufus
Scansoft
Scarabus
Script
SDOindex
SDOgraph
SDOmerge
SDOpreview
Sherlook
Shertook Professional
Signum! 3
Simula
Skyplot plus
SPC-Modula-2
Spectre
S P S S T
ST AD
Steuer-Tax 2.91 
Steuer-Tax 3.91 
Steve
SparrowText
ST-Fakt
ST-Fibu
ST-Giro
ST Pascal plus
Syntex OCR
Technobox Drafter/2
Technobox CAD/2-ST/TT
Tele Office
Tempus Editor
Tempus Word
That's Write
TIM II
tms Vektor
tms Vektor Bambino
tms Cranach Paint
tms Cranach Studio
Typeart
UIS II + Hermes
Ultimade-PCB
VecToMap
Writer ST
Wordflair II
Wordplus
X-Act

Version Daten

2.0 N H M L
1.4 N HM 1M
3.0
3.1

N H M L

2.03 N H M L
3.57 N H M L
3.06 N H M L
3.57 N H M L
4.07 N H M L
1.0 N H 1M
1.03 N H M L
3.012e N H
1.7 N H M L
1.2 N H M L
1.33 N H
1.13 N H
1.0 N H
2.0 N H
1.1 N H
2.0 N H M L
6.1 N H M L IM
1.2 N HM
1.0 N HM 1M
1.0 N H M L 1M
2.0 N HM F 1M
2.01 N H 1M
3.13 N HM
2.153 N H M L
2.153 N H M L
1.144 N H M L
1.111 N H M L
1.0 N HML
1.0 N H M L
2.10 N HM
3.22 N H M L
2.03 
1.11 
1.30
1.04

N HM 1M

2.45 H F 1M
7.02 H F 2M
1.16 H F 2M
3.05 H F IM
1.10 N H M L IM
3.2 N H M L
3.0 N H
2.2 N HM
1.5 N H IM
2.2 N H IM
1.5 N H IM
3.01
2.42
3.4

N H 1M

1.2 N H M L 2M
3.0 N H M L 1M
5.2 N H  F 1M
2.0 N H M L
3.0 J HM
1.5 N H 1M
1.3+ N H
1.11 N HM
1.11 N HM
3.0 N H
2.28 N H IM
3.24 N H IM
3.14 N H IM
1.15 N H IM
2.10 N HM
1.2 N H M L
2.0 J H IM
1.4 J H 2M
1.3 N H  F 1M
2.12 N HM
2.03 N H IM
2.0 N HM
1.0 N H IM
3.2 N H  F 4M
1.2 N H  F 1M
1.2 N H  F IM
1.2 N H  F 4M
1.04
2.5

N H  F 1M

2.0 N H 1M
2.55 N H 1M
2.0
1.07

N HM

3.20 N H M L
3.0 N HM F

Irrtum Vorbehalten! Datcn-Legende : N = kein Kopierschutz. J = Kopierschutz. H = hohe Auflösung. M = mittlere Auflösung. L = niedrige Auflösung. 
F = Farbe ab 640x480, IM = mindestens I Megabyte. = Änderung gegenüber letzter Ausgabe
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BLACK & WHITE
Brettspiel

Dieses Spiel vereint eine hübsche Figurenani- 
mation und einen spielstarken Computergegner 
zu einem immer wieder gern gestalten Zeit­
vertreib Ziel dieser Reversi-Variante ist es. am 
Ende die meisten Steine in seiner Farbe zu ha­
ben Sind des Gegners Steine umschlossen, so 
werdensiein einer Animation gedrehtundwech- 

li sie die Farbe. Ein wirklich schönes und He­
ll gestaltetes Spiel.

(ST/TT) s . D M  25.

ODYSSEUS V4.0
C om puterschach

Das Spiel der Spiele. Eine immer wiederkehren- 
de Herausforderung für Mensch und Computer 
ODYSSEUS 4 gibt sich dieser gerne hin. denn 
neben seiner detailreichen 30-Brettdarstellung 
bietet er einen extrem starken Gegner, den es zu 
schlagen gilt. Zeit- und Tiefensteuerung (max. 
12 Halbzuge). Turniermodus, erweiterbare Zug­
bibliothek. laden/Speichern von Partien* Spiel­
analyse. TR Rintrlhirffr—  j

SD 41 (S T /T T 1) D M  30 ,-

PATIENCE
K artenspiel

Patience bietet Unterhaltung ohne viel Action 
Überblick und Geduld sind gefragt Es schult das 
Denkvermögen und entspannt. Im Programm 
sind folgende fesselnde Patience-Varianten ent­
halten Standard. Eifelturm, Zopf, kleine Harfe. 
Matriachart und Bildergalerie. Besonders be­
liebt in der kalten Jahreszeit. Sollte man mal 
nicht weiter wissen, hilft das Programm mit ei­
nem Zugvorschlag aus. Detailreiche Grafik - für 
Liebhaber

S D  11

YINCHENG
c h in esisch es  Brettspiel

Zwei- und dreidimensionale Variante des alten 
chinesischen Spiels Mah-Jongg Durch geschick­
te Züge muß das Spielfeld mit 144 symbolischen 
Figuren abgebaut werden, wobei sich gleichen­
de und freiliegende Steine entfernt werden kön­
nen. Da die Steine auch übereinander liegen, 
kommt es auf die richtigen Züge an. Ein wahrer 
Klassiker der anspruchsvollen Computerspiele. 
Die Supergrafik vervollständigt die Spielfreude

(SViTV) D M 1 5 ,-  S D  45 ( S T /T T )  D M  20 .-

kungen. Blockfunktionen. Kapitelhierarchie. Sei­
tenübersicht. Inhaltsverzeichnis 1st_Sign un­
terstützt Grafikeinbindung (IMG) und bietet ob­
jektorientierte Grafikobjekte. Druck mit maxima­
ler Druckerauflösung auf 24-Nadel- und HP-

Tabellenkalkulation
GEM-CALCplus ist eine flexible und sehr lei­
stungsfähige Tabellenkalkulation Neben zahlrei­
chen mathematischen und statistischen Funk­
tionen bietet es eine excellente Grafikausgabe 
der Daten
Neu in Version 3.6:Auflosungsunabhangig. da­
her lauffähig auf Grafikerweiterungen ( PixelWon- 
der. Overscan) und Großbildschirm. Speichern 
von IMG-Format zur Übertragung von Grafiken 
in Textsystem. Neue Zahlenformate, neue Re­
chenfunktionen. Druckeranpassung, zahlreiche 
Verbesserungen
S D  44  (S T /T T 3) D M  35 .-

PPM ist ein reines GEM-Zeichenprogramm (ei­
nes der wenigen), was erhebliche Vorteile bringt 
(z.B. unter MultiGEM. MultiTOS). Überzeugen­
de Funktionen Bildgröße frei wahlbar. nur vom 
Speicherplatzabhängig*GDOS-Font-Unterstut- 
zung (auch Proportionalschrift) • 8- und 24- 
NadekJrucker mit flexibler Anpassung *div geo­
metrische Biegearten-Grauverlauf. Schattierun­
gen • Splmes. Bezier-Kurven • flexible Echtzeit- 
lupe •Clipboard-Unterstutzung • Prasentation§- 
grafikmodul (Linien. Kuchen- und Balkendia­
gramme)
S D  66  (ST/TT) D M  3 5 .-

KARTEYE
D atenverwaltung

KARTEYE ist ein elektronischer Karteikasten der 
I nformationen verschiedenster Natur auf nehmen 
kann Die Eingabemaske laßt sich frei am Bild­
schirm gestalten, sodaß KARTEYE sich ebenso 
für eine Adressverwaltuna und CD/Platten/Vi- 
deo-Archiv. als auch als Vokabelkartei (bereits 
enthalten) eignet Die Daten lassen sich m frei 

gestaltbarer Listenform ausgeben, es steht die 
eines Seriennnefes 

enthaltenen Daten zur Vertuaung Eine 
kleine Schreibmaschine rundet das Paket ab

SD <ST7TT>) DM35.-
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DELITE
GEM-SheH für GFA-BASIC

Eine echte superkomtortaple GEM-Shell steuert 
sämtliche Bestandteile des GFA-Enhvicklungs- 
systems • Interpretei, Compiler, Linker Text- 
editor und RCS, Dateien. Projekte und auch ein 
fertiges Programm werden als Icon aut dem 
Desktopabgelegt Per Doppelklick wird beispiels­
weise der Compiler gestartet Schnellste Turn- 
Around-Zeiten - flotter geht's nicht Sämtliche 
Einstellungen werden individuell für |edes Pro- 
lekt gespeichert Die ideale Entwicklungsumge­
bung für GFA-BASIC 3.0,3 5. 3.6

S D  84 (ST/TT) D M  30.-

EMU-65X02
Em ulator und Entw icklungssystem

Schneller Emulator und Entwicklungssystem für 
die Prozessoren 6502,65C02 und 65bC02. Ein 
Programm kann hierin entwickelt, assembliert 
und direkt im ST ausgetestet werden. Em GEM- 
Fenster dient der Bildschirmausgabe .Ein Debug­
ger ermöglicht es. das Programm zu tracen oder 
an einem Breakpoint zu halten. Single Steppen 
und IRQs. bzw NMIs auszulösen EMU-65x02 
bietet ferner CPU-Zustandsanz. Speicher- / 
ASCII-Dump. ein Monitor. Help-System und 1/ 
O-Funktionen für 65x02-E mulation Lauft als Pro­
gramm oder als Accessory Macht den ST zum 
65x02

(STn v )  D M 1 5 .-  S D  87  (ST/TT) D M 3 5 .-

HARDCOPY IM
S/w- und Farbttardcopy für d en  ST

Immer noch aktuell ist das Problem daß der ST 
nur eine Hardcopytunktion für 8 Nadeldrucker 
bietet HARDC0PY3hiltthierweiter HARDCOPY 
3 erzeugt Ausdruckeaut allen Nadeldruckem und 
Tintenstrahlem (z.B HP Deskiet. Canon. I und 
das nicht nur in s/w. sondern auch in Farbe Un­
terstützt werden alle ST-Auflösungen.
Flexible Druckeranpassung. Druck von Aus­
schnitten. stufenlose VergroßerungVerkleine- 
rung, Posterdruck. Kontrastverstarkung Screen- 
dump. Spooler. Bildkonverter,...

S D  15

STEUERLOTSE 92
Je tz t mit aktuellen Richtlinien für 

1 9 9 2

Der Steuerlotse ermöglicht die Anfertigung der 
kompletten, exakten Steuererklärung für jeder­
mann (Lohn-, Gehaltsempfänger. Rentner. Ge­
werbetreibende usw.) für die Jahre 1987-92 
Neu in der 92 er Version ist die Berücksichti­
gung der soeben erschienenen aktuellen Geset­
zesregelungen Der Steuerlotse hilft, eine saube­
re Steuererklärung anzufertigen und nicht zuviel 
zahlen zu müssen Selbsterklärende Bedienung 
und Hilfstexte, sowie vorgefertigte Standardbriefe 
ans Finanzamt (z.B. Einspruch, div. Anträge....)

SD  59 (S T /T T )  D M  30.-
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GEMPLOT
F unktions-Plotter/Z eichenprogram m
Suchten Sie nicht immer schon ein Zeichenpro­
gramm oder einen Funktions-Plotter, der nicht 
nur die Auflösung des Bildschirms bietet son­
dern die volle Druckerautlosung? Mit GEMPLOT 
haben Sie es gefunden. ^Bildformat bis 
32009*32000 Lesen von IMG STAD HPGtond 
GEM-Meta. Symbolische Ableitung, automati­
sche Skalierung, Nullstellen- und Integralberech­
nung Ausdruck aut 8/9- und 24-Nadlern und 
HP-DeskJet/LaserJetbzw Kompatible

ORDNE HDB
Festplattenoptim ierung

Nach häutigem Schreiben und Löschen auf Fest­
platte sind die zusammengehörenden Teile einer 
Datei (Cluster) oh weit verstreut, was zu erheb­
lichen Zeitverlusten führt. Das Programm ord­
net die Struktur völlig neu. so daß alle Cluster 
einet Datei unmittelbar beieinander liegen und 
derKöpT ntchf-sfanditt in Bewegung Also 
nlctit über eine langsame PBttekfegen - .  
mit ORDNE HDB optimieren Sie werden über­
rascht sein von der neuen Geschwindigkeit

TSCHIDOS
G DO S-Font E d ito r

GDOS-Font-Editor mit integrierten Zeichentunk- 
tionen (Kreis. Bogen. Lime...) zum bequemen 
Erzeugen von Zeichensatzen m allen Größen 
TSCHIDOS erzeugt selbstständig Attribute (fett, 
kursiv...). bietet eine Lupe und verwaltet mehre­
re Zeichensatze paralell. womit man leicht Zei­
chen austauschen kann TSCHIDOS ladt neben
Goos-Fonts auch SIGNUM'-Fonts (E24. P24. 
L301 und erzeugt daraus automatisch einen 
DGOS-Font ErzeugtauchScreentontsfurNVDI
und HARLEKIN 
S D  (57 (STV TT3)

L

LITTLE BOOT
B ootselektor mit Komfort

Sie kennen das - man benutzt mehrere Program­
me. die sich entweder nicht verstehen oder ein­
fach nur in einer anderen Umgebung lauten 
müssen? Die manuelle Namensänderung der 
Autostart-Programme. Accessories. Desktop- 
INFs und Assign-SYSs Ist extrem unpraktisch 
LittleBootmachtdaszumKinderspiel Bestimmte 
Einstellungen können als Set definiert und per 
Klick aktiviert werden LittleBoot wird im Auto­
ordner aktiviert und lauft (trotzdem) in einer an­
sprechenden GEM-Umgebung 
S D  7 9  (ST/TT) D M  25 .-

MASTER ETIKETT 2
Etikettendruck

Bedruckt Etiketten aller Art VHS-Video. Video 
2000. Diskenenaufkleber: me wieder unsauber 
beschrrftete Aufkleber Bequeme Eingabe Ab- 
speichem zur spateren Verwendung Direktes 
Einlesen des Directones bei Disk-Autklebem. Ein­
binden von Grafik-Clips zur optischen Gestal­
tung div Fonts (GDOS) sowie Funktionen eines 
Zeichenprogramms stehen zur Verfügung Druck 
aut 8- und 24-Nadeldrucketn 
Besser kann man seine zahlreichen Ehketten nicht 
bedrucken

SHORTY
Kompaktes Grafikprogramm

Zeichenprogramm als Programm und Acces­
sory Jederzeit erreichbar - auch aus SIGNUMI2 
und SIGNUM3! zu starten. SHORTY ist kompakt 
(57K). schnell und verfügt über zahlreiche luxu­
riöse Zeichenoperationen (z.B. turboschnelle 
Lupe. Splines. Lasso, stufenloses Drehen), vir­
tuellen Großbildschirm. Raster/Snap und liest 
Handyscanner-Daten Shorty unterstützt SIG­
NUM!-Fonts und diverse Bildformate (STAD. 
SIGNUM'. Screen. IMG)
Ideal für die kleine (aber feine) Grafik zwischen­
durch

ATIST 2.5
Präsentationsgrafik

Grafiken sagen mehr als 1000Zahlen, daher sollte 
man sich bei der Auswertung von Daten auf Da- 
tiST verlassen DatiST stellt Ihre Daten als Ku­
chen-. Reihen-, Balken-. Säulen- und Liniengra­
fiken in mehreren Variationen dar. entweder in 
2D oder 3D Ferner verfügt DATIST über Funk­
tionen eines Zeichenprogramms, sodaß sich 
Grafiken beschriften oder vielfältig manipulie­
ren lassen.Variable Druckeranpassung (zjf 
Epson 9N/24N. NEC 24N. IBM PPR 24f 
AGM 24N HP Laser. Atari-Laserü.) /

FOTOLAB 2
Digitale Bildverarbeitung

Was bisher nur langwierig im Fotolabor erarbei­
tet werden konnte, macht POTOLAB jetzt interaktiv 
am Bildschirm Bildverarbeitung mit bis zu 256 
Graustufen. Ideal zum Rastern von Graubildern 
und Einfügen in monochrome Textprogramme.

I FOTOLAB bietet: digitale Filter, stufenlosesü
| hen.Grauwertmanipiiljilinnin lOwitinnilrrrn___

[  Ausgabegeräte [Laser. 
(.Fotobelichter]) Neu in Verson 2 Bildao- 

zeige in echten Graustuten (z.B. TT-mid). TIFP- 
Format. Echtzeitlupe und Blue-Box-Verfahren

S D 28  ( S r /T T ')  D M  2 5 .- S D  6 7  (ST 'ZTT ') D M  2 5 .- SD  40  (ST’ /T T ’ ) D M  2 5 .- S D  70  (ST/TT) D M  3 5 .-



MULTITe X 5.1
TeXhGEM-Umgebung

Jetzt mit Querdruck und der Möglichkeit, zwei 
A5-Seiten nebeneinander auf ein A4 Blatt (quer) 
zu drucken. Ideal für Handbücher.

Als Textsatz-System der Spitzenklasse ist TeX 
international anerkannt. Ob Sie komplizierte Ta­
bellen oder mathematische Formeln setzen die 
Bequemlichkeit eines automatischen Inhalts- und 
Stichwortregisters nutzen oder einfach nur op­
timale Druckergebnisse sehen wollen: TeX ist 
das. was Sie suchen

MultiTeX 5.1 bietet umfangreiche neue Grafik­
möglichkeiten mit dem CSG Level 2.
MultiTeX 5 0 lauft auf allen Atari ST/STE/TT und 
allen bekannten Grafikkarten und Großbildschir­
men. egal ob Farbe oder Schwarzweiß. Unter­
stützung aller gängigen Drucker: 9- und 24-Nad- 
ler. Atari-Laser. HPDeskJet und LaserJet. CANON 
und IBM Tintenstrahldrucker und als Krönung 
PostScript.
Der Lieferumfang ist enorm: PLAIN TeX. LaTeX, 
BibTeX. Makeindex. Large TeX (jetzt konfigu­
rierbar). MetaFont. Alles ist da. Spezielle TT-Ver­
sionen mit FPU-Unterstützung liegen bei. Nütz­
liche Zugaben wie Editor und RAM-Disk runden 
das Paket ab. Durch das beiliegende Installati- 
onsprogramm ist die Installation kinderleicht. 
Auf 8 Disketten finden Sie satte 10 MB an ge­
packten Programmen und Daten. Eine Festplatte 
(mindestens 10 MB frei) ist daher zwingend er­
forderlich

S D  7 8  (ST/TT) D M  75 .-

Ein Update von MultiTeX 5.0 auf MultiTeX 5.1 
gibt es gegen Einsendung der ersten MultiTeX- 
Origmaldisk(1/8) und DM 15 - 
E in Update irgendeiner ST-TeX-Version auf Mul­
tiTeX 51 gegen Einsendung einer der Disketten 
und DM60-

HAUSHALT-MANAGER
Der private Finanzverwalter

Der Haushalt-Manager ist ein Programm zum 
Verwalten der privaten Finanzen. Sämtliche Ein­
nahmen und Ausgaben hat man damit fest im 
Griff Schnell weiß man. wieviel man z.B. fürs 
Auto ausgegeben oder wieviel Geld man noch 
auf dem Spar- oder Girokonto hat. Festkosten­
verwaltung, Bilanzierung Ordnen nach Katego­
rien (z.B. KFZ. Computer. Lebensmittel). Suchen 
nach Beträgen und vieles mehr machen den 
Haushalt-Manager zu Ihrem privaten Finanzver­
walter.

S D  77  (S T V T P ) D M  30 .-

MONOKLIN
Grafische, räumliche Darstellung von Molekü­
len Verschiedene Proiektronen Zoomen von Mo­
lekülen und flexible (auch animierte) Rotation 
schatten schnell einen Überblick- Vertwidungs- 
listen vierden automatisch erzeugt oder lassen 
sich editieren Molekuldaten können der Litera­
tur entnommen oder direkt in folgenden Forma­
len gelesen werden Mdekuel (ST). Schakal und 
Alchemy (PC) sowie Shelxtl (VAX) Messen von 
Abständen und Winkeln, Definition von Ebenen 
und Schwerpunkten sowie diverse Berechnun­
gen machen MONOKLIN zu einem wertvollen 
Werkzeug
S D  8 0  (S T/TT) D M  4 0 .-
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W DARKSTAR
animierter Bildschirmschoner

Bildschirmschoner. die das Bild dunkelschalten 
sind out. daher gibt es jetzt DARKSTAR. Dieser 
bietet nach einer einstellbaren Zeit entweder ei­
nen Flug durch den Weltraum mit animierten 
Sternen oder berechnete Figuren, deren Formen 
ständigvarieren. DARKSTAR ist multitaskingfä­
hig. läßt also GEM-Programme beim Dunkel­
schalten weiterlaufen DARKSTAR läuft auf allen 
Original-Auflösungen undGrafikerweiterungen

SD  88 (ST/TT) D M  25 .-

SDISK Neu
Der Floppy-Speeder

SDISK ersetzt die Floppy-Routinen des TOS dureh 
eigene, wesentlich schnellere. Im Gegensatz zu 
Cache-Programmen puffert SDISKauch Schreib­
zugriffe und erreicht damit etwa die doppelte 
Scnreibgeschwmdigkeit auf Diskette 
Gerade beim Kopieren von vielen kleinen Datei­
en wird das Arbeiten mit Diskette oft zum Ge­
duldsspiel - SDISK greift hierein. Geschwindig­
keitssteigerungen von 100% beim Kopieren. 
300% beim Verschieben, bis hm zu Ramdisk- 
Geschwindigkeit beim Löschen von Dateien.
S D  8 9  (ST) D M  20  -

WIR SCHICKEN IHNEN GERNE 
UNSEREN KOMPLETTKATALOG

Postkarte oder Anruf genügt

Sonderdisks erhalten Sie 
bei Fachhändlern oder direkt bei:

©
MAXON Computer Tel. 06196 - 48 18 11 

Schwalbacher Str. 52 FAX 06196 - 41885 
W-6236 Eschborn
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TAKE 1
Denkspiel

Die ftqTTOii wuiTdlu 1 J i i i I i  inlii li - schieben 
Sie alle Diamanten auf die vorgesehenen Leer- 
felder Leider gibt es ein paar Probleme... Der~ 
Vogel den Sie mit den Cursortasten bewegen, 
kann immer nur einen Diamanten schieben Hier 

k und Weitblick gefragt Durch den inte­
grierten Levet-Edrtor iassenstch eigene Screens 
erzeugen.
SD 46 (ST1/TT) DM 1s!-l

LANDER DER WELT
Geographie

Geographie-Lernprogrammmjf leicht verständ-jraphie-Lernprogramm mjf le 
licher Bedienung Lätute» <fer Welt' vermittelt 

~(Ji?tagetferefnzetn?n Länder auf der Weltkarte 
Wo liegt z.B. Togo? Länder der Welt' hilft weiter 
und sorgt mit seinen Trainings- und Prüfungs­
funktionen dafür, daß der Anwender diese Frage 
nicht ein zweites Mal stellen muß.

DAME
Compute^umsetzung des be-

SCHLAGDAME
Anti-Dame. Hier gewinnt der. 
der zuerst keine Steine mehr 
hat Verschiedene Spielstärken 
und Feldgrößen

SD 82 (ST/TT) DM 25.-

Dame und Draught

HALMA
Spieleklassiker mit 3 verschie­
denen Spielbrettern S Dame 
SD 75 (ST/TT) DM 25 -

MÜHLE
Muhleprogramm mit verschie­
denen Spielvarianten Siehe 
Dame
SD 74 (ST/TT) DM25 -

Der Versand
Sonderdisks können Sie telefonisch oder 
schriftlich bestellen, oder nutzen Sie ein­
fach die Bestellkarte in diesem Heft 
Bestellungen werden umgehend bearbei­
tet    -1
MAXON Computer'SchwalbacherStr 52 
W -6236 Eschborn • Tel. 06196/ 48 1811

Die Philosophie
Sonderdisks beinhalten Programme aus 
den verschiedensten Bereichen (z.B. Uti­
lities. Grafik. Schulung. Spiele) undermög- 
lichen den Anwendern. qualitativ hochwer­
tige Software zu einem kostengünstigen 
Preis zu erhalten Eine Anleitung befindet 
sich auf der jeweiligen Diskette 
Sonderdisks sind 0 by MAXON Comp.

Zeichenerklärung Autoren
ST alle Atari ST/STE 
TT alle ATARI TT

Besonderheiten:
1 nur für Monochrommonitor 

(SM124=640'400 bzw. ST,
7 nur für Farbmonitor 
3 alle monochrome Auflösungen

Haben Sie ein Programm geschrieben, das 
in diese Sene paßt? Als Autoi erhalten Sie 
eine attraktive Umsatzbeteiligung Lassen 

Ä  ' T mal was von sich hören

Schreiben Sie an:
MAXON Computer • 'Sonderdisk-Autor" 
Schwalbacher Str 52*W-6236Eschborn



In der nächsten ST-Computer 
lesen Sie unter anderem:
Texteditoren
Inzwischen tummeln sich eine Menge Programme auf dem kommerziellen und PD/ 
Shareware-M arkt, die sich ..Texteditor" nennen. W ir haben uns umgesehen und die 
wichtigsten Vertreter dieser Sparte für einen Test zusamm engesucht. Ein gutes halbes 
Dutzend Programme haben wir dabei gefunden. Aus der Übersicht können Sie sich den 
für Sie passenden Editor heraussuchen.

Harlekin 3
In die inzwischen dritte Runde geht der A lleskönner Harlekin. Farbtahigkeit und 
Anpassungen an den Falcon030 zeichnen sich ab. W as sich noch alles an dem modularen 
Multiaccessory für jederm ann geündert und verbessert hat erfahren Sie in unserem Test.

Ist Million
Wenn man sie nur schon hatte - die erste Million. Sie ist ja  bekanntlich die schwerste. 
Mit diesem Programm soll es Ihnen als Jungunternehm er wesentlich leichter fallen diese 
besagte erste Million zusamm enzusparen - das verspricht zum indest die W erbung für 
die Buchhaltung/Fakturierung aus dem Hause Softbär. Unser Test wird zeigen, ob 
Wahrheit darin steckt.

Bücherschwerpunkt
W ir haben uns ausgiebig bei den bekannten und weniger bekannten Buchverlagen nach 
interessanten Neuheiten rund um ATARI-Conm puter. Grafik/EBV und Musik/MIDI- 
Anwendungen umgesehen. In dem Bücherschwerpunkt werden Sie erfahren, was sich 
zum Zwecke der W eiterbildung zu kaufen lohnt und was nicht.

Die nächste ST-Computer erscheint am Fr., den 24.12.1992

Fragen an die Redaktion
Ein M agazin wie die ST-C om puter zu erstellen, kostet sehr viel Zeit und M ühe. Da wir 

weiterhin Vorhaben, die Qualität zu steigern, haben w ir Redakteure eine große Bitte an Sie. 

liebe Leserinnen und Leser:

Bitte haben Sie Verständnis dafür, daß Fragen an die Redaktion nur donnerstags von 14*"- 

17'" Uhr unter der Rufnum m er 06196/481814 telefonisch beantwortet werden können. 

Außerdem  besteht die M öglichkeit, Fragen in die M A XON -M ailbox per M odem  zu senden. 

Die Box ist unter der Num m er 06196/43780 w ochentags von 20"" Uhr abends bis 8"" Uhr 

m orgens m it den Param etern 8 N 1 zu erreichen.

Natürlich können w ir Ihnen keine speziellen E inkaufstips geben. W enden Sie sich in diesem 

Fall bitte an einen Fachhändler. W ir können nur Fragen zur ST-C om puter beantworten.

Vielen Dank fü r  Ihr Verständnis!
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In den Preisen sind die gesetzliche M W St, und die 
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M a n u sk rip te in se n d u n g en :
Program m listings. Bauanleitungcn und M anuskripte werden 
von der Redaktion gerne angenom men. Sie müssen frei von 
Rechten D ritter sein. M it seiner Einsendung gibt der Verfasser 
d ie Zustim m ung zum  A bdruck und der Vervielfältigung auf 
Datenträgern d er M AXON C om puter Gm bH. Honorare nach 
V ereinbarung. Für unverlangt eingesandte M anuskripte wird 
keine Haftung übernommen.

U rh e b e rre c h t:
Alle in der ST-C om puter erschienenen Beiträge sind urheber­
rechtlich geschützt. Reproduktionen gleich w elcher Art. ob 
Übersetzung. N achdruck. Verv ielfältigung oder Erfassung in 
D atenverarbeitungsanlagen sind nur mit schriftlicher G eneh­
m igung d er M AXON C om puter Gm bH oder des Heim Verlags 
erlaubt.

Veröffentlichungen:
Säm tliche V eröffentlichungen in der ST-Com puter erfolgen 
ohne Berücksichtigung eines eventuellen Patentschutzes, auch 
werden W arennam en ohne Gewährleistung einer freien V er­
wendung benutzt.

H a ftungsaussch lu ll:

Für Fehler in Text, in Schaltbildern. A utbauskizzen. Stückli­
sten usw ., die zum  Nichtfunktionieren oder evtl. zum  Schad­
haftw erden von Bauelementen führen, w ird keine Haftung 
übernomm en.

©  Copyright 1992 by Heim Verlag

R .T olksdorf(R T ) 
Thom as W erner (TW )

D r.R.Stom  
W .W eniger 
J.W illam owius 
K Wollt
U.Zeppei
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* M e in  ( c s tp ld tk ' fu i s y le ic  h e  G e ld  d d d  C o m p tc s s  B e im  M e g a  S il.  11 u n d  d e r  M ic ro D isk  im  l ’ reis e n th a lte n  1

TT und M e g a  STE so preiswert w ie  nie !
/  TOP \  /  Angebot \ TT /  TOP \  /  Angebot \

Der leistungsstarkste Atari I 68030 mit 32 MHz. Coprozessor 68882 DCV 
HD Laufwerk. VME-Bus. SCSI-Controller eingebaut. Tip, ein TT-2 oder -6  
besitzt zu wenig ST-RAM und wird daher von uns nicht angeboten Zu­
friedene Kunden sind uns wichtiger als scheinbare Schnäppchenl 

TT 0 30 -4MB 2194.- Festplatten (eingebaut).
TT 030-8MB 2794.- von... 48/74MB- «388.-
n  0 3 0 -2 0 MB 3394.- ...bis 425/650MB' »1866.-

HD-Diskettenstationen
HD-Diskettenstationen (720KB u nd 1.44MB), der Standard von 
morgen. Jetzt aufsteigen. (Alle Laufwerke von TEAC I)

35" HD-Slation zum Einbau incl. Anleitung DM 111-
3.5' externe HD-Slation anschluBlertig DM 166.-
5.25' HD-Station zum "Einbau" incl. Anleitung DM 03.-
5.25' externe HD-Slation anschluBlertig DM 199.-
ddd HD-Modul II, incl. Software DOS»tOS I DM 59.-

Doppel: 3.5* HD-taufwerk *  HD-Modul * alle Teile, um aus Ihrem
allen Laufwerk ein exlemes 35* Laufwerk aufzubauen. DM 222-

Cherry-fastalur anschluBlertig für ST. STE. TT. Faicon DM 249.- 
ATARt SCSI-Controller ♦ Deckel für Mega STE DM 129.-
GroBbildmonilor *  Farbgrafikkorte für ST. STE. TT ab DM 1694.- 
Neues TOS für Sie. ddd-TEC mit TOS 2 0 6  für ATARI ST DM 133.- 
Mehr Speicher für den Rechner. I MB SIMM für STE DM 5 9 -  
Mehr Speicher für die Festplatte, ddd-Compress DM 88.- 
Qualilät muß sein. 1T Farbmonitor BZO F550i nur DM 2444.- 
Laserdrucker für ATARI oder IBM ab DM 1698.-
Leiser Lüfter für alle Mega ST DM 39.-
rmlenslrahldrucker Olivetti 350S kompatibel »besser DM 888.- 
HP DeskJet 5 0 0  Color zum Super preis I DM 1022-

Mega STE
Unsere neuen Preise. Festplatten (eingebaut).
Mega STE I DM849.- mit 48/74MB’ «388.-
Mega STE 2 DM 969.- mit 52/80MB' *533.-
Mega STE 4 DM 1059.- rmt 85/OOM8" »599.-

mil 105/160MB- *666.-
Aufprets für HD-laufwerk mit 127/195 MB' «744.-

DM «60.- mit 210/320MB* »933.-

Warum kauten so viele Ihren Mega STE bei uns ?
Dafür gibt es einige Gründe.
-  *  -  Mehr Speicherkapazität fürs gleiche Geld. Ab 

sofort liefern wir alle Festplatten mit ddd-Compress 
(mehr als 50% höhere Kapazität) ohne Aufpreis aus.

-Wir lietern alle Mega STEs. die mit Festplatte 
ausgerüstet werden, komplett eingerichtet aus.

-Wir lietern zusätzlich den van der MicroDisk 
bekannten Treiber mit (Auto-Shuldown. 2-fache 
Bootwahl, mit Cache bis zu 35 mal schneller usw.)

-Wir liefern alte Mega STEs auch mit eingebautem 
HD-laufwerk. dem kommenden Standard, aus.

-Wir lietern auf Wunsch statt des ATA RI-Controllers 
(max 1 Platte) auch den schnellen, von der 
Micro Disk bekannten CAT-Contiolter (»66.-). an den 
bis zu 7 Festplatten angeschlossen werden können. 
Optional ist ein SCSI-Ausgang erhältlich.

-Wir sind basflerfreundlich. d.h zusätzlich von Ihnen 
eingebaute teile (z B eine Grafikkarte o.ä.) führen 
nicht automatisch zum Garantieverlust

-Wir liefern im Paket zusammen mit dem Mega STE. 
z.B. den SM 146 (»277.-). Coprozessor (»99.-) Cherry 
Tastatur (»188.-). Calamus (*294.-). den laserdrucker 
(*1799.-) Ganzseitenmonitor (»1798,-) überaus günstig.

-Wir sind für Sie da und können aufgrund unserer 
Erfahrung als Entwickler und Hersteller auch bei 
schwierigen Fragen heilen.

ddd-MicroDisk

Die ddd MicroDisk ist eine sehr kleine anschluBtertige externe Festplatte für alle ST. STE und TT Bei der Entwicklung 
dieser Festplattengeneration wurde besonders auf hohe Zuverlässigkeit und lange Lebensdauer Wert gelegt So 
verwenden wir Z.B. längsgeregelte Netzteile (eingebaut) anstatt anfälliger Schaltnetzteile, erreichen durch gute 
Kühlung gerade 25 Grad Celsius Lautwerkstemperatur (entscheidend für Datensicherheit und Lebensdauer) 
anstatt 4 0  oder gar 6 0  Grad. verwenden kugetgelagerte Lütter für leisen Lauf und lange Lebensdauer, 
verwenden VDE-gerechte Bauteile zu Ihrer Sicherheit puffern DMA-In und OUT. haben den SCSI-8us 
herausgeführt und benutzen einen der schnellsten Controller NEU. Ab sofort liefern wir alle MicioDisk-Festplatten 
mit ddd-Compress für ca. 50% mehr Speichef vermögen aus. Mehr Kapazität zum gleichen Preis I

Abbildung in Originalgröße

Pi? 59HYWI9
Der TreibM

Der Controller 
Speziell für höchste Ge­
schwindigkeit entwickelt 
garantieren wir einen Inter­
leave von 1 und erreichen 
Überlragungsraten bis über 
1500 KByte/s. Integrierter 
Hardwareschreibschulz zur 
Sicherheit vor Viren (verges­
sen Sie Passwörter I). Bis zu 7 
Festplatten anschließbar 
Adressen von auBen bzw. 
durch Software einstellbar

S3 fl ware) Echtzeituhr 
ugleich dem Mega ST) schneller), 
nachrftsfber.

Treiber ist voll Atari AHDI 
4.0 kompatibel. Neu. Durch 
Cache bis 512K8 (einstellbar) 
um bis zu Faktor 3.4 schnel­
ler I Neu. Software mäßige 
Uml-Adresseinstellung (52er 
u. tOSer) Voll auloboolföhig 
von Jeder Partition Jede 
MicroDisk wird komplett 
eingerichtet geliefert, also 
anschlieBen. einschalten 
und sofort arbeiten (wie mit 
Disketten, nur bis zu 5 0  mal

Pt? La
Zum Ei

lufwerke
jm  Einsatz kommen 

ausschließlich modernste 
35" SCSI-Drives von 
Seagate. Quantum u.ä.
Aber Achtung. Quantum ist 
nicht gleich Quantum I Wir 
verwenden nur die 
Laufwerke der neuen LPS/ELS 
Serie mit r  Bauhöhe 
aufgrund des geringeren 
Laulgeräusches und der 
höheren Geschwindigkeit. 
Alle lautwerke haben 
Hardware-Autopark-Funk- 
tion. parken überflüssig.

Die Preise
ddd-MicroDisk 48/TS' 
ml Seagate Sf I57N-I 
D M 6 6 6 , -  (495.-) 
ddd-MicroDisk 52/80* 
ml Quantum IPS 52 S 
D M 7 8 8 , -  (599.-) 
ddd-MicroDisk 85/130' 
mil Quantum EIS 85 S
D M 8 9 8 , -  (688.-)
ddd-MicroDisk 105/160' 
m l Quantum IPS 0 5  S
D M 1 0 3 3 , -  (B22-)
ddd-MicroDisk 127/195' 
ml Maikx 7130 
D M  1 0 5 5 , -  (B44.-)

Neue Preisliste 11/92 kostenlos an fo rde rn1 ,R  Aufo le le fonc für 1698 - +♦ S atc llitoncm pfangsan lagen m it 85 r m  Spiegel fur 699.

Öffnungszeiten. MO -  FR von IO -18 Uhr durchgehend 

Samstag und Sonntag geschlossen
: Es gsltsn uns*** C
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KONSEQUENT EINFACHE BEDIENUNG. 
VERBLÜFFEND VIELE FARBEN.

I c h  m a l e -

Die neue Bildbearbeitung von Trade ¡T. 
Modular ausbaubar, viele Features, läuft 
auf allen Auflösungen und Farbgrafikkarten 
(ab 640x400 Punkten). Die einfache Benut­
zeroberfläche erfüllt neuste Standards 
(Multitasking, Falcon 030, HighColor-, 
TrueColor-Grafik). Upgrade möglich.

Der Bundesfarbminister: Malen fördert die Kreativität Programme dieser Marke verarbeiten bis zu 16,7 Mio. Farben und laufen auf allen Auflösungen
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Der ATARI Falcon wird mit DigiTape zum digitalen 
'Tonband". Die Festplatte speichert die Klänge, die Sie 
über den Mikrofoneingang aufnehmen. Sie sind 
Toningenieur beim Aufnehmen und Abmischen. Es 
stehen Ihnen dabei Effekte in Echtzeit zur Verfügung, 
die für den "Wunderchip" des Falcon. den DSP, ein 
Kinderspiel sind: Echo. Hall. Equalizier. usw ...

DigiTape light DM 198.-
Wir danken Andreas Schumann, Licht und Grafik-BCS-GmbH, Otto-Wallachstr. 14, 6200 Wiesbaden, für die Beratung und Erstellung der Vierfarbauszüge unserer bunten Anzeigen


